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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Komische Merftchr.
Die „äußerste Rechte".

Nachdem die Konservativen , sich,klüglich in die ge¬
heime Wahl gefügt haben, tritt eine anvere Gruppe
als Retter der öffentlichen Abstimmung auf. Das find
jene Großinsustinellen , die in der „Rhein .-Wests. Zt ^."
ihr Organ haben. Sie wollen sogar eine Noiatzeln-
Lrklärung gegen die geheime Wahl abgeben. ( Das
wäre im Inreresse einer klaren Scheidung der Gemer
natürlich nur zu begrüßen. Ihnen springen die ew g
frondierenden „Hanrburger Nachrichten" bei. Und
gleichzeitig nimnit in der „Kreuzzeitung " ein Leit¬
artikler , im Widerspruch mit der Haltung der Konier-
dativen in der Kommission, für die öffentliche Abstim¬
mung Partei , weil sie die Beamten vor Heuchelei, be¬
wahre. Das wird man schwer begreifen. Tie , Erläute¬
rung ist reizend. Nämlich: jetzt wählten viele , Be¬
amte unter dem Schutze des Geheimnisses (bei der
Reichstagswahl) oppositionell, sogar sozialdemokratisch.
Vorher und nachher aber machten sie allerlei Redens¬
arten und gäben unwahre Erklärungen ab, um e.nem
Verdachte vorzubeugen. Vor solcher Heuchelei und Un¬
wahrhaftigkeit müßten sie bewahrt , werden. ,, Ein
hübsches Trifolium , diese letzten Verteidiger der Lfse. t-
lichen Abstimmung, die „äußerste Rechte", nach der
neuesten Gruppierung der Parteien!

Kebrl.
Abgeordneter Naumann sagt in einem Artikel

„August Beoel" in der letzten Nummer seiner „Hilfe" :
„Den englische  n Arbeitern hat ein Marx und ein
Bebei gefehlt. Daher sind sie trotz ähnlicher ökonomi¬
scher Verhältnisse andere Menschen geworden." (Rich¬
tiger würde es wohl heißen : „geblieben".) Dieser Satz
Naumanns zeigt, wie verschiede  n immer noch die
Meinungen übe: das Verhältnis von Mann und
Masse  sind . Ter Idealist Naumann schreibt hier
Bebel eine Bedeutung zu, d:e dieser als Geschieh is-
Materialist  sehr energisch ablehnen  wird . Und
sicher mit Recht. Warum die englischen Arbeiter poli¬
tisch anders  denken und handeln als die deutschen
Sozialisten , ist geschichtlich leicht zu verstehen. Tie eng¬
lische Industrie beherrschte lange ohne Konkurrenz den
Weltmarkt . Von ihren hohen Gewinnen  konn¬
ten die englischen Industriellen leicht einen größeren
Teil an die Arbeiter abgeben, ohne  daß es ihnen
wehe tat . Entweder verdienten sie so, genug oder sie
schlugen's aus den Verkaufspreis,  so kämpf¬
ten die englischen Arbeiter auf dem realen Boden der

Gegenwart  und gewöhnten sich an eine nüch¬
terne Gewerkschaftspolitik,  bei der sie rm
allgemeinen geolwben sind. Marx ärgerte sich darüber,
konnte es aber nicht ändern , und Bebel hätte es natür¬
lich auch nicht ändern können. Im übrigen kann Herr
Bebel sehr zufrieden sein mit den Äußerungen , der
meisten bürgerlichen Blätter anläßlich seines siebzigsten
Geburtstages . So sehr es manchen wundern mag:
Bebel ist im Parlament im allgemeinen bei den Geg¬
nern persönlich wohlgelitten . Er ist ein Draufgänger
und Heißsporn, aber gegen seine Mitmenschen nicht
unfreundlich, sogar liebenswürdig . Es scheint ihm so¬
gar ein p e r s ö n l i che s Bedürfnis , mit den Männern
in den Gegenparteien in menschlich gutem Einver¬
nehmen zu stehen. Es ist beispielsweise eine gar nicht
kleine Zahl von bürgerlichen, u. a. nationall beraten
Abgeordneten, denen er angesehene Posten rm „Zu¬
kunstsstaat " versprochen hat , früher , als er ihn noch
nahe glaubte . Heute weiß man , daß Herr Bebel keine
Ämter im „Zukunstsstaat " zu vergeben haben wird.

Deutsches Deich.
1 Hvf - und Personal -Nachrichten., Zum Geh. Finanzrat

und Vortragenden Rat im Finanzministerium ist der -̂ andrar
Dr . Frhr . Schenck zu Schweinsberg  aus Leer ernannt
worden.

* Zur preußischen Wahlrechtsreform . An der
Wahlrechtsvorlage nbt auch die „Christliche Welt"
gründliche Kritik . sie rät den A ka d e m i ke r n ,
sich nicht bestechen zu lassen durch das ihnen angebotene
politische Privstegium . Tie Gelehrten hatten Ge¬
legenheit genug, sich sonst im Staate geltend zu machen,
sie sollten aber nicht den k l ei n e n M a n n um die
einzige Gelegenheit betrügen , wo er sich als Vollbnrgec
des Staats fühlen könne. Es gehöre freilich Vertrauen
zum Volk dazu, wenn man Ernst machen wolle mit dem
Parlament als wahrhaftiger Vertretung des VoikS-
willens . Als Beweis dafür , wie wenig  man in den
Kreisen derer, die bei uns die Gewalt in Händen haben,
sich aus die Psychologie des deutschen Volkes versteht,
weist das Blatt ans die Behandlung der St r̂atzen-
d e m o n st r a t i o ne n hin und sagt : Die Straße ge¬
hört dem Verkehr. Gewiß. Aber gerade darum gehör:
die St '-aße auch dem Volke. Zwischen der Polizei
und dem V o l k e ein Verhältnis des Ver t r a uen«
xu f&affen, tuäte eine bet Qtöföien, fo]tIic£)ften SIufQßben
für deutsche Staatsmänner . Tenn es ist em unge¬
sunder, unerträglicher Zustand,, wenn die Organe der
ausübenden Gewalt von einem freien Volke al»
fremde, feindliche Schergen empfunden werden Heute
Wirkt schon das Dasein  einer aufgebotenen Polrzer-
macht beunruhigend , provozierend  auf dm poli¬
tisch erregte Masse, das Volk des allgemeinen Stimm¬
recht Ist das richtig? Und wer hat dm schulde Dm

Schuld liegt auf beiden Seiten . Es mangelt an der.
nötigen Gewöhnung auf beiden Seiten . Aber die letzte
Verantwortung liegt bei denen, die weder unter Volk
noch dte Polizei zu einem richtigen gegenseitigen Ver-
halten erziehen. Und die sind in unseren Regierungen
selbst zu suchen. Es fehlt ihnen an Vertrauen
zum Volk,  ja selber zur Polizei . Und ohne Ver¬
trauen ist nun einmal Erziehungsarbeit unmöglich.
Zum Schluß führt die „Christliche Welt aus : Nun
werden willkürlich Privilegien  ausgeteilt.
An Studierte , Stadträte usw., , an gewesene Offiziere , .
Einjährige , Unteroffiziere . Tie Not der „Zivil¬
anwärter"  wird ganz beiläufig mit bekämpft: wie
genial ! Effekt: wir haben glücklich in unser zerklufteteA
Volk wieder einen neuen U n te r s che i d u ng s -
maßstab  hereingebracht . Wie um Rang und Titel.
UM höheren Gehalt , so können nun die benachteiligten.
Berufsstände um gesehlichen Zuspruch einer höheren
Wählerklasse kämpfen. Tie zweite Klasse ist gegen die
erste, die dritte gegen die beiden oberen deklassiert, so
zieht man das Volk empor, so erzieht man es ! „Armut
tü teine Schande" : bisher konnte man sichm der dritten
Klasse recht wohl sehen lassen, man war eben, nicht so
reich als sein Nachbar. V o n s e tzt a n g e h o r t z u r
dritten Klai s e, wem es an B ild ung sehlt

oder an den nötigen Verdiensten um denstaat . Man
macht etliche zufrieden, damit viele um , so ,unzu¬
friedener  werden . Man zwingt  förmlich Ele¬
mente, deren staatserhaltender Charakter feststeht zum
Neid und zur Unlust am Staat . Ist das we.se? Es ist
heute so viel von staatsbürgerlicher Erziehung die Rede.
Der st a a t s b ü r g e r l i che Sinn  des Volkes kann
durch dieses Gesetz nicht gewinnen, höchstens durch den
Widerstand dagegen. . „

* Ein „gröbliches Ärgernis ". Tie „Germania
bringt einen Angriff auf den österreichiich-
ungarischer:  B o t scha f t e r,,tn Berlin , weil er in
der Zastenzeit einem B a l l der Österreicher beigewoynt
hat der am Samstag im Berliner Landwehrosstzler-
kasino staitgesunden Hai. Tas Blatt schreibt.̂ Unter
Österreichern  stellt man sich insgemem Katho¬
liken  vor , und es dürfte Wohl auch die große Mehr¬
zahl der Österreicher, die an der Veranstaltung teil-
nahmen, aus Katholiken bestanden haben. Da ist es
nun für die gläubigen Katholiken Berlins , em uner-
b ö r t e s Ärgernis,  daß Katholiken ernes, anderen
Staates durch Veranstaltung eines Balles mitten , in
der Fastenzeit ein Kirchengebot gröblich mit Fußen
ireten Noch größer aber wird dieses Ärgernis dadurch,
daß wie die Blatter weiter berichten, auch der Berliner
Botschafter Seiner kaiserlich-königlichen apostolischen
Majestät Franz Joseph unb  das gesamte Botschasts-
personal mit dem Generalkonsul an dem Balle teil-
nahmen. Wir wissen nicht, ob auch, in Österreich selb:.
— mo ja allerdings vieles möglich ist, was man andei-

Ke mUet mr.
Aus dem Leben Papst Leos Xlll.

Ein Gedenkblattzu feinem 100. Geburtstag.
' Heute kehrt zum 100mal der Tag wieder, an dem

Leo X1IL geboren wurde. Ein unendlich arbeitsreiches,
von tiefen Konflikten erfülltes und endlich zur Höhe innerer
Harmonie und äußerer Größe aufsteigendes Leben nahm
bier seinen Anfang. Schon an dem Schüler bewunderte man
die Klarheil und Schärfe des Denkens, die nie ermudende
Eneraie und Ausdauer , die auch dem Oberhaupts der Kirche
eigen waren. In seinem wahr als zwanzigjährigen Ponti¬
fikat hat er sich eine strenge Gleichmäßigkeitdes Lebens zur
Pflicht gemacht, die ihm allein die Bewältigung der ge¬
waltigen Arbeit erlaubte, die auf ihm lag und ihm noch
Zeit gewährte, seinen dichterischen und wiffenschasttichen
Beschäftigungen nachzugehen. In diesem täglichen Leben
des heiligen Vaters spiegelte sich die ganze Frommigtert,
Einfachhei: und zugleich me bedeutende Persönlichkeit dieses
unerschöpflichreichen Geistes. Zu seinem kleinen Schlaf¬
zimmer das nur sein schmales Bett mit dem Kruzifix zu
seinen Füßen enthielt, hatten nur sein Kanmurdieuei und
seine Privatsekretäre Zutritt. Pünktlich um 6 Uhr
erhob er sich jeden Tag , um zunächst in dem Alkoven nebenan
sein Frühaebet zu verrichten und eine erste Messe zu lesen,
bei der der Kammerdiener als Ministrant funktionierte.
Eine zweite Messe, bei der der Papst sein Dankgebet sprach,
las dann der Kaplan, der den Dienst hatte

Ein Morgenspaziergang in den herrlichen Garten des
Vatikans war Leo XIH . Bedürfnis ; er besaß eine tiefe Liebe
,,,r Natur und interessierte sich für alle Einzelheiten rm
Leben der Pflanzenwelt . Er stagte dann die Gärtner, warum
diese Pflanze etwa nicht so gut gedeihe wie die andere, und
wußte ihnen so fachmännischenRat zu geben, day die
Gartenbeamten bisweilen zueinander sasEn : „̂ eder kann
von ihm etwas lernen, die Kardinale so gut wie die
Gärtner " Fm b-itzen Sommer verbrachte der Papst den
kämm Tag zwifchm dm Mhrthenheckm und Lorbeer¬

büschen seiner Gärten bis zum Untergang der Sonne , worauf
er sich erst in seine Gemächer zurückzog, um sein Aoendgebet
zu verrichten. Am Vormittag folgte die große Reche der
Audienzm, bei denen die phänomenale Gcdachtmskraft- eos
und die geistreiche Feinheit seiner Äußerungen in den, Be¬
suchern einen so starken Eindruck hinterließ. Eine französische
Dame hat ihn bei einer solchm Audienz folgendermaßen ge¬
schildert: „Sehr bleich, sehr gerade, sehr dünn, schien ferne
Person zuerst kaum sichtbar, wie er so am Ende d.s Saales
in einem breiten Armsessel saß, ein kleines Erderrwesen, ein¬
gehüllt in ein weites Kleid. Aber bald fühlte man da^
Menschliche und Ergreifende in dieser Erscheinung; es war
weniger die eines Fürsten, als die eines Apostels und fast
eines Großvaters. Eine zarte Freundlichkeiiumspielte ferne
Lippen, wenn er lächelte; aber seine lange , starke Naze em-
hüllte einen unerschütterlichen, felsenfesten Willen. Serne
Augen sind klar und leuchten wie der Morgenstern, der an
der Spitze seines Wappens angebracht ist, und seine schmale,
seine und doch kraftvolle Gestalt erinnert an dre Pune . die
im Wappen der Pecci sich so scharf vom Himmelsblau abhebt.
Außer diesem Antlitz fasziniert vor allem eins an dem Papst;
seine lange, durchsichtige, wundervoll geformte Hand. Hebt
er diese Finger mit ausdrucksvoller Gebärde zum Segen
empor, dann erinnern sie an eine kostbare elfenbeinerne
Reliquie , das Meisterwerk eines frommen Künstlers, das
bei einer besonderen Gelegenheit aus seinem Behältnis ge¬
hoben wird Die wohllautend klare, wundervoll tönende
Stimme hat den Klang des Gebetes, das sich hoch über der
Menschen Gespräche zum Himmel ausschwrngt. Niemals
läßt sie sich ganz zur Erde hernieder, selbst dann nicht, wenn
sie von alltäglichen Dingen spricht/'

Den Abend verbrachte der Papst stets in fernem Arbeits¬
zimmer, das ebenfalls ganz einfach ausgestattet warznur
einen Arbeitstisch und einen gar nicht sehr bequemen seflel
nebst einigen Stühlen enthielt. Das einzige, was diesem
Gemach eine gewisse Heimlichkeit und gemütliche Stimmung
verlieh, war das Zwitschern einiger Singvogel , das de-
Papstes Arbeit melodisch begleitete. Em _Schrillen der
elektrischen Klingel ries seinen Sekretär herber, der ihm di.
wichtigsten SiÄlcn aus den Zeitunaen vorlesen mußtt, dre

vorher von einigen dazu bestimmten Prälaten bezeichnet
wurden. Dann las der Papst mit ihm seine Lleblingsdicyter.
am häuftgsten Vergrl und Dante, und stundenlang dcknette
er so schnell, daß die fleißige Feder des Sekretärs kaum Nach¬
folgen konnte. Leo XIII . schlies sehr wenig und War rn der
Arbeit so unermüdlich, daß er von seiner Umgebung ähnliche
Nervenkraft und Ausdauer erwartete. Bis lange nach Mitter¬
nacht brannte stets die elektrische Lampe in seinem Arbeits-
raunr, häufig bis zum Morgen ; sie war zumeist das letzte
Licht, das in dem weiten Komplex des Vatikans erlosch.
Aber auch im Bett noch war sein Geist tätig ; vielleicht
formten sich in ihm einige glücklich gelungene Satze, die er
fürchtete, bis zum Morgen zu vergessen. Dann griff ferne
Liand instinktiv nach der elektrischen Klingel an seinem Bett
und drei Minuten später saß auch der Sekretär schon, noch
ganz verschlafen, an dem kleinen Tisch, um einige lateinische
Verse des heiligen Vaters aufzuschrciben oder einen wunder¬
vollen Absatz jener großartigen Schriftstücke, in denen er seinen
Anschauungen, Ermahnungen und Befehlen Ausdruck gab.

Wieviel der Papst, der von sich selbst die größten An¬
strengungen forderte, auch von seinen Sekretären und Be¬
amten verlangte, geht z. B . daraus hervor, daß er seiner»
Bibliothekar einmal die Bedingimg stellte, er muffe ihm m
8 Tagen seine Privatbibliothek ordnen, und als dieser das
sü^ unmöglich erklärte, Befehl gab, man solle eine Leiter
bringen, die Tür zuschließen und dem Bibliothekar fern
Essen in den Büchersaal bringen, worauf die Arbeit in sechs
Tagen vollendet war. Die geistreiche Schärfe Leos äußerte
sich in manchen witzigen Bemerkungen, von denen wir hier
eine wiedergeben: Ein Maler , dem der Papst em,ge
Sitzungen gewährt hatte und der ein recht unähnliches Por¬
trait zustande gebracht hatte, bat den Papst, ihm doch einen
Bibelspruch und seinen Namen unter das Bild zu fttzen.
Der Papst wollte zuerst die Bitte abschlagen, aber als er
das enttäuschte Gesicht des Malers sah, Ueß/r sich doch dazu
bereden. Der Bibelspruch aber, den er auswaMe . «Erett
seine Rache. Es war Matthäus 14- Kap., 27, da Christus
ini Sturm den Jüngern auf dem Meer J* 1*1*1
Portrait stand also zu lesen: Vatikan, 29. 4. 1901. ŝeid
getrost, ich bin's " Leo XII I,.
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ttsättS für undenkbar hält — fo hohe Staatsfunktionäre
^äMufhgrmgen un5 Bällen während der Fasten-

^ beteiligen , aber die hier wohnenden
Österreicher mrt dem Botschafter an der Spitze könnten
wrssem daß am Berliner Hofe mit dem -Schluffe des
Karnevals auch d:e Ballsaison schließt , und wenn sie
Ml ch t a u s eigenem Gefühl  heraus wissen,
was sich ichickt und was kirchlich erlaubt  ist
und was nicht sollte dieses Beispiel des hiesigen Hofes
sie darüber , belehren . Jedenfalls soll das gröbliche
uv  g e r n r s, das der gläubig - katholischen
uL e Lt durch oie Berliner Österreicher  in der
Fastenzeit gegeben wurde , nicht vorübergehen , ohne
day wenigstens an dieser Stelle energisch Verwahrung
dagegen eingelegt wird . Wenn die hiesigen Oster-
reicher ernen Ball veranstalten wollen , dann reicht die
.Zeit von November — mit Ausschluß der Advents-
gert bis zum Beginn der Fastenzeit wahrhaftig da¬
zu aus , uttf > öte Berliner Katholiken können daher um
so mehr es sich verbitten , daß von jener Seite und ins-
befondere seitens des Botschafters Seiner apostolischen
Maiestat ein so schlechtes Beispiel gegeben wird . —
3am wissen die Berliner Österreicher mit ihrem Bot¬
schafter an der Spitze also Bescheid. Ob das nun übri¬
gens vomStandpunkt der Höflichkeit gerade sehr takt-
E " t. wie die ergrimmte „Germania " die österreichi¬
schen ,Glaubensgenossen herunterputzt , darüber wer¬
den diese sich wohl ihre eigenen Gedanken machen.

* Ein Meisterstück der Demagogie . Nach dem Bericht
oi* TageKztg ." hat auf der Versammlung im
Mrkus Busch vr . Hahn  folgendes ausgesührt:

„Kommen wir aber zu dem springenden Punkt , ob der
G-mernbund wirklich helfen will m den Kämpfen, die der neue
Lolltanf und die neuen Handelsbeziehungen in Deutschland
wis brmgen ,werden, dann beißt eS: der Bund der Landwirte
ist zu schmf m diesen Kämpfen, er verlangt au viel, er stößt die
übrigen Klaffen der Bevölkerung vor beit Kopf. Wir können
imr etwas erreichen, wenn die übrigen Klaffen der Bevölkerung
gern und freudig mrt uns gehen. Ja , meine Herren und
Dam en, wenn man nach diesem Rezept im Bunde der Land.
Itwste, gearbeitet hatte, bei seiner Begründung im Jahre 1893
und m allen wahren des Kampfes, dann hätten wir die jetzige
gmlstrgs so sehr viel günstigere Lage der Land-
wrrtschaft  nicht zustande gebracht. (Lebhaftes Sehr richtig!)
Wir haben, sie durch Kamps zustande gebracht, offenen, ehr-

Haben dabei auch die Interessen anderer
Erwerbsklaffen nicht vernachlässigt. (Sehr richtig!) Wenn
dre deutsche Industrie heute blüht und gedeiht, dann verdankt sie
e? Zolltarif und den Handelsverträgen,
die mcht durch, Abgeordnete der industriellen Wahlkreise und
per  großen Städte angenommenwerden, sondern durch Ab-

des platten Landes, die großenteils unter unserer
Mithilfe gewählt worden sind. (Sehr richtig!) !'

Die Korrespondenz des Deutschen Bauernbundes be¬
merkt dazu : „Wir sind uns ule im Zweifel darüber gewesen,
und auf Grund zahlreicher Erfahrungen , die wir mit der
Agitation der Bundesredner in kleinen ländlichen Ver¬
sammlungen gemacht haben , wissen wir es auch zur Genüge,
daß der Bund der Landwirte sich nicht scheut, die Tatsachen
geradezu auf den Kopf zu stellen. Daß aber in einer
großen öffentlichen Versammlung der Direktor des Bundes
es fertig bekommt, die Behauptung aufzustellen, daß der
Zolltarif und die Handelsverträge dem Bund der Land¬
wirte zu verdanken sind, obwohl gerade die Herren vom
Bund der Landwirte mit den Sozialdemokraten  zu¬
sammen den Zolltarif zu Fall zu bringen versuchten, er¬
scheint geradezu ungeheuerlich.  Jeder , der auf poli-
tffchen Anstand hält , wird sich fragen müssen, wohin es mit
den politischen Kämpfen kommen soll, wenn ein derartiges
Maß von Unehrlichkeit sich in der breitesten Öffentlichkeit
chreit zu machen wagt ."

* Zu Bethmann -Hollwegs Wahlrcchtsrede macht der
„Türmer " folgende Glossen: „Alles , was an Mißständen
im Staate Preußen seit Jahrzehnten von Presse und Par¬
lament vorgebracht worden , alles das sind für den „leiten¬
den" Beamten Preußens — „Singularitäten ". Man muß

MresbKdsnbr TagbLatr»
die Dinge nur streng philosophisch gliedern . Da wird ein
solcher Fall vorgebracht . Er ist natürlich eine „Singulari-
tät ". Ein zweiter Fall : er ist auch eine „Singularität ".
Ein dritter , vierter , fünfter . . . tausendster —: sie sind
alle — ein jeder für sich— „Singularitäten ". Ein wunder¬
bar einfaches , ein wahrhaft philosophisches Verfabren,
überhaupt mit den Übeln und Leiden der Welt fertig zu
werden I Man bestreitet einfach ihr Dasein , und — sie sind
nicht mehr . Ist das nicht schon der höhere Buddhismus?
Aber, aber, Herr von Bethmann , wie ist mir doch? Sie selbst,
der große Stoiker , haben nach Monaten noch den Schmerz
nicht verwinden können, den ein Publizist Ihnen dadurch
bereitet hat , daß er in einem harmlosen „Stimmungsbilde ",
wie sie alle Blätter bringen , wie sie auch von Ihren poli¬
tischen Freunden sehr gern gelesen werden , die Farbe oder
den Sitz oder was weiß ich sonst — Ihrer tadellosen Weste
mit profanem Finger gestreift hat . Wird sich biefe Am-
fortaswunde nie und nie bei Ihnen schließen? — Schon
um Ihrer Gesundheit willen sollten Sie doch diese, so viel
mir belannt , schon längst „revozierte und deprezierte " Weste
mit der Schmerz- rmd Weltüberwindung des wahren
Philosophen nun auch amnestieren ."

* Der Quittrmgsstempel bei den Genossenschaften. Eine
für die Genossenschaften sehr wichtige Entscheidung hat das
Reichsschatzamt bezüglich der Verwendung des Quitümgs-
stempels im Geschäftsverkehr dieser Institute getroffen.
Danach ist bei den Spar - und Darlehenskassenvereinen der
Quittungsste -mpel nicht zu verwenden , wenn es sich um
Guthaben handelt , über die nicht anders als im Wege der
Barabhebung verfügt werden kann, und wenn außerdem
die Zahlungen aus dem Guthaben ausschließlich gegen Vor¬
legung des Sparbuchs behufs Eintragung der Abhebung
durch die Genossenschaft erfolgen dürfen.

* Zur Entlastung des Reichsgerichts . Der Gesetzentwurf
über die Entlastung des Reichsgerichts , über welchen der
Bundesrat . bereits in diesen Tagen Beschluß fassen wird,
soll, wie die „Kieler N. N." erfahren , in der Besetzung der
Senate des Reichsgerichts insofern eine Änderung bringen,
als die Senate nicht wie bisher mit sieben, sondern nur
mit fünf Richtern besetzt werden sollen.

Heer «ft» Flotte.
Das Flottcnflaggschiff „Deutschland" geht von Kiel

nach Wilhelmshaven ab , um dem Kaiser während seines
dortigen Aufenthalts als Wohuschisf zu dienen und ihn
weiter nach Helgoland und Bremerhaven zu bringen.
Außer zwei Torpedobooten - hat der kleine Kreuzer „Königs¬
berg " dem Kaiser als Begleitschiff zu dienen.

DEtftfte Koionrezr.
- - Zur Beleidigungsklage Kreplin kontra Dernbnrg.

Zu der Zeituugsmeldung , daß der Lüderitzbuchter Bürger¬
meister Kreplin gegen den Staatssekretär Dernbnrg Klage
wegen angeblicher Beleidigung erhoben habe, erfährt die
„Information " an unterrichteter Stelle , daß eine derartige
Klage der juristischen Grundlage entbehren dürfte . Der
Staatssekretär hat den Bürgermeister von Lüderitzbucht
mit dem bekannten Diamantenschwindel von Holoog nicht
im eigentlichen Sinne „in Verbindung gebracht", sondern
nur insoweit .erwähnt , als er auf Anfrage eines Abgeord¬
neten hin eine gänzlich objektive und auf amtliches Material
gestützte Erklärung abgegeben hat . Wie verlautet , würde
Staatssekretär Dernbnrg wahrscheinlich soaar gegen die
Klage Kreplins nicht einmal Widerklage erheben , trotzdem
dazu die gröblichen Beleidigungen in dem bekannten
Lüderitzbuchter Telegramm allen Anlaß bieten würden,
über das nach dem Gange der parlamentarischen Verhand¬
lungen in der vorliegenden Angelegenheit als stch-er zu er¬
wartende Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeister
von LüderitzbuM ist an amtlicher Stelle Näheres nickt zu
erfahren . Es scheint jedoch, daß die Sache — zunächst in
den einleitenden Stadien — ihren Fortgang nimmt.
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AttsLarrd.
Marokko.

Wie aus Fez gemeldet wird , stimmte der Sultan auch
der von der französischen Regierung erhobenen Forderung
zu, daß die Stellung und Tätigkeit der französtscheu Militär-
Mission durch die jüngst angeworbenen türkischen  Ossi- >
ziere in keiner Weise beeinträchtigt werden dürfe.

Kersirrr.
Neue Verschlimmerung der Situation in Persien.

J :r Konstantinopeler Perserkreisen betrachtet man auf!
Grund von Nachrichten aus Teheran und anderen wichtigen
Orten Irans die Verhältnisse im Reiche des Schahs Achmet
wieder äußerst pessimistisch. Das Finanzelend ist unbesieg-
ltch. Bares Geld fehlt in den Staatskassen vollständig.
Abgaben und Stenern fließen kaum ein. Die meisten Mit¬
glieder des Kabinetts sind amtsmüde . Infolge der Un¬
sicherheit und Unbeständigkeit der konstitutionellen Regke-
rung fassen die Reaktionäre wieder Mut und hoffen, daß
ihre Zeit doch noch, und bald , koimnen werde. Namentlich
unter der Geistlichkeit, unter den sogenannten Muschtehids,
die in Persien dieselbe Stellung einnehmen wie die Ulemas
in der Türkei , agitiert man von neuem mehr oder minder *
koumgiert für die Rückkehr zum alten Regime.

Rersitttgrs KtaarsK»
Taft amtsmüde.

Aus Washington  wird berichtet : William Taft ver¬
fügt nicht über die robuste, fast märchenhaft Widerstands - I
fähige Natur seines berühmten Vorgängers : schon jetzt
zeigen sich die Folgen der gewaltigen Arbeitslast , die er
entschlossenans sich lud , als er das Amt des ersten Bürgers
der Union übernahm . Für Roosevelt war der politische
Kampf, das Regieren , das Empfangen von Freund und
Feind und die Atmosphäre von Arbeit und Verantwortung
Lebenselement ; Taft aber ist aus anderem Holze geschnitzt. !
Man wußte bereits vor der Wahl , daß er das Amt eines ;
Obcrrichters der Vereinigten Staaten dem Weißen Hanse
vorgezogen hätte . Jetzt mehren sich bereits die Anzeichen,
daß Taft nach Ablauf seiner Präsidentenzeit aus eine ■
Wiederwahl keinen Wert legen wird . Aus seine körperliche !
Frische hat seine Amtszeit als Präsident sehr ungünstig
eingewirkt : der Mann , der damals anscheinend voll strotzen- i
der Gesundheit , sein berühmtes Lächeln auf den Lippen , ins |
Weiße Haus einzog , steht heute müde und gedrückt aus , und !
sein berühmtes Lächeln ist verschwunden . Seine Frau
kränkelt seit dem Tage , da ihr Mann Präsident wurde , und !
ihr Befinden mag Taft bedrücken. Trotzdem lehnt er jede
persönliche Schonung ab, und mit einer wahrhaft Roose-
veltschen Energie erledigt er alle Pflichten seines Amtes.
Aber nian hat den Eindruck, daß er dem Tag nicht nach- j
trauern wird , an dein seine Präsidentenzeit abläust.
- „— - »>.  .

Luftschiffe und Arrgylrme.
Versammlung des Deutschen Luftflottenvereius . — Stellung,

nähme zum Luft-Reiseverkehr.
In einer in C ö l n abgehaltenen Versammlung des

Deutschen Luftflottcnvercins äußerte sich Generalleutnant
v. Nieder in einem Vortrag über den deutschen Luftrcise-
verkchr, daß eine umsichtige und strenge staatliche Über¬
wachung eingerichtet werde . Streng überwacht müsse die
Ausbildung der Luftschifsbesatzung werden , an welche die
höchsten Anforderungen herantreten , und von deren Fähig¬
keiten das Leben sämtlicher Insassen des Luftschiffes av-
hängen kann. Die Behörden müssen die Fahrzeuge ab¬
nehmen und ihre besondere Sorgfalt auch dem Gelände zu¬
wenden , welches die Luftschiffe zu überfliegen haben.
Redner -erklärte, daß kein einziges der bisher erprobten

Aus Kunst und Oben.
* Die Krankheit des Kaisers Friedrich . Im zweiten

Februarhest der illustrierten Halbmonatsschrift „Nord und
Süd ", das als 400. Heft dieser alten Zeitschrift eine
Jubiläumsmnnmer darstellt und Beiträge vieler hervor¬
ragender Mitarbeiter bringt , veröffentlicht Geheimrat
v. Poschinger eine Reminiszenz an den Juni 1887, da die
schwere Erkrankung des Kronprinzen bekannt wurde und
Deutschland in Sorge versetzte. Er schreibt: „Anfang Juni
1887 sollte ein Mitglied der politischen Abteilung des Aus¬
wärtigen Amtes , wie damals jede Woche ein- bis zweimal,
bei Bismarck speisen. Als er um 6 Uhr ins Palais kam,
fand er nur die Fürstin vor . Sie empfing ihn mit den
Worten : „Wir werden heute nicht vor 7 Uhr speisen können.
Mein Mann ist ins kronprinzliche Palais gerufen worden
urkd hat von dott sagen lassen, daß er erst gegen 7 Uhr
zurück sein werde, es gehe dem Kronprinzen recht schlecht."
Es war schon % 8 Uhr vorüber , als der Kanzler endlich
kam. Tränen standen ihm in den Augen . Er sah bleich
und abgespannt ans und- erzählte : „Die Professoren Berg-
otatm und Gerhardt haben das Halsleiden des Kronprinzen
für Krebs erklärt und wollen eine sofortige gefährliche
Operation an ihm vornehmen ; noch ahnt der Kronprinz
nichts , er ist nur ungehalten darüber , daß ihm die Ärzte
so viel „in den Hals gucken". Die Kronprinzessin , nieder¬
gebeugt von Schmerz, widerfetzt sich der Operation und
Verlangt die Zuziehung eines englischen Arztes . Auch hat
sie mir zugemutet , vom Kaiser einen Befehl zu erwirken,
daß die Operation nicht vorgenommen werden darf . Ich
weigerte mich natürlich , eine solche Willenskundgebung des
Kaisers p extrahieren , indem ich darauf hinwies , daß hier
nur die Ärzte mitzusprechen Haben und daß ich als Laie
keine Meinung äußern kann." Inzwischen war im kron-
prmzlicheu Palais alles znr Operation vorbereitet worden,
die Bergmann am anderen Morgen um 8 Uhr vornehmen
Wollte. Die Kronprinzessin bestand indessert auf Auffchub,
bis ein englischer Arzt gehört fei. Diesem Wunsche' muß¬
ten die Ärzte sich fügen. Die Operation wurde verschoben.
Man telegraphierte an Mackenzie in London . Dieser kam
— Der Rest ist bekaimt ! Bismarck hat also jede Ein¬
mischung in jenem Stadium verweigert . Auch wollte natür¬
lich niemand zur Operation schreiten ahne Borwissen des
Lr mrvriMr «. Das wäre Morr einem eiMcheu Svitall-

armen gegenüber eine rechtswidrige und- strafbare Hand¬
lung , geschweige dem Kronprinzen des Deutschen Reichs
gegenüber . Man wollte ihm aber erst unmittelbar vor der
Operation die schlimme Sachlage Mitteilen , was durchaus
korrekt war ."

-0. K . Roosevelt im Jügerparadies . Eine Schilderung,
die das Herz eines jeden Weidmanns höher schlagen läßt,
gibt Roosevelt von dem Wildreichtum , .der ihn und seine
Genossen an der Ufern des Guasse-Hyero, nahe an der
Grenze von Deutsch Ostasrika, überraschte. Nachdem er in
anstrengenden Nachtmärschen eine jener wasserleeren Ein¬
öden durchquert hatte , die von den Eingeborenen kurzweg
„Durst " genannt werden , kam die Expedition in ein wahres
Jägerparadies . Am Morgen erlegte Roosevelts Sohn
Kermit den größten Löwen , der auf dem Jagdzug bisher
zur Strecke gebracht wurde , Roosevelt selbst konnte, so er¬
zählt er im „Daily Telegraph ", einige Prachtvolle Exemplare
seltener Antilopenarten seiner Trophäensammlung einver-
l -iben, und als sie später von neuem den Lagerplatz ver¬
ließen , uni nach Wild Ausschau zu halten , war der Reich¬
tum , so groß , daß die Wahl schwer fiel . „Wir kamen an
Zebras und an Riedantilopen vorüber ; aber es reizte uns
nicht, auf sie zu schießen, überall war Wild zu sehen. Bis
zum Mittag sahen wir drei Nashörner , einen Büffel , eine
Büffelkuh und ein großes Büffelkalb . Wir beobachteten sie
genau durch die Gläser ; dann aber wurde unsere Aufmerk¬
samkeit durch eine Hyäne abgelenkt. Ich schoß bei einer
Entfernung von 300 Aards , aber ich fehlte. Kurz darauf
sahen wir ein zweites Nashorn , aber als wir näher kamen,
zeigte es sich, daß es noch nicht ganz ausgewachsen war;
deshalb wollten wir nicht schießen. Im selben Augenblick
erschien «ns der anderen Seite eine Hyäne. Wir wollten
zwar eirien Angriff des Nashorns vermeiden , aber ich
kniete doch nieder und schoß. Mit durchbohrtem Nacken
fiel die Hyäne in den Sand ." Sofort nach dem Schuß
sprang Roosevelt auf und wandte sich dem Nashorn zu.
Das Nashorn drehte sich und starrte mit vorwärts gelegten
Ohren auf die Jügergruppe , aber es blieb ruhig stehen und
machte keinen Angriff . Zwei Träger schleppten die erlegte
Hyäne herbei. „Während wir die Beute betrachteten, mußte
ich unwillkürlich lachen, denn wir waren in diesem Augen¬
blick von einem ganzen Kreis neugieriger oder verblüffter
afrikanischer Tiere umringt , die uns voll Interesse ansiarr-

« te». Wir belauven uns auf einer großes Ebene, über uns

kreisten -Geier . Das Nashorn , das kaum 700 Meter ent¬
fernt war , starrte unausgesetzt zu uns herüber . Noch näher
standen Antilopen ; einige Gruppen lagerten , alle aber blick¬
ten auf uns . Bier Topis interessierten sich so lebhaft ftir
uns , daß sie bis auf etwa 200 Meter herarckamen und dann
regungslos stehen blieben . Ein frecher kleiner Bock kam so¬
gar ^noch näher . In derselben Entfernung trabte ein Zebra
vorüber und ließ sein seltsames Bellen hören . Das Zebra
brachte offenbar den Gedankengang des Nashorns in an¬
dere Bahnen ; das Rhinozeros starrte dem Zebra nach, dann
ringsumher . Dann schloß es wohl , daß all das in Ordnung
war , denn cs legte sich gemächlich zum Schlaf nieder ." Mer
die Jäger haben höheren Ehrgeiz , sie wollen ihr Weid¬
mannsglück an Löwen erproben . Vorüber an Herden von
Antilopen zieht die Schar weiter ; es dauert nicht lange , und
mau stößt auf eine nichtige , große Löwin , die daun Roose¬
velt auch mit einem wohlgezielten Schmß zur Strecke bringt.

Theater « ad Sitcmtm.
Aus dem neuen Friedhof in Pot s d a m wurde gestern

der Schriftsteller Gerhardt v. A m h n t o r zur letzten Ruhe
bestattet. Das Offizierkorps des 11. Grenadier -Regiments,
dem der Verstorbene angehört hatte , war durch eine Depu¬
tation vertreten.

Wisseufthast und Technik.
Die Deutsche Chemische Gesellschaft,  die

ihren Sitz in Leipzig  hat und zahlreiche Mitglieder be¬
sitzt, wird ihre 23. Jahresversammlmtg in der Psingst-
weche (vom 17 bis 22. Mai ) in München  ab halten Zu
dem Kongreß werden 800 bis 1060 Gäste aus allen Teilen
Deutschlands erwartet.

Aus London  wird uns berichtet : Der berühmte
Tagesbefehl in der Schlacht von Trafalgar , von
Nelsons  eigener Hand geschrieben, ist mm durch eine
Schenkung in den Besitz des Britischen Museums überge¬
gangen . Das historisch denkwürdige Dokument ist auf zwei
Quartseiten von dem großen Seehelden in ziemlich lesbarer
Handschrift geschrieben, und wenn auch ein wenig vergilbt,
so doch ganz vorzüglich erhalten . Es ist in einem Eichen¬
rahmen ausgestellt , dessen Holz von Nelsons Ndmiraüchiff
„Victory " herrührt und der von den Lords der Admiralität
geschentt wurde . Das Datum , der 9. Oktober 1805, ist von
Nelsons Sekretär geschrieben. Die Instruktionen an die ein¬
zelnen Kapitäne wurden nach diesem Originalmamrskript
hergesteLr; von ihm » sind noch vier erhalt -«.
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Luftschiffe die Bedingungen erfülle, die für den Reifever-
kehr in der Luff nötig seien; es mangle zunächst an der
nötigem Geschwindigkeit. Bei einem wirklichen Verkehrs¬
mittel müffe daZ Lufffchiff für deutsche Verhältnisse
20 Meter Per Sekunde  zurücklegen . Kernes der
heutigen Luftschiffe vermöge die verlangte Gefchwmdig--
keil cmfzubringen. Mer die im Bau begriffenen Ux\\t  nch
eia Urteil noch nicht ab geben.

Eine Fernfahrt des „P . 5".
»ÄterSog, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

Lenkballon „P . 5" hat um 11 Uhr 15 Min unsere Stadt

^tBerltn , 1. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Lenk-
ballon „P . 5" ist um 1 Uhr 55 Minuten in bester Versastnng
aus dem Tegeler Schießplatz gelandet.

Aus Siudt und Land«
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . März.

Lehrergehälter.
Es wird uns geschrieben:
Die hiesige Regierung scheint nun endlich die Erlern

gung der jüngsten Gehaltsaufbesserung der Lehrer und
Lehrerinnen vorzunehmen. Vor einigen Tagen ging dem
Magistrat zu Franlfurt das diesbezügliche Schreiben zu,
und auch die Wiesbadener Lehrerschaft wurde von der voll¬
zogenen Genehmigung in Kenntnis gesetzt. Daß die Rach
richt mit sehr gemischten Gefühlen hingenommen wurde,
erhellt schon aus der Höhe der Zulagen . Sie betragen für
den Leiter des städtischen Schulwesens 1600 M., für me
Leiter der Mittelschulen 64« M. — die Herren wurden be¬
reits dieser Tage mit einem neuen Gesuch um _ weitere
B00 M. Zulage beim Landtag vorstellig —, für die Leiter
der Volksschulen 440 M., für Lehrer an Mittelschulen 440,
bezto. 390 M„ für Lehrer an Volksschulen 240 M. Am
schlechtesten kamen die Lehrerinnen weg, die teilweise direkt
geschädigt werden, so daß sie voraussichtlich aus die Seg¬
nungen des neuen Gesetzes gänzlich verzichten werden. Das
ist der Erfolg eines Volks  schullehrerbesoldungsgesctzes.
Wenn nun auch in unserer Stadt die Aufwendungen in
erster Linie der Mittelschule zitgute kamen man Ijn*
sich ßtt die Bevorzugung dieser Schulanstalt hier seit >;ah
ren gewöhnt —, so zeigten doch die langen Verhandlungen
in der Angelcgeuheit, daß von unserer städtischen Verwal¬
tung besonders die Stadtverordneten -Versammlung den be
währten Opfersinn für die Schule auch diesmal betätigte.
Das mutz um so angenehmer berühren, als sonst in dieser
Richtung kein guter Wind weht. Als im Jahre 1897 das
Besoldungsgesetz den Lehrern Mindestzulagen von neunmal
100 M. brachte, erklärte der unvergeßliche Schulrat H i l d e-
b r a n d t, daß in unserem teueren Regierungsbezirk kerne
Zulagen unter 150 M. Aussicht aus Genehmigung hätten,
und ausnahmslos wurde dieser Betrag als Mindestsatz
durchgeführt. Heute gestattet das neue Gesetz in unserem
Bezirk 81 Schulgemeinden über die Mindestgehälter hiuaus-
zugehen; 6 Gemeinden erklären sich bereit, das zu tun ; da
wird einem Teil derselben die Genehmigung durch die Re¬
gierung versagt. Das muß um so bitterer empfunden wer¬
den, da andere Regierungen in dem teuren Westen, z. B . dre
Düsseldorfer, die Gemeinden veranlaßen , es nicht bei der
Mindestbesoldung bewenden zu lassen. Freilich bei anderen
Beamten spricht man immer nur von der gleichen Besol¬
dung; daß mau bei den Lehrern eine Ausnahme macht, ist
der schlagendste Beweis dafür, daß der Gesetzgeber selbst
die Mindestbezüge für unzulänglich hält.

Welche Folgen die ungleichmäßige Besoldung aus die
Wanderlust der Lehrer und auf die Besetzung der Stellen
hat, das läßt sich mit Sicherheit vorausseheu. Die Lehrer
mit besten Zeugnissen werden von jetzt ab die Richtung aus
Frankfurt einschlagen. Die alte Reichsstadt bezahlt jetzt
wieder besser als Wiesbaden, und der gesamten Lehrerschaft
ist es kein Geheimnis, daß von dort eine großzügige Schul¬
verwaltung , ausgezeichnete Verhältnisse für die Fortbil¬
dung und günstigeres Avancement Minken. Die unserem
Regierungsbezirk benachbarte Rheinprovinz und der Be¬
zirk' Arnsberg — in letzterem zahlen viele Dörfer 4M M.
mehr als bei uns — werden ihre Anziehungskraft aus¬
üben. Freilich, der Lehrermangel geht bald zu Ende,̂ und
es wird unserem Bezirk und ganz besonders unserer Stadt
keineswegs an Lehrern fehlen. Meldungen liegen angeb¬
lich hier hauienweise vor, aber man weiß trotzdem sehr ge¬
nau, daß die Auswahl „geeigneter" Lehrkräfte hier in den
letzten Jahren schon große Schwierigkeiten machte. Ob das
besser werden wird?

demokratie; 24. März : Der Liberalismus . Vortragender:
Dir. W. Ohr-München. Der Kursusbeitrag beträgt pro Per¬
son 5 M. für beide Kurse, 3 M. für einen Kursus. (Gäste
und Hospitanten zahlen 1 M. für jede einzelne Zusammen¬
kunft.) Mitglieder des Nationalvereins und des Mademi¬
schen Freibunds zahlen ermäßigte Beitrüge von 4 M., bezw.
2 M. 40 Ps . Vereine können besondere Ermäßigungen er¬
halten. Anmeldungen sind zu richten entweder an Herrn
M a l z a h n-Mainz , Kaiser-Wilhelm-Ring 4, oder an den
Nationalverein , München, Herzog-Max-Straße 4/3 . Wie
Reflektanten werden gebeten, stch möglichst umgehend mit
genauer Adresse anzumelden. Meldung setzt Einverständnis
mit folgender Kursusordnung voraus : Ranch- und Restuu-
ratiosverbot , mit Ausnahme des Abendkursus, pünktliches
Erscheinen, Verbot unentschuldigten Fernbleibens . Zur
Durchführung der Kursusorduung wird ein Dreierausschuß
aus den Teilnehmern selbst gebildet. Änderungen dieses
Programms behält sich die Kursusleitung vor.

— WissenschaftlicheLuftballons. Am Donnerstag , den
3. März, finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftlicheBallonausstiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas aus. Der Finder eines jeden unbemann¬
ten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Schulnachrichtcn. Im I n sti t u t S chr a n k in der
Adelheidstraße fand am 24., 25. und 26. Februar unter dem
Vorsitz des Regierungs - und Schulrats Below das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen - Examen  statt.
Es hatten sich während des letzten Jahres sieben Schüle-
rirmen im Institut Schrank vorbereitet, welche sämtlich die
Prüfung bestanden. Der Prüfung wohnte im Auftrag des
Ministers Geheimer Negierungsrat Professor ßr . Pallat-
Berlin bei.

— Deutscher Vogelschutztag. Infolge eines Beschlusses
der am 10. Oktober 1909 in Nürnberg abgehalteueu Sitzung
der Vorstände des Deutschen Vereins zum Schutz der Vogel¬
welt, des Bundes für Vogelschutz, des Vogelschutzvereins
für Bayern und des Internationalen Frauenbundes für
Vogelschutz findet am 27. und 23. Mai d. I . in Charlotten-
bürg zum erstenmal ein Deutscher Vogelschutztag statt. Die
Vorarbeiten wurden dem Internationalen Frauenbund fiir
Vogelschutz (Geschäftsstelle: Berlin -Charlottenburg, Sesen-
heimer Straße 37) übertragen. Obige Geschäftsstelle gibt
jetzt schon jede gewünschte Auskunft.

— Lebensmüde. In der Nacht zum Dienstag nahm
sich ein 72jähiiger Insasse einer hiesigen Stiftung durch Er¬
hängen das Leben. Es ist der frühere Schreinermeister K.
von hier, den eine unheilbare Krankheit zu diesem letzten
verzweifelten Schritt veranlaßte. In einem Brief nahm er
rührenden, dankbaren Abschied von dem Hausverwalter und
der Anstalt, in der er fünf Jahre gewesen und sich offenbar
beimisch gefühlt hatte. Er vermachte denn auch dem Vor¬
steher des Hauses einen höheren Geldbetrag mit der Be¬
stimmung, daß davon ein Teil im Interesse bestimmter Per¬
sonen verwendet werden möge. Die klare Ausdrucksweise
des Schreibens beweist, daß der alte Mann mit völligen:
Bewußtsein in den Tod gegangen ist.

— Eine Verkehrsstockung entstand gestern mittag gegen
i/22 Uhr in der Nikolasstratze, woselbst das Pferd eines
Milchhändlers aus Delkenheim gestürzt war und quer über
den Straßenbahnschienen lag . Es dauerte längere Zeit , bis
mau den Wagen, dessen Schere gebrochen war, zurückge-
schoben und das Tier wieder auf die Beine gebracht hatte.

sagt hat. — Bei dem am Karfreitag , abends 8 Uhr. m der
Oranier -Gedächtniskirche stattfindendon P a s s r o n s g o t t es-
bien  ft wird die „Eintracht" ebenfalls dre Ferer durch Sw»
geistliche Lieder verherrlichen helfen. — Der Nhe r n w affe  r -
st a n d ist am hiesigen Pegel nunmehr zum drUteumat m
diesem Jahr aus eine Höhe von über 3 Meter gestiegen *■
das Wasser auf der Uferstraße nach Schierster-, teilweise wieder
aus dem Flußbett getreten ist. Der Pegel zeigte heute vor¬
mittag 3.43 Meter.

/> Schierstein, 28. Februar . Dem Boowaumerster Schar-
stein ist nunmehr die Baugenehmigung sur seine W er f ta n-
lage  ohne jede Einschränkung erteilt worden. Da dre ILecft
im Bauquartier mit geschlossener Bauart belegen ist, so kann diß
Bauertaubnis als Beweis dafür gelten, dag dre Gemeinde-
Verwaltung keineswegs eine der Industrie fernduche Kornmuna.-
Politik pflegt, sobald als Gewähr dafür geleistet wird, bau keine
Belästigungen für die Allgemeinheit eiiiuehen. —■^ ne erheb¬
liche Verunreinigung d er Orts  st ratzen  entstand
dieser Tage durch einen undichten Tankwagen der Teerprodukten,
fabrik in Biebrich. Vom Bahnhof bis zur Fabrik lies der «,eer
in einem breiten Streifen ans das Strauenpslaster und wurde
vielfach in die Häuser verschleppt, wodurch Fußboden, Teppiche
und sonstiges Hausgerät verdorben wurden. «Auch die Stramn-
ceinigung wurde sehr erschwert und hatte auf Kosten der v-aorn
vorgenommen werden sollen.

= Erbenheim, 28. Februar . Im großen Saale des Gast¬
hauses „Zum Schwanen" fand am Samsiag dahier du ordent¬
liche Generalversammlung  der hiengen Spar¬
und Darlehnskasse  statt , welche von den Mitgliedern
stark besucht war und deren Verhandlungen ein günstige» B-tü
über die Weiterentwickelung dieser Genossenschaft erkennen
ließen. Die Bilanz für das Jahr 1909 schließt mit emem Rem-
gewinn von 2284.67 M. ab. Verbandsdirektor Petitiean-
Wiesbaden gab einen Rückblick über bie Entwicklung der Ge¬
nossenschaft in den lebten 10 Jahren ; die Spar - und DarlehnS-
lasse Erbenheim sei ein überzeugendes Beispiel dafür, . wie
segensreich eine Kredit-Genossenschaft in einer Gemeinde wirken
könne und welche Vorteile die Tätigkeit für die Bevölkerung
m sich trage. Heute besitze die Spar - und Darlehnstaste be¬
reits ein Betriebskapital von annähernd einer halben Million,
und die bei ihr gemachten Spareinlagen hätten die Hohe von
231000 M. Die Bilanz per 31. Dezember 1909 oewerse eine
hervorragende Liquidität , und die billige, messt ehrenamtneqe
Verwaltung ermögliche die Beibehaltung der günstigsten Zins¬
sätze sowohl für die Schuldner wie für die Gläubiger des Ver¬
eins. Letzteren würde unausgesetzt für Guthaben m laufender
Rechnung 8% Proz . Zinsen vergütet, und die Darlehiwge-
währung erfolge in dem durch die Gemeinde Erbenhran oe-
grenzten Verwaltungsbezirke in der sichersten übersichtlichen
Art, so daß Verluste an den AuLständen geradezu unmöglich
wären. Die Generalversamurlung beschloß einstimmig die Ge¬
nehmigung der Bilanz . Entlastung des Vorstandes und die von
dem Aufsichtsrat und' Vorstand vorgeschlagene Reingewinnver¬
teilung, nach welcher den 214 Mitgliedern eine Dividende von
6 Proz . gewährt und der Gewinnrest dem Reservefonds über¬
wiesen wird. Für das verstorbene Aufsichtsratsmitglied Peter
Theodor Dreßler wurde nach Zettelwahl Heinrich Theodor
Reinemer gewählt und als Vertreter der Genossenschatt aus
dem Verbandstage 1910 Karl Koch und Heinrich Reinemer oe-
stimmt. Zu Delegierten der Spar - und DarlehnLkaise bei per
Generalversammlung der Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau
im Landeshause zu Wiesbaden wurden die Lehrer Hartmanns-
henn und Schröder gewählt, vr . jur . Lehers-Frankfurt a. M.
erstattete im Anschluß an die Versammlung eingehenden Be¬
richt über die im Verbände der Nassauischen Landwirtfchastlichen
Genossenschaftenorganisierte Sterbekasse, deren Bersichernngs-
bestand fortgesetzt große Ausbreitung erfahre. Dieser Vortrag
gab zu einer regen Diskussion Veranlassung, nach welcher dre
Mtzlichkcit der Sterbekasse allgemein anerkannt wurde. Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats, Friedrich Theodor Merten , dankte
den beiden Gästen der Genossenschaft, Berbandsdirektar Petit-
jean und vr . jur . Sehers, für ihr Erscheinen und Eingreifen
in die Verhandlungen.

Uüssmüsche Nachrichten.

— Vaterländische Gedenktage. Der Knegsvcteranen-
vercin Saarbrücken-Malstatt ist bereits in voller Tätigkeit
mit den Vorbereitungen zu der am 6. August er. stattsm-
denden 40jährigen Gedenkfeier der Schlacht bei
Spichern , Wörth  und W e i ß e n b u r g, um diesen
Tag in eckt patriotischer und feierlicher Weise zu begehen.
Noch wenigen ist es leider vergönnt, an dieser Feier zur
Erinnerung an die ruhmreichenTage in kameradschaftlichem
Kreise teilnehmen zu können. Der Verein wünscht, daß ihm
sän.ttrche Veteranen, die dem Verein noch fernstehen, ber-
irttcn möchten, um den Tag gemeinschaftlich in würdiger
Weise zu begehen. Anmeldungen werden zu jeder Zeit
schriftlich bei dem VorsitzendenMüller, Saarbrücken 2, Lud¬
wigsbergstraße 26, entgegengenommen. Ebenso werden die
Vctiranen-Vereine, welche an der Feier teilnehmen wollen,
gebeten, baldmöglichstsich bei dem Vorsitzendenanzumelden.

_ Politischer Nusvildungskursus in Mainz , veranstal-
ket vom Nationalverein für das liberale Deutschland"
(Märschen' Herzog-Max-Straße 4/3 ). Kursusletter Dr . Wil¬
helm O h r-Münchcn. Zeit : 21. bis 24. März. Lokal:
.Kasino Hof zum Gutenberg", Große Bleiche 29, m Marnz.
1 Nachmittagskursus, 5 bis 7 Uhr: Organisation §kundc(Ver-
eins- und Versa imnlung swesen, politische Propaganda.
Technik der volittschen Arbeit und des politischen Bildungs¬
wesens ) 2 Abendkursus: Die politischen Parteien . (Vor¬
trag mit Tiskussionsübungen.) 21. März : Die Kmsser-
vativerr; 22. März : Das Zentrum; 23. März : Die Sozial-

Thcater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Unter der Mitwirkung

der König! Sächsischen Hofopernsangerin Frau Margarete
^ietzer - Hütt  e l und des Soloflütisten vom Kurorchester
Heren Franz Danneber  g nahm das Orgelkonzert am ver¬
gangenen Mittwoch wieder raten günstigen Verlauf Der gn-e
Besuch zeigte, wie großer Beliebtheit sich beide Mttwtrlende
und die wöchentlichenOrgelkonzerte erfreuen . heutigen
Konzert wird Herr Organist Petersen  eine etwa «n äh
Handels gehaltene Suae von Theophil Muffat « rata 1721 )
spielen die wegen ihrer ansprechenden Melodik mit Recht als
sehr beliebtes Konzertstück für Orgel gilt . Ihre Mitwirkung
haben Frau Zimmer - Glöckner (Sopran ) und Herr
Kammervirtuos Lindner (Violine ) zugesagt. Das wert¬
volle Programm enthält Kompositionen von Mendelssohn.
Beethoven, Brahms . Bossi und Dvorak besonders beachtens¬
wert sind die beiden selten gehörten biblischen Gesänge: des
letzteren, sowie die Mittelsätze der Violinkonzerte von Beet¬
hoven und Brahms , Das Konzert findet wie stets um 6 Uhr
bei freiem Eintritt in der Marktkrcche statt. Programm 10 Pf.

* Königliche Schauspiele. Sudermanns „Strand-
kinder ", ein Schauspiel in .4 Akten, geht am Samstag , den
5 März er. zum erstenmal in Szene . Die spannende Hand¬
lung dieses historischen Dramas sicherte ihm eine starke Wirkung
auf allen deutschen Bühnen , die bisher das Werk z:>r Aufführung
brachten, und machte es vor allem zum ständigen Repertoirestück
der Königlichen Hofbühne zu Berlin , ---er Kaiser bezeigte für
das Werk besonderes Interesse und wohnte verschtedenemaleden
Aussübrilnaen bei Die hiesine Vorstellung findet erstmalig im
Abonnement" /W Lut ßofttjeot« fmbet Deute meWiederholung van Smetanas komischer Oper „D i e v e r-
kaufte Braut"  in ihrer Reneinstudierung statt (Abonne-
mrat v ) - Morgen geht im Abonnement 8 be, erhöhten
Preisen Puccinis Over „T o s c a in Szene , — Um vielfach ge¬
äußerten Wünschen entgegenzukommen ist für Sonntag den
13, d, M., eine Aufführung von Webers „O b e r o n ftirgesetzt

^o ^ *" Frempsprachliche Vorträge. ES wird nochmals darauf
lnnaewiesen, daß heute Mittwoch, den. 2.  Marz , von 6 dm 7 Uhr
i„ der Aula der Oberrealschule (Zteteurmg ) ^Mr Georges
9 n n b r i e x über das Thema „Im v:e a Paris (mit
bitbern) sprechen wird. Es ist dies der letzte Vortrag des dies¬
jährigen Zhklns. _ _

d. Idstein , 26. Februar . In der letzten Stadtverordneten-
sihung wurden die Besoldungen der städtisch e n Be¬
amten  nach den Vorschlägen des Magistrats und der Fmanz-
kommission neu festgelegt wie folgt : Gehalt des VürgermetsterS
3500 bis 4400 steigend alle 3 Jahre um 300 M., Gehakt 0CS
Assistenten 1400 bis 2450 M., steigend alle 8 Jahre um 158 M„
Gehalt der Gehilfen (Nebenamt) 700 bis 1225 M.. steigend
alle 8 Jahre um 75 M„ Gehalt des Stadtrechners 1800 bis
2850 M., steigend alle 8 Jahre um 150 M., Gelmlt der Polizei¬
diener 1200 bis 1800 M., jteigeiid alle 3 Jahre sechsmal um
85 M.. einmal um 90 M., dazu freie Wohnung und Licht Die
Besoldung des Feldhüters wurde von 975 M. auf 1008 M. er¬
höht, ebenso erhält der Wegewärter eine Erhöhung semes
Stundenlohnes von 3,50 M. auf 3 60 M, Die Besoldunqs-
erhöhungen wurden zum Teil einstimmig, jw Te-l nnt groner
Majorität angenommen. In der gleichen Sitzuna wurde mtt-
geteilt, daß der Magistrat sich an das Provmzmlschultollegium
in Cassel gewandt hat mit der Bitte , zu genehmigen, daß die
hiesigen Realschüler  ihre Abgangs- undZtbergangsprusung
in die Oberrealjchrlle dahier unter Beisein emes Oberrealschul¬
direktors von Wiesbaden ablegen dürfen.

— Ans Nassau, 25. Februar . Der heurige Winter hat mit
seinem milden Wetter manch Gutes gevracht. Recht angenehm
bemerkbar machen sich die billigen Holzpreise.  Ans
manchen Versteigerungen hat man nur die Halste des Preises
der Vorjahre erzielt, was natürlich nur auf das Brennholz Be
zug hat. Gutes Brennholz konnte man für 18 bis 22 M. die

Geschäftliche Mitteilungen.
* Märzenbier . Auch in diesem Jahre bringt die Schöffer-

hafbrauerei in Mainz wieder ihren unter Verwendung der
edelsten Rohmaterialien ertra stark emgebrauten Märzen -,
Doppel bock"  zum Ausstoß und Versands Bestellungen m,f
dieses erstklassige Frühlings -Starkbier . das m Gebinden aller
Großen und auch in Flaschen „Original -Brauerer -Abfullung
zu haben ist. werden schon jetzt entgegengenommen.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
Biebrich, 1/ März , Am Sonntag , den 13, März findet

in der ^ urrihalle des Turnvereins (Kasserplcch) wieder ein
Bolksunterhal tu ngs abend  statt , bei dem u, a, mich

Gesanqnerein .Eintracht" unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Kcrrl' Schautz-Wiesbaden seine Mitwirkung bererts zuge-

Klafter kaufen. Das Hundert BuchenweLen wurde für 12 b\»
16 M. verkauft, war aöer teilweise noch billiger zu haben. , vto
ähnlichem Verhältnisse sind die Preise für germgivertiges
Brennholz zurückgegangen, Stammholz zeigt wenig Ver¬
änderung im Preis und sind in dieser Beziehung Käufer und
Verkäufer ziemlich zufrieden. Eins m.ichte ich nicht veraessen,
zu erwähnen, nämlich die rmmer mehr um sich greifende Un¬
sitte,  die Holzversteigerungerinicht mehr cm Ort und Stelle,
sondern im Wirtshaus abzuhalten. Es gilt dies besonders
von solchen Versteigerungen, die die Waldungen des F -skus
betreffen. Gerade die staatlichen Behörden sollten den Schein
meiden, als spekulierten sie auf niedrige Triebe der Käufer.
Auf etwas arideres läuft dabei die ganze Sache nicht hinaus.
Meist wird etwas viel Alkohol genossen und dann sind me Ge¬
müter leicht zum sinnlosen Bieten anfzustacheln. Ich kannte
einen alten Oberförster, der sagte vor der Versteigerung zu oen
Käufern : „Ihr Leute, nun macht euch den Kram nicht unnötig
teuer. Was ihr kauft, muß alles bezahlt werden." Er hielt
aber auch keine Versteigerung im Wirtshaus ab,

n Caub, 28, Februar , Gestern abend veranstaltete der
Evangelische Bund" einen sebr gut besuchten Gemeindeabend,

bei dem Rentmeister Münnich 100 selbstaufgenommene Licht¬
bilder einer Mittelmeerreise vorführte, die er mit einem präch¬
tigen Vortrag begleitete. Der Zweigverein Caub des „Evan¬
gelischen Bundes", der außer Caub die Orte Dörscheid, Weisel
und Welterod-Strüth umfaßt , zählt 345 Mitglieder , — A' ts
Duisburg kommt die Nachricht, daß Kapitän I , L e u t u n g von
hier an, Influenza und Lungenentzündung verstorben  ist.
Er war Kapitän auf „Stinnes XXII, ", dem größten Rhemschiff.

i Dauborn . 28. Februar . Wie sehr die Grundstücke
der hiesigen Gemarkung im Preise gestiegen stnd, zeigte sich ber
der freiwilligen Versteigerung des Landwirts Th. Nkohn. Für
21 Metermorgen wurden 47 000 M, bezahlt,

— Linker, 27. Februar , Unser Turnverein „Gut Heil" be¬
geht im Juli das Fest der Fahnenweihe; in seiner hMitigen
Generalversammlung übertrug der Verein die Lieferung semer
neuen Fahne einstimmig der Firma Vretor in lhiesbadra,
welche vor 18 Jahren mich die Fahne des hiesigen Krieger- und
Militärvereins lieferte,

8 Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 25. Februar ., Zurzeit
hält Herr Landabst- und Wernbauinspcktor Schilling m Unnau
einen dreitägigen O b st b a u ku r s u s ab . Besonders >oll
Schnitt. Pflege und Umpsropfen der Hochstämme unterrichtet
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!&“ £? *■ den Lehrern der Kreisschulmspektion Marienberg
ssu der VML hurch dre Vorgesetzte Behörde gestattet. — Der
„Landwirt !chaftlrche Bezirksverein" hat zur Forderung oes

größere Anzahl Berlepsch« Nisthöhlen,
HEvtsachlnh für Meisen, rn fernem Vereinsgebiet aushängen
lassen. — Der oruhlrng scheint auch für den Westerwald zu
Eunen , hoffentlich nicht zu frühe. Die Lerche wurde von
Ätzern, Berichterstatter am 19. d. M, zuerst gehört, auch die

.Bachstelze rst. angekommen. Die Fruchtknospen an den
Brrnoaimren, besonders an den Spalieren , zeigen bereits gelbe
SvWey, und blühende Aurrkeln und Stiefmütterchen sind garrerne-VetLenbert.

AAS htv  Umgedung.
. — Mainz , 28. Februar . Eine Prote st Versamm¬

lung  gegen dre neue indirekte Steuerbelastung  durch
die Stadthausmehrheit , die in der Stadthalle stattfand , war vor:
mehreren tausend Personen besucht. Redakteur Seel und die
Stadtverordrieten Weiß und Adelung behandelten sehr eingehend
dre Materie . Die rndrrekte Besteuerung, zrr der man gegriffen
habe, verschlinge durch die Verwaltung 25 Proz . ihres Ertrages
dennoch habe man sie gewählt, weil sie gestatte, nach außen
h,n nnt emem Steuerzettel zu prahlen, der nur 100 Proz . be¬
sage . Man wiege sich in dem Wahn, durch solche Manöver
Industrielle herzuziehen zu können, das sei jedoch grundfalsch,
denn die hohen Gas - und Kohlenpreise hielten die Unternehmer
crai . Man treibe ein Ver st eckspiel.  die Steuern müßten
von dem Arbeiter und dem Mittelstand aufgebracht werden,
um nach dem Vorgänge des Reichs das große Portemonnaie
zu schonen. Restaurateur Weißmüller stellte fest, daß die neue
Steuerregulierung das Wirtsgewerbe um 28 bis 80 Proz . mehr
belast«, die neue Steuer sei eine Erdrosselung des Restaurations¬
betriebs. Einstimmig wurde zum Schluß eine Resolution ange¬
nommen, die die Steuerbelastung verurteilt und ein Komitee
beauftragt , die Bürgermeisterei von dem Protest in Kenntnis zu
schey., .. _
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GsrichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Schuhe.
Der Arbeiter Wilhelm H. und seine Ehefrau Franziska

aus Langenschwalbach sind vom Schöffengericht mit einer
Woche, resp. 10 Tagen Gefängnis bestraft worden , weil sie
einen geistig nicht ganz ans der Höhe stehenden jungen Mann,
dessen Vater Schuhmacher und Schuhwarenhändler ist, ver¬
anlaßt hätten , daheim Schuhe der verschiedensten Art zu
stehlen und ihnen zu bringen zmn Zwecke der Verwettung
derselben im eigenen Haushalt , resp. zum Neri auf an Dritte.
Ans ihre Berufung wurde gestern bezüglich der Frau die
Eiflstellung des Verfahrens verfügt , währerrd es bezüglich
des Ehemannes bei der früheren Sttafe bleibt.

Verjuxt.
Der Handelsmann August R. von hier erhielt von einem

hiesigen Auktionator den Auftrag , ein größeres Quantum
Wein, welches von einem Mainzer Herrn gcsteigett worden
war , nach Mainz zu bringen und gleich den Betrag von
142,80 M. in Empfang zu nehmen . Zunächst jedoch verkaufte
er eine» TeL des Weines bereits hier in Wiesbaden , dann
begab er sich mit den 142 M., die er in Mainz vereirmahmt
hatte , alsbald dott in die Kneipe, um anderen Morgens
imre zu werden , daß er nur noch 1,50 M. im Besitz hatte.
Der übrige Bettag war größtenteils Dirnen in die Tasche
geflossen. Ein Schöffengerichtsutteil hat den Mann mit
zwei Monaten Gefängnis bestraft , er jedoch sucht glauben
zu machen, daß er seiner Sinne nicht ganz mächtig sei. Tat¬
sächlich wax er vor eini-gen Jahren während sechs Monaten
zur Beobachtung ans dem Eichberg , es ist jedoch lediglich
dott festgestellt worden , daß er in hohem Grade erblich
belastet und geistig minderwertig sei. Sein wider das
Schöffengettchtsurteil eingelegtes Rechtsmittel wurde gestern
zurÄSgewiese«. _

Stuttgart , 1. März . (Eigener Drahtbettcht .) Die
Strafkammer verutteilte heute den Mechaniker Oskar
Lange  von Mühlberg wegen versuchter Nötigung , Be¬
leidigung und übler Nachrede zu 5 Monaten Gefängnis.
Lange hatte an den G r a f e n Z e p p e l i n sowie an- dessen
Tochter eine Reihe von Briefen gerichtet, in denen er be¬
hauptete , er sei der Erfinder des lenkbaren Luftschiffs. Das
Zeppekinsche Luftschiff fei nur eine Rachahnmng seiner Er-
sttümug.

m. Gescheckte und doch keine Schenkung ! Wenn ein
Grundstücksbesitzer znm Ausbau einer neum Straße einen
Streifen Land unentgeltlich abtritt , so liegt deshalb noch
keine „Schenkung" vor , wie das Reichsgericht urteilte ; denn
das Grundstück wird durch die neue Straße in seinem Wett
erhöht , der Besitzer hat also Vorteile erzielt!

drängte Spezialgebiet neu zu beleben, sondern unsere
Leistungen darin auch konkurrenzfähig mit dem Auslande »u
gestalten. Das Kattell wird erstreben, auf dem Gebiete des
Reit - und Fahrspotts das zu werden , was der Urnonklub
für den Rennspott ist. Es sollen u . a. „Allgemeine Bestim¬
mungen für den Reit - und Fahrspott ", entsprechend dem
„Reglement für die Flachrennen und Rennen mit Hinder¬
nissen" des Unionklubs , ein offizieller „Kalender für Reit-
und Fahrspott " analog dem Rennkalender herausgegeben
und neben den Concours Hippiques auch Geländrritte mit
Geldpreisen in allen Teilen Deutschlands veranstaltet , werden.

* Die Graditzer Konkurrenz auf den Rennbahnen . Fast
sämtliche deutsche Rennstallbesitzer haben gegen die erdrückende
Konkurrenz des aus Staatsmitteln unterhaltenen Graditzer
Stalles Front gemacht und eine Eingabe an die größeren
Rennvereine Deutschlands in Berlin , Hamburg , Cöln , Frank¬
furt , Baden -Baden , München usw. gerichtet, mit der Bitte,
die Vereine möchten bei der Abfassung ihrer Proposttionen
bedacht sein, die Graditzer Pferde aus kleineren Nennen aus¬
zuschließen und in den größeren Rennen eine Konkurrenz¬
berechtigung nur in der Form zu gestatten, daß die Graditzer
Pferde nur unter Normalgewicht und ohne Gewichtserlaub-
nisse statten dürfen . Der Eingabe haben sich u. a. Frhr.
Gehr v. Schweppenburg als Vettreter des K. Gestüts Weil,
Herr v. Lang-Pnchhof , die Herren v. Weinberg , Frhr . von
Oppenheim und Herr v. Schmieder angeschlossen.

*  Das internationale Hallensportfest zu Berlin , dem
auch der Kronprinz beiwohnte , hatte folgende Ergebnisse:
Rau -Berlin gewann das 60-Meter -Flachlausen und das 70-
Metcr -Hürdenlaufsn . Pafemann -Kiel sprang 3,30 Meter
flabhoch und 1,85 Meter fteihoch. Braun -München siegte
im 1090-Meter -Hauptlausen , 800-Meter -Vorgabelaufen und
400-Meter -HürdÄttaufen . Der Sportklub Westen gewann
die 500-Meter -Stafette , die Charlottenburger Tunrgemein .de
die olympische Stafette.

* Der Skisport im Taunus . Der Frankfutter Tau-
n u s kl u b hat eine Skiabteilung gegründet mit dem
Zweck, den Schneeschuhlaus im Taunus zu fördern , seine
Ausübung zu erleichtern und durch Anlegen von Skiwegen
und Übungsplätzen den Verkehr in die richtigen Bahnen
zu lenken. Zur Förderung des Sports sollen Skikurse ein¬
gerichtet werden.

* Ein Wiesbadener Schäferhund als Sieger der Aus¬
stellung zu Dortmund . Unter der bis jetzt für Schäfer¬
hunde in Deutschland größten Konkurrenz irr Dortmund
(280 Hunde ) errang der bekannte Rüde „Wotan vom Ems¬
tal " des Herrn Hch. W e h g a n d t jun . hier in den drei
Hauptklaffen alle ersten Preise . Gewiß ein seltener Erfolg
und für den Besitzer um so ehrenvoller , als er das Tier
selbst gezüchtet hat . Herr Woygandt ist Mitglied des hiesi¬
gen „Zweigvereins für deutsche Schäferhunde ", welcher in
diesem Jahre hier selbst eine große Ausstellung , verbunden
mit Polizeihundeprüfung für deutsche Schäferhunde , abhal¬
ten wird.

das Danziger Garnisonlazarttt eingeliefett . Der Pocken-
verdacht -wurde bestätigt . Die Behörden haben umfassende
Maßregeln getroffen.

Großseuer . Durch eine Feuersbrunst wurden in Bombay
zahlreiche Korn - und Qlspeicher vernichtet. Der Schaden
wird auf 2 bis 2% Millionen Mark geschätzt. Die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist unbekannt.

Ein Fischdampfer vermißt . Der Fischdampfer „Castor"
aus Geestemünde ist nach 30 Tagen von einer Fangreise nach
Island noch nicht heimgekehtt. Man befürchtet, daß er mit
der 12 Mann starken Besatzung untergegangen ist.

Deutscher Reichstag«

Kleine Chronik.

Sport.
M. K . Rhem- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. Wer

das interessante Thema „Die Lahn von der Quelle
bis zur Mündung"  hielt Herr Rektor W. Breiden-
>rern  am vergangenen Donnerstag im „Friedrichshof" ein-n
Vorttag und folgte die außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft
nnt gespannter Aufmerksam(-it den interessanten Reiscde-
schreibungen des Redners . Aus dem industriereichen Dilltal
führte der Weg nach dem althistorischcn Städtchen Dillenburg
und hinauf zur waldbedecktenHöhe der Stiegelburg , wo sich
im Keller des Forsthauses die Lahnauelle befinden soll. D-r
Zigeunerkolonie Saßmannshausen mit seinen schwarzbraunen
Gesellen wurde rasch ein Besuch abgestattet und weiter ging
es mit „Rheins Löchterlcin" Begleitung abioärts durch das
Wittgensteiner Gebiet nach den alten Universitätsstädten Mar¬
burg und Gießen zur alten Reichsgerichtsstadt Wetzlar mit
feiner herrlichen Umgebung, reich an geschichtlichen Denkwürdig¬
keiten und Erinnerungen an Goethe. In überwältigender Fülle
wechseln nun landschaftlich reizvolle Bilder mit geschichtlich und'
geologisch denkwürdigen Stätten ab. über Schloß Braunsels
ging es nach Weilburg mit seinem herrlichen Schloß, Villmar
mit seinen berühmten Marmorbrüchen und Runkel, das von
dem Wiedfchen Schloß überragt wird nach Limburg und über
OvamenGem nach Diez. Redner schildert noch Balduinstein,
Schloß Schaumburg, Laurenburg , Oberhof, Kloster Arnstein,
Kassau und BadSms und gelangt so zurMündung . Reicher Beifall
mhnte Herrn Rektor Breidenstein für seinen ebenso interessanten
wie lehrreichen Vortrag , der gewiß viele Wanderfreunde veran-
laffeii imrd, ihren nächsten Urlaub dazu zu verwenden, um die
Lahn von der Quelle bis zur Mündung kennen zu lernen . Der
Vorttag wurde von etwa 100 Lichtbildern illustriert.

* Gründung des Kartells für Reit - und Fahrspott . In
drei aufeinanderfolgenden Versammlungen ist am 14.Februar
in Berlin das Kartell für Reit - und Fahrspott begründet
worden , cm dessen Zustandekommen schon seit Monaten ge¬
arbeitet wurde . Dem Beispiel anderer Spotte folgend , hat
man in durchaus richtiger Erkenntnis der Zeitbcdürsnisse
eine ganz Deutschland umfassende Organisation des Reit-
nnd Fahftpotts angestzebt, um nicht nur dieses durch Renn-
fpott urrd ÄntomvPiRstMs ., etwas in den Hintergrund ge-

Ein Diebstahl wertvoller Andenken. Unter den aus dem
Schloß Arensels bei Hönningen gestohlenen Gegenständen
befinden sich mit Brillanten besetzte Orden und Dosen, Ge
schenke hoher und berühmter Persönlichkeiten , wie Napo
leons I ., Friedrich Wilhelms IV ., Leos XIII . und anderer.
Bisher hat man noch keine Spur von dem Einbrecher ge¬
funden . Dieser öffnete den Schrank mit Schlüsseln, die er
sich von einer angeblich nur vertrauten Personen bekannten
Stelle geholt hatte . Er ergriff , nachdem er noch verschiedene
andere Zimmer nach Beute durchsucht hatte , die Flucht.

Das Eisenbahnunglück von Scheffel. Die Eisenbahn¬
direktion Münster teilt mit : Die Tagesblätter bringen in
letzter Zett wiederholt angeblich amtliche Mitteilungen über
die Ursache des Unfalls auf dem Bahnhofe zu Scheffel, wo
bekanntlich am 23. Dezember gegen 6 Uhr 22 vormittags
der D -Zug 91 Eöln -Hamburg auf einen zu überholenden
Güterzug auffuhr . Die Ursache des Unfalls kann zurzeit
noch nicht angegeben werden . Die Untersuchung schwebt noch
bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts zu Verden an
der Aller.

Polizei und Mob . In Beuthen kam es zwischen der
Polizei und einer Rotte junger Burschen, die den verhafteten
Straßenräuber Mark befreien wollten , zu blutigen Zu¬
sammenstößen . Die Beamten wurden mit Messern, Knütteln

i und Steinen bearbeitet . Der Verhaftete wurde den Beamten
! entttssen und ist entflohen . Der Polizeiscrgeant Steuer

wurde durch 14 Sttchwunden tödlich, andere Polizisten
leichter verletzt. Es gelang , fünf der Burschen zu verhaften.

Ein verhängnisvoller Scherz. In Beuchelwitz bei Halle
fand aus einer Kindtaufsfeier der Bäckermeister Schunke
einen jähen Tod dadurch, daß ihm ein Fleischergeselle eine
neue Viehtötungsmaske aus Scherz vor das Gesicht band
und die darin befindliche Pattone aus Unvorsichtigkeit
explodieren ließ . Dem Schunke wurde der Kopf vollständig
zerschmettert.

Soldatcn -Vergiftimgcn durch angegangenen Kohl wer¬
den aus Epinal berichtet. Nicht weniger als 110 Mamr des
21. Infanterie -Regiments sind bedenklich erkrankt und zehn
mußten eiligst ins Hospital übergeführt werden . Die Ver¬
giftung soll durch Schwefelung erfolgt sein.

Ausbruch aus einem Zuchthaus . Aus der Strafanstalt
zu Coswig , in der auch der bettichtigte Berliner Einbrecher
Kirsch interniett ist, sind vier Zuchthäusler ausgebrochen.
Sie durchsägten an den Fenstern mehrere Eisenstäbe und
ließen sich an Seilen zur Erde hinab . Zwei der Ausbrecher
konnten bereits ergriffen werden , während die beiden an¬
deren entkamen.

Verhaftung eines Wrchftffälschers . Großes Aussehen
erregt in Cassel die bereits erwähnte Verhaftung des Stadt¬
reisenden Hans Hahn , Vertreters einer angesehenen Groß¬
handlung von Drogen , Chemikalien und Farbwaren , wegen
raffinierter Wechselfülschnngenin Höhe von 42 000 M . Hahn
war Vorsitzender einer ganzen Anzahl angesehener Vereine
in Cassel.

Brandstiftung «ms Rache. Ein Großfeuer vernichtete
die Arbeitsräume und Lager der Handschuhfabrik Sigmund
Lasch zu Halberstadt . Es wird vermutet , daß Brandstiftung
aus Rache vorliegt.

Die schwarzen Pocken haben aus dem seit längerer Zeit
verseuchten Kreise Marienburg jetzt auch nach Danzig über¬
gegriffen . Ein Fähnrich der Kriegsschule, der vor kurzem
privatim in Marienburg weilte , wurde pockenverdächtig in
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Am Bundesrats tisch: die Staatssekretäre Delbrück und
v. Tirpitz.

Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Almuten.

Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung die
Wahl des Präsidenten.

Abg. Frhr . v. Hertlrng (Zentr .) beantragt , die Wahl
des Abgeordneten Grafen Schwerin -Löwitz (konf.) durch
Akklamation vorzunehmen.

Widerspruch erhebt sich hiergegen nicht. Somit ist
Graf Schwerin -Löwitz gewählt.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz: Meine Herren ! Ich
bin Ihnen für das mir durch die soeben vollzogene Wahl
mit soviel Einheitlichkeit vom Hause entgegengebrachte Ver¬
trauen aufrichtig dankbar . Ich weiß die hohe Würde und
Ehre des mir von Ihnen übertragenen Amtes , des höchsten,
welches das deutsche Volk durch seine Vettreter zu vergeben
hat und welches vor mir von einer Reihe so ausgezeicki-
neter Männer geleitet worden ist, in vollstem Maße zu wür¬
digen . Ich bin mir aber auch der großen und schweren
Aufgaben , die sich mit diesem Amte verbinden , in vollstem
Maße bewußt . Ich verspreche Ihnen , für die Erfiillung
dieser Aufgabe meine ganze und volle Kraft einzusetzen.
(Bravo !) Ich verspreche namentlich , was ich eigentlich als
selbstverständlich ansehe, gegenüber allen Parteien dieses
Hauses

mit unbedingtester strengster Unparteilichkeit
zu verfahren . (Bravo !) Ich bitte Sie aber auch anderer-
seits , alle ohne Ausnahme , mich in der Erfüllung meiner
Aufgabe , in der Förderung unserer Geschäfte, in der Wah¬
rung der Ordnung des Hauses , in der würdigen Führung
unserer Verhandlungen tatkräftig zu unterstützen. (Bravo !)
Denn wir alle ohne Unterschied der PartersteLung haben ein
gemeinsames Interesse daran , unsere Verhandlungen
würdig zu führen und damit das Ansehen des Reichstags
im Innern wie im Ausland zu wahren und zu festigen.
(Lebhaftes Bravo !) In dieser Voraussetzung nehme ich
die Verpflichtung der heutigen Wahl mit nochmaligem
herzlichen Dank an. Ich glaube aber im Sinne des Hauses
zu handeln , wenn ich den Vizepräsidenten , die wäbrend
zweier Monate die Geschäfte des Hauses mit ebensoviel
Hingebung wie Umsicht und Sachkenntnis geführt haben,
den wärmsten Dank des Hauses ausspreche . (Bravo !)

Darauf wird die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern beim Titel:

„Gehalt des Staatssekretärs«
fortgesetzt.

Abg. Dr . Böhme (wild ) : Das Beispiel Dänemarks und
Englands lehrt uns , daß die Erhaltung des Bauernstandes
sowie des Großgrundbesitzes notwendig ist. Die Vertretung
der Interessen des Bauernstandes ist nichts als ein Akt der
Notwehr , denn Schaffung von 509 Millionen indirekter
Stenern muß eine außerordentliche Unzusriedenbeit in der
Bevölkerung Hervorrufen . Die Bewilligung der Vermögens¬
steuer im Abgeordnetenhause widerspricht der Haltung der
Rechten hier im Reichstag . Der inneren Kolonisation im
Osten steht die Rechte entgegen . Es bleibt nichts übttg , als
zn den Grundsätzen des Zolltarifs von 1902 zurückzukehren,
die der Bauernbund verfolgt zum Wöhle des Vaterlandes.

Abg . Fuhrmann (natl .) : Nicht die nationaMbrrake
Partei , sondern Dr . Hahn hat sich geändert . Die National-
liberalen haben stets Verständnis für die Bedürftnsse der
Landwirtschaft gezeigt. Das Wott
„vom Raubzug auf die Taschen des arbeitenden Volkes"

hat Bassermann nicht gebraucht. Es ist unwürdig , wenn
ein gebildeter Mamr , wie Dr . Hahn , es anwendet . (Sehr
richtig ! bei den Nationalliberalen .) In demselben Ton be¬
wegt sich die ganze Agitation des Bundes der Landwirte,
und zwar gegen Leute, wie Fürst Hohenlohe , den verstorbe¬
nen Bennigsen , Fürst Bülow u. a. Dabei buhlt Dr . Hahn
inbrünstig um die Zuneigung des Zentrums . (Hött ! hött!
links .) Die Debatte , die wir heute fortgesetzt haben, die
eigentlich nicht zum Etat des Reichsamts des Innern ge¬
hört (Sehr richtig ! rechts und Heiterkeit.), die aber not¬
wendig war , ist nur verschuldet durch das Verhalten des
Abg . Dr . Hahn . (Lachen rechts.) Wenn- sich eine Kluft
aufgetan hat zwischen den nationalen Par¬
teien,  so ist das seine Schuld . (Lachen rechts.) Dieselbe
wird sich nicht ohne weiteres überbrücken lassen. Wir be¬
klagen das , werden aber den uns durch die Verhetzung auf-
gezwungenen Kamps von Stadt und Land aufnehmen.

Prentzischrr Landtag.
Abgesvdne êrrft»rrrs.
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Am Ministettisch : Handelsminister Sndow.
Zur Beratung steht der

Bcrgctat.
Abg . Kessel (kons.) : Die Einnahmen aus der: Bergwer¬

ken gingen in den letzten Jahren sehr zurück. Wünschens¬
wert wäre es , Auskunft über die Ursachen des xettngen Er¬
trags sowie über den Rückgang der Leistungen der Arbeiter
zu erhalten.

Minister Sydow : Nachdem die Budgetkommisston
Müsstg wurde , die Prüfung der Rentabilität der staatlichen
Werke durch eine SubkommWon vorzu legen, wiederhole ich
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hier, daß meinerfetts alles geschehen soll, die Arbeiten der
Subkommission fruchtbringend zu gestalten. Auch soll der
Etat künftig klarer und durchsichtiger ausgestellt werden.
Auch dürfte es zweckmäßig sein, eine Scheidung der Aus¬
gaben für Neubauten und den laufenden Betrieb zu machen.
Damit werden wir ein gutes Stück wetterkommen.

Abg . Macco (nat .-lib .) weist auch auf den Rückgang der
Einnahmen der Bergwerksverwaltung , sowie auf die Un¬
übersichtlichkeitdes Etats hin und fähtt fort : In der Ver¬
waltung der Staatsbergwerke ist manches verbesserungs¬
fähig, namentlich betreffs der Tätigkeit der Betriebsdirek¬
toren und der mittleren Beamten . Die Bergwerksverwal-
tung muß ein gutes Verhältnis zwischen den Betriebs¬
beamten und den Arbeitern pflegen. Leider bestehen teil-
wetfe begründete Klagen.

Abg . Brust (Zentr .) : Wir müssen versuchen, eine Er¬
höhung der Einnahmen zu erzielen , aber
sozialpolitische Maßnahmen dürfen darunter nicht leiden.

Betreffs der Diebstahlsassäre in Gladbeck  erbitte ich eine
Äußerung des Ministers , ob einen Beamten die Schuld trifft
oder nicht. Redner bringt dann verschiedene Klagen und
Anfragen vor und weißt auf ordnungsmäßige Erledigung
von Beschwerden der Arbeiter durch die Sicherheitsmänner
hin , und bedauett , daß die Bestimmungen über die Wahl
der Arbeitsausschüsse ungenügend beachtet werden , so daß
die geheime Wahl vielfach illusorisch ist.

Handelsminister Sydow : Das vorjährige Gesetz wird
loyal durchgeflihrt , besonders wird Sorge getragen , daß die
geheime Wahl überall geflchett wird . _ Diesem Zweck dient
die Lieferung der Stimmzettel durch die Gruben.

s
Das Wahlrechtskompromiß.

H . K . Berlin , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie
unser Berliner bl. ID-Korrespondent im Abgeordnetenhaus
crfähtt , machen die Konservativen und das Zentrum große
Anstrengungen , das Wahlrechtskompromiß möglichst so zu
gestalten, daß die Nationalliberalen sich anschließen können.
Auch die Regierung legt großen Wert daraus , daß die Vor¬
lage von den Nationalliberalen angenommen wird , schon
deswegen , damit wieder eine Art Kartell bürgerlicher Par¬
teien zustande konnnt und die jetzige Regierung mehr Rück¬
halt im Volk bekommt. Man glaubt nicht, daß , wenn die
Nationalliberalen bei der Vorlage versagen , das Wahlrecht
dann von Dauer sein könnte. Die Nationalliberalen sehen
indes zurzeit noch keine rechte Möglichkeit, bei der jetzigen
Spannung zwischen der Rechten und der Linken mit den
Konservativen zusammenzuwirken . übermorgen beginnt die
zweite Lesung der Vorlage . Bis dahin dürften die Schwie¬
rigkeiten kaum überwunden , sein.

Letzrr Nachrichten.
Die amerikanische Ausstellung in Berlin,

rvb . New Avrk, 1. März . Das amerikanische Exe¬
kutivkomitee für die in Berlin geplante Ausstellung
veröffentlicht eine Erklärung , in welcher es heißt : In¬
folge der scheinbaren Verstimmung, ., die sich in letzter
Zeit in Deutschland gegen die Ausstellung bemerkbar
zu machen schien, beschloß das amerikanische Komitee
gestern eine Verschiebung der Ausstellung . Damit die
guten Beziehungen zwischen den beiden Nationen
keine Trübung erleiden , soll für den Sommer 1911
eine deutsch-amerikanische Ausstellung in Berlin an¬
geregt werden . Das Komitee erteilte den deutschen
Vertretern einstimmig ein Vertrauensvotum
und dankte ihnen für ihr korrektes Verhalten in der
ganzen Angelegenheit , besonders nachdem sich heraus¬
gestellt hat , daß alle Angaben , die sie über die Aus¬
stellung gemachr haben , vollkommen zutreffend gewesen
seien. Tie meisten Mitglieder des Komitees werden
im Sommer in Berlin sein , um die deutsch-amerikani¬
sche Ausstellung vorzubereiten . — Die amerikanische
Regierung wurde gebeten , die bereits offiziell ernann¬
ten Regierungsvertreter an dem neuen Plane Mitwir¬
ken zu lassen.

Der neue Kampf gegen die Lords,
rvb . London , 1. März . Die liberalen Zeitungen

sind von der in der gestrigen Sitzung des Unterhauses
abgegebenenErklärung des Premierministers völlig be¬
friedigt . Die liberale Partei sei nunmehr über die
einzuschlagende Kampfpolitik einig und ihre einzelnen
Gruppen würden sich, wie zu erhoffen fei, in den
nächsten drei Wochen als geschlossene Einheit zusam-
mensinden . — Minister Mac Namara erklärte in einer
gestern gehaltenen Rede , die gestrige Mitteilung
Asquiths bedeute einenKampf bis zum äußersten gegen
die Lords . — Tie konservativen Zeitungen stellen die
Haltung des Premierministers so hin , als habe er sich
den Radikalen jämmerlich ausgeliefert und werfen ihm
rücksichtslose Mißachtung der Finanzen des Landes vor.
Sie sagen voraus , daß die Regierung durch ihr Ver¬
bleiben ' im Amt geschwächt werden wird und die Kon¬
servativen mit ihrem Plan , das Oberhaus zu re¬
formieren , bei den kommenden Wählen den Beifall des
Landes haben werden , da die Nation nicht wünsche,
nur eine Kammer zu besitzen, denn diese Bedeutung
habe nach allgemeiner Ansicht die Drohung der Regie¬
rung , das Vetorecht zu beschränken und die Reform des
Oberhauses aufzugeben . Beide Parteien rechnen mit
Neuwahlen im Juni.

Eine beruhigende Erklärung.
Konstantinopel , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie

die „La Turguie " meldet , hat der hiesige russische Botschaf¬
ter dem Minister des Äußern gestern erklärt , die Reise des
Königs der Bulgaren  nach Petersburg bezwecke nur
die Anfrechterhaltung des Ltutus quo auf dem Balkan.

Im Kampf mit Wilderern.
wb. Dicdenhosen, 1. März . Aus dem Jagdgebiet von

Büdingen , unweit Joustberg , hatte der Oberleutnant Frei¬
herr v. Waldensels vom 4. bayerischen Jnsanterie -Regiment
in Wetz einen Zusammenstoß mit Wilderern . Der eine der
Wilderer schoß aus den Oberleutnant , ohne ihn zu treffen.
Der Oberleutnant erwiderte den Schuß und verletzte den
Wilderer schwer, dock, nicht lebensgefährlich Aus der Lage
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der Wunden ist zu erkennen, daß der Wilderer den Schuß im
Anschlag liegend erhalten hat.

Eine Pockenepidemie.
Petersburg , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Hier

grassiert eine Pockenepidemie. Seit Januar wurden über
460 Fälle registriert.

Ein Schissszusammenstoß.
Kopenhagen , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend kollidierte auf der hiesigen Reede der nach Lübeck
gehende schwedische Dampfer „Malmö " mit dem aus Bre¬
men ankommenden Dampfer „Merkur ". „Malmö " erlitt ein
großes Leck unter der Wasserlinie , welches jedoch durch Be¬
lasten der Backbordsette über die Wasserlinie hinausgehoben
werden komtte. Auch der deutsche Dampfer „Merkur " wurde
am Vordersteeven schwer beschädigt.

Überschwemmung in den Bereinigten Staaten.
New Yott , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach

hierher gelangten Meldungen verwüsteten überschwem-
mungen , die infolge Schneeschmelzen nnd starker Regengüsse
einttaten , in den letzten Tagen mehrere Orte Ohios . Der
Verlust von mehreren Menschenleben ist zu beklagen. Viele
hundert  Personen sind obdachlos.  Die Fabriken be¬
absichtigen, die Arbeit einznstellen. Auch im nördlichen Teile
des Staates New York sind infolge des Steigens des Hud¬
son-Flusses Überschwemmungen eingetrcten.

Budapest , 1. März . (Eigener Drahtbericht ) Nach dem
„Ungarischen Korrespondenz -Bureau " m Wren erfolgte in
der heutigen Audienz des Ministerpräsidenten Grafen Khueu-
Hedcrvary beim Kaiser die Ernennung des Grafen .Hohann
Zichy zum Unterrichts - uttd̂ Kultusminister.

Berlin 1 Marz . (Eigener Drahtbericht .) Oberstleut¬
nant Mödebeck,  der sich um die Hebung und Förderung
der Lustschissahtt große Verdienste erworben hat , ist heute
vormittag gestorben.

Kiel, 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt , daß die Brunsbüttel er
Schleuse  des Kaiser-Wilhelm -Kanals , deren Tor am
Sonntagnachmtttag durch den Dampfer „Jeanette beschä¬
digt wurde , nach etwa vier Tagen wieder m Betrieb genom¬
men werden kann.

wb. Amsterdam, 1. März . Zu der Meldung aus Tetnan,
daß ein aus Holland kommendes Segelschiff mik Kriegs-
konterbande  an Bord auf der Flucht vor einem svam-
sttzen Torpedobootszerstörer bei Tetuan gestrandet sei, er¬
klärt das „Amsterdamer Handelsblad " auf Grund genauer
Feststellung, daß weder ein Dampfer noch ein Segelschiff
diese« Namens eristiert , der damals genannt wurde . Auch
hat kein Schiff mit einer Ladung , wie sie der gestrandete
Segler gebabt haben soll, Amsterdam verlassen. Es scheint
daher ein Mißbrauch der niederländischen Flagge vorzu-

Innsbruck , 1. März . (Eigener Drahibericht .) „Die
Arlbergbahn wurde abermals durch eine Lawine verschüttet,
so daß Zugverspätungen , von 8 Stunden eintreten.

Innsbruck, 1. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Tourist
Dietrich B a ckm e i st e r . Sohn eines Amtsgerichtsrats m
Hamburg,  wird seit 13. Februar in Tirol v e r m i fe t.

Letzte Handstsnacheichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 1. März . (Eigener Drahtbericht.) Die schon
während des gestrigen Börsenverkehrs platzgegriffene Er¬
holung  konnte heute weiter fortschreiten, um so mehr, als
zu Beginn größere Kauforders seitens der Provmz Vorlagen
und die daraufhin vorgenommenen Deckungen der Spetulaium
die Nachfrage verstärkten. Slucfi. ine m New York eingetretene
Befestigung erwies sich von günstigem Einfluß . Die Kurse
setzten daher auf der panzen Lrnre gut namhaften Erholungen
ein wobei am Montanmarkt wieder eine Bevorzugung - er nn
Westen gelegenen Hüttenwerke zu beobachten war. Andauernd
matt lagen Laurahütte , doch auch Hohenlohe stellten sich auf
Gerüchte der Auflösung der Internationalen Zinkkonvention
1 Proz . niedriger. In Banken betrugen die Besserungen bis
1 Proz . Lebhaftes Geschäft fand zu anziehenden Kursen in
Dresdener Bank statt. Auch die Aktien der russischen Bank¬
institute traten wieder mehr in den Vordergrund Von Ameri-
kanern erfreuten sich Canada besonderer Beliebtheit. Anw
Baltimore -Ohio stellten sich.. unter Berücksichtigungdes ca.
3sh proz. Abschlags höher. «starker gedruckt waren Warschau-
Wiener, da verlautete , daß die Aktionäre auch für das ver¬
flossene Jahr entgegen den Erwartungen leer ausgehen würden.
Schiffahrts - und Elektrizitätsaktien verzeichneten mäßige Besse¬
rungen Das anfangs lebhafte Geschäft erlahmte aber bald
und die Kurse unterlagen leichten Abschwächungen, da das Nach¬
geben der belgischen Roheisenpreise doch etwas zu verstimmen
schien Bei Übergang in die zweite Börsenstunde zedoch war
die Abschwächung bereits wieder überwunden und die Kurse er¬
fuhren besonders am Montanmarkt , weitere Besserungen, wo¬
bei Bochumer und Deutsch-Luxemburger, sowie Phönix bevor¬
zugt waren. Auch Laurahütte geioannen 1)4 Proz . zuruck.
Tägliches Geld 4 Proz . Vorübergehend schwächte sich die
Haltung auf das Anziehen des Privatdiskonts ab. doch behielt
bei recht siillem Geschäft die Erst-Tendenz spater die Oberhand.
Hohenlohe gewannen die Einbuße zurück, da die Schwierigkeiten
bei dem Zinkshndikat unzutreffend jem sollen. Laurabutte
besserten sich, angeblich auf beruhigende Erklärungen der Ver¬
waltung , Schiffahrtsaktien weit« fest Kassamarkt , mr
Jndustriewerte fest, aber still. Braunkohlenaktien schwacher.
Privatdiskont 3)4 Proz . ^

wb. Mannheim, 1. März . Der Aufsichtsrat der Deut-
tchen Steinz eu gw arensabrr! ,n Friedrichsfelde
schlägt aus einem Reingewinn von 485 654 M. (i. V. 392 470 M )
eine Dividende von 15 Proz . vor.

w. Mannheim, 1. März . In der Aufsichtsratssitzung der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim  wurde
nach reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz . wie im Vorjahr in Vorschlag gebracht.

New York, 1. März . (Eigener Drahtbericht.) Die P e n n -
sylvania - Railwah - Compsny  verteilt bei ernern
Nettogewinn von 21 624 144 Dollar gegen 19 534 815 Dollar im
Vorjahr 6 Proz . Dividende.

jedem dritten Sonntag für bolle 86 Sttinden oder an jebe«
zweiten Sonntag mindestens m der Zert von 6 Uhr rnor^e^
bis 6 Uhr abends oder in jeder Woche wahrend der «wetten
Hälfte eines Arbeitstages , und zwar spätestens von 1 Uhr nag«
mittags ab. von jeder Arbeit fre, zu lassen. WennJw ®f«
Hilfen durch die Sonntagsarbert am Besuche des Gottesdienstes
verhindert werden, so ist, ihnen an redem. dritten Sonntag tae
zum Besuche des Gottesdienstes erforderliche Zeit frei zu geben.

H. M. Die Adressen stnd: Rudolf Presber , Berttn-
Grunewald, Trabener Straße 24, Rudolf Herzog, rm Wmter
Berlju IV., im Sommer „Obere Burg zu Rhembreitbach a. .üh.,
Hermann Sudermann , schloß Blankensee b. Tr ^ ll)'
b. Ompteda, Merau , Südtirol , Freiherr v. Schlicht, Berlm,
.Heilbronner Ŝtraße Krankheiten des Herzens oder
der großen Gefäße, welche zeitig untauglich machen aber be«
seitigt oder doch so vermindert werden können, daß vollkommene
oder bedingte Tauglichkeit, zutreffendenfalls Feld- oder Garni-
sondienstfähigkeit eintritt . . . .. _ . ,

W. 4. Die Wegnahme der gepfändeten Möbel können Sie
nicht verhindern. Der Zimmervermieter ist .für . etwa ent¬
stehende Nachteile haftbar . Das einfachste ist ledoch, ein
anderes Zimmer zu mieten, an denen ia kem Maugel ist.

Alte Abonnenten. Die dritte katholische Kirche wird Ecke
der Gutenberg- und Frauenlobstraße erbaut . .

P . G. Wenden Sre irch an Herrn Kolomaldirektor Cann¬
statt. Bülowstratze 10. Sprechstunden Mittwochs und Sonn¬
tags von 10 bis 12 Uhr.

Fnmilien-UachrichteR.
Standesamt Wiesbaden«

iK-th-uS, Zimmer Nr. 3°,- geöffnet an Wochentage» »an 8 bis >/ii Utzm, fb W*
Schließungen nur Dienstags«Donnerstags uni»SamstEM.)

Geburten : .
18. Febr, dem Hofopernsänger Maximilian Troitzsch e.

Herta Margarete Siglinde.
21. „ dem Taglöhner Jos . Memtel e. T ., Evm
21. „ dem Hausdiener Jakob Hertselder e. T ., Johanna

21. „ dem Svenglergeh. Ludw. Stallmann e. ©., Ludwig.
21. m dem Tünchergäh. Wilh. Weilnau e. T .» Lina Auguste

21. „ dem P̂rokurist Hrch. Ritter e. S , Karl HeinrA Max.
21. „ dem Oberlehrer Or . pbii . Jakob Herbert e. S ., Fr »tz

Wolfgang Hermann Heinrich.
21. » dem Bäcker Heinrich Ellenberger e. <ä., Adolf.
22. „ dem Kaufmann Julius Mosbach e. S .. Ferdinand.
22. „ dem Photographengeh. Karl Becker e. S .̂ Karl Hau».
22. ., dem Taglöhner Jak . Mühlhofer e. T ., Mania.
23. .. dem SchlossergehilfenMax Bunke e. S .. Richard Erich.
24. dem Tagl . Hch. Wennemuth e. Wilhelm Friedrich.
24. „ dem Packer Jakob Haubl e. S ., ^zos. Karl ^ Äob.
25. ., dem Heizer Augustin Ebert e. T ., Auguste Karolrne.
26. » dem Gasarbeiter Johannes Kreß e. S ., Walter

Johann Paul . ^ _ ,r. .
27. „ dem Tagl . Christ. Pflug e. T ., Emcke Adolftne.
28. „ dem Lackierergeh. Wilh. Gaßmann e. S ., Wilhelm,

Aufgebote:
Metzger Johann Halme mit Katharine Fuhr hier. ,
Amtsrichter Heinrich Friedrich Peter Spengler m Rnnfcheid

mit Charlotte Mathilde Erna Bosuner rn Magdeburg.
Kaufmann Jakob Popp in Augsburg mit Rosa Quandt hier.
Antigni tüten Händler Gustav Meyer hier mit Elsrieüe Cohn in

MechaMiw Karl Theodor Heinrich Wilhelm Happel in Hanau
mit Elisabeth Johanna Hoffmann hier. ,

Schriftsetzer Wilhelm Stüber m Mmnz mit Manu Elise
Schneider in Wetter . ^

Bäcker Gustav Schmidt in Frankfurt a. M. mit Rosine Magda«
lene Drechsel hier. .

Kupferputzer Friedrich Bitzer mit Georgine Kießel hier.
Major und Bataillonskommandeur Kurt b. Falkenhayn kn

Straßburg mit Dieta Ruhr in Beuel-Bonn.
Glaser Louis Weser mit Martha Wöllmann hier.
Kaufmann Karl Georg Schneidt m Steglitz Mit Karolme
WeicheMeller Christiän Friedr . Wilh. Beeke hier mit Luise Elise

Auguste Frida Karoline Schleim m Dotzheim.
Tüncher Sebastian Michel mit Mtaria Fuchs hier.,
Stukkateur Karl Bauer mit Martha Schneider hier.,
Kaufmann Wilhelm Wolf mit Helene Oberhinmghofen h« r.
Bäcker Anton Maier mit Elisabetha « cheublem hier. ,
Bademeister Jakob Wllhelm Koppe m Biebrich mit Anna Mama

Bierenfeld hier.
Eheschließungen:

Kaufmann Theodor Killian mit Frida Gr-S vier.
Postbote Karl Otto mit Katharina Bos hier.
Landüriefträger Karl Plies mit Elisabeth Lehmacher b^ r.
Büchbinder Johann Barth mit Sophie Rerfert hier
Fuhrmann Georg Fischer nnt Johannette Berghcmser hier.

Sterbefälle:
24. Febr. Marie , geb. Andrae, Ehefrau des Schlossers Georg

25. „ Ernst^ E 'd^Ällners Ernst Korell, 11 M.
26. .. Stiftsdame Karoline Zahn, 66 I . ^
26 Luise, geb. Braunmüller , Ehefrau des Sekretärs Chr.

' " Lechler, 50 I.
26 * Rentner Karl Koch. 50 I.
26. „ Buchdrucker Joh . Zimmer, 50 I.
27. Rentner Friedr . Häßler . 85
27 Rentnerin Susauna Lugenbuhl, geb. Kramer , 73 I.
91  Johanna . T . d . Aufsehers Hugo Bourbonus , 1 M.
28° " Paula . T . d. Dekorationsmalers Wilh. Kröck, 12 I.

Geschäftliches.

Brirskajien.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schrifNiche Anfragen Ün»
Vrieslusten, wenn die letzte BeZugsquitmngbciNegt. NechtSveromdliche Gewähr wird

nicht Lû esichert.)

Friseurgehilfen. Für das Barbier - und Friseurgewerbe
bestehen bezüglich der Ruhezeiten  folgende Vorschriften:
Es wird die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn - und
Festtagen im allgemeinen nur bis 1 Uhr nachmittags, darüber
hinaus aber insoweit gestattet, als sie bei der Vorbereitung von
öffentlichen Theatervorstellungen und Schaustellungen erforder¬
lich sind. Zur Bedingung ist gemacht: Wenn die Sonntags-
arbeit länaer als drei Stunden dauert , so sind die Gehrlfen an

Die sozialen Berstültnisse , nicht das UnvermSgen der
Mütter m stillen, sind ,' edr of: der Grund, wenn du Kmver nutzt
mit Muttermilch ernährt werden. Als gcsundheitsgenmße Nahrung
bat sich Kufeke"  mit oder ohne Kuhmilch hervorragend bewahrt,
da es die in der Muttermilch vorh>ndencn Nährstoffe ,m richtigen
Verhältnisse enthält, von den Kindern feines WohlgelchmaSc? wegen
gern genommen wird, leicht zuzuberciten. im Gebrauch sehr ausgiebig
u daher billig ist, stets gleichförmig hergestellt wird u. nrcht verdirbt.

UM Sie Ihr Kind
eesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm » r . Momnn l ’*
Ilaematogen. ■WARNUNG! Man yerlange ausdrück¬
lich den Namen **«•• ääommel , F 650 |

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Aachener Tuchindr -strie L «die ., Hostieferanten.
Aach e» 3 bei. 18°

- Die M̂org m -2- «sg «dc irrnfaßt 20 Kette«
mtt den Verlagsbeiingen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen deS Wiesbadener Tagblatts " Nr. 10.
Lcrrung: W. Schulte vom Brüyl.

VerüntwortlickerRedakteur für Politik «. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höh- ; sür Fettilleto»; W. Schulte vom Brühl , Sounenbc^ ; sur WEadene^
Naqrichteu: C Nötherdt ; für Nassauiscde îMrrchreu. Auä
MI« H. Diesenbach ; für VermMtcs , Sport und ÄMk ^ ten.
8 . LosLlkcr : sürdic Aujtlgei! tl. oiellame»: H. Dornaur : lamthchru WtkKdLveit.
Druck uub Bcrlag der L. Schr -llenbergschen Hos-Buchdruckerel in LiteSdaden.

Errcchstunde der Redaltien: 12 bi» I Mr.



Eckte 6. Mittwoch, 1910 Wreshadsner TagfrlatL. Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt Nr . 101.

I fl. holl. » A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . • » 2.16

1 Dollar . . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . 6 » 12.—
! Mk. Bko. . 1.50

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In Htz,

*« . 1D.-Reichs-Anleihe08 .$
3V2jD. R.-Schatz~An\v.
SV2D. Reichs -Anleihe
3. . » » »

Preuss . Consols 08
Pr . Schafz-Anweis.
Preuss . Consols

t..
31/2
3. .

4. .
31/2
31/2
31/2
33/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2!

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» , * » J&
* Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » 92 , 99 »
- v. 1896, 1902 *

Efsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

102 .20
100 .60

93 .90
34 .85

102 .25
100 .90

93 .85
84 .85

101 .80
101 .

96 .70
93 .65
93 .65
93 .80
93 .50

3. - -
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94*
3. J Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrra . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 »
31/2 Württ .v.l875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 »" *
31/2 * » 1885u.87» »
31/2 » » 1883 U. 1889 »
3-/2 » » 1893 *
31/2 » » 1894 »
31/2 * » 1895 »
3-/2 » > 1900 »
3-/2 » » 1903 »
3. . » » 1896 9

86 .85

101 .20
101 .80

93 .40
83 .80
84.
92.
82 .20
81 .90
84.

101 .60

83 .50
101 .55

92 .50
92 .66
81 .85
93
84 .50
93 .80

101 .75
94.
93 .20

95 .70
94.

93 .90
93 .25
93 50
83 .80

. Japan , von 1905 Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000r Pes.
» * 759/125Qr »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

97 .10
69 .10

100 .80

Provinzial - u . Commnnal-
zf . Obligationen . i„ 0/„.

4. .!Rheinpr .Ag.20,21,31 ^ 101 .40
33/4| do . » 22u . 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Aüsg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »

b) Ausländische«
I . Europäische.

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl

5. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
4-/5
4-/5
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
3s/iO
3-/2
3.
Z-/2
31/2
Z-/2
z. .

95 .50
57 .10

100 .60

101 .40
89 .50
93 .60
97 .80
47 .20
47 .80

73.
103.
102 .50
102 .50
104 .80
*05 .05

70 .50
70 .40

10SL50

99 .10

l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
* Mon .-Anl . v. 87 »

_ » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

5000r »
J: * Ital . Rente i. G. Le
33/4 » » 10- 20,000  »
J; • » » 100-4000

» » stfr . i. G.
» » i. G.
» * 30,000
» amrt .v.89S.III,IV

Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

< cv. »v. 1838 »
Ost . Papierrente 6 . fl. —

» Goldrente Ö. fl. G . 100 .30
» Silberrente ö . fl. 99 .40
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.» 95 .60
» Staats -Rente2000r » 95 .70

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl.

* unif . 1902S.1410» 65 .30
» » » S. III » 66 .25
» > » 8 .111(8.) » 12 .40

Rum.amort .Rte.1903 » 102 .40
» Conv . » 91 .50
» amort . Rte . 1890 » 94 .80
» » » 1891 * 91 .50
» inn . Rte . (1/589) Lei 91 .70
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894^ 94 .10
» » » » 1396 » 91 .80
» » » » 1898 » 91 .70
» » * » 1905 » 91 .80

Russ . Cons . von 1905» 100.
Kuss. Cons . von 1880 » 91 .70

» Gold -A. » 1889
» C.E.B. S.Iu.1189 » 93.
* » S. IUstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI94 » 90.
» St.-R. v. 94a .K. Rbl . 90 .60
» » » 1902stfr. Ji  91 .60
* Conv . A. v. 98stfr . » SS £ 0
»Goldanl . » 94 » » 85 .60
» * » 95 » » 78 2̂0

Schwed . V. 80 (abg .) » 94 .70» » 1886 »
» » 1890 »

4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .

4. .

3-/2
3. .
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.,«
Sjian . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »ÖfJ.
» 5000r » »
» 9 500r » 1

36/10
3-/2
31/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/
3-/i
3-/2
3-/2
3-/2
3'/a
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/:
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2'
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
37g
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » LI»93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98u .G8 »
do . Str .-B. * 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . * 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do .v. Bockenlieim

Augsb . v,1901uk.b .0$
Bad .-B.v. 98 k-b. ab 03

do . » 05 » » IO
do . » 1836 ,

Bamberg , von 1904 ,
Berlin von 1886/92 j
Bingen v . 01 uk. b . 06,

do . » 07 » » 12 3
do . » 1898 ,
do . v. 05 ukib .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 s
do . eonv .v.91L.H. »
do . » 1897 ,
do . v. 02am .ab 07»
do , v . 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k 1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö *
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. 1890 *
do . v. 1893 »
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 2901 »
do . v.l907u,1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !. v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907u.l9I3 »

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk.b. 08 »
do » 1336 »
do . , 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . > 1906 »

Land an (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 ,

_ Limburg (abg .) »
4. . . Ludwigsh . v. 1905 »
31/2I do . » 1896 »

06 .50
95 .80
92 .4-0

92 4.0
89 .10
87.

100 .60
95 .50

94.
94.
93 .60
94 .40
93 .65
94 .10
34 .40
94 .40
94 .25
94 .20
94 .10

100 .50

92 .60

10Ö .60

91 .75
91 .75
91 .75
91 .75

100 .60

91 .75

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. . 1Moskau Ser . 30-33
3sjio Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 18*30
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. > St. Buen .-Air . 1892
4-/2 do . v. 88 i. G,

Div. Vcilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

91 .90
100 .45

92.

101 .20

92 .60
90 .50
39 .30

, 37.
34 .80

1 99 .20
100 .60
100 60

93 .20
91 .80

6V
7.
3. 3. .
5.
4.
ß05 805

13.
?-/
6. 6. .
8V:
y. 9. .
0-/2

j 61/26.
5-/2' 5-/2
S. \ 6 . .
6. . 6. .

12. . 12.
8 . . 8-/2
4-/2
7. . 7. .
6. .
y. . y. . !k
7. . 7-/2
6. . 5. .
8. < 3. .
9. . I
9..
8. .
8. .
5-/4
6-/2 6-/2
6. . 6. . h
5-/2

11. .
6. . h

6‘*|35557,70c
4. . 6. . C
93/8 93/8
5. . F
9. .
B. . P
5-/2

777 R
7. . R
9. . 9. .
7. . 7. . S
6. . S
8. .
5-/2 Sc
5-/2 Sc
7-/2 7-/2 N
7. .

5 W5. .
6. .
7. .
6. . 6. . W

Iii Ytz.
125.
133.

75 30
100 .90
120
162.
285 .50
135 .40
119 .50
164 .50
180 .20
128 .80
3 29.
110 .25
117.

137 .25
257 .80
153.
107 .20
142 .80
128 .50
197 .20
166 .80
105.
150.
203.
212 .
166 .70
161.
103 .40
120 .50
128 .50
107 .80
231.

_ ..b. . 127 .20
Länderb . » 126 .60
Cred .-A. ö. ii . 212 .50
. Bank A  i 101 .40

do. Hypot .-Bk. » 193.
88. B.-C.-B. T

Hyp .-A.-B.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank " R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall- Bk.A
Berg .-Märk Bank »

Iiandelsg . »
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »

istädter Bk. s.fl.
* » A
sehe B. 8. 1-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

do.
do.

Bankier . •

H .-Bk. »
Hyp .C.-V. »

de . Cr .-Bank
latlbk . f. Dtschl.
lürnberger Bank

do . Vereinsb.

8. .

» Mot . Oberurs . «B!
Schn.Frankenth.»
. Witten . 8t . »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Iute »
Zellstoff-F .Waldh . »

225 .50
134.
163 .80
121 .80
143.

125 .75
120 .10
282 .40

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In «%.

41244.
111 .50

Hypot .-Bk.
affh. Bank ver.
. Bk., Mannh . :

Bodetikr .-B. :

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

163 .25
123 .80
147 .75
136 .90
107 .20
146 .80
115 .20
180 .50
115 .50

95.
141 .40
143 .50
106.
115 .30
149 .50

10.
12.
8.

12.
11.
10.
10.
10.

20. .

. 12. . Bocli. Bb. u . G . a
Buderus Eisenw . »
Coric. Bergb .-G. ». 10. . Deutsch -Luxembg . »8. . Eschweiier Bergw . ».i3 . . Fried rieh sh . Brgb . »9. . Gelsenkirchen » »

8. . Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »7-/2 Oberschi . Eis.-In . »
! 9. . Phönix Bergbau »112. . Riebeck . Montan »

4. . V.Kön .-u.L.-H .TliIr.
>20. . Östr . Alp . M. ö. fl.

217 .50
199 .50
137 .10
214 .10
198 .80

215 .70
103.

173 .76

n
4,
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
Z-/2
4. .
4 -/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf . g . I u.TI Lr
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr .i

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Ft.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. y. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . a
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Üralsic stf . g . »
do . do . v. 97 stir . »

Wladikawkas stfr . g . >
_do . v. 189S uk. 09 »

I Anatolische i. G. J6
: Port . E.-B. v. 891. Rg. »

Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. S. I »

1 Tehuantepecrckz .1914» 102 70

In 0/0
3 02 .20
101 .30

74 .60
118 .60

102 .50
97.

103.

91 .50
89.
89.
89.

85 .90

89.
89.

8 :9.60
89 .50

103 .50
96 .1
66 .85

m
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. ,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2:
3. .
33/*j

Ld.-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l9 !4»
„ „ S. 21u. 1917»

Nass . L.-B. L. Vu , 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,0,H,K,L*
M, N,  P,Q»

• 8. R »
T »
O 9
u »

fn och
101 .40

93 90
93 .20
92 .80

101 .50
95 70

102 .
95.
95.
95,
95.
95.
89.
9S.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— IGewerkschaft Rossleben | —.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche«

Vorl.Ltzt. in 0/0.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/8v
9. . |9. . |Banq . Ottom .500/oFr . |142.

3-/21
4.
4.
4.
4.
31/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .

do . v. 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906uk. 11 .
» 1907 uk. 12 »

» 1888 .
» 1895»

v. 1893k. 03 »
—- « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 .

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1399-01 »

1902u. 13 -
1904u. 14 »
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

Offenbach von 1877
do . » 1879 .

do . v. 1900 k . 1906

101 .60
93 .25
92 .20
39 .50

101 .80

82 .50

99,90
83 .80
95 .70

33 .30
94 .80
86 .75
95 .95
96 .45
93 .65

33 .65
73 .65
94 .60
94 .60

II . Auasereuropäische.

5. . !4rg .f.G .-A.v .l887Pes 1101.
» » 500 » I —
» » » abgest . » 101,60
» äuss . E .-B. i.G. 90 £ 102 .40
» innere von 1888 Ji  100 .10
» äuss .G .-Anl .1888 £ 98 .30
» » v. 1897 J(  01 .00

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . von 1906 » 94 .30

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .70
» » 1896 > 103.
» » 1893 » llOO.

CubaSt .*A. 04 stf .i.G. J6 1103 .60

5. .
5.
1-/2
1-/2
5 .
1-/2
1-/2
6. .
5. .
4-/2
i>. J
4. .
3-/2
3. ,
8-/2

do . v. 1891/92abg.»do . von 1898 »
do . v. 1902 u. 1968 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)ii.ü5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05*

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

G!iN, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 65uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.|1887,96, 98,02 »
do . v. 19038. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 *>
do . » 1887/89 »
do . » 1696k.1901»
do . » 1903k.1914*
do . « 1905u. 1910»

, Wurzb . v. 18Ö9u. 1910»
3-/2 do . v. 1903u. 1910» | 91 .504. .1Zvveibrüclc. ulc.b.1910

02.
02 .25

99 .80
99 .85

100 .50
34 .50
92 -20
92 .50
92 .50

:100 .70

06.

Egypt . unificirte
» privilegirte
» ga ran Orte

Japan . Anl . S. II
90 .40
05 .30

3V2| Amsterdam h . fl. 1 —
4,/2 Buk. v. 2883(conv .) A  —
472 do . » 1895 4050r » j

do . » 1898 » ! 80 .50
Chrißtlania von 189-1 » —
Kopenhg . v. 01 u. 11 » 74.

cio. von 1886 * ! —
do . » 1395 » l L4.

4-/2
4.
4. _
3-/2
3,

Aktien u . Obligat . Deutscher

Vorixtzt . KoJontal -Oes . ^ ^
I 4. . Oktaviminsn . . . . 8̂20.

Ostafr . Eisenb .-Oes.
i 3. . j (Berl .) Ant . gar . M. | —

Aktien indisstrieHer Unter,
Divid . nehraungen.

Vorl . Ltzt . in 0fr
Aliim.Nen!!.(50»/o)Fr . I2SS .S0
Ascbffbg .Buiitpap .^ |163.

» Masch .-Pap . » 1145.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 1179.
BaugSüdd .l .60%E. A ! 99.
Bleist .Faber Nbg . » 284.
Brauerei Binding » 191.

» Duisburger » 197.
» Eichbaum » 107 .30
» Eiche , Kiel » 187 .50
»HenningerFrkf .» i'137.
» » Pr .-Akt. » 1140.
» Hofbr . Nicol . » | —
» Kempff » 1184 .10» Löv/enbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Pawcbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlsi . *
* Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. G.uano»
» Bad . A.u .Sodaf . * [434 .5C
» Blei.Silb .Braub . » 111 .30
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 585.
* Fahr . Goldbg . » 1 —
» » Griesh . El. » 253 .75
» Farbw . Höchst » 448 .25
» * Mühlheim » i 68.
» Fahr .,V.Mannh .» 1 —
» Weiler -ter -Meer » 191 .75
* Werke Albert » 462.
» Holzverkohlgs . » 213.
» Ult .-Fabr . Ver . » 153.

El. Accum . Berlin » 218 .50
» Deut . Uebersce » ! 183 . 70
» Ges . AUg.,Berl . * 264.
» W.Homb .v.d .H.» 112.
» Lahmeyer » 110 .75
» Licht u. Kraft » noo -*/*
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. 9
* Tel .-G. Dtsch .A. »

I Feinmechanik (J.) »
. !Gelsk . Gußst . ' »

Kalk Rh . Westf . »
Kunsfseidef ., Frkf . &
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-JVI. »
Maseh . A., Kleyer »

» Bader.ia, Wh . »
* Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!. »
» Gasm . Deute »
» Oritzn ., Dari , *
» Karlsruher »
» Mocnus »

Ludwigsh .Bexb . s.f!.!14S .7S
Pfalz . Maxb . s. fi 187.

do . Nordb . » 98.
51/3 Ällg-, D. Kieinb . jjf 112 .50
8. do . Lok .-u.Str .-B.» 157 .80
8. 8-/i Berlinergr . Str .-B. » 137.
4-/2 47r Cass . gr . Str .-B. »61/2 Danzig El. Str .-B. » 185 .50
5. D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 .50
5-/2 S'/- Südd . Eisenb .-Ges . » 133 .80
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 139 .70
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 100.

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. S. fl.6. . 5. . do . St.-A. » s « .
5% 6. . Böhm. Nordb . »

i416,j01282! Biischtelir . Lit, A. »
1272 103/4 do . Lit . B. *
l ,1|to 1” |«0 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 161 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 2S.
574 5-/2 do. Nordw . ö.fl.
574 572 do. Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . . St .-Act. *
1. . 0. . Raab Öd.-Ebenfurt > 25 .60
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . *
7. . 63/5 Totthardbalm Fr. -

6-/2!
6. . IBalthn. u, Ohio DoH
6. . jPennsylv . R R. Doll.
6. JAnatol . E.-B

1112 .30
133 .20

6 . . 1 _ _ _ __
6. . | 5. . jPrince Henri Fr . jl 32 .30

10. . ;10. . IGrazeiTramway öjl. (190
.-Obligat , v. Transp .-Anst

a) Deutsche . In 0/0.
. Pfälzische M —
> do . » —
» do. (convert .) * 08 .7 5̂
. AUg. D. Kieinb . abg . J6 —
. Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 100 .75
■ Bad . A.-G. f. Schifft. * —
, Casseler Strassen bahn » —

D. E.-B.-Betr.-G . S. r « —
D. Eisenb .-G. 3 . 1u. III » ©9.

■ de . Ser . II » 102 .00
: Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v . 02 » » 07 » 97 .40
Eisenbahn » —

4. ,
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. *
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stt.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . !. G. »
do . stfr . in  Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.

70 .75
96 .30
96 .30
98 .85
96 .40
96 .30
90 .20

. 23.

5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Ga!. K. L. B. 90 stf. i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . » 05 .00

Ost . Lokb . stf. i. G. A —
do . do . . stfr . i. G. » —
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 10475
do . do . conv . v. 74 » 87 .50

!j do . do . v. 1903Lit.C. » 87 .80
>! do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .20
: do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .75
‘j do . do . V. 1903L. A. » 88 .40
I do . do . L.ß . stfr .S.ö.fl. —
: do . do . conv . L.B. Kr. 88 .90

do . do . v.l903L .B. » 87 .65
I do . Süd (Lsm!i.) sf. i. G. a 102 .75
j do . do . » —.

do . do . Fr . 59 .15
do . E. v. 1871 i. G. »

| do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt  108 .80
1 do . Br. R. 72sf. i. G.Th ! 103 .70

do . Stsb . v.83stf . i .G . j*  99 .30
do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. 'Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do .. v. 1896 stfr . i. Q. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » 96.

do . Salzkg . stf. i. G . Ji  91 .90
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl 104 .50
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vioj Ital . stg . E.B. S. A-E7~Lc  74 .25
4. . ( do . Mittelm . stf. i.G. * 76 .50

2Vio'Livorno Lit.C,Du.D/2 » 76 .50

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2

Pfaudbr . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

fn o/j.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A  1 94 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.lT» 1 " " —
0,/- do . do. »

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S»6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 16 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.!0,10auk,1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.tO»
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »

, do . do . Ser . 12,13 »
3Vai do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C.-Ob.S.luk .lOlO»

do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41 »
do . do . S.43iik.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hatnbg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913>
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . tuikb . b. 1907 *
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr,B .-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do. v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b. 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 *
do. v. 1904 *
do .C.-O.Oöttk.b.iö»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . >
do . v. 04 uk. b .19'13

3-
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
Z1/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4
4
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do . v. 107 u!<. b . 17 »
Pr . Pfbr, -Bk.. u . 1910»

do * 1912»
do. * 1915*
do. » 1917»
do. * 1919»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm.-Obl. » 1912»
do. » 1917»

Rhein . H .-B.lkb.ab02 »
do. uk.>b . 1907*
do. » 1912»
do. » 1
do . » » 1Q24»

Rh.-Westf .B.-C, 8 .3.5»
Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »
»6uk .b.08 »

Siidd .B-C.31/32,34,43*
p o. bis in kl. S. 52 *
W . B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 ,

Wiirtt . H .-B. Ein. b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
clo.
do.

93 .20
I 93 .10
100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .
100 .80

95.
93 SO
93 .60
98 60
93 .60
90 .90
90 .90

101 .80
I 00 .30
I 99 .80
IOO.
! 99,80
100 20
100 .
100 .
102 .

92 .30
99 .30
99 .10

100 .50
65.

100 .
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
93 .50
99 .80
99 .30

100 .
93 .66

100 .70
95.
92 .50
99 .70
93 .80
99 .50

100,
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
93 .30
69 .70
99 .60
99 .70

IOO.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
33 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
90 .50
99 .30
91 .40
99 .80
99 .90
99 .30

IC 0 .40
100 .70

91 .XO
91 .80

_ 92 .80
1 00 .20

93 .20
01.
99 .20
99 .90
97 70
93 .30

100 .10
10060

9ÜL90
02 .
93 .25

100 .30
(ICO.
100.
100 .10

I 92.
I 02.
i 99 .50

33 .50
69 .50
99,75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .30
93 .80
Ö9.20

100 .50

IOO ."
Ö3.30

2
4*
37
6.
5*
4*
4*
3*
5*
4"

’A. Amerik . Eisenb .-
1Centr . Pacif . I Ref. M.

2* do.
,j Chic .Milw.St.P ., P.D,
j do . do. do.
j do do
North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

3onds.
97 .80

107 .75

101 *20
74.

101 .10
S6 .SC
24.

Diverse Obligationen.
Zf In »/o.
4. Asch affb.Buntp . Hyp . A 94 .10
4. Bank für industr . U. » 97.
4. Brauerei Binding H. * SD.
4. do . Frkf . Essigh . »4. do . Nicolay Han . »4. do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100.
4-/2 do . do .Mainz r .l03 » 91.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .32
4. do . Werger » 99.
4. do . Oertge Worms » S6 .50
5. BrüxerKohleubgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk » ©9 .60
4. . Cementw . Heiaeipg . * 102 .90
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 108 .60
4-/2 3Id - u. S:ib.-H., Erb . » 101 .10
472 Fahr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .10
4-/2 Chern . ind . Mannh . s 102.
4. . do . Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., fi . » S7 .605. . Dortmunder Union »
4. . Eäb .-ß . Frankf a. M. » 100.
3-/2 do . do . >
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 10SL5C

do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 8630
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV » S 9 .50
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .40
4-/2- G . f. elektr . U. Berlin »
2Vj do . Helios » 45 .50
2-/41 do . do . » 45 .502. .1 do . do . rckz . 102 » 45 50
472 El. Werk Homb .v.d.H. > 102 .80
4-/2, do . Ges . Lahmeyer » 101.
4. .! do . do . do . » 101.4-/2' do . Lieh tu . Kr .Berlin » 103 .95
41/21 do . Lief.-Ges .. Berl. * 104.
4-/2 do . Schuckert » 103 .30
4. . 98 .59
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. .4. . do . Telegr . D.Atlant . . 98.4. . do . Cont . Nürnberg » SS 304-/2 do . Werke Berlin » LOS,
4.. do . do . do . »
4-/2 Emaiilir. Annweiler » 99.
41/2 do . u. Stanzvv. UHr. » 99 .80
4. . Frankfurter Hof Hvnt . > 13.00
4-/2 jelsenkirch .Guässtahl * !LOO.
4. . iarpenerBergb .-Hvot .» 1
4-/2 jetv .RossIeb.rflckz.102» 100.4-/2 dötel Nassau , Wiesb . » 102.
41/2, Mannh . Lagerh .-Ges . * 98 .20
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
4-/2, Seilindust . Wölff Hyp . » 104
4-/2, Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .90
4-/2! do . do . do . > 1100 . 10
4-/2' Zellst .Waldhof Mannh .» 103,

Zf. Verzinsl . Lose. ItiOfc

3. .
5. .
Z-/2
3-/2
3. .
3
3-/2
3-/:
2-/2
3.
4.
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr
[ Beig.Cr .-Ccm . v. 68 Fr
j Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö.fl
‘Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
do . v. 1866a. Kr. »

St11hlwei5sb.-R.-Gr . öfl

144.
143
153.
107.
137 .40
139 .S0
137 .85
174 .90
126 .40

Unverzinsliche Lose.
Zt . Per St. in Mk.

Aufjsbure -er fl. 7 i 20 .40
Craimschwei (-er Thlr . 20 214.
Fintändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 405.
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 390.
Türkische Fr . 400 177.
Ung . Staatsl . ö. fl. ICO 373.
Venetianer Le 30

Staatlich od . provinzial -garant.
I I

101 .40
:101 .40
I 03 .30

93 .30
I 83 .S0
101 .10

83 .65 4. . Ld .Hess .-H .-B. 5. 12-
78 .75 uk . 11/13

4. . do. S.14-!5uk .igi4
79 .10 372 do. Ser . 1—5
76 .40 3-/2 do. » 6—8 ver!.

3-/2 do. »9-11 uk .1915
68 .40 4. . clo. Com. Ser . 5-6

Osidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Fräucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . DoH.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold a!marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoteti
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.i
Oest .-U. N. p . lüOKr.
Russ.Not .Gr .p.IOORj
do . (1u.3R.) p.l00Rj

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.
20 .40
16 .28
16 .16
16 .90

4 .181/j
216.

2790

SS.

4 .203/,

4 203/4
80 .80
20 .43

_ 31 40
168 .70 163 .60

80 .90 80 .80
85 10 , 85.

Brief . |
20 .43
16 .32
16 .20
17.

2800
2804
71.

4 .2 0 -/2

80 .90
20 .44
81 .50

81 .25 81 .14
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbank-Diskoni 4 o/o, Wechsel . In M k
Anistüirikm fl. I0( 168.5?
Antw . Brüssel Fr . 100 80.87
Italien . . Lire 100 SO. 0
London . . Lstr . I 20.42
Madrid " . . p s. loo —
N.-Yorkl3T.S.)D. 100i —

372 7o l'ans . . . Fr . 100 81.15
31/2 0/9 Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.05

5 0/o St. Peiersb . S.-R. ioo —
3 o/o Triest . . Kr. 100 —

4720/0 Wien . . Kr . ioo , 85.
do. • . Kr . m. s . 1 —

S »A
5>/z Wo

4 «/o
flo/0



!e. 101.

Jt  1 .70
» 3.20
> 2.16
» 4.—
. 4.20
» 12.—
» 1.50

ln <V»
.7-3-
r. 2»
1b. »
J15»
1914»
917»
15»

:,l»Q>»
»
8

101 .40
93 90
93 .20
S2 .L0

101 .50
95 70

102.
05.
95.
95.
95.
95.
89.
SS.

ib .-Bonds.
M. 97 .80

JD,
107 .75

101 .20
en 74.
M. 101 .10
M. 9S .3C
ds 24.

ationen.
ln °/o.

r* 94 .10
97.

H.  „ 93.
rh. *
n. »
r . 9
;b. 9 100.
103 » 91.
rer 9 101 .36» 99.

96 .50
H . »

> 99 .60
r. » 102 .90
f. » 102 .60
b. » 10J 10

» 103 .10
102.

H. -
1. > 97 .60

9
4. » 100.

9 I0EL5G
9 10G.

se » 86 .80
» 102 .70

99 .50
g. 9 104 .40
3 9

9 45 .50
45 .50

12 , 45 .501. » 102 .80» 101.» 101.
in » | 1 03 .95
. * 104.

LÜ3.3Ö
> 99 .50

n. »
t. » 99.
S » S5 3Ö

9 L02.

99.
99 .80t. » :„00

ii . : 00.
)t.» | —

100 .
102 .

I 98 .20
1C2.
104.

99 .20
100 . 10
103,

Fr 1139 .80

405.

390,
177.
373.

A 4 .203/.

3 %
r >/z o/0

4 °/«
Q0/0
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ßetzellWmdiOM1. Pauges!
Noch 8 Tage zu sehen.

Nach langer, schwerer, 9-jähr. Arbeit
tft es mir endlich gelungen, den

salomonischen
Tempel

in Jerusalem
mit seinen Toren und Galerien und
seiner inneren und ankeren Einrichtung
in Miniatur ausznbauen und irrt Maß¬
stabe von 1:250 aus Holz geschnitzt her-
zustellcn. AusgenciiiHoaistättenstr . lU,
Parterre , Lade « .

Eintritt : Erwachsene 6V Ps., Kinder
20 Pf ., Familienkatte (4 Personen) I Mk.

Geöffnet von 10 U!r morgens' bis
10 Uhr abends, Sonnabend geschlossen.

Ausgestellt von
£j . trliu ariihach,

__ Verfertiger._

Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

« schönster Ausführung. 1419

Jos. Ulrich, Litliogr.Anstalt,
Friedriehstr.39,Äate.

Eingang durchs TTpr.

Veranda-Treppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
Nit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nömerberg 8.

Hierdurch erlauben wir uns höstichst mitzuteilen , daß wir
der Firma

ft
fieMen

Mar tstraße, Ecke Neugaffe, Tel. 523,
den Alleinverkauf unserer bestbewährren und weltbekannten

VeenNahor --MRöerrsagZR
übertragen haben.

Jeder unserer Wagen trägt obige Schutzmarke ; die Wagen
sind nach den Vorschriften der modernen Kinderhygiene eingerichtet
und in Güte und Haltbarkeit unübertroffen.

Die Gummireifen sind bei allen unseren Fabrikaten
nicht aufgekittet , sondern mit Draht befestigt , wo¬
durch das lästige Abfallen und Lerreiszcn aus¬
geschlossen ist.

Patentsturmstangen , durch welche das Verdeck leicht in die
gewünschte Lage gebracht werden kann , und andere Vorzüge
machen den Brennabor -Kinderwagen wertvoll.

Wir bitten , sich bei Bedarf mit unserem Vertreter in Ver¬
bindung zu setzen. 357

Gehr. Reichstem Brennahor-Werke.

m WM'. §!!§-ai twmmi
Morgen Donnerstag, den3. März er»,

morgens S '/o und nachmittags SVa Uhr anfangend, versteigert
ich in meinen Auktionssälen

WU- 3 Marktplatz 3 -TA
im Aufträge des Herrn Victor Hetz ! er , vorm . Willi . Baadesr,
nachverzeichnete Porzellan -, Glas - und Luxuswaren , als:

Kompl . Eß -, Kaffee - n . Tceservieen , Waschgarni¬
turen , elektr . Lüster , Tischlampen und Nachttisch¬
lampen in Bronze , I Lüfter , Meißen . Tafelaufsätze,
Schreibgarnitnren , Figuren , Basen , Schreibzenge,
und Rahmen in Bronze , versilb . Gegenstände,
Basen , Schale » , Gläser , Handschnhkasten und
Zigarettenkasten in Orivit , Uhren , Büsten und
Figuren , Marmor , Porzellan -Figuren und Basen,
Glasvasen , antike Pokale , Ripp - und Dekorations-
gegenstäude , 8 Palmständer , Schirmständer , Likör¬

service , Hviztabi tts , Römergläser , Wasser - und
Weingläser , Bicrbecher , Bowlengläfer , Krhstall-
und Glasschalen , Glaskrüge , Fingerschalen , Taffen,
Teller , Schüsseln , Neste von Speifeserviceu ^ uud
vieles andere mehr 3851

Meistbietend gegen Barzahlung.

Sierrah. Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon G584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 584,

Sämtliche Saison-Heubeiten
in Kinderwagen, Kiappfaljrftüfjien, Sporfwa gen

Größte Tiuswat)lf
sind waggonweise eingefroffen.

Biftigße Preiset

Jiat nburger & Weyt,
JTiarkfßr., Ecke Jleugasse — Wiesbaden — TttarkfflrEcke Tleugasse.

. <£

%
>1

Btag

Mainz.
Ab 2. IVfärz gelangt unser diesjähriger

Märzen-
i ©P| SÜ@2&

zum Versand.
Bestellungen auf dieses erstklassige Frühjahrs-

Starkbier schon jetzt erbeten.
Erhältlich auch in Flaschen Original-Brauerei-

Ibfüllung. 3852

Niederlage Wiesbaden,
Mainzerstrasse (Hasengarten ). Tel.-Mo. 707.

ESr . Fritz ^ aisberg

Oekonomie der
^ ©^ ©üskrä -fl © .

Bin Buch für Alle , denen daran liegt , sich
die edelsten Lebenskräfte zu erhalten und
fjesohnächte oder schon verlorene znrück-
zagevfiunen . Preis M. 3.

Man verlange Prospekt . F 2
fclwald & Co . Kssctsf ., I .eipzig SS/2 » .

WWWM

KoNkurs-BersteiqerrrNg
8M KW-,Meiß-.WLll-u»̂ trumpfieörenu.inöcu-Clnridjtung.

Im Aufträge des Herrn Nr »Zt als gerichtlich
bestellter Konknrsverwaircr über das Vermöge » des
Fräulein AiA8«st«r versteigere ich am Donnerstag,
den :r. März er., und folgende Tage , jeweils morgens S '/g
und nachmittags lllhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

pfjT* 7 Schwalbacherstraße 7 ^
die noch vorhandenen Waren, als:

Herren - , Knaben - und Mädchen - Hemden , Hosen , Kragen,
Krawatten , Damen - und Kinder -Strümpse , Hauben , Mützen,
Herren -, Damen - und Kinder - Handschuhe , Militär - Handschuhe,
Korsetten , Gürtel , Schürzen , seidene Halstücher , Gamaschen,
Lüster , Futterstoffe , Stickgarn , Spitzen , Besätze , Litzen , Knöpfe
und sonstige Wall - und Kurzwaren rc. ; ferner die gesamte
Laden -Giurichtnng , bestehend aus: 1 Ladeuschrauk
mit Glastüren , 1 Ladenschrank mit Regalaufsatz,
diverse Regale , 2 Theken mit Schubladen und
Gesächer , 2 Standerker , Nickel- und Messiug-
Erkcrgestelle mit Glasplatte », Erkerbelencht -ingeü,
dreiflami GaSiüster , Marquise , eis. Fahnenschiid , Skoffgestcll,
Messing -Ausstellständer , diverse Ausstellsachen , Glasschränkchcn,
Ausstellkasten . Spiegel , Wanduhr , Leitern , Tische , Stühle,
Messing -Balkenwage mit Gewichten , eis . Ofen u . a. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden >Einrichtüngsgegenständc komme« am

Freitag , den 4. März er., nachmittags 3 Uhr beginnend,
in dem Ladeniokale Kirchgaffe 17 zum Ansgedot . 3848

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Willis ©! sei  Ilellrich,
Auktionator und Tarator , Schwalbacherstraste 7 . Telephon 2941.

M Uhrmacher,
Juweliere

und Galanteriehändler
streng reell « Weiegcnheitk

Kaufte EngroZ-Kankursl., nur gedieg.
Gold - und 'Silberwaren , als Ringe.
Ketten rc., a. echte Em.- und Mofaikbr.,
sowie unz. Wantaiie -Gesch.-Art., alles
geschmackv. u. hochmod. u. g. d. Halite
dav. evt. Bartiew. weit unter f. I . ers.
Engrospr. ab.

ti . Hesse , Höchst a.M^
Ken gsteinerstrasie 40b, 2.

14  iripat-
Wifticitftiaap

des bekannten Malers
WilJieha Thicisnann,
preiswürdig zn verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Fabrikat Steinweg , vorzügliches In¬
strument, p eiswert zu verkaufen. Ein-
znsehen werktäglich von 3—5 Uhr nach¬
mittags. Näh. im Tagbll-Verlag. Yh*

Garantiert frische Westfälische

Trinkeier
in Patentkisten ä
G. Ottensmeher,

600 Stück billigst.
Bad Oeynhausen.

Lekreinnx sotort. Liter u. G-esehlecht
angeben .' Auskunft umsonst!

BrastitMi Afsbtitap No. 149,
Regensburg i. B. Fl

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig anfzuftellen,
mit AufsatzpuUen, Schränken und
Durchqangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffeno ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 29. *

Guter Priv .-Mitta gstisÄ L5VPf.,
Abmdtischh 45 Ps., Friedrichstr. 5 2 j

Kost u. Sozis wöcheuti. U M . i

1 Aufwaschtisch » 2 Waschtttche, ein
Blumentischa. Privath . bill. abzugebcn
K tetue Bnrgstratze 2 , 2.

SmB'Skp  SK LAtjKWrgWkiaze.
Mittwoch , den IG. März , um 5 Uhr, im Turnsaal der

Gntenbergfchulc:
General-BerzamMlung.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Mitteilungen . I? 479

Der Vorstand.

Hlechtsöurscru
Wiesbaden X P . St51»r X Kirchgaffe 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein. Wiesbaden,
empfiehlt sich zur Beitreirnng von Fordern «aen jeder Art , DnrchfÄ'trnng I
von Antrrventione «, chiorator en u. prachtaßregulierunaen , r nfertrg - !una von Teftamenten u. Stcrterreriamationen »kotvte zur prompten u» !
s-rchsem. Erresignng fLmtr. u« Gruirdvnchaugrresrvheiten.

Nach einem kur-en, schweren
Leiden entschlief heute mittag
unsere innigstgelicbte Tochter
und Schwesttr,

Paula,
im Alter von 12 / , Jahren.

Im Namen
der trauerudentziuterblicbenen:

Lamiiir MW « KrSck.
Misalraden , 28. Febr. 1910.
Wellritzur.48.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag mittag. 31/. 1 Uhr,

, her Leich«oh alle des ©ii1
friechofs aus statt. R 4418



Flelsch -Extract
verbessert Suppen , Saucen , Gemüse
und sonstige Speisen . Es erfüllt in
so kleinen Mengen seinen Zweck,
dass ein Töpfchen lange Zeit ausreicht.

Gesellschaftsreisen §010
Bester , bequemster u .billigster

Reiseweg , System „Gloh “.

Abfahrt Strassbarg den 1V. März 1910.
m ^iseplan ;

Strsssburg über Basel, Luzern — Gotthardbahn — nach
Mailand, hier über Gründonnerstag, nach Genua, von hier
über Pisa nach Rom über den Ostert'eiertagcn. Zurück über
Arrezo nach Florenz, Bologna, Venedig über Verona nach

Mailand, Luzern, Basel.
Teilnehmer können sich ansehliessen in Basel.

Reisedauer 12  Tage.
Während der ganzen Dauer vorzügli,he Verpflegungu. Unter¬
kunft in nur 1. Hotels, sowie Bisen bahn fahrt hin u. zurück,

alles inbagr., nur

Gtlob“

Abfahrt Strassburg den 2.  April 1910.
Dm zeitige Anmeldung gebeten, da aus technischen

Gründen nur eine bestimmte Teilnehmerzahl vo:gesehen ist
Auskunft und Prospekte.

Welt -Keise -Ünion „filob “,
gtrBHhurg » EI «., Ruprechtsauer - A Uee 9, Nähe der

Universität , Telegrammadr. Glob, Telephon 3677.

Sette 8. Mittwoch, 2. März 1910. Wresimverrer TaMait.

Schwarze und weisse.Seidenstoff
Garantie - Qualitäten.

Morgen-Ausgabe , 1, Blatt. Nr. 101.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
FürMUMM
und

AMMllilMen!
Stiefel

in guter Qualität zu billigen
Preisen empfiehlt

Wilh. Westphal,
Bärenstrafie 2.

!

Seidenbaus
Harehaud. Laaggasse

42 .

XXX XXXXXX XXX xxxxjt

« O

Tätowierungen
audj  sehr alte , entfernt ohne

. Narben , ohne Schnrerr inzig
>das pat .amtl .gesch.'TAT0V'H>I
J3!)ofe3.5QMm.Garantieschein
^geg. Nachnahme od. Noreinsd.H.Streich ’s Laboratorium

, T„ Stuttgart , Finkenstr . 23 . .
a, (Savol , Jur Entfernung von Muttermaiu “
•» iVsrren.LinAen usw. bew ährt .Dose3.60 N 2

lager in anieriOcHeib
Aufträge nach Mass. 299

‘ ie ™ . Stickdorn . Gr. Burgstr. 4.

Künstliche Zähne.
bet mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
fitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst . —

Stistzäl »„ e. Krone » und Brückenarbeite » .
Garantie für bestes Material und Arbeit

Alf red Schöaert ;, ÄllMlMraße 20.

Vorzüglichen Privat - Mittagstisch
empfiehlt auch aufier dem Hanse
Hellmnttdstratze 86, 1. H4195

schwarz und blau,
neu eingetroft’en,

15 , 18 , 20 , 25 , 30 bis 40 Mk.,
mit lö Prozent Rabatt

wegen Umbau.

Gebrüder Denier,
4 Mauritiusstrasse 4.

Sr . fröhlich
verreist?

April und Mai — - Zum Mittelmeer.
. Sprechstunden dann W an Bord der grossen Salon- 8

Yacht W „ Ile de France “ W auf ihren beiden W erst- »
klassigen , preiswerten fej konkurrenzlos zusammengest eilten ft
^a »̂«eD® durch die südliche Frühlingsprachtü füi Rechnung
der iaH„Frejen Deutschen Reisevereinigung “ W vom 15 . April
bis 1. Mal und 4 . bis 21 . Mai , W welche alle landschaftlich
M völkerkundlich und historisch8 hervorragendsten Stätten
in W Frankreich W Spanien M Mordafrika §
Griechenland W und Italien berührenW wie: Marseille
E Barcelona W Palma W Algier WZ Blida | § Tunis , Carthagi
Ä Palermo 88 Messina H Taormina W Malta W Piräus U

; Athen W Corfu W Cattaro Venedig W Rom, Neapel W Capri
und Montecarlo . SS9 .leder bann mitfahren ! Denn
Gesellschaft wie immer ausgezeichnet und Preis der
ganzen 17- oder 18 -tägigen Reise US in bequemster 1-, 2-
oder 3-bettiger Aussenkabine S Betten nicht über¬
einander von 5a>0 Mk . an E einschliesslich voller Ver¬
pflegung mit Wein , aller Ausgaben der Landausflüge W
Führung , Wagenfahrten W Sonderzüge , Hotels ü Trinkgelder
usw. 83 Nur teilweise Belegung des Dampfers ffii keine
Feberfullung ! Sä  Für alleinreisende Damen Familien- und
(xesellschaftsanschluss . SS Prospekt kostenlos durch Redakteur
Bau mm in Duisburg ' 92 . Fr,c

Anke ms ms» !
als : kompl. Schlafzimmer,
einzelne Betten , Spiegel -,
Bücher- und Kleiderichr.,
Waschkomm., Na »ttische
Herr .- u . Damen -Säireib-
tische, Diplomaten , Solas,
Ottomane », große Aus¬
wahl in Büfetts , Aus¬
ziehtischen, Küch.-rstühlen,
Spiegeln , Flurtoiletten.
Alte Lagerbest anve zu
jedem » ne annehm¬

baren Preis.

L fraifln , AleMMe 13.

fiüi
Hlflbfl
Bnonf

Garantiert
Bestandteilen

das beste Waschmittel.

! Möbel - verkauf.
* Vertikos , > erren- und Damenschreibtische , Bücherschränke,i  Diwan, Sessel, Polstergarntturerin Plüsch, Seite re« in de
S kanntwl,der Ausführung . Einige Speisezimmer , prima Arbeit , werden
«• zum Selbstkostenpreis abgegeben. 355

| Willi , Ggenolf,
I Oranienstratze 22 . Möbelgeschäft . Telephon 2825 . ..

S
«<K♦<s>
♦
#♦

s><&>
♦

1/2 U Paket 15 Pfg-

ÄMgeseüschlkst, Wiesbakren.
Zu der am Samstag , den 5 . Mär ;, abends

8 Uhr, in unserer Turnhalle, Schwalbacherstrabe8»
stattfindenden

yaupt-verfamrnlung
laden wir uns re Mitglieder erg. ein und bitten um zahl-
reiches Erscheinen. 0 v

Der Vorstand.
Bfcii . Wolff , Vorsitzender.

1-  Bericht b. Rechnungsprüfer. 2. Entlastung de,
Nechn-rs . •-% Sonttlge Mitteilungen . F432

Kaiser^
Tlalx-

Kaffee
s£!siäiif 3 ©g»tr *© ffe !i a

das Pfd » noi 1

Kaiser’s Kaffee-Geschäft.
Europas grösster Kaffee- Rösterei - Betrieb.

= Ueher 1000 Filialen. —.

Filialen in Wiesbaden:

Kirchgassa 19 , Ianggst sse 39 , Marktstr . 13,
Xerostr . 14 , Wellritzstr . 21 , WSrthstr . 13,

Bismarckring 25.

Niederlagen bei Herren: Wilhelm Andorf , Wiesbaden,
Herderstr. 19, J . I hr . Bach , Sonnenberg, Chr . Herpel,

Dotzheim, Schiersteinerstrasse. Zgg
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

iesbadkner Tschlstl
Mittwoch,

2. März 1910.
88 . Jahrgang.

um ®■ m m mm

Montag , Dienstag , Mittwoch:

\ Billige Jiurzw artzn -Tage-  jj
8

Q

Besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit für Schneiderinnen.

Game und Seide-
Maschinengarn „Glacö“, schwarz und IO

weiw . . Holla = 500 Yard»

Reihgarn auf Kreuzspulen, gablaicht und A
ungebleicht . «pule •*

Chappseids j. Strang, schwarz un<̂ weiss | Q ^

Maschinenseide auf Rollen, ca. 460Yarcls 30 p{.

Sternseide , schwarz, 1 Stern = 50 Mater 5 Pt

TfrmMäffer.
Armblatt, Trikotgewebe. Paar 8 PI.

Armblatt, waschbar. Paar 20 Pf.

Armblatt, Marko„Koh-i-noer“ . . Paar 25 Pt
Armblatt, doppelt Batist, mit prima Oft .

Gummieinlageu . Paar ** t»
Ärmbt tt , Blusensehutz, Rfl

Marke „Kleinerte“ . Paar

DUMM

pt

Stäbe and Tladeln.
Kragenstäbe, Celluloid. Dutzend 5 Pt

Taillenstäbe , Iß
schwarz, weis» und grau . . Dutzend »«

Taillenverschliisse , O
schwarz, weis» und grau . . . . Stück G

Krageneinlage .stück 5 Pf.

Stecknadeln. Brief= 200 stack 4 Pt

Knöpfe.
Besatzknöpfe , gross und klein

Serie I : H: ras

Dtsd. 10 Pf. Dtzd. 25Pt Dtzd. 50 Pt

Perlmuttknöpfe, 2 Loch. . . Dtzd.T0n 4 Pf.
Perlmuttknöpfe, 24 u. 26 im., weiss, OG .

4 Loch, für Blusen . Dtzd.

Druckknöpfe, schwarzu. weiss,m.Pedsr, 3 xx,

Uäscbsknöpfe, •/* Lerne», 14—24̂ 1in. I Pf.

5 pt

7 pf.

6 pt

Bänder.
Lotband, 10-Meter-Stück, schwarzu. weiss . . . Stück IU Pt
Mahtband, 10-Meter-Stück, schwarzu. weiss. . Stück »5 Pf.
Taillenband, 4-Meter-Stück . Stück 13 Pf.
Halbleinenband, ia Qualität. stück 9 Pf.
Gardinenband mit Ringen. . p- Meter 7 Pt

Bor detu
Besenborde , schwarz . Meter
Besenborde , schwarz und farbig, Ia Mo¬

hair . . • • Meter

ROCktresSe, schwarz und farbig, für
fusafreie Röcke . Meter

Samtstoss mit Berdel, schwarz und OO
farbig . Meter rl -

Taiilenband, Ia QnaL Halbseide. Meter 5 Pf.

Stmtnpfbndet^
Kinder-Strumpfhalter .Paar 8 Pt

Damen-Strumpfhalter .paar 40 Pf.
Damen-Strumpfhalter aus gerüschtem ßß

Gummiband . Paar

Damen-Strumpfhalter , extra starker TC
Gummigurt . Paar * ** pt -

Gummibandreste, für 1 Paar Strumpf- 9 fl nr
halterreichend . . Stück60Pf .,35Pf .,

Futterstoffe, t)ervorragend_ billig.

S . Btumenfhal & Co,

Im Aufträge des Herrn Nachlastpflegers versteigere ich
Heute Mittwoch , den 2 . März er.,

Morgens 9Vs und nachmittags 2 Vs Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungslokale

7 Tckwalbacherstratze 7,
folgende zum Nachlast der -j- Wwe . des Stationsvorstehers
>V. < , : «eliu « gehörige Gegenstände, als:

4 vollständ . Betten mit Haarmatratzen , Waschkommoden,
Nachttische, ein- und zweitür. Kleiderschränke, Kommoden, Konsol-
sch-.ank, Sofa , Tische, Stühle , Bilder, Spiegel, Teppiche,̂ Vor¬
lagen, Gardinen, Weißzeug , Frauenkleider n. r. echwa )che,
Bücher, Nippsachen, Küchcnmöbel, KüchengeschirrU. derg>. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 2825

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941. Auktionator u . Taxator . L-chwalbackcrstr. 7.

gibt schnell, diskret. Raten-
rückz. a.  odneBürg. Selb st g.
Frau V/eilänci,Berittt -iä,
PotSdamerstr. 27b. F60

Gelr -Dnrlsiicn »5“/-, Ratenrückzahl.,
aer chtl nachgewi ien, reell. Cclbstgcbcr
» .« »osr . BerUnSSS , Bclle-Alliance-
straße 67. Rüaporto . P62

Baullebsrnabme
und

Finanzierung von Ein¬
familienhäusernu.Viüen

durch die

Eigenheim- 11. Villcn-
Baûesoüschalt,

| «$© l «'riedrä «'Isstrasse SB.

Gut . Israel . Privat -Mittags-
und Wendtisch. Lansgahe 6, 2.

Bekanntmachung
(Zeitungs-Versteigerung.) _ _ „

Dienstag , 8 . März LSL0 , vormittags k« Uhr, sollen rm
Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses (Eingang Gartentür der Sud¬
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom ^ ahre 1909
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. 1312

Wiesbaden , 16. Februar" 10
Städti sche Kurverwaltung.

WUMMMML &dt.  EÜüi
W-»v»8ei-eoNri -,de !8 « 8 5»

ia Asphait-Icoiierplatten, Qualität ABU
p r Quadratm. zu 60 45 35 Pf.

ia Asphalt-Dachpappen No. 00  0 12 3 4 5
per Quadratm. 28 24 21 13 15 II 9 Pf.

Klebemasse, Dachlaek, Asphalt, Clottdron, Carbolioenm etc, billigst.
Heute Mittwoch , de» 2 . März:

wozu höflichst einladetG. S« l»iei.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches persona ?.

. .. , Eine Berkäuferin
sur Metzgerei gesucht od. eir» Mädch.
U^ .^ Äernen . Metzgerei Renker,iöahnhofstraße 22.

. Mädchen von auswärts
tuT Sen Laden meiner Brot - u. Fein-
'Patterei gepicht Taunusstraße 17.

Nettes ehrliches Mädchenc\r t iVMUHiJCU
Äirnt SM-enren <xl§^ö -eriänferirD beifr-r — • —^ K*a ^ o“n u sofortiger Vergüt.lucht Karl Lang , Sedanplatz 3. B4464
..Lshkm «dchen aus guter Familie
sucht Parfum -eme Altstaetter , E
Lang- und  Webergasse.

Braves junges Mädchen gesucht
Mernfordestraß e 2/Pa rt , rechts.
. -. .. .Ein tückt. Hausmädchen
‘ u‘ u. ein sb. Zimmer-

wndchen gesucht FranckiurlorL7"ß5_̂
. . . , Wegen Krankheit
M Madch. auf sofort gesucht
sol. tucht. ges. Allemm, mit guten
Zeugn. MuH gut bürg , kochen, nicht
unter 24 Jahre . Hoher Lohn, beste
Behandl . Nur melden, wer längs.
Stelle fucht. Monatsfrau vorhanden.
Vorstellung vormittags von 81L bis
10%, nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Kaiser -Frre-drrch-Ning, 28, 3. Etage.

, . Aust.. Mädchen
r •? m'k . gesucht. E. Hofmcrnn,Biebrich, Karservlatz 13, 1.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber
I . Ro-eckl, Gr . Bu rgstraste 1.

Tüchtiges, Mädchen
mit guten Zeugnissen bis S Uhr nach¬
mittags gesucht Emserstvaße 11,
Part . I., 9—11 u. 2—4 Uhr.

Ein sauberes junges Mädchen

Bildhauer -Lehrling gesucht.
Schau » u. Greß mann , Philippsbstr .14.
. .. . . . Lehrling
für elektr. Anlagen gesucht. Auer,
^.aunusst raße 26.

für den ganzen .Dag «est p. 15. März
M ti.,Kr :edr .-Rlng 8, Part . B4245

Eike

HewerkkichesPersonal.
Selbständige u. Zuarbeitcrinnen

dcm-e-rnd  ges . J ^ Herrck»en. Güldg. 19.
, . , Tücht, Zuarbeiterin
}of.  gesucht Maumtiusftraße 3. 1 r

. ModeA.
Kücht. PAtzarHeiterinnen s-wcht Klein,Lannusstraße 13.

Lehrmädchen s. Damen -Schneid?
Lesucht Kirchgasse,25, 2 St.
r- N ^ ü'bchen f. Damen -Tchn. ges.
Zachvexsb Iüs ^ Krrchgass.e 7. 8.

Angeh. Bügleriu dauernd gesucht
Walkmühl stvaße 10, Gth . B 4392

.. Ja . Mädchen i  das Bügeln
gtun *bL evternen, [pater öa'uern'd-esPirf *' cvz!r$ 11™'  ipetfer oanemo -e
Stellung.  Eck-ernsordesiraße 8. B4406

. Solides Fräulein,
-empfohlen u. erfahren in Kranken-
lprivM' tagsüber zu kranker Dame
gesucht. Offerten unter R. 583 anoen T agbl.-Berlaa.

Ein nettes Servierjränlern
^ '-. f^sart gesucht. Näh. Konditorei u.
Eafs, Biebr ich, ^Her-iovsnlatz 1.

, Kindermädchen
Dder ênrfaches Fräulein zu 2 Knaben
bon o u . 8 Jahr « , zum 15. 3. gesucht.
Fr au vr . Am son, Daunns -straße 6, 3.

Suche t. KÜchinnen, best. Hnus -̂ '
L ..Meinmadch>en. Mädchen für Gc-
schaftsh. o. h. Lohn. Fr . Elise Lang,
Mellen Vermittlerin,  Go ldqaffe 6 1

besucht sof. gutbüraerl . KSchm
Hausarbeit u. tücht. Hausm -ädch.

Perfektes Meinmäde ^en, in Küche u.
Hausarbeit erfahren , für den kleinen
berrfchastl. Haushalt alleinst. Dame.
Monatsfrau vorh, Off . mit Zeuigms-
abichristen unter I . 540 an den
Ta,gm.-^ erla-ĝ erüeten.

Braves williges Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 15. Mürz
geiucvt. S chwarm. Moritzstrckße20.

Mädchen gesucht
weg. Krankheit des jetzigen aus gleich
od. ln . März . Rüde sheimer str. 29, P.

Mädchen für tagsüber
gesucht. Fischer, Wilhelmwraße 10.
Vorstell. 11—1 u. 5—8 Uhr.^ 8789

. Tüchtige saubere Monatssrau
geni cht.  Nah . Vahnhofstraste 2, 2.

, MönatSfrau ' gesucht
Zlötenrl ng 1, 8 rcchis.

Saubere Monatssrau
morgens 4 St,d.' gesucht. L. Engel.Bahnbofstraste 6, 3.

Sattlerlehrling gesucht.
Karl Ba chmann. Sch walbacherstr. 12.
Lehrling für H.p u. D.-Schneid.

m.mmt an R. A. Senlftlabenv
Schneiderme ister. Mrebaasse 7, 2._

Ein braver kräftiger Junge
rann das Schmiedeyandwerk gründl.
erlernen . Chr. Rilpp, Huf- u. Wagen-
ichmred, Bierstadt . Daselbst verschied.
Rollen billig zu verk

^ Mädchen vom Lande,
16 Jahre ält , wünscht Stell , in kl.
best. Familie . Hauptbedtng . : GuteBehändst' " ^ k ~ "

N

8
eines
wobei
eine >

Brav . Junge v. achtbaren Eltern
als Friseur -Lehrling gesucht. Faist,
Gerichtsstraße 1.

, Best, älteres Mädchen,
u. Hausarb . bewandert , als

Alleininadchen gesucht. Frau Hr,
Tietz, Herrrm ar benstvaß« 8, 1.

Bücht, sü. Alleiiim. f. Ans. März
gesucht Kapellenstraße 6, 1.

Ein tücht. kraft . Älleinmädchen
z. 15. Marz  gesu cht Goet hestraste 8, 3.

Mehrere Mädchen erhalten sofort
unentaeltl . St . Fr . Heinrich, Stellen-
vcrmi ttlerin , R'heinaaue rstr .15. S . P .

Ein vrdentl . braves Mädchen
sofort gesucht Mau riti -usstr . 3, 1 I.

Braves reint . Mädchen
m 2 Leuten per 15. d. Mts . gesucht

eaßenburgstraße 3, 2 St . r.
Ordenil

U
— ... Mädchen,

to. burgerl . kochen kann, für kl. Haus
halt gesucht S chwalibacherstr. 24, 1.

Mädchen
gesucht Helenenstraß e 22,̂ Pgrt.

Ord . Mädchen für klein. Hansü.

für Haushalt mit Kindern , '" Ängeb
4—6 Uhr irachm. Etustav-Frcht « ,-
straße _19, oder schriftlich. 8849

Tücht., sehr reint . Mädche«
gum 1. Mar,ẑ gef Bertramstr . 11, P.

Tüchtiges Allemmädchen
n » ruhigen Haushalt gesucht Rhcin-
straße 36, Gartenh . 1 r . 8805
_ rT, Mädchen gesucht
Karlstra ße 21, Part.

Tüchtiges Mädchen für HauSarb.
gesucht DotzSeime rstraße 28. 3 I
. .. Eul junges Mädchen

!Nrr Küche u. Hausarbeit gesucht.
K-ondltor er Walz . Kaiß -Fr .-Ring 12.
Mädchen f. Hansarb . zu 3 Leuten '

stesuM T«tzhefmerstraste 51, 2,ll_
Tüchtiges Allciiunüdchen,

welches kochen kann, zum 15. MSrz
gsiucht Wilhelm inenttraste 1Ŝ 2̂.
- Gesucht für sofort j . Mädchen.
>a. l. v. Lande, für jode Arbeit . Näh.
Luxomlb urattvaße IS, Laden.

Jüngeres Älleinmädchen

gesucht Mo ritzstraße 68.̂ ' . V437S
Äelt. einfaches Älleinmädchen

m. gut . Zcugn . in kl. H. z. 15. März
ges. Bert ramstraße 80, 1 l. ^ B437-

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann und die Hailsarbeit
gründlich versteht, auf 15. Niürz
gesucht. Frau Landmesser, Taunus-strage 2. 2 S t.

Tüchtiges
zuverlässiges Älleinmädchen, wellchcS
rocken- kann, für gutes Haus ges. für
ba>ld üd. 15. März Ncu.dorferstr . 3, 1

Braves fleitziges Älleinmädchen
für bürg . HauSWlt zum 1. A>vril ge-
fucht. Näh. Fsldstraße 6, f,St.

Älltzinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
SchciffÄstraßc 8, 8 rachts.

Küchenmädchen
gesiicht Ma rktstraße 8.

für gleich oder 15. März in kl. HauS-
halt gesucht Kl.  Burgstraste 1, 2 r.

Tücht. Älleinmädchen,
welches gutbüraerl . kocht, geg. hohen
Lowi gesucht Kirchgasse 26. 3.

Älleinmädchen
N«n 15. März ges. Frau Brückel,
Wetheiidstraße 71^ Part.

Ein orbentl . Älleinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. gute
Zeugnisse hat , suche für sofort . Vor¬
zustellen zw. 11 u. 1 und 4 u. 6 Uhr
Riidesheiinerstraße 14, 1^rechts, ^

Ein sanü. will. Mädch. in kl. HSH.
gesucht R-reherwaldstrüße 11, Part,^

Ein Älleinmädchen auf sofort ges.
Bolz, Rhe instraße 59. 8860

. In , kleinen ruhigen Haushalt
wird crn b-ss. sehr saub. Alleinmädch.
Der hohem Lohn, gesucht. Dasselbe
Miß ,gut kochen können ü . alle Haus-

g«rbert gründlich verstehen und üb-erZeugnisse verfügen . Zu melden
6 bis 8 Uhr abends Röder-

>e 22, 8 vechjZ.
. .. Tüchtiges' fleißiges Mädchen
stur Küche u . Hausarbeit gesucht
Gooth estraße 17, 2.

Jüngeres Mädchen gesucht.
Medsrwal dstraße 18, Läden. B 8917
. .. _ Jüngeres Mädchen
fut Hausarbeit gesucht. Dotzheim,
Obergasse  15.

Ern Älleinmädchen,
ordentlich, tüchtig, selbständig, per
15. März für dauernd gesucht. Off,
unter B, 541 an den Tagbl .-Verlag,

. Aelteres Mädchen
rn kl, Haushalt gesucht Cmserstr. 43,
Hofnn ann,_ B 4415

Fleiß , sauberes Mädchen
gesucht Moritzstrcme 10, 1.

Tücht. Älleinmädchen.
das gutbürgerl . kmht u, alle Harl-sarb.
übernimmt , zu einz, Dame gesucht.
Näheres Adelh-eidstraße 16,  1.

u-lcistiges sauberes Mädchen,
daß auch selbständ. ist, gegen hohen
Lohn gesucht Heleneustraste 24,  l j.

Ern besseres Mädchen
«esotzteu Alters für tagsüber zu einz,
Dame gesucht. Vorzustellen vorm.
11—1 u, nachmittags von 5—8 Ubr
Schwalb« cherstraße 4,  1,

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
zu emz. Dame sof. ges. Soimenberg' . ' St - ~ 43Mcsbadener str. 77, S t. Tennelba

ges Tücht. Haus - » Küchenmädchi
Tu rnh alle Biebrichs Kaiserpl.
Jüngeres sauberes Mädchen

18.

tagsüber gciu-cht Herrnmuhlgasse 1, 1.

Monatssrau von 8— 11 Uhr ges.
BlSmgrckrMĝ l2, 2 rechts ._ B4374

auf 1 Stunde inatg . '
gesucht Eltvill erstraße 7, 1 links.

Gesucht -
€. reinl . nnabh . Stundenfrau . Zeugn.
erwünscht. Näh. Friedri chstr. 40, 2 I.

Monatssrau
für 3 Stunden vorrnittags gesucht
Blücherstraße 10, 1 rechts L 4370

Mouatsfrau , Nähe . .
für 3 Stunden täglich gesucht Schier¬

last.

fteiner stra ße 30̂ 3 r . ' " ^ B"4S97
Eine tücht. alleinsteh, Frau

fut H-au-sverw. gef. gegen Vereili'b.
Off, u. Z. 541 an den Taaibl.-Verl.

Zuverl . unabhängige Frau
für die Waschküche bei hohem. Lohn
gesucht. Dieselbe much nach kurzer
Zeit unbedingt feDständ. zu arbeiten
verstehen. Neu-Wäfcherei W. Rund,
Riehlstra ße 8

Laufmädchen gesucht.
Färberei S chütz, ZSchulcsasse 8.

Lausmädchen
u. Hausmädchen zur Bedienung &e3
Tans über wird sofort aumenomm-en
Michelsberg 13, 2 r.

Braves Laufmädchen, 15—17 I.
j. Leopold- Emm-elhainz,alt , gesucht.:T - ‘Wilh elmstraße 3ß.

Braver kräftiger Bäckerlehrling
Per 1. April gesucht. Näh. bei Wrlh.
Montpellier , Albrechtstvaße 14._

Bäcker-Lehrling
gesucht Römerbeva 1,8.

Bäckerlehrling gesucht.
Backerei We nzel. Borkstraße lg.

Junger Mann,
mit Zentralhoi -zung u. Auszug ver¬
traut , zum 15. März als Hausmeister
gesucht. Vorzustellen zwischen 12 u.
1 Uhr. TaunuSstraße 6, 1.

Weibirchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Buchhalterin
sucht Stellung . Gest. Offerten unter
Dt 541 an den Tagbl .-Verlag,

—stmg . Näh. bei Fvaü Luise
Lang^ Rauenthalerstraße 4, 3 St .^
Für ein braves ISjähr . Mädchen

wiro eine Stelle als Älleinmädchen
gebucht. Es wird daraus gesehen,
dag es von einer ruhigen bcrst. Frau
m allen Hausarbeiten , Kochen usw.,
unterrichtet wird . Näheres zu er¬
fragen Kleine Schwalbacherstrciße 3,Parterre.

, Evgl. Fräulein , 24 Jahre,
welches gut bürgerlich kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stellung in kinderlosem bess. Hau-s-
hsslt als Stütze. Gesl. Off . unter
R. R. 100 Baum holder poitlagernd,

. Fräulein sucht Stelle
zu einem Kinde, kocht gut , evtl, mit
Hausarbeit . Offerten unter U. 540
an den  Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Mädchen
sucht Saisonstelle als Zimmermädch.
nach auswärts . Offerten unter
M. N. 100 hauptpostlaaernd.

Best. Hausmädchen sucht per sof.
Stellung . Hellmundstraße^ 15, Part,

Aelteres Mädchen sucht Stelle
bei älterem Ehepaar od. einz. Herrn
Nüdeshe imerstraße 3, 2 St . B4361

Kraft . Hausmädchen "
sucht Stelle für sof. Näh. Michels-ber« 21,  3 St . l.

Bepcres 23iahr. Mädchen
sticht zum 1. April Stell , bei alleinst
Dame oder älterem Ehepaar . Ger!
Offerten an Frl . W. S ., Hellmund-
st raße 31,  1 . Et . r ., erbeten. B 4416

HewerkkichesPersonal.
Eritklaff Damenschneiderin sucht

Kunden. Tadel !. Sitz. Billige Preise.
Matterstraße 20, 2 links.

Ein Länsmädchen gesucht
NnolaSstraße 12, Konditorei.

Münnlicho Uerfönen.
Kant,nännistes Personal.

Zum Beitragen der Geichärrsauwer
täglich Jemarid kurze Zeit gesucht.
Offerten unter C. 1-99 an Tag-bt,-
Zweigstelle, Bis marckring 29. B 43gg

Lehrling gegen Bergütung
,ur Buroau gesucht. Schmitz, Adel»
beidstraße 40, vorzuspr . 9—10  Uhr.

Hewervliches I êrsonaf.
.Hausierer

ilxr,•Ff 1, xn  ied . Haushalt gebraucht.
Artikel ges. Näht i. T agVI.-Verl . Zp
Jung . Buchbinbergehilfe f. l. Arb.
ofort ^gesucht. Kunstdruckerei Edm.

St ruth, L elenenstraste 23.̂
Schncidergehilfe

nstra'gesucht Herrnaartenstraße 7,
Tücht, Großstückarb. a. Werkstatt

ofort ges. Frre drichstraße  35 , 2 St.
Jirugeu Schneider auf Woche

u-cht Fr ank, Wörtbstraße 18.
Tücht. Westenschneider

nicht G. Nölker._
Tücht. Rockmacher

,3813

ans Stück sucht Fr . König, Moritz¬straße 17.
Tücht. Schneldcrgeh. (Rocka.rbeiter)

gesucht. G. St -eiof. Jahn -straße 6, 2.

„ Geübte Schneiderin
sucht noch einige Kunden außer dem
Ha nse. Näheres Karlstraße 8,_ Part.
Näherin e. sich im Ans. v. Wüsche,

Ausbess. von Kleid. (Tag 1.50 Mk.s.
N. Luis-envl. 2. Hth. Ms., Fr l. Trost.

Geübte Weißzeugnäh. s. Besch.
f. grüß. Geschält. Schnlgasse 6, 3.

Perfekte Weißnäherin
übern , n. Arbe it . Westendstr. 86, 1 r.
, „ Büglerin
sucht Kundschaft, am liebst, in Hote-I.
Or an ienstra ße 4, Hint-erh. 1. Stock.

Friseuse s. noch einige Damen.Racktz, Herderstraße 31.
Staat !, geprüfte Kindergärtnerin

rn. g. Abgangsz-enan. s. St . p. 15. 3.
od. 1. 4. zu kl. Kindern . G-efl. Off.
unte r M. 536 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. älteres erf. Fräulein,
spracknnk., sucht Stellung als Reifc-
begleiterin , Gescllsch. Geil . Offerten
unter S . M.  K ., Oraniens traße 53.

Ohne Gehalt
sucht vertrauenswürdige erf. Haus-
hälterin dauernde Stell , bei ält . Hess.
Herrn oder ähnlichen Posten . Off.
u. M. 100 hauptpostlag . Wt-csbahen.

Tüchtiges Fräulein,
perf . in Küche u . Haushalt , wünscht
Stelle als Haushälterin , event. als
Stütze . Offerten unter A. 755 an
den Tagb l.-Veblaa.

Bessere ig. Fra «,
di-e kochenu. servieren kann, sucht St.
Frau  Muth , Wellri^^ raße 83, H. L

Älleinmädchen sucht Stellung.
Näh. ALo lssallee 24, 4, bis 4 nachm.

Besseres Mädchen
sucht einige Stunden Beschäft. für
nachm. Nah. Herderstraß,e 31, Racktz.

Äelt. Mädchen s. tagsüber Stell.
Adffrsträße 24, Hth. 2 'St . l._
Unabh. Frau f. vor- u. nachmitt.

Arb eit. Hellmundstr. 49, 1^r. ^ 3817
Frau , kinderlos, s. Monatsstelle,

mg. 2—3 St . Schwalbacherftr. 24,2 L
Witwe ges. Alters,

tüchtig im Haushalt , sucht besscrl
Monatssselle. Offerten unter H. 546
an den Tag bl.-Ve rlag.
, ^ Jurme Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. für nach¬
mittags . Webe rsasse 4S, Vdh. 2 r

I . Frau s. morg. 3 St . Monatsst .,
g. a . h. T . SB. Sedanstr . 10, V., Eörtz
Jung . Frau
Goldgass-e 8. ^mvrg . Moniitsstelle.
Frau s. mittags 2 Std . Beschäft.

Walrams tr aß-e 15, Reifenberger.
Jitnge Fra » sucht llllonntsstellc.

Hellmli ndstraß« 42, Vdh. Dach.
Frau sucht Menätsstelle

„ _ „ Besseres Mädchen,
welches einen Haushalt

selbständig führen kann, sucht Pass.
Stellung , möglichst gleich. Näheres
Noonstraße 30, 3. Etage

Fräulein van auswärts s. Stelle
zu Kindern ! dasselbe ist auch in
allen Hansarb . erf . Näh. Rhoin-
ganerst raße 6, in, Laden. B 4402

. Tüchtigen Tagschncider
ucht Plotke,  Gr . Burastrane 8.

Wochentcklneiber für feine Arbeit
gesu cht. S chäfer, Bicrstadt,
. . Junger tücht. Wochenschiieider
sowr-t ges, Weiß enburgstn 10, H. 2 r.

, Tücht. Schnelbergehtlse
auf Großstück gesucht bei- Ph . Kaiser,
Adalfsplatz 4,̂ 1, Biebrich a. Rh.
, , , süchtigen Gärtnergehilfen
sucht P . F ink, Sttzclber-g.

Lehrling
Aussen Bergütung geiucht, Glaserei
gak, Rossel, Erb-acherstraße 6.

Weinstehende bessere Witwe
sucht Stelle als Saush . z, Herrn od.
Dame . ^ Hermannstr . 28, 3. B4376

Hotel-, Herrsch.- u. Pensionsköch.
sucht Stelle . Offerten unter Z. 540an den T aabl .-Verlaa.

Köchin, 40 Jahre,
lehr gute Zeugn., sucht Stelle bis z,
15. März . Zu erfrag , im Schwestern-haus , Friedrichstraße 88,

Ig . Köchin >. St.  in Privathnns
per 15. 6., ev. früher . Off unter
F M. 18  postlag . Rüdesheim a , Rh.

Orbentl . Mädchen
sucht sof. Stelle in kl, Haushalt , Ose
unt er S . 200 an den  Tagbl .-Verlag,

Junges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht Stell , als Haus - od. Slll-e.in-
mädcken. Zietenring 5, Part . B4364

von 8—10 llhr . Eltvillerstr . 16, H. 2
I , Frau sucht Mvnatsstelle . '

Ludwig, Helenenstr . 16,  M -. P.
Für ü. 13-jähr . Mädchen

wird Stell , als Laufmädchen gesucht
Adlerstraße 31. 1,

T. Wasch- ü. Pubsran st n. Kunst,
Hellmundstr, 31, VM. P . B436S

Männliche Prrsonrn.
HewervlichesAerlonal.

Photograph
sucht für wfort oder später Stellung
Tüchtiger Kopist für Matt - Matt
Albumin , Neg, u, Pos ., sowie auch ir
allen anderen Fächern gut bewandert
Gesl. Offerten unter S . 539 an der
Tag bl.-Verl oq erbcten.

Junger Mann,
23 I . alt , d, kz, Zeit i, Maschim-cnwes

Maschinenmeister, Offert , u. M. 54l
an den Tagbl, -V-erkag,

Friseur
sucht noch Herren in deren- Wohnung
zu bedienen. Mäßige Preise . Offert,
unter 83. 522 an den Tag bl .-Verlag,
. . töerrsDästsdiener,
led., gute Rest, sucht Stelle . Off . u,
-r. 640 an den Tagbl .-Verlag.

Für unsere Abteilung

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Aurzwarer«
Tücht . Urrkaufevirr

-für die Seidenbranch« gog. hohd Geh,
gesucht. ^Ofierhen unter S. 541 an

uchen wir zum Eintritt per
I. Slpril einige tüchiige zu-<
erläsjige

den Tagbl .-Berlag.

Ne :-Kä «rfsritt,
durchaus tiichtig, im Dekorieren
der Schanfenft.r bewandert und
womöglich mit Sprastkeimtn. zum
1. Apr ! gesucht. S . Hirfchfrl »,
Langgasse 83, Galanccrie- und
Leder ivarc«.

Mcllezeit zwischen7 u.8Uhr
abends bei

Ukmirerrißal & Ko .,
Kirchgasse 39/41.

Tücht . Verkäuferin
mit guter Figur für Damen - Kon-
fertivn gesucht. Offerten unter
H, 542 an den Tagbl .-Verlag,

Clilf . iffitäiifmnMe Per-
Müferin -um t.  April gesucht.

Bäckerei Mühlgasse 15.

Nicht.Bcrkmlfcri»
für Dam,en°Koniektion g,eg. hob. Geh.

/K“ ;' " . iffe '30.gesucht. Emil Süß , Langgas

lchmWAn ü. idjtling,
die Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Otlo Nict 'ckwonn R.

Verkättferir?
gesucht.  H . Denüt -'t, Weberaasse 11.

ö § hr » ?ävch6 ?I
aus anlländigcr Familie per sofort oder
15, März gesucht.

Färberei u . chein. WnsAanftalt
Gebr . Rüver , Langgasse 12.

HemerllkichesPersonal '.

Gesucht zunl 15. März eine

fty . stisttrznl . KW » ,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
bei gut. Lohn, Näh,im Tagbl.-Verl. Zv

GkiMeMmdellemM

Köchim.
fetn bürgerl (etwas Hausarbeit), und
sauberes tüchtiges HaüSmadchen mit
gu-en Zeugnissen b. gut. Lohn zum
15. Mär ; ges« Melden v. 11 bis 1 u.
4 bis 8 Uhr Billa  L essi ngstr. 9. 382?

bei hohem Lohn p. sofort gesucht.
Wemmer & Mrich»

Wilhelmstraße48.

^̂ DicustMüdchettreiuliches
gesucht Emscrstraß: 4, Voroerh. Part.

Ein jttnaes Mädchen
kann ohne gegenseitige Vergüt , das
Kochen erlernen . Zu erfragen im
Daglbl.-Verlag . Zx,

Gesucht
zum 15. März tüchtiges Älleinmädchen,
das selbständ. kochen st, Rheinsir. 58, 1
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Zsr LeiiMg
eines Ateliers für erstkl. Damen-
Moden wird per 1. oder 15. März
eine tüchtige

Direktrice
gesucht. Offerten mit Photographie
ll. Referenzen erbeten unr.A. 746
an den Tagbl.-Verlag.

Ferner per sofort mehrere tüchtige
Taillen- und

Rockarbciteriitkcn
gesucht. _ _

Baitb « Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, wird per 1. April au. zwei
Leuten in Eltville gesucht. Näheres
nn Lo.abl.-Verwa._2h

Änmöüdmi acfiiöjt.
3?en?«JBajwter , So nnenbergerstr. 14.

MnDerl . Ehepaar
hcfit per sofort braves propres und
tüchtige» Atteinmädchen , welches alle
Hausarbeiten verlieht ' nb gut kochen
kann, Kat ser-Frrrri .r-R ng 39, litt s.

fSiirdMB |üb.  IlleilNüMAv.
w. gutbürg , kochen u. den Haushalt
einer kleinen Familie selbständig
versorgen kann. ges. Offerten unt.

541 an den Tagbl .-Bcrlag . _
Für 1. April in herrsch- tliiches Haus

mifitfö Hnusmädchen
mit guten Zeugnissen-cs cht.

Frau V. Miguel , Holsinlobestr. 7.

Tüchtiger Chauffenc
für Lastautomobii gcsuwt. Bewerb,
mit Lohn̂ rrsprüchen umter A. 749 an
den Ta-M .-Verlan- _ .mm
sofort gesucht. Nur Erstklassige wollen
sich melden bei „

WüAefeld,
MichclSberg 2.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches I ' ersonak.

Von erstklassiger hiesiger Wein-
grostbandlung wird perfekterBuchhalter,
(bilanzsicher), der auch die « tadt-
kun'üichast mitbesucht, zum Eintritt p.
1. April 1910 gesucht. Nur solche
Herren wollen sich melden, die schon
ähnlichen Posten bekleidet haben und
absolut vertrauenswürdig sind. Off.
unter H.  R . 1357 ha uptpostlagernd.

Lehrling
mit guter Schulbildung p, l . April ges.

Conrad flren,  Langgape 1i.

Mltzk ISA.
das gut bsirgerl. kochen kann u. Haus,
ßrbeit o reichd , md gewandtes • alt -
Mädchen , das gut bügeln kann, tziur
lotche mit guten Zeug» ffcn wollen sich
melden bei llS--. Kn .ruer , Wicke m-
ürahe 4._ ' 3837

Suche in gr. Anz. nette Me'iümäd» .
in s. g. Privatbäus..Haus-, Land-, Pens.-
Zimmer- u. Kückenmädo«. Grell n hier
und ausväriS . Frau Anna Müller,
Stell enbureau. chkbe gaste 49, 2 rechts.

Brotes reir -l . " ädck'e» ,
ü>. auch etwas kochen kann, suche für
m. Haushalt mir 1 klein. Kinde ver
15. März oder 1. April . Philipp
Nagel, Neusätze 4, 4.

Lebrli « a
für größeres Versich.-Bursau zum
1. April gesucht. Schriftl . Offert , an
I . M. Geis , Rheinstratze 26.

T tzdf4«Zf  S«S5*WfV *-*1
erstklassiger Damenarbeitergesucht. Ü31

M. Pfeiffer , Mainz,
Große Bleiche 40.

Hmmersr .,
für Heffen-Nallau finden hoh. Ver¬
dienst durch Verkauf patent . Haus-
haltungsartikel . Offerten u. N. 540
an den Tagbl.-Verlag.

Keiver^kiche« I 'erloriak.

Tüchtiger solider

Akquisiteur
für eine bere-ts cingcführte
vornehme Rekiame

gesucht*
Gefl. Bewerbungen mit Auf¬

gabe von Reker-uzen unter
!U. 8Ü2IS au Haaserrsteitt
LBogl -r,Frank,urt a M.,
erbeten. F 63

te'mmmmwmmmm

©ernannte fjanficrer
sokort gesucht. Prima Artikel, hoher
Verdienst. Zu melden abends van
7 bis 8 und mittags von 1 bis 3 Uhr
Nheinstraße 94, Parterre. _

Lehrling
mit gut. Schuld, kür m. Baubureau ges.
Louis Blum . Archit., Göbenstraße 18.

Herrschaftskutschcr,
süngerer Maun , ledig, der zu gleicher
Zeit den Dicuerposten verueht, sofort
gesucht. Bureau Wallr .ibeustein.
Lauagasse 24. 1. Frau rinn Wall-
rabcnsteru , Stell enoerauttlerim_

Kutscher,
der auch Dien-.rarbeit übern mmt. gewcht.
Vorstellung 5—7 nachm. Sophienstr. 4.

Ei u sa n  gs - Kontorist ; i?
sucht Steile. Näheres Bts «>.°-rS-
rtu « !t 3 v,  B 4390

Gewerbliches Merlr-nok. . .

Ig . Dame aus aut. Familie ju t
zur weil, Ausbitdung der fein. Küche
für die Sommersaison « tellung

als Stütze,
ohne gegenseitige Vergüt. Gest. Angeb.
unt. Ä.' 84. haupkp ostl. Kaffel . F192

Suche für meine Tollster 17' Jahrs
zum 1. oder 15. April Stelle als

Lüfettsräulem
in best. 5wtel oder Restnuran-. Selbige
ist bis seht in unqek. St lle, fleißig und
ehrlich. Osterten mit näh. Ang. unter
sp. «■. «BS59 an Rudolf Moste»
Caffei , erbeten. ^ 1*°

Männliche Personen.
Kaufmännisches Merlonak.

Fräulein
sucht per 1. April Stellung kür Büfett
oder auch Caff-Restauram, selbige ist in
Küche und Haus erfah-en. Offerten an
Maetsta Krnke , Wdsenkircheu -Bie-
urarck , Wartesaa ! erbeten. F3

MeibUche Personen«
Kaufmännisches fkersonak.

Mn\M.  erf. iBiiiSiSielterin.
übernimmt das Beitragen von
Geschäftsbüchern. Adresse zu erfrag,
bei W. Snuerborn , Wörthstratze 4.

Alleinstehende gebil ». Frau
in den 80er Jabren such! zum l. April
wegen Versetzung aud-rw. Stellung ber
älterem Ebwaar od. in rancnlosem Haus-
hal . Offerl. bit-e un-er liü. L8BS an
D . Feenz , Mainz . k' LI

.ln i' air.
Gesucht f. 18-jahr . Tochter in fein,

christl. Hause Ausnahme z. Wciterb.
un Haushalt b. engstem F<mrAre,n-
onschluß, wo Mädchen Schalten. Osf.
unter T. 541 an den Tagbl .-Verlag.

Jfrinlttn, 25  laiitt,
sucht Stell , zur gründl . Erlernung
des Kochens, in Pension od. Prlvnt-
haus . Suchende ist im Schneidern
und Hausarbeit erfahren . Off . u.
E. 540 an de» Tagbl .-Verlag.

Bertz . erf - namimm
sUÄt

als Buchhalter, Kafficrer. Reisender.
Kau on vorhanden, event. Betelligung.

Gest. Offert ». B . an LaM .-
Zweigst., Bis w-irckrina. erb. " 41K

Mülles UMtzett
sucht Stell ng für das Kochen zu er¬
lern n. Off. ü. es . '"SS a. d. Tgbl.-Vcrl.

HZiel-JikkAsr,
lange Jahre in 1. Häusern tätig, mit
la stref., sucht für fofort Eugagemem
in Jabresstellvng. Gest. Offerten unter
«». » tll nn den Taadl -Bn tag.

Gewerkkich es Kerlonak.

ÄrökiügU«, ttvnl ^ijemkr
sucht Hausmeiftcrstelle od. Magazin¬
verwaltung oder ähnlichen soffen.
Off . u. P . 540 an den Tagbl .-Ber l,

Gewarrvter »crrs ^iaftl . ^Diener
mit guten Zerignisien sucht stelle zum
1 April, Wiesbaden bworzugt. Off. a«
August Witthnns , Neparmitzb.Po,critz
auf Rügen.

25 I ., gute Zeug»., sucht p. 1. April
Stell , in Hotel. Offerten unter
I . F . 7576 befördert Rudolf Moste,
Berlin 81V.

Diener .
mit langsähr . Zeugn. pcrf . rm Ser¬
vieren . englisch sprechend, sucht Pass.
.Sfa ll. Näh im Ta gbl,-Ber!ag,_ au

Ein langj . Herrschafts -Kutscher
mit guten Zeuanrssen ,ucht Swllg.
bei einer Herrschaft oder als Kasten¬
bote ln einem größeren Geschast od.
Bank. Kaution k. ev. gestellt werd.
Off, u. U. 541 an d. Tag bl.-VevlaN.

Für Jungen,
der Ostern aus der Schule konnnt
suche Lehrstelle in Lithogr . Anstalt
oder Steindruckerei . Offerten unter
O 200 an den Tagibi.-Verlag . B4o55

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung- - Anzeiger" koste» 20 Bfg.', auswärtige Anzeigen 30 Big. die Zelle. - Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger ,mb bei Aufgabe jr.J.ofn_ __ ' -. .

3u biejer Rubrik Serben
nur die Straßen -Namen

der Auzcieen durri-erte SLrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerftr . 40, Lu ».. 1-Z.-W.,_i . Aprai
Ldlcrstraße 49 1 Airn. ü. K. im  Vdh
Häsnergasse 5 l Mans .-Zrm. u. Küche.
Schwalbacherstraße 63, 2, ein gr.

Kff». !, . K. sofort zu btrm ._ 761
3 Zimmer.

Ad lerst ratze 49 schöne2-Ztmi.-Wohn.
Elneisenaustraöe 0 2 schöne 2-Zim .-

Wvhmmgeil , im Bdh. u. Hth., per
_1 . April zu v. Näh. Lad. 04888
Eöbcnftr . 19. ö . ü . M.. 2-Z. Wahn.
Frontsp .-W., 2 Z. u. K., an M. H.

zu verm. Näh. Dambaöbtal A P.
F Zimmer.

Adlerstr. 13 schöne 3-Z.Mahnung f.
335 Mk. p. Jahr sch. od. 1. Aproh.

Adler,'trotze 19 8-Zitthmer-Wohnuma
S?b§. 2 St ., der 1. April . 76t

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Rnig 67 ist du

2. Etage , bestebenv aus 8 Zim . m
reichlichem Zubehör auf 1. Aprii
1916 zu vermieten . Einzusehe!'
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19
u. Kaiser-Friedrich -Ring 67, 1. 6w

SS
I Gvctyeskratze1, 8 X., direkt am Bahw-

JEjof, schön möbl. Zim . zu vermr.̂
Helenenstratzc 15, M. P . 1., mübl,.

Limkiier zu vermieten . _
Selenenstr. 18, Kölsch, ertz. 2 A . Log.

Fäden und Geschüftarirume.
lüde» in erster Geschäftslage Wies

badenS, im „Tanblatt - Haus ".
Langgnsse 25/27, wfort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blait -Ko ntor , S chalterhalle rechts.

Lagerraum » neu Hemer., trocken und
bell zu verm. Mühlgasse 9.

Wohnunsen ahne Jiminer-
Angabr.

Kl. iweaergassc 7 Manj .-Wohu. z. v.

Möblierie Wohnungen.
Tambachtal 23 möbl. od. unmöbl . 2-

u. 3-Z.-W. mit Bad zu verm.

Möblierte Zimmer , Manfirrden
elr.

^ 1 ••__£±±._±z _ !. v'r
Wbeirstratze 19 schöne 3-Z.-W.. erste

Et ., Sonnen ;., 2 Ball .,, neu reu .,
_ °.nit reich!, / üb . s. ad. spät . 04408
Gobcilstratze 19. MK>., sch. 8-Z.-W-
Herdrrstr . 1, 1 l., schöne 3-Z,-W>ohu.
. woqssussha/ ber mit Nach laß ^zu v.
Iah »sie. 44, Hrh. P ., AZ .-W. für m.
^27 NA. zu v. Näh. Rheinstr . 6o, P.
Hirschgraben 10 3- u. 2-Z.-Whn . z. v.
kiedricherstratzc/ Süds ., per Juli ev.

früher , 1. od. 3. St .. 8 Zim., vollsi.
Bad . Kohlcr.aufz., Bleichplatz usw.,
p,vtr—4M Mk. Dotzheimerstr. 8, 2 r.

4 Zimmer.
Wegzugsqolber per sofort od. später

4,  Z -Wohn ., Lift . Gas . elcktr. L.,
Zentralb .. ring. Bad, 2 Ba'lk. mvt
Nachlaß zu verm. Kaiser-Frwdmch-

30, 3. Levine. _

5dfnumfiftr . 12, 1. gr . g. w6i ._Z., P'
Heümundsiraße 36, 1, gut möbl. Z.,

1—2 Betten , sehr gute Pension.
öegmn ndsir . 40/1 , m/h .. w. 3 Mk.
Herder straße 3. Metzgerei. mülZZim.

mit voller Pension 50 Mk.. daselbst
gut er Mittagsti sch 50 Pf

Hochstättenstratze 10, 2 L, gut möbl.
sev. Rim, an Herrn zu verm.

Eaiser-Fr .-Ning 45. H. 1. finden zwei
solide Handwerker^,sofort^Log\%.__

Kirchgnsse 4. 1. aut möbl. Zimmer,
Kirckgasse 17, 2 I.. eleg. möbl. südl.

Wohn- n. Schlafzim. , 1—2 Betten,
ffir chga ste 24tzmM/Mmmer zu vm.
Kirchgasse 46, H. 3, m. Z.. w. 3 Mk.
Langgässe 6, '2, hübfls möbl. Zim . m.' " nsion blll. zu verm.

Schwalbacherstratze 11, 1, sch. gr . sein
mbl. Zim . u. 2 mbl. Lsians, zu v.

-« » masfiachersir 29, 2 1.. mbl. Maus.
Sedanplatz 9, 1 r., m . Maüs . 84 881.

g. liSrael. Pensi, .. _
"anumffe 28. 3, schön möbl. Zimmer.
9c!̂ rrt'r>tfic ‘v* Pari .-I .,^ v- E

5 Zimmer.
Gocthestr. 25, 1. St ., W.

mit reicht. Zutb. p- 1- llKdtz eo. a.
trüber , zu vermieten . Nah. Parr.

7 Zimmer.
Für Aerzte, Zahnärzte u,.w. ,rai

..Tagblatt -Hans 'si Lang«»,, - 25/27,
ist eine mir allen Bequemlichkeiten
au efto11ci€ 7 --Atmtnc qti utiq
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu KonsultationS-Raumen für
Aerzte . Zahnärzte usw. Ntihereu;
im Tagblatt - Kontor, Schalter-
Laüe rechts. '

Adelheidstratze 11. Grh. 8, Baum.
möbl. Zimmer zu vermi eten.

Adlerstr atze 10 m. Z. änchg/Mamr.
Adlcrstratze 35 sch, sa ub. Schläfst, fr.
Albrechtstratz- 6, 1. clcg, mbl. Wohn*

u , Sck lasz., auch ernz. Zim. s.  z . v,
Albre chtsir.  30, 1, sev- m. W.° ü . Schlz.
Atbrechtstratze 38, % r ., mö&ITSun.

u. Mansarden mit u. ohne Pension

Bertramstrtztzt" 3 l ., m. Z-, evt. Klav.
Bertramstr . 12, 2 r., h. m. Z. 84111
Bismarckring 1.1, 3. (St. L,  fein mbl.

Zim . für 15 u. 20 Dtt. monatlich.
Bismarckring 21, Hochpt.Z ., freundst

möbl. Zimmer zu verm ieten . 840o8
Bismarckr. 25, 2 r .. m. Z-, Schreibt.
Bismarckring 33. 1 r„ schon m. Zun.
BiSmarckrinq 35». Hochpart., sch. m. Z.
Blcichsrr. 15a, 1, sch. m. Z. mit Ps.
Dvtzheimerstraße 31, Ü I,, sehr schönes

gut möbl. Zimmer mit guter Pcm
lMenbsgcngastc 15, Vdh. 3 r ., rein !.

m.  Ms . an anst. Madch-, w. 3 M.
Emstzr st ratze 44, 1 r ein » . Zimmer

mit sehr gutem Bett an Geschafts-
damc oder Herrn sofort zu ver¬
mieten . Preis inki. Kaffee 2» Ml.
monatlich._ . _ _

frrfiafiautr / l/ ). Vdh. 1 l ., m. Z., 3.!>Öi
Fränkrnstr . 21, 2 r ., mbl. Z . brll. z. v.
Friedrichstratze 5. 2, bei Rupp . Mit

möbl. Z. m. voll. Pen, ., m. M Mk.
_ ®lcß. möbl.̂ Zim . Mit a. o. Penst
Friedrickn'traSe .43, 2 L, m. Z. m. P
Friedrichstrahe 46, 3, gut mööl/ZiM.

mit Pension zu vermieten.

Luisenstr. 12, Gth .. g. m. Z.. 1-5 M.
Mauritiusstratze 3. bei Kunz, m. Z.
Maürrtlüsstr . 8. 2, Schab, sch. m. Z.
MichclSberg 10. 1, mäibl. Zimmer m.

«der ohne Pension zu vermieten . ^
Moritzstraße 10. 2. St ., bei Müller,

sreundl . möbl.  Zimmer zu verm.
Moribstratze 31. Pt ., mbl. Zim . z v.
Müller strotze 2, 1, 1—2 schöne große

möbl, Zimmer , Sonnen,erte , frei.
Nerostratze 3, 2, m. Zim. m. u. o. P.
Nerostraße 20, '1. möbl. Zstm. mit 1

u. 2 Bette n u. 1 mobl . Mans . z. v.
Neugasse 3,ZI, r -, 2 schön möbl. Zim.
Reugaste ' 9/ 8. schön mbl. Zim . frei.
Öranienstratze 2 schön m. Z. mit Ps.
Oranienstrntze  8 . H. P -, Sch'lasst ellc.
Öranienstratze 27, 1, bei Bauer , m'bl.

Zim . mit oder ohne Pens , sofort.
Oranienstr . 31, H. P . r .. m. Z. frei.
Oranienstr . 36, 2, mbl. Z. -a. H. o. D.
Ptnl ivpKbergstr. 17/19, P .„ r„ g. m. Z.

nie 4. P ./ schön möbl. Zim.
MiLylstr. 12. 1 l .. 1— g.  m . Zim.
Riehlstr/ISa , Stb . 2, m. Z. billig.
Nöderürotzc 18. 1. einf . möbl. Zim

Sedanstr . 15,' l I-, g. möbl. Z. 84204
Scdanstr . 15, 3, g. K.. m L. V4875
Steingasse 3. 2 L , nt. Z-, 1 o. 2 Betr,
WeMitzstr. 18. B. 2, mAisi Z. zu vm,
We!lritzstr/Ü9, 2/sch/ m. 8 - m. o. o. P.
Wö rthstr. 1. 3, bei Schlrnk. sch. m. Z.
Möbl. Zimmer mit sep. Eingang zu

verm. Näh. Wallufcrstr . 5, H. 1 l.
Fein möbl. Wohn- n. Schlnsz. mon.

50 Mk., N. Ringkirche. an Dauer¬
mieter zu vermieten . Nah. nn
Tagbl . Verlag . _ _

Elegant möbl. Zimmer an der Wil¬
helmstraße sofort zu verm. Off . u.
G . K. 57 hauptvostlagernd .

Bierstadt . Wiesbadenerstraße 27, ein
gut möbliertes Zimmer zu verm.

Leere Iiurruer und Mmtfurdrtt eie.
Hellmundstr. 42 Mans . bist. Näh. 1.
Nerostraße 8/10 l. heizh. Zim.. sep
_ (Sinn, tm ^Bdh,_ Näh. Hth. 2 lks,
Öranienstratze 1̂ 1, tzeizb. Monsarde

mit Svaffer kÄliH zu vermwte-n.
Roonstr/4 . 1, Frtsp .-Z. 1. Apr. 88879
Westendstratze 1 I, Frontspitzz. 84127
Schön, großes leeres Part .»Zimmer,

a. für Schneiderin geeign., zu vm.
Näh. Nerostraße 21, Laden.

Grbild . Dame
sucht z. 1. April abgeschl. ruh . 2-ZiM.-
Wohn. (Front ) in best. Sausc . Balkon,
mögt, im Preise von 240—»00 Mk.
jährl . Pünktl . Zahl . Off . mi  arch.
Preäsang . u. L. 540 Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wol,!inng mit B>rd
Mitte der Stadt zu mieten ge st Off.
C. Struck . Kirckwasse 38. Entre,o 'l.

Eine Dame sucht ,
für 1. April schöne 3-Z.-Wohn.. am
liebsten mit Bad, LoeW ö.  1 . Sst.
Nähe vom Ring , bis 550 Msi Off.
mrt^ R. 542 an den Tagbl .-Perla «:

3-Zimmer -Woynnng, Hth.,
nahe Bahnhof , von Beamt , fof. ges.
Off . m. Preis Herderstrasic 19, Lad.

Gesucht Wohnung von 5—-7 Z.
für einffCf. Pension . Gegn tzrhcm-,
Moritz-/ Adelhcidstr. Off . m. Pr . u.

98 Tagibl.-Zwgst., Btsm .-R. 26.
Aelterer zuverlässiger Herr. f - .. . T. ^.o ^st,1 P eiri'i

ilemifen , KtaUnngon de.
Göbrnstr . 19 troef. Lagerkell., 105 qm.

AuKWÜrtigr MosinlMKr » .
Sonnenberg , Ecke Schlagstr., schon«

3- oder auch 2-Zim .-Wobn. sofort
oder f . Avril zu vermieten.

Adelhcidstr. Off . m. Pr . ,n.
Z. 198 Tagbl .-Zwgst., Bi.Sm.-R.

Aelterer zuverlässiger He. ,
sucht ein großes möbliertes Zimmer
mit Frühstück im Mittelpunkt der
Stadt , jedoch nicht in Kur -Logrer.
haus . Gefällige Off-erien mit Preis¬
angabe unter R . 541 an den TagLl.-
Vprlap erbeten . , _ _ _

I . Herr sucht schön möbl. Zim. ,
mit Pcnsie>n. sep. Emaang , bet
alleiustehender Dame . Offert , unt.
M. 543 an den Tagibl.-Berlag, _ _

Gut möblierter Salon
u. Scklasz im. mit Balkon «. Küche
od. kleinem Nebenraum für 2 rühme
Damen dauernd zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten unter B. 537 an den
Tagbl .-Verlag . _ ...

Anständige Kellnerin
sucht gut mövl. Zimmer mit Kaffee
in der Nähe der Ins .-Kas. (Schwal-
backerstr.t. Offs. m. Preisamg . N. 200
Taabl .-Zweiastelle, Bismarckring

Ms derstrotze 19, 3 l., mb!. Mam/bill.
Römerberg 17, 2. gut tiffl . Zinimer.
Römerberg 24, 1 r„ sch, möbl. Zim.
Saalgaste 24. § 7 8 r ., möbl. Zimmer.
Saalgasse 38, 3 l., m. Z., 1—>2 Bett.
Scka chtitr. 8 Stube m.  Bett u. Offn.
S -buIberg 6, %, gw,frdl ^ möbl. Zim,
Schulberg 9. % schein . TieigB. Ms. fr,
Scknilbera 21. 2 r„ 'möbl. Z.̂ zu vm,
Schulqasse 6. 1, erh. änstand . jung.

Mann ick. Zim . m. K., 10.50 Mk.
Schivalbachorstr. 10, 2. nahe Rhein-

str., gut m. sep. Wohn- u. Schlaiz.

In diele Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenvmmen. —Das Hervorheben^»zelner
Worte imT xt durch fette Sckrift ist unstatthaft

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrifl ist uustatthast.

Suche 2-^ immer -Wühnung
Mit Abschl., Mitte Stadt , auf 1. Apr.,
nickt über 300 Mk. Offericn uwtrr
K. 541 an den Tagbl .-Verlag . _ _

2- oder 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , zu Geschäflszwecke-n, m
bester Lag« gesucht. Offerten mit
Breis u. A. Z- dauvtvoUa scrnd.

Kinderloses Ehepaar
sucht Nähe Bahnhof Part .-Wohn., 2
bis 3 Zim . u. Küche, fof. ad. spater.
Off . u. I . 542 an den DaM .-Bcrlag.

Suche per 1. Mai sch. 2-Zim.-W.
m. a. Z., SanMns ., m ruh. L>ausc^
Off . m. Pr . u. A. UL hauvwmtkmr.

Pension gesucht
(mit Klaviers für ein Fräulmn , das
hier dw höhere Töchterschule besucht.
Off mit genauer Preisangabe unter
R. 540 an den Tagbl .-Verlag. _,

Mietverträge
vorrätig im

Tagbl at! -Verlag
27 Langgasse 27.

‘g ~y - ~ .



Teile 1Z.
Mritkvsch , 2 . Marz 191v.

SsnneübergH ., HMchchTZch^
2c., nur (of . zu vm . Nä h. 2 . Et . 765

Ute WeiSkr!«
Oer WM WM

M im Zentrum der Stadt eine
Wchnung 2. Stock, g Zimmer leb.
aacy di» 6 Zimmer ) mit Zubehör,
emrEdvert zu P̂erm., eü.  könnten
toi|a)e gleichzeitig Beschäftigung int
Haupe finden . . Offerten u . Hs 528
an den Tagbl .-Verl .ag.

6 Zimmer.

7'Zioimcr-WshMiiz

Mesva dsner TagLlKtL.

vermieten Rödcrftraße 37. ^ »

Morgen-Ausgabe, 3. Matt

im

TaghlKtL -Hays"
La -iggaffe 25/27,

mit allen Bequemlichkeiten aus»
«e'tattct. zilKonsultatwns-Räumen
für Aerzre ee. besonders qeciqnet,
sofor zu vermieten. Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalter¬halle rechts. *

r>

MWeWAHe 31, patt,
ö Zunmer nebst Zubehör per sofort.
vla\  Elnabetbenstr . 27, bei Dstsinq.

6 Zimm er.

HttmUgs !!. Asze
in reiz . Bia «, 6 Zimmer, Bad. Küche

und viele Achengclaffe, sowie Zemrnl-
herzung, elektr. List . Gas , cvent.
Stallung re., zu verm. B-edr icherstr. 23.

7 Zimme r.

Kl. LKD6K,
Langgaffe 49 , per 1. Juli 1810
zu verm. Näh. bei Steller
©eelis , Webergasfe 29.

sm . ckg. Müi. Mgk.
vti | vfl € i ItCtwIt 6 Zimmer, Küche, Zentralheiz., in reiz.. , , . _ . • Usi n nnrri nhr* u- _ _ - , °

Heidelberg.
eSSSrs 'ÄS
öebtnfl. zu vermieten, eventuell zu
verkaufen. Beste Eiist. für verm
Dame oder best. Beamtemamilie.
Gefl. Ost. u. &.  SS ? Tgbl.-Verl.

Mobirerte Mol, -ur :,gen.

Clcg . möbl . Echlafzimm.
evt. mit Salon , mit vorzüglicher
Pension. an alteren Herrn oder
Dame sofort zu vermieten . Bad
iut_ Hause._ Emserstraße 14, 1 r.

Jf!et nes Wohnzim ttter
mit  Schlaskabinett,
monatl. 100 Mk., mit voller Pension

^zu verm.̂ Stcrotal 5, Villa Carolus.
Me bl . Zimmer mit separat . Ein-

oa » g. nur an  Herrn zu verm.
Feinstraße 7«, Part . L 4136

artige Motznnngrn.

Nr . 191.

mit od. ohne Wohnung rot. bill. zu verm.
Nah. das. Herdcrltr. 21 im 3. St . od
Biebricherstr.  23 bei

6 Zimmer. Küche. Zentralbeiz., in reiz.
Bslla,- ganz oder geteilt, zu vermieten
Brebrrcherstrage 23.

Aeußerst güust . Gelegenheit!
Schone 7-Zlmm.-Wohnung mit 300 M.

Mietnachtaft sofort zu vermieten.
Rlnzkirche4, 8.

Lade« ^
in erster 8esWsl «ge

Mesbailess,
UN

99 TagNatt -Haus"
Lauggassc 2 .127,

MPjt  preiswert zu vermieten.
Näheres nn Tagbratt -Sonlor.
Schalterhalle rechts. *

2ü Hn ImeiSt- 4, 2.

Möblierte Zimmer , Mansardenrtr.

MWeM . 3 . m * ™ Lage.schön möbl. Z. z. ' v.'
CchUchtcrstr . 3 gr. Salon u. Schlafz.mit Baleon zu vermieten.

Sllstßr . 21 , 1,' W6tt  uwbl. ZimmerBttVermieten.
Schwalbacherstraße 65 , Part ., gut

nwbl. Z,m. zu v.rm. 15 Mk. monotb.

lifä Silier
frei Alvrechtstraße 24 , 2. Et.

Erbenheim.
Rhemstr 2, vis-a-vis dem Bahrchof,

6-Z.-W. mit Zubeh. p. 1. April zu
verm. Das . neugeb. einstöck. Wohn¬
haus m, Kniestock u . Fsp., u. sch.
großem Garten unter günstigen
Bediri»gwnae>n zu verk. Näh. bei

- _ Heinrich Chr. Koch J. _
— Asrerbach —

an der Bergstraße.
Zu vermieten an ält . Ehepaar ober

2 ält . Herren oder Damen , mögl.
mit voller Pens .. 2 hübsche arove
Zimmer mit überdacht. Balkon,
elektr. Licht, prachtvoller Aussicht.
Nah. brau Th. Lambrecht, Auer¬
bach an der Bergstraße.

Aeß . Z- Animr -WM . Ul.
von einzelnem Herrn , Parterre,
gute Lage. Offerten unter K. 54»
an den T-aabl.-Berlag.
3—4-Zrm.-Wohmmg

für sowrt gesucht. Elektr. Licht mw.
Offerten mit Preisang. unter L». 511«
au den Taabl .-Ver laa.

I» tnljin. M. MMWtt.
Bet eins, älterer Dame sind 1 oder

k.r? bnnenz . zum 1. April $u  verm.
Albrechtltr. 3b, 2, vor 11 Uhr z. bes

4 —5 -Zimm . -Wolmmiq.
für Vs Jahr zu mieten gesucht. Off.
u. D.  541 an den^Tagbl .-Verlag . _
4—5-Zimw.-Wohuung,
Mlt Oiartcn per 1. April ges. Ausf.
Osf. u. G. 541 an den Tagbl .-Vcrl.

Gesucht
per April od. Mai für ein junges Ehe¬
paar geräumige freundliche Wohnung»
4 Zimmer und Zubehör. Offerten mit
Preis unter SS. &f. SUS 'S au den
Tagbl.-Verlag. <Nr. 11303) Uli»

Kklies unraööt MWimr
ju mieten gesucht . Angebote unter
'*'• 5io an Tagbl.-Verlag.

Villa , 13aia 9
Hainerwcg 12. Telephon 980.

Elegant möt-l. Zimm. mit und ohne
Pen, ' -». Elektr. Licht, Zentralheiz .,
Bader. Bortcrlh. Winter -Arranaem.

Pensionär ^
ftn &et in Mainz b.  Lehrer an höh.
Lehranstalt Aufnahme , träft . -Näach
gute Erzieh . Offert , u. O. 1018 au
D. Frenz , M ainz . x zg

Want »*(S
to place young English girl (19) in
good German family with daughtees
prefered. Terms arranged Referencos
exehanged. Mr. ® nrne , Loynton Hall
Mewpot Shropshi  re, En gla rid.

Engl . Dame
sucht sofort Pension in besserer deutsd N
Familie, würde evtl, englischen Un:c.-
richt erteilen. Offert, unter 8 . 5LL an
Tagbl.-Verlag.

Geld-und Zmmobilien-Markt»«$Wiesbadener Taqblatts.
Lokale Anzeigen tat „Geld- und 5»mmnMT»«t=,sro,%v.H» oft . . ■‘V

g "8etflCW "® dba  und Jmmobilien-Markt' kosten 86 Pfg ., auswärtige Anzeiger- 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitKlien -Angrdote.

Verwaktungsgelö
Fff 1- Hypotheken zu- 47 *’% ans -zu-

- -- --

Air Wstzkktibüüjl.
A .-W. für Boden - u . Konimnnal-

,n EtM -^ vthringen . belcitzt
eritstmlige OSsekte zn günstigen Be-
dingnngcz » durch -
gfe ; “ »«W' -e« « •
; , Gute stHnpotheken _

9000, 50- a. 70,000  Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihen.

BSeasiiiaisea »,
Ndelheidftrane 25.

2Ö= 2i ,»00  Mk.
auf 2. Hypothek aüszuleihen.

Elise 13,' nninger,
Adelbein strase 25.

30 000 M p«rApril auLTStM
tJU .UUU aiu ?u«jtileiüen. Näh. b.

1». i otz . Zletenrma 10. B 4388
SM " 40—45,06 » Mk ., -°1M '

«ueb geteilt auf gute 1. Hypothek au§-
-ul-iheii. Nab. Zabüstraße 1, 2.

s «Vrtalistt -Gestrcho. ""
Wer 2000 Mark

nnch, 6000 Mk. Land-esbank, feldg-c-
ricktliche Taxe 12,050 Mr . Agenten
verbeten. Offerten unter St.  537 an
den T agbl.-Derlaa.

150,000 Mkl
auf Prima 2. Hppothek gesucht.
.Sospf  Stern & Sohn , BiKMarS-
«ing 20 « L1414

Mk.
auf kleines Fabrikanwesen in Städtchen
un Taunus von solventem Bes. qesucht
Voran gehen au 1. St lle ca. Mk.' l7,<00 ^
»4/ °. Wngbate mit Zinssatz erbeten'
unter v . LL an Annsnc .*Ervedito
» . Pr em . Wtcsvaoen . ° P31. 10,000 — i
AV1% Berzinsl . zu ’'■% >, Hypothek, eingetvag., sind gog.E &jatth ? ’-“•a m
, > 1,800 Märt
Vtyotfyl _a. ©jflo mit Nachlaß abzu-
Foben. ,,Dahinter stehen noch 15.000
Mk. Osf . erb. u. B. 54 an d. Taabl -
Hpr -̂Ag'ent'ur , Wilhelmstraffe 6 3033

.Mk ^ rsMW
möchtei 'b auf meine Villa an zweiter
Ltelle auinehmcn Offert-n erbet n u.

Prima Kapital -AiibniT
3e>090 Mk. 2. Hyp. zu zedieren. 70 /°

der auckl Taxe. Pünktlichste Zinszahl.
u. 8 . «M8 nur von Kapitaüsttn

Pagbl .-Zwe igst.. Bssmarckr. 29. B416345,000 Mk.
?' listellige Hypochck auf Landbesitz unter
la Bürgschaft. 45 »,'° der amtl-chcn Tnr-
amzunehineil gesucht. Vermittler aus-
geschlotien. Ofterten unter LLB
an den Taaül .-Verlaq.

Wohmtttgsnachwcis-Bureau
S -4on &  Ci ©. ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte AuswM verkäuflicher
Pillen , Ctllgelitzäuser

mH GruOßNe.
HWgthkkeK-Gklher

zur 1. und 2.  St lle.

. « WMMkr . JSSXm
stets zum Verkauf u. Tausch an Händen.

Sslili«?© SSc?sä bu2siset  er,
Adelheid strafe 25.

Vi !la "^ WW I
Lesflngstrasre Ist, neu erbaut, g
mit allen Bevuemli keiten der I
Neuzeit auf das Vornehmste aus- I
gestattet, zu verk. Näh. das. bei I

We Brspiilui & Scheller . I

Z ur meb i!ir jt-gjerii tI? ufgT~

für Mk. 78,000 mit Mk. 10.000 An-
zah-ung an tüchtigen Wirt zu verkau en.
Offerten n. 'k' . 5 » a. Tgdl.-Hauvt-
Agentur, Wilhelmstr. 6, J 3631

Im schönsten Teile des Damüach-
tales . Freseniusstraße 31. ist die
vor 2 Jahren mit allem Komfort der
Neuzeit erbaute Billa weg. Wegzugs
Zn Verkauf, od. zu verm.
Näheres im Haufe . _

Schönes Landhans , 15,000»
bei Darmstadt, beste Lage der Vergär., 7
gr. Zi,n n. Zub ., Karr.. «>a». Wä-scr rc.
Off- u. Eü. SS.  S :r hauptpostl.Wiesbaden.

5t!tta slsSiit©clcgesUcit
Hnrrs , Südlagc , Doppel-4-Zimmer-

Wohnungcn, 7 °/° rentierend , sofort
unt r güit' iigcn Bedingungen zu ver¬
kaufen durch 372g
J. ßriiiis. W. Ileilineser,

Nhe in stratze 21.

Eckhaus
mit gutgeh. Kolonialwarcngcfchäft u.
Branntweinkonz ., wegen and . Unter¬
nehmen sofort zu verkaufen. Offert,
unter U. 542 an den Tagb-l.-Verlaa

SWlles GesltzWhWS
!-lZ .r-" rr Lage Wiesbadens , mit zwei
bnoschen Lüben, mehreren Wohn. u.
mnem Seitcngeb ., in dem geräumige
Lager - u. Arbeitsraume sich befinden,
-st billigst bei Anzahlung von zirka
30,060 Mk. zu vk. Gute Rentabilität.
Der große Laden kann fof. in Benutz,
genommen werden. Auskunft wird
erteilt auf bricfl . Anfrage unter
O. 540 an das Wiesbadener Tagblatt.

Mt . jii |L KuslUgkbot.
Wegen Erbaus inandersetzungsofort

ein Hausgrundstück sehr billig , zirka
30,1.00 A.k. unter scldacriditlichcr Taxe,

zu verk ntkcn.
Das Anwesen ist 67 Ruten groß und

für jeden groß r n B trieb, wie Fuhr-
hal'erei ec. ec. ge ign t.

Für Geschält mit Maschinenbetriebda
sehr große Räume und Dampfmaschine
vorhanden, wie geschaffen.

Mack- SpekularrteN
ganz besonders auf btefe qitnft. Gelegen¬
heit aufmerksam. (Preis 125,000 Mk)

Alles Nähere durch L4386
Gig-. B.nta , Zi -tenring 10. Tel. 4109.

Rent. feines 6-Zi-nmerh.. 4 Etagm
feine Wodnl., Vor- und Hinteroarten
sehr pre swert. Acker, ' 70- 75 Ri .." Nähe
der Fabr iken b. zu verk. Kell-rjir . 22, 1 r.

In Dotzheimr -Falnilierrft ., a. W-lde
ge!., umständeh. 8500W. z. verk. Off. u.
LS, anTgbl -Zweig st., Bi sm>räkr.29.

Meelier Tausch!
Ucbernehme Hypothek ohne Garantie,
wenn mir mein schuwenfreies Bau¬
gelände abqekauit und der Reslb trag
hcraurbezanlt wird. Osf. unt. » . 5 -12 j
an den Tagbl.-Ve-lag.

Wauplatz nn fertiger Straße n. mit
fertigen Zeichnungen zu verkaufen. Gebe
bis 80 % der fcldg. Taxe 2. Hypothek,
cvent. auch sofort 30,000 Mk. auf ein
anderes Objekt. Näh. d. «Sg -.
Zielenring  10 . j ; 43^7

Kmyllitz ia pitSttBßil
an Eltvillcr Cb., unmittelbar am Ort
ca.  18 Meter Straßenfront , cvent. für
Doppelhaus, 36 Ruten groß, inkl. Nm-
zäunung und Wasserlcitungsanichluß,
billigst zu verkaustn. Näh. bei Schnei' er-
meffter in Niederwalluf.

Knrurol-iiiru -Kaufgesnchr.

zu ftsüfeti §e[i | f
in der besten Lage von Wiesbaden.
Nicht groß, aber geschmackvoll in
Stil und Ausstattung. Der Preis
kann 100,000 Mark überschreiten.
Offerten unter postlagernd
Elisab ethstraße, Wrni » Steiermark.

Billa -für WeNsiou
geeignet oder eingesübrtc bcss. Fremde».
Pension sofort m t grötz. Anzahlung zu
kallen gesucht. Osf-rt . n. 10. 512 an
den Tagbl.-Veriaa erbeten.

Sinnesf|ßu§mW  Stailßip
u. Garten in der Nähe Wiesbadens
zu knizgen gesucht. Bahn - od. elektr.
Verbindung bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe unt . I . 541 an den
Tagbl.-Verlag . Agenten verbeten

Kleiner Garten
od. dazu pass. Grundstück zu kauf. grs.
Roowilrape 21, Part , r ., 12—2 Uhr

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
«Im -Meinen 8In« ln«t" foB«*I» »k«z. rnr» . . ta. ut_ _ n m». ... . . . . . _ . ... _

2»UU » «-eigen  mr -Kleinen  A nzeiger  kosten rn er-iheltl-cher Satzfvrm 15 Pfg.. jn davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AilSwärtige Anzcigeil 30 Pfg . die Zeile.>»«»>»I ,,, »»!f nun"HlnTT~~fTrflr~niiiiiiimiii 11«liiiiM.» ■■ _ ^ J *
WW(

Gutgeh . Flafchcnb.-G. mit Pferd
u. Rolle ,prw., zu Herr. Off . B. 'ISS an
Tas >Ä.-Zweunt .. Bismarau «iy 28.
Gut . Pferd mit fast neuem Wagens

geeignet für Wrtzg>erei oder Drilch-
N 'chaft, zu verkaufen . Näheres im
TaM .-Verlag , Zy

Rauhaar . Pinscher-Rüde, wachst,^
guter Matten -würger , 1 I . alt , billig
zu verk. Dotzheiimevstraffe 13>, Gth. _

Wachs. Dobermann -[Hübe, rcrur .,
LKre alt , umzugsholber zuverk. Nah. Tag-bl.-Vert . L4384 vi

AMgcstopfte Vogel, h, Sammlung,
37 St ., m. Glasschrank zu verkaufen.
Eppiiiger , Eltvillerstraße 3, Part.

Frühjahrs -Jackett billig zu verk.
Schutzenhofstraffe 1.

Glace- u. Waschleder-Handschuhe,
em Post, zurück'gesctztc, unt . Einkauf
abzugehen Alte Kolonnade 31.

Gold. Ankcr-Repetieruhr , 18-kari,
bist, zu vk. Hcllmändstr . 24. B 437.3

Stutzflügel,
Fabrikat Steinweg , vorzügliches In¬
strument , preiswert zu verkaufen.
Einzusehen werktäglich von 3—5 Uhr
nachm. Näh. im Tagbl .-Verl . Ob *Gnt erhaltene Damcn-

u. Kinderkleider preisiv . zu verkauf.
Luiienstraße 6, 2. 3824

. Schw. Konfirmationskleid
preiswert zu verkaufen . Petitpierre,
K-leine Buvgstraße 9, 2.

14 Orlgulal -Blelstlftzelchiiungeu
des bekannten Malers Wilhelm
Thwlmann preiswürdig zu verkaufen
rm Verlag des Wiesbadener Taa-
blatts . *

Billardbälle , 3 Betten
mit Noßhaar -Matratzen zu verkauf.
Krauter , Seerobenstr . 83. . B 4236
Viano , tadellos erh., billig zu verk.

Buich, Dotzücimerstr. 17. kein Laden.

Mahagoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prisinen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zli
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tagbl .-Verlag . * Zw

Mod. Schläfzim . nur 190' 'Mk.,
mit Glas u. Marm ., mod. Küchcn-
Einricht . 90 Mk., Diwan 40  MK ., !
Trumeauspiogel 28 Mk., Flurtoi .Iette s
1b Mk., pol. Steglisch 18, 2 elog. i
englr pol. Betten L 85, Kinderbektst. i
16—.34 Mk. Raueuthalerstr . 6. V, !

Mod. Morgcnkleidcr,
5—8-sähr. pass., sehr viusq, zu

verk. Herrngartenstraffe 12. Gib . V.
„ Salon -Teppich, nicht gebraucht,
7 Mir . pranzoi . Seide , doppelt br .,
Badetvanme zu verk. Elisäbethen-
straß« 8, Gth . Part , l., 2—4  Uhr.

Abreise halber Eich.-Eßzimmer
u.  1 grün« Plüschgarn , billig zu verk.
Gersbergstraßc 5, Part.

t;„rr ^ „ Schlafzimmer,
pf" . Nußoaum mit reichen Intarsien
urwit.). best, aus groß. 2tür . Gchrank,
moderner Waschtoilette mit Marmor
und Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen
mit Marmor , 2 Bettstell., 2 Stühlen,
Handtuchhalter , 210 Mk. MöbeNaqer
Bluchcrplatz 3—4.  L 4165

Gelcgenhcitskauf.
Kompl. Schlafzimmer , Eichen, innen
ganz Eichen, m. reichen Schnitzereien.
25o Mk. Möbellag . Blücherpl. 3u . 4.

. Umzugshalber
fast neu« Satin - Schlafzim . - Einr
Spiogelschr., Wascht, mit Marmor>
plfflte u. SplegelaufO 2 Nachtschr..
BÄtschirm, Tisch, Dienstmädchen-
Bott re., zu verlaufen Lanzstratze 33.
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2 Nnßb.-Betten , 2 Nachttischchen,
1 Waschtisch. Pr . 180 Mt ., . ferner
kompl. Küchenmödel M M!., Gasherd
nrit Ständer 12 Mt .» Wes wcni^
gebr. woazuasb. >'af. M'sm .-R. 8. 3 l.

Ein voll st. Bett . 1 Tisch
billig, zu verk. Lehustratze 3, Part ._
_ Beit mit hol,cur Haupt 25—-68,
Diw. 25, ßiitom . 15, Sekretär 40,
Komr 20. Bertvainstr . 20, DD. P . r.

Gut erhaltenes Bett
zu- Verl Rödersträffe 7, Hth. 2. _
^ Bett , ohne Dcckb. u. K., r . Tisch,
Nachtt., Konsolschr., Etagere,. Spreg.
Lu verk. Dobbeimerstr . 31, Partei.

Guterh . Bettstelle für 8 Mk.
Zu verk. Ad lerst ratze  _

2 gebe. Bett «, mit Sprnngr.
U. Matr . m. Verschied, sehr billig zuverk. Herrng-avtenstraße 17, 3 — _
Sofa 10, vollst. Bett mit Sprungr .,

Matr . u. Federbett 20, 1-tür . Klcid.-
Schvank 10 M. Herd-erstr. 2, L »thy,P:

Kinderbettstelle mit Matrache
Zu verk. Göbenüratze 26, 1 r . Ü 4352

33 Chaiselongues L 18 Mk.,
m. sch. D. 24. Rauant halerstr . 6, P.
2 Plüschsofas, fast neu, bill. zu vk.

M b. im  Dastbl .-Berlag . R 4357 Oll
Gr . Plüschsofa, Nutzb.-Salontisch,

L--Turu « er. vk. Brsnrarckr. 21, 2j,
Wegen Platzmangels spottbillig:

1 Dito., 1 Grammopb .» u. Poihphon-
Musikw. nt, Psl., versch. Bcleucht.-K.
1_Gas lhg-d. u. sreh.s. Bülawftr .2, P . !.

Mehr . 1- ü . 2-tür . Kleiderschr.,
Alt erhalt ., Mah . Kewehrschrank,
Ta-schenidtw„ Nachttische, Küchentische.
Handtuchhalt., ois. Anrichte, eichene
Ludentheke mit 12 Schubk., Stchp . b.
Bismarckrimg 9 Hof  rechts , B4278

Ein schönes Vertiko
Zu verkaufen Gr . Bungstratzs 8, 2._
2tür . schöner Tannenholz -Schrank,

eis. Flurtoilette , arotzcr neuer Wasch¬
kessel, Nähtisch, alte Sitzbadcw, z. vk.
Schi erstei nerstr.  11 , 2 l.,̂ nur morg.

Moderne Küchen-Cinrichtung
Mit reicher Mcssin-gverglasung , best,
aus Küchenschrank, Anrichte, Topf¬
brett . Tisch. 2 Stühlen , Mk. 85.—.
Trumeauspiegel . sehr moderne Form,
Mit Säulen Mk. 80.—. Möbellaaer
Blüchervl-a«' S—1. - V 4166

Kompl. gebr. Küchen-Einrichi.
blllig zu verk, Heu mannstr . 7, Part.

Mod. Küchencinrrcht., pr . Arbeit,
b. zu vk. Tau nrsstr 36. Schreinerei.
^ H., u. D.-Schreibtisch. Pianino,
BortBo . Kleider-, Küchen-, Bücher,
u. Weihzeusschrank, Diwan » Waschk.
U. Versch. billig Herm-annstr . 12, 1.

Schreibtisch, Vertiko, Kleiderschr.,
schöne Nutzb.-Betten , W-aschkom. u.
Nachtschrl., m-i-l Marmor , Sofatisch,
Külbcnschr.. Trum-e-auspi-ca-el bill, zu
verk. Äfflerstrakv 49. Mtbi 1 St ._
Kinderfahrsiühlcken z. Züsäinmcnkl.
*u verk. Blücherstmtze 25, 1 I.

Mod. Schreibtisch ohne Aussatz,
(Eichenl sehr billig zu verlaufen
Wsllr itzstratze 47, Werkstatt._

Spezereiwaren -Einrichtung
zu jed. anneh-mb. Preis , auch einz.,
zu verk._ Näh. Tagstl.-V-erla-g. Zx

Große Laden-Einrichtung,
best, aus Glasschr,, Regalen , Theken|i< tAi-ntr |vw intyut'wi/ ^ *
usw., im ganz,  od . einz.̂ Fran k-en>str.9.

Guterb . Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren bill, zu vk. Näh.
Mainz . Forsterstrahe 27, im  Laven.

Laden-Einrichtung für Bäckerei
billig zu ve rk. Mo ri-tzstrahe 70,_

Ladeneinrichtungen,
nur gute Arbeik, kauf-cn Sie billtg
Mark ist rah-e 12, Vdh. 1. Stock links.

Theke,
3 Teile , r-echtwinkclig aufzustcllen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durchgangsrür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Awcigstelle, Bismarckr . 29. *
Ladenschr, Theken» Reg., s. a. Gesch.
pass., billig Hermannstrabe 12, 1. __

Nähmasch., %> Jahr i. Gebr .,
b. zu v-erk.  Bleschstrast e 9, H- P - r.

Nähmaschine,
in der Politur teilweise etwas be¬
schädigt, gibt unter Garantie billigst
ach E. Sto ßer,  Herm -annstrabe 15._
Nähmaschine, stickt tt. stopft, 65 M.

Wellritzstratze 25, Seitenbau 1 St ._
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verk. DoÄeimerstrcche 112, P . I.
^ Gut erbaltener Kinderwagen
zu verkaufen ffibeinvauerstr , 15, 2 l.

Guterb . Sitz- u. Liegewagen
zu verk. No onstraße 20, 1 St . C4341

Sitz-Liegewagen, grün , fast neu,
Nickelgest. u. G.-R.. billig zu verk.
Eckcrnsördcstvaße 6, P . r,_ § 4421

F. it. Slü -Ltege-Kinderwagen
z-u verk.' Pbi 'livvsbergstrabe 23. 2j.
Guterb . Sitz tt. Liegewag. u. Fahrr.
billig Secrobenstraße 31, B. P . r. _

Eleq. Sitz- n . Liegewagen m. G.
billig zu vk, Norkstr. 18, 1 I. Mm
2-sitz. hellst Sp .-W., 1 i . Zw. Dackel

b. zu vk. Zimmerman nftr . 1,..Hth, 3.
H.-Rad m. Frcil .chSitz- n. Liegewag.
zu verk. Luiscnstraste 5. Mtb .. J ung.

Stork . Rad (ivrci 'nut - CO Mk.
Rest. Lcmdeshaus, Moritzstr. 84367
" Ein fast neues Rad bi«, zu verk.
Näheres  im Dagbl.-B-erlaa ._ £ 5

Ia gußeiserne Badewanne , neu,
umzugshalber billig zu verk. Schicr-
steinerstrcrhe 11, 2 l . Anzui ehrn
morg ens von 1410 bis Id ! Ugr._

2 rleg. mod. Messing-Lüster,
6flam „ preisivert zu verk. Engl.
Büfett , Täu n-usstraße 2ch_

Wegen Umzügs
eleg. grün . Btttjtt. Gaslüst-er , versch. kl.
Tischchen, Etagere in Plüsch, Bade¬
wanne , Bücherbr., Stasfelci , Nrppek
usw. bill. abzug. Adelhetdstraße 68, 1,
K—11 po rm., 2—5_ nachm. _ _

Schlosser-Werkzeuge sehr billig
zu verk. Saälgasse ^38, 2 links ._

Zwei große Bogclhecken
billig chu,cherk. HÄeneustratze 19, 2.
Kiosk der Wtesvildener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu berk.
Näheres im Taabl .-Verlaa

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stund en : Freita gs, 12 —1 Usr .-

Franzos . Konversationsstunden
gibt sine Französin , Kind. u. tunge
Damen bevorzugt. Offerten unter
P . 440 an den Ta-gbl.-B>erlag,

Stenographie GabeWerger.
Nur aründl . Einz .-ilnt . 26-iahr . Erf.
Maschinenschreiben, Beginn iedcr-
zeit. M.chGoetẑ Roderallee 10, Part.

Mandoline - tt. ital . Unterricht „,
ert . aründl . gcb. Italiener bei matz.
Preis . Göbenstratze Io , Mtcĥ L- -
" " Violin -Unterricht,
7—8 Uhr abends , gesucht. Oss. nm
Preis unter V. 10 bauvtvost lagernd.
^ Gründl . Unterricht im Frisieren
und Qndulliere-n wird erteilt Goben-
strabio 9, Parterre rechts. L44V9

Jacketts, Jackenkleider , .Kostüme
u. FaltentMe werden billig eggest
Blüqerstraße 44, 3 l. _̂ 1:i ; 1?

Alle Näharbeiten , Kost.,
u . Kiüderkld. w.. angssert . bet bill.
Be rachn. Zieit snrM-g 5» P .- SMUL

Im Weißnähen , Sticken, Stopfen
e. sich. Fr . Görres . HellmundstrLT P..

Monogramm -Stickereien .
für Wäschc-Ausstattunig lvesert in s.
Auss. W.Heller,Hochtzattenstr.2. HA.

Bügelwäsche wird angenommen
. bill. des. Rhernlsanerstr . 18, s —i

Holz ter (feil), 2.50 bw, 3.75 hoch,
mit Nahmen u. Oberlicht, billig zu
beiteiten Naonstrane 6, 1 rechts. _ .

Veranda - Treppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkamen durch
die Schlosserei 5iühn & Kampfer,
Römerberg 8. _i _ st

Grober Eichenrahmen,
für Plakat -Täsel geeigne-t,. billig zu»wri-/icrae>No 34/36 . Hm

Für Gärtner.
Guter Mistwa« n. bill.. zu verkaufen.
Kablemühle, 'SchterK-ernarstr . ß 4360

Roch sehr guter Herd
mit Kupferschiff zu verk. Röm-cr-
berg 28. Hth. 1 r . _ _

Fast neuer kleiner Herb
zu verkaufen,Lessin -gstratze LU. _ _

Badewanne tt. Bügelofcn zn verk.
SHenkendoristratze 6, 1 rechts.

Getragene Damen, -Kleider,
Gr . 46, zu kaufen ges. Opfert , u.
F W. bahnposÄaigernd. . -»4380

Gebrauchte Schreibmaschine
zu f. gesucht Off . m. Pr . u. « . 200
Dgvl.-Zweigst., Rismarclu 29. B4266
' Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilbelm str. 12. 8809

Möbel jeder Art.
ganze Wohn.-Einricht ., Piamnos zu
kaut en ges. Walramstr . 3, 1 rechts.

Gebr - Spiegelfchr., H.-Schrcibt .,
u. Schlafzim ., Nutzb., stü. zu k. ges.
Oss. init Preis u. 91  16 hauptpostl,

Ein Herren -Schreibtlsch,.
2 Betten zu kaufen aesitcht. Osperken
unter N. Di. vostl.chSchützenh ofstratzc.

Bernick. Ämerik. Ofen
zu kaufen gesucht. Off . nnt Preis
unter S&.J542 an d. Tcghl .-VeÄag^

Ci st Vcrbindungstür z.. k. gesucht.
Offerten mit Preis u. Angabe dercm .. rc " 1,0

Verloren am Sonntag abend
vom Palast -Hotel nach der Sonneni-
bergebstr., vermutlich im Wagen»
eine schwarze Damen mit
Inhalt . Gegen achte Belohnung ab-
zua-eben Sonnenlbergerstratze 14. _
“ «(m L a M. Brosche verloren.
15 Split ., 2 Perlen , Gesl, abzngeben
Gersdorrstrntzc %_ & Etage rechts._ _
Braunweiße Tümmlertaube entflog.
Abzug, ge«. Belohn. Metzgergaste 23,

G. Mittags - und Abendttsch
erb. man Bismarckrtn .g,Lo,^ ,,ch410d

Alle Tapezier - n. Polsterarbeiten , ^
sowie Auvarbeiten von- Berten mhrt
bill. aus V. Reitz. Aülerstratze 9, 1,
und Alb rechtstra tze 1

Umzüge, sowie andere Fuhren,
w. billig unt . Garantie ausges ., auch
n au sw. Lobe. Rämerbera 3, H. 2.

Kachelosensetzcr Kaus.
Rap, an Herden , Oesen u . Kesseln.
Rüdosheimerstratze 20, Stb . 1.

Vers. Schneiderin cmps. sich
in tt a. d. H Micholsbcrg 10. 1 r.
Reform -, Mieder - tt. Jackenkleider

w. elegant u . gutsitzend angesertigw
Saphie ^Habicht, Borkstratze,16. 2, „

Könftrmandenkleider w. amgefert.
v. 6 Mk. an . Fr iedrichstrahe 40, 4,

Kostüme,"Kleider, Blusen
werden bei mäü . Preisen clogaut g«-
arbeisrt Rbe inst ratze 87, 3 reckit^

Tücht. frans . Sprachlehrer gef
SchrisiL, Off . nach Kapellenftratze 3.

Neuwäscherei Schneeweiß,
Spczialgesckiä" für f.
ssbafts- u. Fremd«nwasche. Feinste
Behandlung , billige Preise . Sedan-
stratze 5, 1, bei Wald.

Wälcki. «. Feinplätterei
cmps. s. s- H-- u. f. D .-Wäsche. Beste
Res. Fr . Ott , Rherngauerstr . 18, H. P,
GutemPsoh^ Wäsch er ei m, Bleiche

übern . Wäsche. Punktl , Lvef. Bill,
Preise . Feldstvatze 22. Xd.  3936,
Wäsche z. Waschen u. Büg. w. an«.

Zimmermannstratze 6, Gth . P- Us.

Eine arme gamilie.
w. d. Mann schon längere . Zeck keine
Arbeit hat u. auch kerne rn Ausstckst
in bittet edeldenk. Menschen, da
sein Mädchen zur .hl . Kommumon
gehen will, um eine kleine Bei¬
steuer. Offerten unter P . 542 an
den  Tagbl .-Verlas ._ _

Welche Fabrik liefert Modelle ^
üon Bleriot - Flugmaschi-nen auv
Aluminium -Rohr ? Gesl Off . unter
D. 542 an den Taalll .-Verlag.

Wer kann mir die Adresse
einer guten Saushaltungssechtle an-
qeben ? Jährl . Lehrgeld 4- 500 ML
Braübach ausgeschl., da besetzt. Off.
unter F . 540 an den TagvI .-Verlag.

fUcine frer,si)Eiii)eiiiiO!i,
gute Lage, rentabel alte Kundickialt, bill.
zu verkaufen. Offert, unter LI . L-tL
an den Tagbl.-Verl ag.

llli KoyleMWst,
prima Existenz, ca, 500 LSagg . jadrl .,
uu-ständehulbcr zu vcrkauscu. Offericu
rrd. u. «». 2.81» an  d en Tagbl.-Berla g.

Ein Stamm prima Le -cHütziter
Zu verkaua-it Zaimstea ne W, 1. . . .

Wegen Auslosung mein . Gemälde-
Sammlung sind 30 alte seine

Teigcmatos
sofort äußerst billicf abzngeben.

August Herrmann , Hotel Alleesaal.
Anzusehen von 11—1 u. 4—7 Uhr.
Echslles Drch ^tnorr,
gut erh.. sehr bist zu ve rk. Frun kensir. S.

Wahsgsni-§a!s«,
Modern, komplett, mit Teppich,
Fenster-Dekoraiionen und Vrismen-
Lilster f. elekrr. Licht, preiswert zu
verkaufen. Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tagbl .-Berlag . " 2w

pÄ ** GLlcgcit »citSff,t »fl
Hochelcg. hohherrschaftliches neue»

Rokoko-Schlarzun ., echt ital . Nutzb.,
reich geschnitzt, sehr prcisw . zu verk,,
2 Betten , kompl., mit Einst , 2 Nacht¬
schränkchen, Waschkom. m. Spiegel,
Spiegelfchr., 2 Stühle , Handtuchhalt.
Näh. Adolfshöhe, Eheruskerweg 6.

ttiosk . . ,
ücr Wicsüaöener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstatltntg,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeuguiffen alle.r Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Hotel in SeiSelderg , ca. 40 im . ,
55 Bay -r .-Bierrestauraitt,
zn verpackiten durch ämanti.
WieSv ide« . Wcilstratze 2»

iileintt kS - « MyW -tt
schwarz mit rostbraun , mffndesteNs
1 Jahr alt , wird zu kaufen sesmhr.
Offerten mit Preisangabe , befördert
unser F . 542 der Tagbl. -Ver lag- _

S.Wp,S !Ä
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleidcr,
Möbel g.Nachl.,Pfaiidsck.,Gold, Silber
u.Br illanten,Za hn gebisfetA. Best, k.ins H.

FrsR IMm  imm er,
Itl . We A. r " » s*e I . keillLadSN»
sohl' di? „kersiöchstenPreise f. guierh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Niöbel. Gold. Sstber, Na ch!. P osrk. ge n.

Min Bett'
m. De Gest ». Kitzen, weg. Raummangels
billig zu vcrkau cn Jahna rohe 1,

Eelegenhcit?-
faufe1

Friedrich»
str --tze 13.

Hochelegante ton plctte
ltrolonr ilwaren-Wnrichtuug

(fast nein fofcTt billig zu verkaufen.
We ». h « . Dotz hcimerstr. 32.
■GelcgetttrcitÄattf!

1 Wand r :r-Mowrrad , lcichteS.mueS
Modell, mit itnier -cstter Riemenscheibe.
Federqabel, Magnettündung, Auspuff¬
klappe, absolut ;üverlä!ii», betrteb»*ch«
und fehlerirei umständeb. gl- znv:rrauf.
Aufr. u. «s . -«n n. d. Tagbl.-Berl.

äiuvf . BKvessen,
fast neu. Kohlen- und Holzicu-ning . zu
»crk. LT«»--!--. »-. Weitze nb. rgstrake 8,1 .EWmAnM,
für Plakat -Tafel geeignet, billig zu
Verk. Metzgergasse 34/36, r. Hof.

Hochstättenstr . 11. telepür n 3498.
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - rt.Damen-
«letder, S « uve.. « »ld, HtSv el. ^
JuL Rosenfeld VsE
zahlt für guicrk!. Hcrrei Damrn-
« . » ittderklewer , Uniformen und
ganze N a chlüffe, di e r ee llsten P reise.

Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u, Kinderkl., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel  u . Piandsch . Hochstätten str. 18.

-Oelpresse
zum Entölen von Senkmchl

zn fanden  gesucht»
Cffcrtctt erbeten Unter 8 . «s. ss &e anK {»<!o3f Slossio» Stttttgart . Fl '.O

Altes A nn, Knpfcr,
Messing , Mer-

kauft stets und nimmt in Tausch
KupferschmiederciZ". ü^ iegen,

Verzinnerei,
37 M tz»erg« ffe 87. Tel, 52.

Bitte ausschNeweu»
Lumpe», Papier , Flaschen. Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. 8ipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Institut Schrank
(vorm . Riiider ),

Industrie-,Kunstgeweri)e-
iiüd Hausiialtuiigsselmle

für Frauen und Töcliter,
Pensionat h.  Erzielmugs-
i>:n̂ alt für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 15.

Am 12 . April:

Beginn in Somer-SeMers
in den fiCm’Sen für

Handnähen , Flicken und Stopfen,
Wäsclienäh -n auf der Maschine u.

Wäsehezusehneiden,
Kleidermachen,
V/eiss- , Bunt - und Goldstieken,

Spitzennähen , Spitzenklöppeln
m Kunsthaßdarheiten jeder Art,

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell,
Porzellan u . dergl . m .), Holz-
brand , Tiefbrand , Kerbschnitt,
Lederschnitt etc.

Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatliche
Handarbeits - Lehrerinnen-
Examen,

Kochkurse u . haus wirtschaftlicher
Unterricht , Bügeln.

Air nimmt täg¬
lich entgegen

Die Vorsteherin:
Antosile Scitrank.

'" Kost.. Konfirm -Kl., Kniderklcid.,
Aendern unter Garantie Jtt »litt
Beoochnung. Helenenstr . 6, Hth. 2.

Für Knahen
empfiehlt sich die

ErzlkhmM-».VsrbereilMgs-
MilMt für botseiESffiuien,
staatlich genehmigt und bcaufsichtigt,

van Dr . phil . Seibert,
Pfr . u. Kgl. Kreisichttlinspeltor,

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe),
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,

körperl, schwächlicheKnaben de;, bcruck-
sisttigt. Fcricn-Aufenthalt mit Nnter-
richtst Für Eltern : Pennon . Neu er¬
bautes Haus Sonneck.> Auskunft und
erstklast. Reseren en In - und Aus
lande« durch den Inhaber und Leiter.

Heirat.
Ich suche für meinen Bruder , Auf.
der 80er, angen . Erschein., tucht.
schäftsmiann, von gut , edl. Charatter,
ein braves spariamcls Kraulern mrt
einiwen 1000 Mk. Vermögen, Ernst-
genst Offerten unter F . 541 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Witwer , Ans. 40 er Jahre,
bi es. Geschäftsmann (Handwerks-
mmster), mit 1 Kind von 10 Jahren,
sucht zwecks Heirat die Bekamntsch.
einer soliden tüchtigen Person mcht
unter 30 Jahren Zu machen. Witwe
ohne Kmd nicht ausgeschlopen. Ois.
unter W. 541 an den Tagbl .-Berlag.

Fraazö ' ia fdipl.) ert . grdl. TJnterr,
Konv. Umte Ref. J« 1» ws«r . B8, 8.

^rtalienifchett Unierricht
erteilt tl «t aims one , Moritzstr. 40, —
Wävrer -Nnterricht.

Wiener Methode,
ert mit fiele.-ent Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Nstfe, Borziial. Re fezeugn.
Marie Hahich. Pianistin, Gobcn'tr. 6, 2.
Klavier -Unterricht.
Gründlichen Anfangsunterricht erteilt,

St . 70 Pf . Nab. Taabl .-Verl.  Fd

flerlliz School
Sprach !ehrinstitut , f;

1 Laisenstrasse7.
: Sprachlehrerin

(Deutsche) 1. gründl. : Franz., Enal.,
Schwedis ch. Siiftstratze 21, 3. 3713

8 p e 11 ve re äs» •
Hotel National, Taunos -tr. 21, 8ft. Hbr.

Konve s. Dienstag: Franzos .Donners¬
tag : Engl. Antang rkurse Mittwoch:
Französisch, Englisch in Vorbereitung.
Gäste willkommen. Prospekt von Herrn
C. Morgenstern , Biersta dter Hö he 24.

Kojirisclier Cnterrirltt.
Miss Car «te « Lcisenp latz 7, I.

€nöL SonBcitßtions-ytunhcti
von einem Herrn gesucht. Offerten
mit Preis unter E. 541 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Gng ! . , Franz . , auchvorz.
Bioünnnterr . ert. ftantl. ge-
pr. Lehrer. Scharnhorststr. 27,8. 114382

nassavKffiK’

Für Slcuggrliptzic-
NiitrrrW

(Stolze-Schrey oder Gabelsberger)
Dgrue oder Herr

für einen Kursus mehrerer Schüler
gesucht. Gest. Offerten unter
<?* . 13 postlagernd Bismarckring
erbeten.

KG - « ochlehrkurse _ .
für jg. Damen . Dauer 3 Monate.
Pr . 'Ref . Prospekte durch Frau
Friedrich Wilhelm Wwc., Mainz-
Kastel, Ecke Ernst -Ludw.- u. Schutzen-
strätze, 1. St. * 61

urnkurse
für Dainen, Mädchen, Herren und

Knaben.
Gymnastischer Einzelunterricht
zur Beseitigung von Haltungs¬
fehlern für schwächliche und

blutarme Personen!
Großer hyg en. voll». Unterrichts¬
saal mit neuester Geräteeimichtung.

Fritz Sauer,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstrasse 21, P

Hund,
wmtzFbraun gefleckt, entlaufen . Ab-
zugeben Grotze Burystratze 5, Part.

Briv .-Mitfagstisck , in u. außer dem
Hause Woikmüiffstr . », Part . T-3388

Lehnmnn ^s

Schreibstube,
M-rüllir. 121, **3?“

Abschriften ttttd
Verrste '.fSUignngen

schnell, fehlerfrei, billigst.

Zcustni  . .
SScSa. ISiiake » Kirchg. 30.

a  Aoschriften in
V) - Maschinenschrift

korrekt, schnell, bill.



Teils 14*

xx xxxx xxstxxx xx xx
x Jackenkleiderx
5 werden  unter Garantio tadellos X
0 angefertigt Sedanstr . 9, 2. 8t. X
5^ M. Knögel . »>
XX XXXXXXXXXX XXMxjg
Mafia - - SÄ L

auch Sonntags , Frau Lr.-sci . n .-e-,
Jahnstr . 20, P„  5 Minuten vom Bnl nhof.

Wllssnno Uiroste . 81, l , ffothbr.
MUjsurzr Sprechst. vorm. 10-7 abd.

Maffenfe
empfiehlt sich. TaunuZstr. 19. 8 St.

9—12. Kirchgaffe 19, 2. 2—7.
Damenbedieming. Inhaberin A. ZilLr

® » c| i ainrrih . TOetiiod «' .

lawkare—Massage.
On parle fran^nis. © ret <> Vir • « « ,
Cfjlbera «tr . a -a , R. 10—12, 8—0
WeAM Fr. WMP

wohnt Mrtzgc , gaffe 85. 2.

Mittwoch , 2 * mät%  1910*

ßerAMAremlUm
Wiesbaderrer Tagviatt.

lüireiißloalngHelenenflr. 39.
' " '8 Uhr.

1 Wer
wrgcn -A , Agave, 2 * Blatt. Nr . 101.

Wegen Krankheit
des Inhabers ist einem durchaus
strebsamen prall , u. cheorct. gebild.
Techniker Gelegenheit geboten, in
ernem älteren Baugeschäft als Teil¬
haber mit entsprech. Einlage einzu-
trctcn . Off . nebst Zeugnisabschrift,
uoer bisherige Tätigkeit !!. A. 756
an den Tagbl .-Vcrlag.

wurde durchaus solidem, strebsamem,
wo- nnbenniteltem jungen Menschen
die Möglichkeit bieten , daß derielbe
ein halbes Jahr das Technikum be¬
suchen könnte ? Offerten u . M. 58
an die Dan-bli-Haupt -Agentur , WA
belmstraße 6. —^

Ig« erb. Rat u. sich. schn.
Hilfe in ed. Angelegen¬
heit durch gewissenhafte
Iran hier am Platze.

Offerten u. 583 q. d. Tagbl.-Verl.

Heiraten

Kmrisil. TheaLer. MK
3. Reihe, Abonuem. §>.. für den Nest der
Saison abzng. Ftanz -Abtstr. 1. 1. Et

Bessere irrtrge Persönlichkeit.
Witwe , sucht 30g—1500 Mk z» lech
ackjen Sicherheit , in monatl . Äbzcchl.'

Selbstgcbern ). Offert , u.
F. 1123 an D. Frenz,  Mainz . §31

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zlinmer -Etaae in hochkomfortablem
Sau,e in bester Geschäftslage teilen?
Off . u. F . 313 an den Tagbl .-Berl.

WMügchNeererMxMW
v. Mainz nach Wiesbaden? Off. m. Preis
u. 25 an die Tagbl.-Haupt-Agcntur.
Wiihelmstraße6._ 8843

Für Damk»
in diskr. Fällen gesmidheitschonende sich.
Hü e durch vertrauenswürdige tüchtige
Heb. Rat gratis. Offerleu unter
M. t»s an die Tagbl. -Haupt-Agentur,
Wi lhelmstraße 6._ 3731

Btt gmneiileiben ieS rt

Damen
erhalten Rat und ganz sichere schnell?

8841 Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durch
langjährige erfahrene Daine hier am
Orte . Offerten unt. *%'. 2« § an die
Tagbl.-Zwci gst., Bismarckr. 29. 84,93
Diskr*Nttb. ii*Pension
jebera. b.£>e5. Mon dris n, Walra mftr. 27,1.

«tu*  finden freundl. Aui-
‘swWlSSS ' äl nähme bei einerH b-

amine. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in nll-n Fällen. Fran
Ceiiitu nrbaan 121, Amsterdam * §102

Institut für betrever-uiittlüug
Fra u -fee -!' ! c Ei" '■liIE3-r,

-Friedrichstraf ie 45» 1.

aller Stände vermitt-lt diskret
«ersrer , Mainz,

Wallaultr . 8. Sv rechstund. 10 -2 Uhr.

EhevermiLLLung
»?( #« « SmoTi, Nömerberg 39,1.

HüvscheK gediegenes , strebsames
KränLein,

22 I ., selbst., 1500 Mk. Eink., w. Heiratman sich vertrauensvoll an gewissenhafte, __ ......... . . „ llut
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten mit qutsit. Herrn gesetzt. Alters.' Ausf.

- - .unter iS. . 4 » an dm Tagbl.-P -rlag. I Off. u. « . S » 8 an den Tagbl.-Verlag.__ _ !.

Alleinstehende Witwe,
Rentnerin , 45, fvei-d., 100,000 Mk.
Vemnsg., über 5000 Einkommen,
mochte sich gern verheiraten ; chtzene
Aerne Villa b. Mainz Vorhand. Off.
u. R. R. R. postlag. Mainz . ^ §31!
Junger ev. Beamter,
von auswärts sucht zwecks baldiger
Heirat die Bekanntschaft einer jung . I
Dame zu machen. Offert , unter
W. 540 an den Tagbl.-Bcrlaa_

Junger Mann,
Ende 20er. wünscht Bekanntschaft
anit . Mädchens od. Witwe zwecks
spaterer Heirat . Off . u. L. 56 am
me Taabl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
stra ffe 6._ 3842
Paktes * rler * Medizin.
Warte seit Fastnacht-Dienstag auf Sie!

Kann nicht in Ihre Sprechstunde
kommen, da ich Ihren Namen nicht
weiß. Bitte schreiben Sie mir Ibre
Adresse. (No. 2755W.lF31

Witwe aus Frankfurt.

figeŝ ereftiffMfigeti» Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr
im kleinen Saale : Lichtbildcr-Vor,
trag . Walter Lange : Indien , Landund Leute.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Di-e verkaufte Braut.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:Der Skandal.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rosenmontag.
Walhalle -Theater . Abends 8 Uhr:

2 zu 15.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr

Vorstellung.
Viophon - Theater , Wilhelmstraße 0

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Krnephon - Theater , Taunusstraße i<

Nachmittags 4— 11 Uhr.
me*yJK r Täglich : Konzert.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge.

lande. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Fremdsprachlicher Vortrag des Herrn
M. Georgos Louvrier , -in der Aula
der Oberrealschule am Zictcnrlng
abends 6 Uhr.

Bortrag des Naturmenschen Gustav
Nagel , in der Loge Plato , abends
8.15 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2(4 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr: Turnen der Schüler.

. Abends 8—10 Uhr : Riegenturncn.
Turngesellschaft. 2.30 bis 3.80 Uhr:

Turnen der Mädchen - Abteilung:
3.45 bis 6 Uhr : Turnen der
Knabgn-Wteilu 'Ng.

Männer -Turnverein . Von 3—4U8r:
Mädchen-Turnen . 4 dis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Ri ^ enfechten. 9% Uhr : Gesang-

'St . Elisabethen -Bcrein , Wiesbaden.
E. B. R«ch-m. 5 Uhr : Mitglieder-
Verfammlung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebmrgsspiel.
Allgemeiner Dcut ' chcr Sprachverein,

Zweigverein Wiesbaden . 8.15 Uhr:
KamKirn abend.

RennklAb Wiesbaden . E. V. Abends
8.30 Uhr : Nerfammluns.

Stenographen - Verein Gabclsverger.
ForrbWungskursus lL9—10 Uhr.

Blau -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang,. Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhältungsab end*

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Kaufninnnischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1967.
Monatsversammlung.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Cou amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Gchcll̂ chaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:Probe.
Deutschnationaler HandlunaSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Dereinsabend.

Wiesbadener Zithcrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprpchnng.

im, Bureau daselbst, vorm. 10 Uhr.
(S . A. A. Nr . 8, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Fleisch-
PP. Waren für die Garnison Wies¬
baden, im Geschäftszimmer , Wcster-
waldstraffe 10, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 78, S . 7.)

Stammholz -Ver >tc:gerung im Ehren¬
bacher Gemeindewäld , Distr . '3ug-
manM , vorm.̂ 10Uhr . (S . Tagbl.

Einreichung von, Angeboten aus die
Lieferung von Armen sargen für
das stabt. Krankenhaus , im Bureau
baielbst , vorm. 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 8, S . 2.) '

Einreichung von Angeboten auf das
Rasieren u. Haarschneiden der
Patienten im städt. Kranienhaus,
>m Bureau daselbst, vormittags
11 Uhr. (S . A. A. Nr . 9. S . 2.)

Versteigerung eines SpiagelschraM
ufw. uif Hanse HÄenervstratze 5,

m - * am -

Bersteigerun « eines Bücherschranks
ufw. im Hause HÄenEnstraffe 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Jir . 100,

Versteigerung eines Klaviers usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
Sstlhr . (S . Tagbl . Nr . 10«, S . 7.)

^ Restds « x-Ttzsar § r.
Direktion: Iw. pdil. ft.  Knnch.

Mittwoch, den 2. März.
Dutzendkartsn gültig . Fünfziscr-

karten gültig.
Der Kksmda!.

von Henry

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Schwalbacherstvaße 7, vorm.
930 Uhr. (is>. Tagbl . Nr . 101,S . 9.)

s-Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Porzellan - u. Glas-
jwumiur das städt. Krankenhaus,

KSnkgttche dSchKUspkrle.
Mittwoch, d.n 2. März.

65. Vorstellung.
35. Vorstellung int Abonnement Bf.
Die rnftmifie $vmt

Komische Oper in 3 Akten von
K. Sabina . Deutscher Text von Max
Kalveck. Musik von Fricdr . Smetana.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

rcgijseur Mcbus.
Personen:

iknischina, ein Bauer Herr Schütz.
Kalhinka, seine Frau Fr !. Heßlöhl.
Marie, beider Tochter Fr .HanS-Zocpffcl.
Micha, Grundbesitzer Herr Braun.
Agnes, seine Frau Fr .Schröder-KaminSky
Wenzel, beider Sohn Herr Henke.
Hans , Michas Sohn

aus erster Ehe . . Herr Frederich.
Kezal, Heiratsvermittler Herr Erwin.
Springer , Direktor einer

wandernden Künstler-
truppe . Herr Andriano.

Esmaralda . Tänzerin Frl . Engell.
Muff, ein als Indianer

verkleid. Komödiant Herr Weyrauch.
Dorfbewohner beiderlei Geschlechts.

Kunstreiter . Musikanten.
Ort : Ein großes Dorf in Böhmen.

Zeit : Die Gegenwart.
Die dorkommenden Tänze sind
arrangiert von der Ballett meiste rin
Frl . Ripamonti . 1. Akt: Böhmischer
Polka , getanzt von dem gesamten
Ballett -Personal .?. 2. Akt: Furiant,
getanzt von den Damen Kling , Salz¬
mann , Leicher und denr Corps de
Ballett . 8. Akt: Tanz der Clowns,
ausgeführt von den Damen Langer,

Schneider I,  Gläser IX, Witzel.'
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma-

schlneric-Direktor Hofrat Schick.
Kost, ferne,: Herr Ober -Jnsp . Geher.
Nach dem A- und 2. Akte findet eine

längere Bause start.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag , den 3, Marz , Ab. B:Tosca.
Freitag , den 4. März , Abonn. C; Die

Fledermaus.
Samstag , den 5. März , Abonn. A

(»um ersten Male ): Die Stränd-
kin-der. Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Sonntag , den 6. Mürz , Abonn. B:
Die Königin von Saba.

Schauspiel in 4 Akten
Bataille.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Maurice Ferioul . . H. Nesselträaer.
Artanezzo . . . . K. Keller-N-bri..
Jeannctier . . Rud. Miltner-Schönau.
Darisot . Georg Rücker.
Der Präfekt . . . . Reindold Hager.
Gastou von Bericux . Walter Tautz.
Raducl . Carl Winter.
Gruz . Willy Schäfer.
Der Chauffeur . . . Theo Münch.
Charlotte Förioul . AqncS Hammer.
Die alte Frau Ferioul,Maurices Mutter.
Marthon, ! Flriouls
Riqnet. j Kinder
Die Miß.
Margaridon, Tirnst-

mädchen . . . .
Dir Dame mit dem

blauen Hut . . .
Die Dame mit dem

roten Hut . . .
Ein Mädchen . . .

Nach dem 1. und 3. Akte finden
gröffere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.80 Uhr.

Rosel van Born.
Kl. Reinhold.

Marianne Wallot.
Liddy Waldow.

Ms . Mödlinger.

E. E. v.Beauval.

Theodora Porst.
Kl. Fun'

M -ultzaNK -TtzeaSoN.
, Gastspiel Job -Nlaff - n.

Direktion: Herm. Job u. Peter Classcn.
Mittwoch, den 2. März . u. folg. Tage:

Abends 8 Uhr:
Der neueste Schlager.

2 }H 15*
Posse mit Gesang in 3 Akten nach der
Pojse „Der Zechpreller" von llteal und
Dreher. Für das Theater Job -Nassen

bearbeitet von Hermann Job.
Musik von Kaiser.

Spielleitung : Direklor Job.
Personen.

Anton Slreusaud,

wnuerstag , den 3. Mürz : O heiligeCäcilie.
Freitag , den 4 März : Hohe Politik.
Samstag , den 5. Marz : Maria

Magdalene.

Uosks -Ttzo -riex.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheiinerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Dans WUsirlmy.

Mittwoch,
Abends

den 2. März.
8.15 Uhr:

DsssKurs ?rL-rg*
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich ' Hartlebcn.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh
Personen:

E -rirude Rcimann . Ella Wilhelmy.
Hugo von Marschall,

Oberlcutnaut . . Curt Röder.
' Harold Hofmann,

Oberleutnant . . Alfred Heinrichs.
Peter von Rambcrg,

Oberleutnant . . W.Würtenbergcr.
Paul von Rambrrg,

Oberleutnant . . G. Gärtner.
Ferdinand von Gro-

bitzfähOberlcutnant M. Alexander
Moritz Dicsterdcrg,

Leutnant . . . . Willy Wagler.
HnnsRudorfßLeutnant Dir . Wilhelmy.
Benno von Klewitz,

Leutnant . . . . Fritz Stürmer.
FranzGlahn,Leutnant Max Schmidt.
Fritz von der Lehen,

Fahnenjunker . . Jlka Biartini.
Tiedemann, Sergeant

uuVObcroidonnanz Ralph Mayer.
Heinrich Netrelbufch,

Bursche bei Rudorfs Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Glahn Fritz Höhn.
vr . Friedrich Meitzen,

Stabsarzt . . . Carl Frei.
August Schmitz, Kom¬

merzienrat . . . Max Ludwig.
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung spielt in einer
rheinischen Garnison.

Donnerstag , den 3 März : Robertund Bertram.
Freitag , den 4. März : Dorf und

Stadt oder : Das Lorle vom
Schwarzwald.

Samstag , den 5. März : Der Aller-
Wclts-Detter.

Ren ner . . . .
Lila, seine Tochter .
Franz Rombcrg,

Rentner . . . .
Rosa, seine Frau . .
Alfred, dcrcn Sohn.
Müller von Dunsky.
Alma Viliani, Draht-

sciltänzcrin . . .
Mr . Franzis Climber
Edith, seine Tochter.
Vsiffke, Meteorologe .
Josef Gschwanderj

Hotelier . . . .
Der Oberkellner .

Peter Nassen.
Eva Job.

Nikola Finking.
Jofei Auen.
Georg Tackmann.
Alfred Hagen.

Alice Friedrich.
Herm. Domann.
Rita Schneider.
Hermann Job.

Theo Erdmanu.
Ernst Müller.

Frieda,Zimmermädch. Käthe Erdmann.
August, Hausknecht . Jos . Wcißweilcr.
Portier . Theo RichartS.
Ein Gendarm . . . Theo Richarts.
Ein Depeswenbote . Ernst Quade.

Kellner, Touristen, Gäste.
Ort der Handlung: Hotel Gercrstcin in
der Schweiz, 2000 Meter über dem Llleere.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt Pause.

Sonntag , den 6. März, nachm. 4 llhr.
Ermäßigte Preise : Ein drcieckiqeS
Verhältnis.

Mulmes zu Wiesbaden.
Mittwoch', den 2. März:
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Albe Kameraden, Marach von
C. Teikß.

2. Ein _ Wateertraum, Walzer nach
Motiven der Op. „Ein Wälzer-
tramn“ von 0 . Strangs.

3. Ouvertüre zur Operette „Die schöne
Galathee“ von F. v. Suppö.

4. Phantasie aus der Oper „Mignon"
von A. Thomas.

5.  Priühlingservvacheq, Romianze vonE. Bach.
6. Goldfisch-Duett aus der Op. „Die

oberen Zehntausend,“ von Marlow.

Elite-Kapelle Alexander
konzertiert ab I. IMrz
1910 im Cafe Habsburp.
Wbsbadener Hof,
feinbürger !, Farfiüien -Restauranl

Täglich:
Matinee --

und abends
era klassi ^ ei 279

Künstler ^Konzert
(Ha us-Kapelle).

Cafe Cf © rsMauia 9
US arktatrasse SS.

Äbonnemsnts -Konzerls
des städtischen Kuro ĉhestörs,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapelllmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit
des Figaro“ von W. A. Mozart.

2. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von
Joh . Brahms.

3. Introduction und- Gebet aus der
Oper „Rienzi“ von R. Wagner.

4. Frühlingslied von Ci:. Gounod.
5. Grosse Phantasie aus der Oper

„Potemfcin“ von U. Affarni.
6. Oanzometta für Streichorchester von

R. Hammer.
7. Finale und Einzugsmarsch aus der

Oper „Die Königin von Saba“ von
G. Goldmark.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr KapeTmstr. H. Jrmier.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von

Bagdad.“ von A. Boieldieu.
2. Maurisches Ständchen von

F. Kücken.
3. Polnisch und Italienisch aus der

Suite „Ans aller Herren Länder“
von M. Moszkowski.

4. G-oaiz allerliebst, Walzer von
E. Waldteufel,

5. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬
flöte“ von W. A. Mozart.

6. Scherzo in B-rooB von § . Chopin. !

Giss'eSensaiiooä.Gegenwart!
Das Tagesgespräch Wiesbadens.

Alles staunt , alles ist überrascht]

Zer AMstze io« ,
der nur alle 75 Jahre 'Wiederkehr!;, ist
jeüieta ÄStcsad von — L tlir im

Cafe ( üermMia , ——
Markrstraise 2(3,

mät Hi ohnr Ê iv -secsferisroJar
bei feenhafte1' Beleuchtung1 u . neapoli-
ta niscliem S*f! « S cssai -IS4o n zea*t  sicht¬

bar. — Ers iiicint alle Vs Stunde.
Sporen l — §clien ! — ütaunen«

Eintritt frei ! — Eintritt frei!

Cafe ^ eristaiila,
_Mar titstra sse 3ö.

8Mq . HU
direkt ein Bahnhof . 3701

Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8—11.

Wich2 Konzerte.
Cafe-Restauraut . Mäf-ige  Preise.

Siadttheater Mainz.
Donnerstag , den 3. März:
Sensationelle Lustspiel-Noottät

Drp drrrrklr Dnuki.
Von Kadelvurg und Presber.

Sonntag , de» ». März:
Zum eriten Male:

Ire geschienene ^ ricrir.
Opcrctten-Nooität von Leo Fall.

Montag , den 7. März:
Zum zweiten Male:

.Die gescHieberre
Preise der Plätze a n 50 Pf . big

3.B0 M . aufwärts . Keine Garderobe
gebühr. Bill ttbcstcll. nehmen entaeae»
0. Fi-enr, Wilhclmstraße6, üug. llngsl,
Wilhelmjtr. 46, und SchodeniCs & Oo.,
Thcalcrkolonnade. (Jnf .-Nr.6637i § 31

7. Serenade joococo von B. Mej^ r-Heilnnmd.
8. Phantasie aus dfcir Oper „Del

Waffenschmied“ von A. Lortzing.
Abenflb 8 Uhr im kleinen Saale:

ücbtbilder -Vor raq.
Herr Walter Lange, Wiesbaden*

Thema: „Indien, Land und Leute“.
Mit Lichtbildern nach eigenen Auf¬

nahmen.
Eintrittskarte (numeriert) 1 Mk.
Die Damen werden gebeten, ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.

Har Kleii’s Brates Ttate.
ÜHtsmor n '« ¥ llicmor.

Vom das Meste.
Täglieii abends 8V. Uhr grosso Vor¬
stellung. Gewöhnliche Eintrittspreise.
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Drrlag Langgasss 28/27.
„Tagblalt -Haus" .

SSLüer-Sall! geöffnet von S Uhr morgen;
bi! 8 Uhr abends.

iesbadener Tagblatts. R -rnspr -cher-Kufr
„Tagdlatt -HauS" Nr. 6650-FF.

8on S Uhr morgens bis 8 Uhr abend;.
Sonntags von8—U llbr vormittags.

-o Nusgabrr Zweimal wöchentlich.

Nr. 10. Mittwoch » den 2 . März«
1910 .

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungs -Geschäft

für 1910.
. Das diesjährig « Musterunysgeschäst
rm Stadtkreise Wiesbaden flndet in
der Zeit vom 14. März bis 2. April
statt.

Es kommen zur Vorstellung,:
Am 14. März : Restantewliste und

vom Jahrgang 1888 Buchstabe A
^bis einschließlich E.
Am 15. März : Jahrgang 1888, Buch-

stade F bis I.
Am 16. März : Jahrgang 1888, Buch-
^ stabe K bis C.
Am 17. März : Jahrgang , 1888, Buch-
^ stabe V bis T.
Am 18. März : Jahrgang 1888, Buch¬

stabe U bis Z, und vom Jahrgang
1889, Buchstabe A bis C.

Am 19. März : Jahrgang 1889, Buch-
stabe D bis K/82.

Am 21. März : Jahrgang 1889, Duch-
^ stabe K/63 bis R.
Am 22. März : Jahrgang 1889, Buch¬

stabe S bis Z, und vom Jahrgang
1890, Buchstabe A.

Am 23. März : Jahrgang 1890, Buch¬
stabe B bis F.

Am 29. März , oahrgang 1890, Buch-
^ stabe G bis &/90.
Am 30. März : Jahrgang 1890, Buch-
^ stabe K/91 ins S/43.
Am 31. März : Jahrgang 1890, Buch¬

stabe S/44 bi- Z.
Am 1. AprÄ: Verhandlung sämtlicher

Gesuche um Befreiung derjenigen
Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst, welche seit dem 14. März
gemustert werden sind.

«m .2. Avril findet dre Losung, sowie
die Begutachtung etwa einge-
gangener Zurückstellnngs - Gesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marine -Reserve, Landwehr , See-
wehr, Ersatzreserve, Marine -Ersatz¬
reserve und ausge 'bildeter Land-
sturmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.

.. .. Für die nichterschicnenen Milr-
tarpfl :chtrgen wird durch ein Mit-
Aoted der Ersatz-Kommission gelost.

Dwienigen Angehörigen (Eltern
sind Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit di«
Befreiuntz bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 1. April zugegen,
oder, im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt^sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattffndeu kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt , so mutz es amtlich be¬
glaubigt sein.

Di« Militärpflichtigen haben sich
' an ben betreffenden Tagen pünkt¬
lich um 714 Uhr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 2a, in sauberem
Unzuge, mit reinem Hemde bekleidet
Und ,ander gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellen

Innerhalb und außerhalb des
MusterungÄvkales haben die Mili¬
tärpflichtiger . während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu 'betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubt« Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchpn
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Ge¬
schäftes verboten.

.Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
lm Unvermögensfalle mit verhültnis-
niästrger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , wfern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirk!
haben, nach 6 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis »u drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbthörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . *

Wiesbaden , den 16. Februar 1910.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ),

von Schenck.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschäft des

Landkreises Wiesbaden 1919.
Das diesjährige Musterungsge-

schäst, verbunden mit der Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahr¬
ganges und der Klassifikation der
Landwehrmänner , Reservisten, Er-
sichreierviüen uoi> auSgebfldeben

Landsturrnpflichtigen des zweiten
Aufgebots findet statt wie folgt:

1. Musterungsort Hochheim
im Gasthaus „Burg Ehrenfels " :

Dienstag , den 1. März 1919, für
die Militärpflichtigen der Gemeinden
Diedenbergen , Eddersheim , Flörs¬
heim und Nordenstadt.

Mittwoch, den 2. März 1919, für
die Militärpflichtigen der Ge¬
meinden - Delkenheim, Hochheim,
Massenheim, Wallau , Wcilbach und
Wicker. . „

Donnerstag , den 3. März 1919,
findet im Musterungsraum zu Hoch¬
heim die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen aus den vorgenannten
Gemeinden., sowie Losung der Mili¬
tärpflichtigen des jüngsten Jahr¬
ganges und Klassifikation der Länd-
wehrlente , Reservisten, Erscchreser-
visten und ausgebildeten Landsturm»
pflichtigen zweiten Ansgebots der
zum Musterungsbezirk Hochheim ge¬
hörigen Gemeinden statt.
2. Musterungsort Biebrich im Saal
des Gasthauses „Zum GambrinuS " :
Freitag , den 4. März 1919, für die

Militärpflichtigen der Gemeinden
Frauenstcin und Schierstein, hie
1888 und früher geboren , die Mili¬
tärpflichtigen der Gemeinde Frauen¬
stein, die 1889 geboren, die Militär¬
pflichtigen von Frauenstein und
Schierstei», die 1890 geboren sind,
und die ersten 10 Mann (nach dem
Alphabet gerechnet) von Biebrich, die
1888 geboren sind und die ersten
40 Mann (nach dem Alphabet) von
Biebrich, die 1890 geboren sind.

Sonnabend , den 5. März 1919, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1889 geboren sind, und die
nächsten 30 Mann (nach dem Alphabet
gerechnet) von Biebrich ans dem
Jahrgang 1888.

Montag , den 7. März 1910, der
Rest der Militärpflichtigen von
Biebrich aus dem Jahrgang 1888, die
Militärpflichtigen der Gemeinde
Schierstein, die 1889 geboren sind und
der Rest der Militärpflichtigen von
Biebrich aus dem Jahrgang 1860.

Dienstag , den 8. März 1919, findet
die Verhandlung sämtlicher Rekla¬
mationen des Bezirks, sowie Loning
der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der
Landwehrlente , Reservisten, Ersatz-
ceservisten und ausgebildeten Lcmd-
sturmpflichtigen zweiten Aufgebots
der Gemeinden Biebrich, Frauenstein
und Schierstein statt.

I . Musterungsort Wiesbaden,
Gasthaus „Zum Deutschen Hof",

Gvldgaffe 2a:
Mittwoch, den 9. März 1919, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Auringen , Dotzheim und
Rambach.

Donnerstag , den 19. März 1919,
für sämtliche Militärpflichtigen der
Gemeinden Georgenborn . Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach,
Naurod , Sonnenüerg und Wild¬
sachsen.

Freitag , den 11. März 1919, für
sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Bierstadt , Brcckenheim und
Erbenheim.

Sonnabend , den 12. März 1919,
findet im Mnstevungsraum zu Wies¬
baden die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks, sowie
die Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten Jahrgangs und Klassifi¬
kation der Landwehrleuts , Reser¬
visten, Eriatzreservisten und ausgc-
bildeten Landsturmpflichtigen zwcb
ten Aufgebots der vorgenannten Ge¬
meinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim
um 9.15, in Biebrich um 9 und in
Wiesbaden um 814 Nhr vormittags.

Die Gestellungspflichtigen haben
sieb an den betreffenden Tagen in
Hochhcim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 714 Uhr pünktlich in
den betr . Müsternngsräumen zur
Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in den Musterungs-
raum nicht mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der Mili¬
tärpflichtigen im Musternngs - und
Anshebungsgeschäft verweise ich aus
meine unten abgedruckte Polizei-
Verordnung - vom 28. August 1897,
J .-Nr . 1. M. 320 (Kreisbl . Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entjchuldignngs-
grund , Entfernung wahrend des Ge-
schäftes ohne Erlaubnis wird nach
8 26 Nr . 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geidst
bis zu 30 Mk. oder verhältnis¬
mäßiger Hast geahndet und kann
außerdem vorzugsweise Einstellung
Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger, sowie den Verlust etwa¬
igen Anspruchs aus Befreiung oder
Zurückstellung vom Militärdienst
aus Reklamationsgründen zur Folge
haben.

Wer durch Krankheit am Er-
scheinen im MnÄerungLtermine der.

hindert ist, hat rechtzeitig ein amt¬
lich beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einznveichen.

Die Militärpflichtigen der alteren
Jahrgänge , die im voriaein Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsschcine mitzubringen . Für
Verlorene Losungsscheine sind Duplit-
kate gegen 50 Pf . Ausfertigungs -Gei-
bühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnnmmer selbst
ziehen will, hat im Losungstermine
zu erscheinen, für die Nichtersichiene-
nen wird durch ein Mitglied der Er¬
satzkommissiongelost. , „

Jeder Militärpflichtige darf sich
im Musterungstermine freiwillig zur
Aushebung melden, ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht ans die
Auswahl der Waffengattung oder
des Truppenteils erwächst.

Die Steklamationen werden sämt¬
lich am Losungstage eines joden Be¬
zirkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Bruder üoer
16 Jahre , wegen deren Erwerbsuw-
sähigkett oie Zurückstellung resp. Be¬
freiung eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist, zugegen, oder, im
Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind,
durch ein ärztliches Zeugnis ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfindcn kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem
nichöamtilch angestellten Arzte aus-
gefertiglt, so muß es polizeilich be.
glaubigt sein. . „

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeih,
Schwerhörigkeit, Epilepsie oder an¬
derer nicht sichtbarer Gebrechen zum
Militärdienst unbrauchbar zu sein,
so haben sie sich sofort bei der betr.
Gemeindebehörde zu melden , welche
die erforderlichen Verhandlungen
aufnehmen wird . Militärpflichtige,
die an Epilepsie leiden, haben außer¬
dem aus eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen hierfür im Termine
vorzustellen. . .

Jeder Militärpflichkigs , sowie seine
Angehörigen sind berechtigt, spä¬
testens im Musterungstermin ihre
Anträge durch Vorlegung von Ur¬
kunden und Stellung von Zeugen
und Sachverständigen zu unten
stützen. Die Urkunden müssen poli¬
zeilich beglaubigt und gestempelt
sein.

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden.

I . V.: Frhr . v. Münchhausen.
J .-Nr . I . M. 799.

Kurtaxen -Ordnung.
8 1.

Jeder Fremde , der länger als
4 Tage — einschließlich des Tages
der Ankunft — hier verweilt , wird
als Kurgast betrachtet und ist ver¬
pflichtet, eine Kurtaxe zu zahlen.' .

Ausgenommen sind Fremde , die
als sogenannter Hausbeiuch bei hier
wohnenden Familien unentgeltlich
Aufnahme finden , und solche, die
Nachweisen, daß ihr hiesiger Aufent¬
halt ausschließlich anderen Zwecken,
als denienigon der Kur , der Er¬
holung oder der Unterhaltung dient.

Ws Quittung über die erfolgte
Zahlung der Kurtaxe werden Kur-
taxkarten (Hauptkarten und Bei»
karten) artsgestellt. deren Besitz zum
Besuche des Kurhauses und seiner
regelmäßigen Veranstaltungen nach
Maßgabe der unten folgenden Be.
stimmunqen berechtigt.

Für Einzelpersonen und Famv,
lienHäupter werden . .Hauptkarten,
für die weiteren Familienmitglieder
sowie für Hauslehrer , Erz :eher, Se¬
kretäre Beikarten ausgestellt.

Als Familienmitglieder gelten
Ehegatten . minderjährige Söbne,
zum Haushalt zählende unverhei¬
ratete Töchter, Pflege - und Enkel¬
kinder. ^ .

§ 2.  Die Kurtaxe betragt:
I . Paffantenkarten.

Bei einem Aufenthalt von mehr
als vier bis zu zehn Tagen

für die Hauptkarte 6 Mk
für jede Beikarte 3 Mk.

II . Saisonkarten.
a) Bei einem Aufenthalt bis gu

einem Monat
für die Hauptkarte 20 Mk.
für jede Beikarte 10 Mk.

b) Bei einem Aufenthalt bis zu
drei Monaten

für die Hauptkarte 80 MT.
für jede Beikarte 16 Mk.

c) Bei einem Aufenthalt bis zu
sechs Monaten

für die Hauptkarte 40 Mk.
für iede Beikarte 20 Mk.

III . Jahreskarten.
Bei einem Aufenthalt bis

zwölf Monaten
für die Hauptkarte 60 Mk.
für jede Beikarte 26 Mk.

Die Losung der Knrtaxkarte
freit deren Inhaber von besonderen

’ Beiträgen zur Knrurustk und von

M

bk-

Sammlungen für Wohltätigkeits-
Anstalten und -Vereine der Stadt
Wiesbaden . ^ „ , ,

Der Besitz der Kurtaxkarte be-
rechtigt zum Besuche sämtlicher dem
Verkehr übergebenen Räume des
Kurhauses und aller regelmäßigen
Konzerte im Kurhaus und Kur-
garten.

Zum Besuche der Künstler -Konh
zerte und anderer besonderer Ver¬
anstaltungen berechtigen die Kuv-
taxkarten nicht.

8 3. Länger als 10 Tage sich hier
aufhaltende Fremde , dir mit Rück¬
sicht ans ihre Verhältnisse eine Er¬
mäßigung der Kurtaxe wünschen,
haben dies innerhalb der ersten drei
Tage ihres Aufenthaltes an der
städtischen Kurkasse mitzuterlen . .

Die Sätze dtzr Kurtaxe errnaßigen
sich dann ^
im Falle des 8 2, Ha

für die Hauptkarte ans 14 Mk.
für jede Beikarte aus 7 Mk.

im Falle des 8 2, Hb
’ür die Hauptkarte aus 24 Mk.
für jede Beikarte aus 12 Mk.

im Falle des 8 2, 11°
für die Hauptkarte auf 32 Mk.
für jede Beikarte auf 16 Mk.

im Falle des 8 2. M
für die Hauptkarte aus 40 Mk.
für jede Beikarte auf 30 Mk.
Diese gegen Zahlung der ermäßig¬

te» Sätze gelösten Karten berech¬
tigen znm Besuche des Kurhauses
mit Ausschluß der Lese--. Spiel - und
Nnterhaltunqszimmer und znm Be¬
suche der regelmäßigen NachmittngÄ-
konzerte, nicht aber der Abend-Kon-
zerte im Kurhaus und im Kur-
^^W-olken Inhaber solcher Karten im
Einzelfall did Lese-, Spi -ek- oder
Unterhalkungszimmer oder ein
Abendkonzert besuchen, so haben sie
Tages - oder Eintrittskarten (8 10)
zu lösen. , _

§ 4. Die Entrichtung der Kurtaxe
hat innerhalb der ersten vier Taae
des Aufenthaltes an der Kurkasse
zu erfolgen . Jedem Fremden , der
innerhalh der ersten vier Tage
seines Aufenthalt es keine Kurtax-
kante gelöst hat , wird eine solche
durch Erheber zngestellt und der Be¬
trag dafür sofort eingezogen.

Es liegt im Jntereffe des Frem¬
den, die Karte sofort zu lösen, um
sofort an den Veranstaltungen der
Kurverwaltung teilnchmen zu
können.

Verlängert ein Fremder seinen
hiesigen Änfen-thalt über die Zeit
hinaus , für die er die Kurtaxe be¬
zahlt hat , so hat er die gelöste Kur¬
taxkarte geaen eine der Verlänge¬
rung des Äufenthalts entsprechende
neue Kurtaxkarte umzutauschen und
den entsprechenden Preisunterschied
zu bezahlen, llnterläßt er dies, so
erfolgt oie Zustellung und Einzie¬
hung durch Erheber.

8 6. Wohnungsg-eber, die der ihnen
obliegenden Pflicht zur An- und
Abmeldung der bei ihnen ein-gckehr-
ten Personen nicht genügen oder be¬
züglich oes Aufenthaltes dieser Per . '
fernen in der Stadt Wiesbaden
wissentlich unrichtige Angaben
machen, haften der Stadtverwall
tung für dm ihr dadurck, verursach¬
ten 'Ausfall an Kurtaxgeldcrn . abAe-
fehen von eventueller strafrechtlicher
Verantwortung.

8- 6. Für auswärts wohnende
approbierte Aerzte und für deren
Ehefrauen , minderjährige Söhne
und unverheiratete Töchter werden
auf Ansuchen und gegen Ausweis
taxfreie Karten ausgestellt , die zum
Besuche des Kurhausss und der
regelmäßigen Kurkonzerte berech-
Ti . Befreit von der Kurtaxe sind,
sofern sie keinen Anspruch aus den
Besuch des Kurhauses und die Kun-
konzerte machen: .

1. Zur Kur hierher gemndte Milr-
tärperfonen ohne Offizierrang;

2. Kinder unter 10 Jähreu und
Dienstboten , die zum H-ansstande
der Kurgäste gehören.

Anderen Personon , die ihre Hilss-
bedürftig -keit durch amtliche Zeug¬
nisse näcbweiscn, kann aus Antrag
an die städtische Kurverwaltung Er¬
laß der Kurtaxe gewährt werden.

8 8. Die Kurtaxkarten müssen
beim Besuch des Kurhauses und der
Konzerte dem Aufsichtspersonal vor¬
gezeigt werden. . „

Sie lauten auf den Namen des
Kirmastes und sind nur personliich

^' Mißbräuchliche' Benutzung verstößt
gegen ^ stvafgesebliche Bestimmungen
und hat Einziehung der Kartie zur
(7L0f(fl
1 8 9. Die Erhebung der Kurtaxe
betreffende Beschwerden sind schvfffl
lich an die Kurverwaltung zu rich

— Solchen Beschwerden kommt
reine awfschiebende Wirkung in be¬
zug aus die Entrichtung der Kur¬
taxe zu.

8 10. Tageskarten . Es werden
zum Besuchedes Kurhauses und
der regelmäßigen Konzerte fuv
einen Tag berechtigende Karten aus-
gegeben, und zwar Tageskarten zu
1,60 Mk., gütig für den ganzen Tag,
Eintrittskarten zu 1 Mk.. zum ein-
maligen Eintritt berechtigend.

8 11. Die für die Kurtaxkarten
und Tageskarten eingehenden Gel¬
der werden von den übrigen städti¬
schen Einnahmen getrennt verwaktm
und nur zu solchen Zwecken und An>-
lagen verwendet, welche dem Kur¬
verkehr der Stadt Wiesbaden zu
dienen und dsenselben zu sordiern
geeignet erscheinen.

8 12, Diese Bestimmungen treten
mit dem 1. März 1910 in .Kraft.

Wiesbaden , den 27. Dezbr . 1909.
Der MaMtxat.

Genehmigt durch bie Beschlüße des
Magistrats vom 4. und 29. Dezember
1. I . Nr . 2138/2811 und der Sttdt-
verördneten - Versammlung , vom 23,-
Dezember I. I . Rr . B04-

Wiesbaden , den 29. Dezember 1909,
Der Magistrat.

(L. S .) v. Jbell . Körner.
Der in den 8? 2 und 3 der vor¬

stehenden Kurtärordnung enthaltene
Tarif wird aus Grund der 88 12 und
90 des Kommunaläbgabengesetzes, so¬
wie des Artikels 68 der Ausführungs-
Anweisung dazu festgestellt. *

Wiesbaden , den 19. Januar 1910.
(L. S .) Der Bczirksnnsschußr
B. A. 6. 2. 10. Melior.

Stäkt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub«
misstonKwege vergeben werden:

1. 150 Stück Handtücher für
SÄvestern . 2, 300 Stück Hand¬
tücher für Operation . 3. 700 Stück
Handtücher für Station . 4. 100 Stück
Handtücher, grau . 6. 25 Stück^Ope¬
rationstücher . 6. 250 Stück Küchen-
tücher. 7. 150 Stück Waschtischtücher.
8. 360 Stück Eßtücher. 9. 360 Stück
Taschentücher, 10. 30 Stück Bett¬
tücher 1. Klasse. 11. 150 Handtücher
1. Klasse. 12. 100 Stück Klssenbezüge
1. Klaffe. 13. 40 Stück Tischtücher
1. Klasse. 14. 12 Stück Tischtücher
(kleine). 16. 100 Stück Servietten.
16. 20 Stück Badetücher 1. Klasse.
17. 30 Stück Badetücher 3>. Klasse.
18. 25 Stück Staubtücher . 19. 250
Stück Bettücher 3. Klasse. 20. 60 Stück
Bettücher für Schwestern. 21. 300
Stück Hinterlagen 3. Klasse. 22. 309
Stück Deckenbezüge 3. Klasse. 23,
500 Stück Kissenbezüge 8. Klasse.
24. 30 St . Keilkissenbezüge. 25. 200
Stück Männerhosen . 26. 75 ^Stück
Männerröcke. 27. 300 Stück VWnner-
hemden. 28. 300 Paar Männer-
Strümpfe . 29. 50 Paar Männer-
llnterhosen . 30. 50 Stück Frauen-
Kffider . 31. 250 Stück Frauen»
Hemden. 32. 60 Paar Frauen-
Strümpfe . 33. 260 Stück Frauen»
Nackitjacken. 34. 180 Stück Kinder»
hemden, arößere . 36. 100 Stück
Kinderhemden, kleinere. 86. 800 Stück
Windeln . 87. 200 Stück Molton»
decken. 38. 75 Stück Kinder-Kissen-
bezüge. 36. 60 Stück Erstlings-
Hemden. 40. 35 Stück Oprrations-
Sch'irzen . 41, 100 Stück Wärter-
Schürzen . 42. 30 Stück Schwestern»
Schürzen . 43. 60 Stück Wärterin-
Schürzen . 44. 50 Stück Mädchen-
Schürzen . 45. 80 Stück Hausburschen-
Schürzen . 46. 100 Stück weiße
Schürzen . 47. 100 Stück blaue
Schürzen . 48. 40 Stück Tischdecken,
bunte . 49. 10 Paar Gardinen , große.
50 25 Paar Gardinen , kleine. 51.
10' Paar Rouleaux (Vitragen ). 52.
15 Stück Kommodendecken. 53. 12
Stück Jacken für Hansbnrschen . 54.
60 Stück Tabiettdecken. 56. 8 Stück
Anzüge für Heizer. 56. 12 Stück
Hemdhosen. 57. 24 Stück Hemden
ffir Sausburschen .-58. 3 Stück Mäntel
für Laboratorium . 59. 4 Stück Jacken
für Leichenwärter . 60. 50 Stück
Wäschesäcke. 61. 50 Stück Tücher,
kleine. ' 62. 100 Kilogr . Roßhaare.
63. 76 Kilogr . Federn . 64. 25 Kilogr.
d'Uiriaue . Ob.  100 Stück wollene
Decken 3. Kl. 66. 100 Meter Fever-
leinen. 67. - . 4 Meter Malratzen»
drell. ,

Für bas stöbt. Bad Schützenhof
und iNemeindcbad. _ _

1. 74 Stück Handtücher . 2. 50 Stuck
Badetücher. 3. 50 Stück Fnßtücher.
4. 200 Stück Handtücher (Gemeinde-
bad). ..

Lie fern ng sa ngebote mit Musrer-
abschnitien. resp. Haar - und Feder-
vroden sind unter Angabe stier Pre : ,e
uro Stück, Meter oder -Kilogramm
vis einschließlich

den 24. Marz M9
■an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unter,chreiben
sind, einzureichen.

Wiesbaden , den 83- Februar 1810.j
Ktädtffchrs KrsukenüaM.



Seite 2. 2. März 1810,
Bekanntmachung.

2>er Fluchtlinienplan über ine.  Ver-
Jeg'UTtfl dos Hänselweges hat die Zu¬
stimmung der Ortspol -ezeib-ehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß,, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststünden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dres wird gemäß § 7 dos Flucht-
Iimen -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit

. dom Bemerken hierdurch bekannt ge-
^macht, daß Einwendungen gegen den
»Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. Februar er. beginnenden und
-mit Ablauf des 26. März er.
.endigenden ^ Ausschlußfrist beim
^Magistrat schriftlich anzubringenßrn-d. «

Wiesbaden , den 23. Februar 1910
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^Die Lieferung der nachbezeichneten
Wrrtschaftsbedürfntss« für den städt.
Wolksirndergarten , Gustav - Adolf-
straße 18 hier , für die Zeit vom
1. April 1910 bis 31. März 1911,
soll nach Maßgabe der im Ratchause,
Zimmer Nn. 13, zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:
^ . Fleisch- und Wurstwaren,
2 . Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen, 5. Kaffee (gebrannt ), 6. Erbsen,
7. Linsen , 8. Bohnen, S. Gerste
w . Weizenmehl, 11 Hafergrütze,
12. Haferflocken, 13. Gemüfenudeln,
14. Fcrdennude'ln , 16. Reis , 16. Gries-
Mehl . gelb und weiß , 17. Graupen,
18. Würfelzucker, lg . Gemahl . Zucker,
20. Pflaumen , 21. Vollmilch,
22. Tafelbutter , 23. Kochb-utter,
24 . Salz , 25. Essig, 26. Salatöl,
27- ^ Harzseif«, 28. Kernseife,
29. Schmierseife, 30. Stearinlichte,
31. Zündhölzer , 32. Soda , 33. Putz¬
pomade, 34. Petroleum , 35. Spiritus

Angebote sind verschossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Freitag , de» 4. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 13, abzu-
geben, woselbst sie in Gegenwart
-etwa erschienener Anbieter eröffnetwerden.
. Von den unter 2 bis 20 einschließ¬

lich und 24 bis 33 einschließlich be-
zeickmeten Waren sind Proben bei-
Mfügen . . *

Wiesbaden , den 21. Februar 1910.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 200 000 (zwei-

hundert Tausend ) Stück Briefum-
!schtagen für die städtische Steuer-
verwaliung soll öffentlich vergebenwerden.

Die LiefernngKbedingung>en nebst
Muster liegen im Rakhause, Zim-
rnor Nr . d,  während der Bormittags-
dienststu-n-den zur Einsicht offen.

,Angebote sind daselbst unter Bei-
ifugung von Proben bis zum 18 k
Mts ., voruiittags 10 Uhr, cinzu-steichen. «
^ Wiesbaden , den 19. Februar 1910.

Der Magistrat . I . B. : Borgmann.

Bekanntmachung.
au^ ^ ferung der .nachbezeichneten
Wirtschafts - Bedursnisse für das
Armen-arbMshauS . für die Zeit vom
l'  brs 3.1. März 1911, soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden .Bcdinmlngen im Wege der
o^ entlichen Ausschreibung vergeben

la Milch (Vollmilch).
1- Ochsinfleisch. 1. Qu-ctl.. 2. qer

3. Nierenfett , 4. Wurst-
fcü , 5. Kaffee, G Cichorien, 7. Erbien,
8. Linien , 9. Bohnen, 10. W-e-iz-en-
?^ hl. 11. Hafergrütze. 12. Nudeln,13‘ Re -s 14. Griesmehl . 15. Grau-
pen. 16. Zucker, 17. ©ofe, 18 SBfptfpr
IS. Salatöl ' 20. RübenkraK 21

Osemchwärze. 23, Harz-
e' Schmierseife,

26. Stearinlichte 27. Streichhölzer,
28. Soda , 29. Putzpomade, 30. Petro-
Iemp,. 31. Nelken und 82. Rübösi

Ll-eferungslustige werden aufge¬
fordert . ihre Angebote bis spätestens

Dienstag , den 8. März er.,
- m ^vormittags 9.30 Uhr,
im Rathauie , Zimmer Nr . 13. abzu¬
geben. woielLst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 32 bezeich-
neten Waren sind Proben b-eizu-suaen. -x-

Wiesbaden , den 17. Februar 1910.
_ Der Magi (tr at. Armenverwaltuna.

Nmttichr Arrxszgrr» Ŝss Wkrsbad-nr» Tosvlatts.

Bekanntmachung.
Mit dem 25. d. M. wird die Säuq-

Iingsmilch-Abgabestelle' bei F. Lud¬
win. Gneifenaustraße 33, aufgehoben,
Mil dem gleichen Tage wird eine
neue Ausgabestelle bei Herrn - Karl
«choeller (Zieten -Drogerie ), Westend-
strapc 38, errichtet. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Der Magi strat . Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au

blauen Arbeiterjacken und Hosen
L -lottstoff . sowie Dienströckein

und Mutzen aus blauem Tuch im
Rechnungsjahre 1910 soll im Wege
der ofrentlichen Ausschreibung verndüngen werben.

Angebotsformulare und V-erdinw-
ungsunterlagen können während der
Vormittogsdienststuuden im Ratz-
hause. Zimmer Nr . 57. eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder besttell-
aeldfreie Einsendung von 50 Vfbezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Ausichrlst versehene Angebotesind spätestens bis

Samstag , den 5. März 1910.
. ... vormittags 10 Uhr,
rm Rathauise, Zimmier Nr . 57, ernzu-reichen. °

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem dorgeschriebenen
und ausgi-'füllten Verdingungs -For¬
mulare , eingereichten Angebote wer- '
rücksichtig? ^ ZUschlags orte il'ung be-

Zuschlagsfrist : 4 Wochen, *
Wiesbaden , den 18. Februar 1910.

_ Stadt.  Kanalbauamt.

Ocffentliche Ausschreibung.
. Die Lieferung des Bedarfs von

zirka 650 Kilogramm gebranntem
Kaffee und zirka 826 Kilogramm
Kchorre vom 1. April 1910 bis zum
31. Marz 1911 soll vergeben werden,
und. sind hierauf bezügliche Angebote

12 . Jahrgang. Nr. 10»

schriftlich und m versiegeltem Um
sch.-aĝ mit der, Aufschrift „Angebot
-auf Kaffee und Zichorie" an die
Adresse Verwaltung der städtischen
Was,-er- und L-rchtw-erke, Marktstraße
Nr . 16, Zimmer 12, bis spätestens

Samstag , den 5. Mürz 1910,
mittags 12 Uhr,

ein-zureichcn.
Die betreffenden Lieferungsbedin¬

gungen können vormittags von 9 bis
12 Uhr auf Zimmer 12 des Verwal¬
tungsgebäudes , Marktstraße 16, ein-gesehen werden. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1910.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke

Verdingung.
Die Unterha-Itungs , und kleineren

Eraanzungsarbeiten für die städt.
Gebäude und Schulen vom 1. April
19i0 -bis 31. Marz 1912 der nach-
folasni) berzelchneten Arbeitszweige
und Lose, und zwar : a) Erd- und
Ddaurer-atzbeitsn, sowie Baustoff-
Ileferung Los 1; b) Zimmerarbeiten
fps 2;  e ) Sternmetzarbeiten LoS 3:
d.) _ Dachdeckerarbeiten Los 4;
e) Schr-einerarbeiten Los 5 ; ~f) der

‘ r. ' " ~ ‘ ' ' SchlossGlaserarbeiten Los 6 ; g)  Schlo -sser-
?/össlten Los 7 ; b) Tüncher- und
Anstreicherarbelten Los 8 ; i) Tape-
stener. imb Polstera -rbeiten Los 9;
j)  Dekorationsarbeiten Los 10•
1) Reinigen , Aufsetzen u. Schwärzen
der Oefen Los 11; m) Spengler-
arbciten Los 12; n)  Installation^
-arbeiten für dre Be- und Entwässe-
rungsan -Iagen Los 18, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.
Angebotsformulare u. Verdingungs-

umjlerlagen , können während der
Vormittagsdi -enststun-den im Verwäl-
tu-ngsgebaud-e Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 2 eingesehen, dre Ver-
oIn-gung-su-n-terl-agen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . für
Z? s 1, 4 5, 7, 8. 12 und 13. sowie2o Pf ., für Los 2, 3, 6, 9, 10 und
11, und zwar bis zum Termin , be¬zogen werden.

Verschlossene und mit der Aus-
schrist „G. U. 28 bis 40, Los "
versehene Angeibote sind spätestens

Mittwoch, den 9. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

sulgt —- unter Einhaltung der
obiigrn Los-Reihenfolge —. i«
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Berdingungs -For-
vs.uu.ssvl:, eingereichten Angebote be¬
rücksichtigt.

Ziischlaqsfrist : 4 Wochen . *
Wrcsbaben, den 19. Februar 1910.

Stadtbauamt,

Verdingung.
Die Lieferung von

ai Putztüchern (Los 1),
b) Klosettpaprer und Bürstentvaren

(Los 2),
o) Fensterledern und Schwämmen

(Los 3).
6) Seifen und Soda (Los 4),
e)  Tür - und Fußmatten (Los 5),
f) Kohlenfüllern (Los 8)
für das Rechnungsjahr 1910 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulars und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 6. eingeseben, die Ver,
dingungsunterlagen auch von dort,
d. h. Zimmer Nr . 2, gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldfrere Einsendung
von 25 Pf ., und zwar bis zum Ter »-
min , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 25, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 4. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausg !7füllten Verdingungs -For¬
mulare , eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zusch-Iagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zu-schlagsfrist: 20 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Februar 1910.

. Stabtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lie-ferunig von Färb - und

Drogeriewarcn im Re-chn-ungsjahre
1910 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung nur an hiesige Liefe¬
ranten verdungen werden.
, Angebots - Formulare und V-er-

ding-ungsunterl -agen können während
der Vormitta -gsdienststund-en im Rat¬
hause, Zimm-er Nr . 55, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung von 1 Mk„
un-d zwar bis -zum letzten Tag - vor
dem T-erm-in , bezogen werden.

Verschlossen-e■und mit -en-tsprechen!-
d-er Aufschrift versehene Angebot«
sind spätestens bis

Dienstag , den 8. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 5-5, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung - der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etlva er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu-
l-ar eing-erc-ichten An-g-e'bo-te werden
be: der Zuichlags-erteilung - berück¬
sichtigt. Zuschlagsfri-st: 21 Taae . *

Wiesbaden , den 28. Februar 1910.
__ Städt . Strassenbaua mt.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verdingung.
.Die Lieferung und Montage von

eisernen Trägern für die östliche
und,westliche Wandelhalle auf dem
Südfriedho -f soll im Wege der öffent¬
lichen Auisschreibunig an in Wies
baden ansässige Unternehmer ver¬
dungen werden.

Verddngungsu-nterlagen u. Zeich¬
nungen- können wahrend der Bor-
mittaas -Drenststundsn von 10 bis
12 Uhr im städtischen Bau-bureau,
Adlerstraße 4, Part ., eingesehen, die
Ange-botsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlüng oder bestellgeldfreie
Einsendung von 60 Pf ., einschließ-
licĥ Zeichnungen 1 Mk., bis zum
3. März bezogen werden.

Berschloffene und mit der Aus,
schrift „Südfriedbof " versehene An>
geböte sind spätestens bis

Freitag , den 4. März 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher efnAureichen.
, Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gsgenwart der etwa^er-
cheineNden Anbieter oder der mit

schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.
Nur die mit dem borgeschrieben-en

un-d ausg-efüllten Berv-irig-ungsior-
mular eingereichtenAngebote werbsn-
berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 22. Februar 1910.

Städtisches Hochbauamt,
Abt. Adlerstraße 4.^ - - -- - Mtoil . für Gebäude - Unterhaltung . .

Preifc der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse
—- 2?£jLfe n Ermittelungen b-S Akziseamtes  vom 19. Februar bis  einichl. 25. Fcbruor 1910:

reinem Spiritus für die Zeit vom
1. April bis zum-80. September 1910
soll vergeben werden. Und sind hier¬
auf bezügliche Angebote schriftlich
und in versiegeltem Umschlag mit
der Aufschrift „Angebot auf reinen
Spiritus " bis spätestens

Freitag , den 4. März 1910,
mittags 12 Uhr,

an die Verwaltung , der städtischen
Wiasser- und Lichtwerke Markt¬
straße 16, Zimmer 12. einzureiche-n.
woselbst die betreffenden Liefe.-
vungSb-edingumgsn, v-ormittags von g
bis 12 Uhr eingesehen werden
können. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1910,
Die Verwaltung

der städtisch etiJ8 .it ffer- u. Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Gemäß Ma -gisträtsb -eschlutz vom
15. Januar 1910 treten in d-en „Be-
stimmun-g-en über die Abgabe von
G-as zum Priva -tgebrauche" folgend«
Aenberungen ein:

a) im § 3 wind zwischen dem Ab¬
satz 1 und 2 folgender Zusatz

. -gemacht:
„Di-e lichte Weite der Zu¬

leitungen bis zu den Gas¬
messern und dw Größe der
letzteren bestimmt das Gas¬
werk. — Hält dieses spätere
Aen-derungen in d-en Größen-
verhältniff -en dsr Zuleitungen
und der Gasmesser für er¬
forderlich, so hat d-er Ab¬
nehmer den entsprechenden
Anordnungen n-achzu-kommcn
und die nach den §8 4, 7
und 10 vorliegender Bestim¬
mungen siche-rgebend-e-n Kosten
zu tragen.

b) D̂er Absatz 6 des 8 4 fällt fort.
Diese A-enderungen treten ab

1. März 1910 in. Kraft . *
Verwaltung der

städtischen Wasser- und Lichtwerkc.

ZU wlesbaöen

Hafer
Stroh
Hm .

Fourag «.

Viktttalicn.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trtnkeier
Frische Eier
Kalk-Eier .
Handkäse
Fabrikkäsc .
-Eßkartoffeln
Eßkartoffein
Zwiebeln .
Zwiebeln .
ktnoblauch .
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben . .
KI. gelbe Rüben.
Rettich .
Treibrettich
Radieschen .
Spargel . .
Supp -nspargel
Schwarztvurzel
Meerrettich.
Betcrftlien .
Lauch . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken.
Treibgurken
Einmachgurkeü
Kürbis . .
Tomaten. . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohuen .
Grüne Erbsen mit Schals
Erbten ohne Schale .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl ausländ.
Rosenkohl

100 Kg.
100
100

1 $
1
1 St.
1
1

100
100  „
100 Kg.

1
50
1
1 „
1 ..
1 ..

1 I
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.

IKg.
1 :
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1

Niedr- Höchst.
Preis . Preis.

16 60
7 j40

10 80

Kg.
1 St.
1

100
1

J6

10

16

Kg.
St.
St.

1 St.
1 „
1 Kg.

erz- .

Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl.
Kopsialat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Latrich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Eßäp -el . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen. .
Quitten . . .
Zwctschen . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitron n . .
Mclon-n . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
We ntraubcn islldländ.)
Siacitclbecre» .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartener »be-rcn
Walderdbeeren

WtcSbaScn , den 25. Februar 1910.

60
51-

Fische.
Aal (lefienb) .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche «lebend) . .
Bacbsorellen(lebend)
Backfische«lcbind) .
Hummer (lebend) .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg

St.

Kg.

St.
Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A
20 I 31■ 24

St.

Kg.
St.

Kg.

1 Kg.
1 '
1
1
1
1
1
1

40

6

50

60

3 20
8 60
3

80

10 —
- 1 60

71 60

Krebse liebend) .
Schellfische. . .
Bratschellfische .
Kabeljau . . . .
Kabe ;au (Stockfisch ge
Salm . . . .
Seehecht. . . .
Zander . . . .
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelchen . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Her-ng . .
Hering (ge alzcn) .

Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . .
P -rlhuhn . . .
Kapaunen . . . ,
Ta -be.
Feldhuhn, alt. . ,
Feldhuhn, jung .
Haselhühner . . ,
Birkhühner . . . .
Sänechühner . . .
Fasiiien . . . .
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
Kraumictsvögel . .
Hasen . . . . .
Reh-Rücken. . . .
Reh-Keule . . . .
Nch-Vorderblatt . .
Hirsch-Nucken. . .
Hirsch-Keule . . .
Hirich-Vorderblatt .
Wildschwein . . .
Wildragout . . .

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleisch von derK ule
Ochjmfleisch, Bauä-fleisch
Kuh oder Rindfleisch.
Schweinefleisch . . .

0.5 Kg
1 St
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Niedr Höchst.
Preis. Preis.
J6 14!g 4 8 —„ — !50 1 20„ — 40 70

„ — 50 1 20
„ — 50 60„ 3 — 10
„ — 80 1 60
, 1 60 3 _
, 3 30 5 —
- — 60 1

1 60 3
, 1 SO 4 —

— 80 1 40
4 — 5 —
1 20 2 —

— 40 — 60
1. .5 15

g-
t. 10

—
14

—

7 — 9 —
4 50 4 ■ 80
1 80 2
2 50 2 O00
6 — 7 —
3 80 4 50
2 50 3 50

— 80 — —

1 80 2
—

3 — 3 80
1 70 1 80
4 — 4 50
2 80 3 _
4 50 — —

10 z 14
—

7 — 8 —
1 50 2 _
2 90 3 _
2 40 2 60
1 30 1 50

— 90 1 10

1 60 1 90
1 50 1 60
1 30 i 1 40
1 60 1 2 —

1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . .
Schaffletsch.
Dörrfleisch.
Solperfleisch . . . .
Schtnk n, rohim. Krroch.
Schinken, g r. i. Ganzen
Schinken, gekocht, Ausschn.
Sveck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nicrenictt . . . . -
Schwartenmagen frisch
Schwartenmagen, geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . .
Leber-u.Blutwurst ,frisch
Lebcr- u.Blutwiirst, geräuch. 1
Getreide . Mehl u . Brot re'.'

a) Großhandelspreise.
Weiz-n . 100 Kg.
Roggen . ' ‘
Gerste.
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohncn . . . .
Lins n.
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr II .

Roggenmehl: Nr. 0
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Spsssebohnen . . . .
Linsen . .
Weizenmehl zur Speise-

bercitung.
Roggemnehl zur Spcise-

bereitung.
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

ICO
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1 Kg.

Java -Reis, mitil. . I
Java -Kaffee, mittl., roh
Fava-Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . .

1
1
1
1
1
1
1
1

Rund'brot

: 1 Wasterwcck.
Mil -bbrot . .

Städtisches Akzise-Amt.

80

ö
10

10

40

89
20

20
20
40

20

50

23 75
17 50

50

40

36
44
40
50
50
52
40

50

50

60
50
60

48
40
60
64
70
68
68
80

80
21
19
54
19
54
3
3

Druck und SStrtaa der L. S -tzellenb - rt- 'k-den Lof-Buchdruckerri ia  Mcsradeu.
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• Höchst.
. Preis.
> M ! 4
1 2 10
) 2 —

2 IÖ
2 —
2 40
3 —
4 80
2 20
2 —
1 20
2 20
2 40
2 —
2 —
2 —
2 20

23 75
17 50
18 50
4ö —
34 —

35
34 —
33 —
27
25

50

| 60
-• 50
— 60
— 48

1
40
60

_ 64
_ 170
_ 168

68
_ 80
3 —

3 80
24
19
54
19
54

— 3
— 3

Nr . IOL.

Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. fehle « laglail 3.. .» 1,1.1. ..

Mittwoch,
2. März 1»t».

58 . Zahi -gang.

Dermischtes.
Überschwemmungen.

hd . Trier , 1. März . Die MosÄ ist seit vorgestern um
einen Meter gestiegen und hat damit den Höchststand von
5,40 Meter erreicht. Vorgestern mittag trat ein Stillstand
im Steigen ein. Im Stadtteil St . Barbara stehen 30 Häuser
unter Wasser. In den Straßen wird der Verkehr durch
Kahne arrfrecht erhalten.

lid. Brüssel, 1. März . Die Überschwemmungen in Belgien
haben einen bedeutenden Umfang angenommen . In Namnr
ist die Lage sehr kritisch. Im Zivilhospital stehen alle Erd¬
geschosse unter Wasser; die Krankenzimmer konnten infolge
der Unterspülung der Heizvorrichtungen nicht erwärint wer¬
den. Der Verkehr im Hospital selbst kann nur durch Boote
vermittelt werden. In der Umgebung von Mons hat das
Wasser ebenfalls großen Schaden angerichtet . Die Ort¬
schaften Jemappe , Wasmuel und Chislain stehen unter
Wasser. — Tie Überschwemmung im Maasgebiet  hat
sehr großen Schaden angerichtet . Die Maas ist insgesamt
Um 6 Meter gestiegen und hat in der vorigen Rächt ihren
höchsten Stand erreicht. In Marchienns sind zahlreiche
Straßen überschwemmt ; in vielen Häusern steht das Wasser
über 1 Meter doch. Die Straßenbahn war gezwungen , ihren
Betrieb einzustellen. Das Wasser übersteigt den Höchststand

Avis»
Amerikaner, für kurze Zeit in Deutschland,

ist Käufer für alle RßStlcICjörbßStänClö,
sowie für Geschäfte aller Branchen,
welche aufgehoben werden sollen. Ferner speziell
für Zigarren, Möbel, Rohware, Schuh- und ianu-
fakturwaren, Wäsche, Lederwaren, Brillanten,
Uhren etc. etc. Inserent finanziert Patente und
gute Ideen. Angebote unter M.  L . S47 an
Haassnstein & Vogler A.-G., Hamburg. §63

3 . 1 G. MmsB,

um 25 Zentimeter . Der Bürgermeister von Montigny hat
Befehl erteilt , daß dis notleidenden Einwohner durch Schiffer
verproviantiert werden.

Die Lawinen -Katastrophe von Idaho,
über das Lawinen -Unglück von Idaho wird noch folgen¬

des Ausführlichere gemeldet : Von der Lawine , deren Getöse
18 Kilometer von dem Orte der Katastrophe hörbar war,
wurde die ganze Stadt Mace vollständig zerstört, und alle
ihre Bewohner , ungefähr 168 Personen und 50 Arbeiter ver¬
schüttet. Als die Nachricht von der Katastrophe in der Stadt
Walace , 7 Kilometer von dem Schauplatz des Unglücks ent¬
fernt , bekannt wurde , wurden die Glocken geläutet , um die
Bewohner aus dem Schlaf zu wecken und den Verunglückten
zu Hilfe zu eilen. Als sie an dem Schauplatz der Katastrophe
ankamen, fanden sie das Tal in seiner Länge von nahezu
9  Kilometer durch Schneemassen vollständig verschüttet , aus
denen Felsblöcke und von der Lawine mitgeriffene Baum¬
stämme h-rvorragten . Es war wenig vor Mitternacht am
Samstag , als die Lawine über die Stadt niederging . Die
Bewohner lagen in tiefem Schlaf . Seit mehreren Tagen
sck'on hatte in den Bergen ein warmer Wind geweht , der in
der dorttgen Gegend Chinook genannt wird . Er hatte die
Schneemafsen sehr mürbe gemacht. Am Samstag folgte dem
Wind ein Regen . Man hätte armehmen sollen, daß die Be¬
wohner Vorsick,tiger gewesen und in Erinnerung an me
Katastrophe , die vor wenigen Jahren die Nachbarstadt Borke

Täglich frischeMiev
Frankfurterst raße  83.

SO Jaijrs
find

Prinzen-Essige
D . R. w “55604

renommiert und bekannt.
Ausdrücklich su verlang.
Allein .Fabr . MartinPrins

Sdiierßein i . Rhg.
Vertreter :FritsBernßein,
Aarßraße 22a. Tel. 3001.

155

heimsuchte, sich beizeiten in Sicherheit gebracht hätten . Ms
begingen aber die Unvorsichttgkeit, sich in den nahen Wald
zurmkMziehen, um einer Lawinengefahr zu entgehen . Srs
bezahlten diese Unvorsichtigkeit mit ihrem Leben. Die
Lawine kam im Tal nach einem Fall von 300 Meter an . Mtt
einer furchtbaren Gewalt fiel sie auf die Stadt nieder und-
zerschmetterte alles , was sich ihr entgegenstellte. Die Hauser
und die Eisenbahnwagen , in denen 50 Arbeiter kampierten,
wurden vollkommen vernichtet. Als die Retter ihre Arbetö
begannen , stellten stch ihnen fast unüberwindliche Schwierig-
ketten entgegen durch die von der Lawine mitgertffenen « els^
messen. Trotzdem gelang es ihnen , 25 Personen leoend anss
dm Trümnwrn hervorzuzichen . Die Zahl der -roten kamr
noch nicht gman angegeben werden . Es steht jedoch M,
daß ste sich auf Mer hundert beläuft . Wenn man einem
Gerücht glauben darf , dann ist das Standard -Hotel , in dem
380 Reisende logierten , ebenfalls zerstört. VorgesteM ist m
den Borgen eine weitere Lawine nied-ergegangen und hat
die Stadt Borke zerstört. Dadurch ist die Zahl der Toten
und Verschütteten um ein Bedeutendes vernrechtt worden.
Die Stadt Borke zählt 900 Einwohner . Die Zahl der Ver-
unglücktm würde noch größer gewesen sein, wenn Nicht durch
eine wenige Stunden vorher angeschlagene Aufforderung an
die Bevölkerung die Mehrzahl der Frauen mit ihren Krrwern
stch aus einen Punkt geflüchtet hätten , von dem ans fie vor
Lawinengefahr geschützt warm.

Bahnhcfstrasse 6. Telephon 59.

Umznfffe in der Stadt

l

üelielt ^ airispc ^ ie
nach und von allen Plätzen des In - und Auslandes.

II ebersee -Transporte
per Liftvan ohne Umladung.

Verpackung von Glas, Porzellan u. Knnstgegenständen.
—Kostenanschläge  gratis . ~ —

3089

HUSTE ! «
Salmsais »Pastille *®,

Marke „Dreikreuz “.
Unüberti offon in Wirkung u . Geschmack.

Original Sä
, Hauptniederlage : oodo

AdlefApotlteke ^ Kirchgagge .__

J
zaros

Kal» Sie sehen
Jlcht orientalische „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor

JfetscliBikotr -Paris im

TiRhnsdHD Irasiaml„Zur mM\",
ScMllerplatz 1, Inh. Carl Häuser , ScMlles -plata 1,

gegessen ? 3703
Sehr ■wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

Erstklassige Kiiciie, pa. alkoholfrei^Eeträiike von nurIa_Pirmen.
^ Die emzigehygien .vollkomm., in Anlage u Betrieb billigste ^ 1F

ĵ j ist d.verbess .Zentral -Lnftheizg .— In jedes , auch alte Haus g* ^
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

1 Sehwarzhattpt Spiecker& So. Saclif., G . m . b . H ., Frankfurt a. SS.

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeugen einmütig
die hervorragenden Eigenschaften
der LSybert -Tabletten auf den
ihals. Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wybert -Tavletten
erzielt. Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken a
Mk.1.—. Depots in Wiesbaden r
„Adler-ApoihckeKirchgasse 26,
.Bismarck-Apotheke", Bismarck¬
ring 29, „Kronen- Apotheke",
Orcmienstraße. Dr. Lade's „Hof-
Apotheke",Lanaqasic 15, „Mktoria-

Apstheke", Rheinstraße 41,
„Taunus - Apotheke", Taunus-
straßc 20. Fernrufe 106 u. 22S1.

■F 102s

KkkUhStz. AStzikÜ lllli)

Seltenes Higelot!
Wir haben in einem unserer Schaufenster eine Anzahl feinerer Schuhwaren

mit Preisen ausgestellt, die unter Berücksichtigung des wirklichen Wer.es dieser
Paare sicher Veranlassung zum Ankauf bieten durften.

In ttonsirmanÄen - Stiefeln
für Knaben nnd Mädchen offerieren wir:

Wichslsder -Kiraberrsttefel 4 ? "
HschKlam - & 50
. . . für

allererstes g 75
50

Boxleder ia
chrom . .

Boxkatt ,teoer,
Fabrikat . . . - . • für

Chevreanr -Knabenftteft » „ ^
MSdchcn -Ttief -l aus Chrom J 75

mit Lackkappe. * * „
Mädchen-brauneChevreaux - <»

ftrsfel. u *

Tel.
soio.

Mädchen- echt Borkalb - 7  50
stiefel . « ♦

Kinder- braune Dosen. 1 48
sticfel . . • f»

Kinder » braune Knopf - 1 50
fiiefel.

Kinder, schwarze Lesen- 4 40
oder  Knopsstiefel . . . ^

Kinder - braune echt Ziegen-
lcder -Lesenstiefel mit Fleck. 00
vis Größe 26 für

Tel.
3010.

19  KirchMe 19,
nahe der

Luisen Aratze.
nahe der

Luisenstratze.

DrLüts,
für Zentralheizungen,

Slnthrazitkohlen
Erform -Britctts
Rniott -BrikettL,

BuSen - u . Kiefern -Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

dielmrsAWOetzstz UM;
zroWMMkS AdsMhih

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W . stMWW . is
Biebricha/Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr.13. Badnhosstr. 4. Fernspr.84.

Verlreier: Ŵetz ©l . Telephon 2339. §180

l Konfirmanden-Anzüge18 ■werden wepren « eseliäifts -AMfgm 'üne zu jedem aumelimljaireii
EI E*relse a 11■. v <;»•i«f»ra )'t • 298

Herren - und Knaben - Konfektion,
4 Am Komertor 4 , vis-a-Yis dem Tagblatthaus.

Verkauf zu jedem annehmbaren Preis . Gekaufte Möbel können am Wunsch

»ei , Dekoration , Innenausbau,
Te.öj-hon 151. Taunilsstraße 39. Gegründet 1871,

noch längere Zeit am Lager stehen bleiben . 260



Des grossen Andranges wegen empfiehlt es sich, seine Einkäufe möglichst
am Vormittag zu machen.

(Maus Julius Bormuss.

rl

Hoflieferant

jjeo

Grösstes Spezialhaus Deutschlands.
Wilhelmstr . 34

Efaziigste Knmstwerkstlttte am Plafee für Wappen -, Jagd-
Monogramm - etc , Gravierungen,,

Wappen In genau foeraldüfedier Äusfillhrang.
Lieferung eiliger Sachen in wenigen Stunden.

= Massige Preise . — - . -

Sämtliche Schreiner -Arbeiten,
sowie Beizen u. Polieren , R-epar.
gut u. bill. Grabenstraste 20.__

/%
%
%rr
Ir
%
%

*
M*

rrDie Ahhalung von Gepäck,
FR ACHT - undEIL GÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatshahn er¬
folgt dnroh die regelmäßig 4 bis Ä

5 Touren täglich fahrende » *
RETYENMAYERS ^ 5
ABHQLE - WAGEN 82$
zu jeder Tagesstunde . ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ?
Stellung beim Bureau : „

afj5.KfflHj.4SSTB .ASSE 5 . »
J Telephon Nr . 12 u. 2376. J

f  Kärglicher KctepediteurUL/ettenmayep
" Jp \ ==  Wiesbaden*== »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

3741 m « M ♦♦♦♦ MM KM H » 4

Geschilsts-'EröffnMg!
Hiermit die gefällige Mitteilung, daß ich die seither von Herrn

Schröder und dessen Nachfolger betriebene

Brot- ml»Mölkm
Wörthstvatze II,
neu eröffnet bube,

und Wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste Ware und prompte
Bedienung allen Anforderungen in vollstem Maße gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
Telephon 4194 . Jakob IffSss.

344

Velt -Zosa „Dormo"
Tagsüber : Schönes Sopha ; des Nacht- r Bequemes Wettt
Verblüffend leicht verwaudelbar . Erspart «in Zimmer ! S8

crlmuf: Gustav Wxllvth , Lri-d- ichftr. 46 .

Wirklich reelles nnS günstiges Angebot in
Schuhwaren.

Nur Neugasse 22 , 1. Kein LaSen.

Braut -A.ussta ttunffen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.

Telephon 3034 :. 249

Damen.
Wünschen Sie eine ideale, volle

u* Mel -HM BiÄUlldisz 19.
Günstigste Einkaufsqnelle für Berlobte jeden Standes.

Stets großes Lager in allen Sorten Möbeln , Matratzen , Sofas , Klub-und Ledcrmobeln.
Uebernainne aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten zu billigsten Preisen.
Aus Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen ohne PreiZauftchlag.
Um Besichtigung meiner großen Hellen Ausstattuuqsräume ohne Kaufzwang

wird gebeten. ^ Hochachtend!
_ M . W . IPraiit l , Tapeziereru. Dekorat eu r.

Moderne Küchenmöbel
.-xr^ (»rifestes Sjag -er » rti Platze . . ■■■■

Hoh . Welte*Göbenstr. 3. Göbenstr. 3.
Möbeischreinerei mit elehtr . Betrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.

schone Büste, hübsche Figur , abge¬
rundete Körpexformen, so gebrauchen
Sre nur , bitte , mein anerkannt best¬
bewährtes , auserprobtss Büsten»
Wasser, ä Fl . 5 Mk. u. BüstenpulberL 4 m.

Frau Theimer , HÄMenstr . 3V, 2 r.

und Körperformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Busennährcreme
und zahle bei der, der Erfolg ausbleibt,

500  Ifitf 18 K.
1 Dose 2 .50 Mk.. 2 Dosen 4.50 Mk

Vers. diskr. per Nachn., event. anonym
. 1000 Dankschr. vorh. Z. B. schreibt

eme Dame: Herzlichen Dank für Ihre
berühmte Buseimährcreme; selbige hat
sehr gut gewirkt. A. A.  in W . —
v . Bauch , Breslau , Gräbsüiener-
straß « 138 . _ __JL921 ) ff 192

Schlanke
Körperforme«

. für Damen
erzielt u. erhält man durch Massagr.,
Vibration u. Gymnastik im Institut
für schonheüspflege . Kl. Burgstr . 2.
1. Etage , Ecke Gr . Bnrgistratze.  8800

offeriere ich einen Posten Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und
ohne Lackkappen, auch für Konfirmandenu. Kommunikanten paffend, solange Vorrat reicht,
zu Mk. 5 .30 . — Ein Posten Herren - «. Damenftrefel in bekannt guten erprobten
Qualitäten, vorzügl. Paßform, darunter viele Einzelpaare(auch farbig), deren früher. Preis
8.50 bis 11 Mk. war, jetzt Mk. 9 .— u. 7.5V. — Kinder - u . Schnlstiefel , mit u.
ohne Lackkappen, schwarzu. färb., darunter Neuheiten der letzt. Saison, sehr preiswert

Bitte sich von diesem günst. Angebot gefl. zu überzeugen. Da ich trotz der fortwährenden Steigerung der Lederpreise immer Gelegenheit habe, von meinen Lieferanten verschiedenetett ßnmiftfwrt in nt «tot« *™ _ .s. miu . ~ _ ‘ _ ' |Wr'** . , _ ^ w immu vyotoytJUjtu UUU UtCulCU Zielet uruen verrÜNLo ^Ne

L.agerpoften ^emzuk«uftn, so ist ein Besuch in meinem Geschäft sehr lohnend. DM - Bitte auf Straße u. Hausnummer , sowie auf Namen Praclsmaira genau zu achten.
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Lerlag Langgssse S8/S7»
„T »gl>lLt!-Hl»»s" .

iFch--l!er-H°llk o-Sffnrt vonS Uhr mvt$ttti
vir ä lldr abends.

27,000 Mummten.
tfcjBii8-¥m« für beide AnSgabcn: 50 Pfq. monallich durch den VerlagL-nggasse 27, ohn-Bringer-lobn )k 50«in . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaüen, ausschließlich Bestellgeld, —Se,!i->S.Bcftcllnnqtn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BismarSring 2S,
fonAe Die 128 Au-;abeftellen in allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau di- betreffenden Tagblatt-Trager,

Anzrlgen-Annahme: Für di«Abend-Ausgabe bir 12 Uhr mittag?; für di-Morgen-AuSgabe bisSUhr nachmittags.

2 TagcsMsgüSm.
Wermsprecher-Kirfr

„Tagdtatt -Hanb" Sir. tlv.hS-kr.
Bon 8 Uhr morgens bi? 8 Uhr abeecht,
Sonntags von lo- ll Uhr vormittag?-

sgr 4K « sÄ 3 »H '£l 2 Svar ".2,s*&& sgm£ $!& 3BbxJesmz
Für die Ausnahme von Anzeigen an den vvrgeschriebenen Tagen wird leine Gemühr üb-rn-mnten.

Nr. LVS.

5lbend-5lusgabe.
1. HLLatt.

Dsr neue RrichsiuZsprnsidrnl.
Berlin, 1. März.

Wa » man seit einer Woche mit so großer Spannung
erwartet und was heute zu einer ganz ungewöhnlichen
«Fülle der Gesichte" sowohl im Sitzungssaale tote auf
den Tribünen des Reichstags geführt hatte , namtla;
die durch das Ableben des Grafen Stolberg erforder¬
lich gewordene Neuwahl des Reichstagspräsidenten, ^ hat
sich innerhalb weniger Minuten und frei von ^ jeder
Überraschung vollzogen . Der Reichstag . hat m der
heutigen Sitzung den Grafen 'Schwerin -Löwrtz, der
bereits in der Sitzung vom 18. Februar zum „Aushrlfs-
bräsidenten " bestimmt worden war , zu seinem ersten
Präsidenten gewählt , und zwar erfolgte die Wahl aus
den Vorschlag des Zentrumsführers Freiherrn von
H e r t l i u g durch Akklamation , fo daß denjenigen
Parteien , die der der Präsidentenwahl am 1. Dezember
b. I . durch Stimmenthaltung bekundet hatten , daß sie
sich nach der ktwwälzung der Mehrheitsverhältntsse uu
Reichstag an der Führung der Geschäfte nicht mehr be¬
teiligen wollen , wenn nicht die Möglichkeit , fo doch der

.Anlatz zu einer Demonstration durch Sti mm ent*
Haltung  fehlte , die sich ja übrigens keinesfalls äegeu
d:e Person des Gewühlten gerichtet hätte . Graf
Schwerin -Löwitz nahm die Wahl , wenn er sich auch da¬
zu, wie man weiß , nur sehr widerstrebend hatte berert
finden lassen , oonkend an mit einer kurzen Ansprache,
in der er , was er „eigentlich als ganz selbstverständlich'
ansehe , versprach , „gegenüber den _Mitgliedern aller
Parteien strengste Unparteilichkeit zu bewahren ".
Gleichzeitig bat er „alle ohne Ausnahme ", ihn in der
Erfüllung seiner Aufgabe „auf das beste zu unter¬
stützen, denn wir haben ja alle ein Interesse daran , daß
unsere Geschärte würdig geführt und dadurch das An¬
sehen des Reichstags im In - und Auslande gewahrt
wird ". Zum Schluß der Ansprache , wo der Präsident
dem ersten Vizepräsidenten Spahn , der bis dahm den
Grafen Stolberg vertreten hatte , den Tank des Hanfes
aussprach , konnte man fo etwas wie eine Demon¬
stration heraushören , denn während bei den Kon .er-
dativen und dem Zentrum Beifall ertönte , blwb die
Linke stumm. _ T . ,

Damit war der Akt der Präsidentenwahl erledigt,
und das Hans , dessen Räume sich alsbald beträchtlich
lichteten , konnte sich wieder der Etatsberatung zuwen-
den Aber ganz so glatt , wie die Sache sich v o r d e it
Kulissen  vollzog , hat sie sich hinter  den Kulrsien
ti rch t abgeivielt . In den Wandelgängen des Reichs¬
tags wurde heute erzählt , daß zwischen der konser-
b ä t i v e n Partei und dem Zentrum  lebhafte Ver¬
handlungen über die Präsidentenwahl stattgefunden
hätten , und daß innerhalb des Zentrums ?>wei sehr
verschiedene  Strömungen bestanden . Wahrend
die Gruppe Hertling von vornherein für die Wahl des
konservativen Präsidentschaftskandidaten gewesen sei,
habe der linke Flügel unter der Führung Gr o b e rs
darauf bestanden daß das Zentrum als die st a r r st e
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und sogar bet weitem stärkste Partei des Reichstags
auf die Besetzung des Präsidentenpostens Anspruch er¬
hebe. Die erstere Gruppe sei aber mit ^der Erwägung
durchgedrungen , daß es nicht geraten fei , den nach dem
Zusammenbruch des konservativ -liberalen ^  I o & s»
wieder hergestellten Frieden mit der konservativen Par-
iei durch die Entsachung eines Streites um die Prasl-
dentenfrage zu gefährden . . . ,

Kann doch das Zentrum sich darauf berufen , daß es
seit dem 27. März 1895 bis zur Auslosung des Reichs¬
tags am 13. Dezember 1906 den ersten Posten rm Präsi¬
dium des Reichstags innehatte . Ter aus den Wahlen
vom Februar 1907 hervorgegangene Blockreichstag
r.iachte dann bekanntlich diese seine Firma auch nach
außen hin kenntlich , indem er zum Prasidenlen den
konservativen Grasen Stolberg , zum ü Vizepräsidenten
den nationalliberalen Professor Du . Paasche und zum

Vizepräsidenten das Mitglied der frersinnrgen Volr ^-
Partei , Herrn Kaempf , wählte . Mit dem Block fiel
auch das Blockoräsidium , und am 1. Dezember , 1909
wurde Gras Stolberg mit 258 von 354 stimmen,wwder-
oewählt , während die Nationalliberalen und die ^ rei-
tinnigen Weiße  Zettel abgaben . Das Zentrum,
! r sen Presse damals erklärt hatte , daß es, den Grasen
Stolberg nicht von seinem Posten verdrängen wolle,
präsentierte Herrn Spahn als ersten Vizepräsidenten.
Vi mit 239 Stimmen bei 104 weißen Zetteln gewählt
wurde . Zweiter Vizepräsident wurde , nachdem der zu¬
erst gewählte Paasche laut einstimmigem Be,chluß der
nationalliberalen Partei abgelehnt hatte , uach laugeti
Verhandlungen hinter den Kulissen am Dezember
f.ei Erbprinz zu Hohenlohe - Langenbur g.
Hospitant der Reichspartei , der mit 178 stimmen bei
98 weißen Stimmzetteln und 42 Zetteln für den
Sozialdemokraten Singer  gewählt wurde.

Graf Schwerin -Löwitz, welcher der zwölfte  Prä¬
sident des Reichstags ist. steht im 68 Lebenswahre . Er
ist zugleich Mirglied des preußischen Abgeordneten-
baus es , ferner Präsident des Deutschen Landwrrt-
s ch a s t s r a t s , des preußischen Landesokonomre-
kolleginms,  der L a n d wi  r t sch a,f t s k a m m er
für Pommern , Kreisdeputierter , Mitglied des Krers-
ausschusies , des Bezirkseisenbahnrats , der preußischen
Zentral -Moorkommisson , des Borsenausschnsses und
des wirtschaftlichen Ausschusses,zur Vorbereitung der
Handelsverträge . Gras Schwerin gilt nicht , nur al ->
hervorragender Theoretiker und Praktiker m land¬
wirtschaftlichen Fragen , der sich besonders auf dem
Gebiete der Moorkultur große Verdienste erworben hat,
sondern man bringt ihm auch allseitig das Vertrauen
sowohl auf eine umsichtige wie auch streng unpar¬
teiische  Führung der Geschäfte entgegen.

88 . Jai rgang«

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausaabe.

H Berlin, 1 März.
In weiterer Fortsetzung der Generaldebatte znm

Etat des Reichsamts des Innern
führt Aba. Fuhrmann (nat.-lib.) in einer eingehenden
Polemik gegen Br. Hahn (Bund der Landwirte) Wetter aus:
Drr. Hahn hat den Streit vom Zaune gebrochen

Wenn überhaupt eine einzelne Person für die unheilvollen
volittschen Folgen der Finanzreform veraittwoMich ist, so
Dr . Hahn. (Lachen rechts.) Wir sind in der Verteidigung.

Wir bedauern das Scheiter;: des Blocks.
Den uns anfgezwungenen Kanchf nehmen wir auf. Die
Politik des Bundes der Landivirie kann leicht dazu fuhren»
daß einmal eine landwtttschastssemdliche Mchrhctt in dieses
Hans kommt. Einen agrarijchen Kanzler haben Sie vcrctt»
gestürzt. , ,

Wenn Sie so fortfahren, werden Sie die Kluft zwischen
Stadt Mw Land immer grösser machen.

Wenn die Landwirtschaft blüht, so ist das nickst wegen. som
dern trotz der PMtik des Bundes der Fall. Der Einsicht
meiner Partei hat die Landivirtschaftes zu dattkeii, wemr
es ihr wohl ergeht, » r werden auch bei einem neuen Zoll¬
tarif beweisen, daß wir ein Herz für die Landwirtschaft
haben (Lebhafter Beifall b-ei den NatronMrberalen.)
 ̂Abg . Horn-Sachsen (Soz.) begründet dm Glashütten.

refolution seiner Fraktion. f , . . , ^
Aba. Ui-, Heim (Zentr.) : Es scheint fast, als od Du

Hahn Staatssekretär ist, weil man sich in Weser Debatte w
viel mit ihm beschäfttgt. Wieviel Mttgli^ r hat denn der
neue Bauernbund? Woher stammt das Geld, dennso ein
Rummel ist doch nicht billig? Die Großbanken sKlen dafür
zahlen. Warum hat vr . Böhme nichi offen » «art daß der
Bauernbund vom Hansabund fern Geld mcht hat.

Abg Do. Hahn (kons.) : H-rr Fuhrmann hat eineRede
gegen mich verbrochen. (Vizepräsident Erbprinz zu Hohen¬
lohe rügt den Ausdruck.) Das Wort war nur sck)«rzhast ge¬
meint, denn das , was Herr Wachhorst und H°rr Fuhrmmm
vorbrachten, ist rächt ernsthaft zu nehmen, sie haben aLm
mögliwen Klatsch  zusamm -ngetragem Wir sollten doch
bie° privaten Angelegenheiten der Abgeordneten draußen
lassen, Herr Fuhrnrarm. (Hört, hörtl rechts und Ml Ze-
Hum) Es macht aus mich gar keinen Eindruck, werm cme
o,üt«ng mit meiner Politik unzufrieden ist Dre PMe des
Bundes der Landwirte ist stets in vornehmer Weffe aus-
2S Heiterkeit  links .) Als ich als FrattwnS-
redner der Nationalliberalen zum Börsengesetz sprach, hatte
Singer vor mir über den hannoverschen Sprelerprozeß ge¬
sprochen und die Schuld lediglich den Offtzreren gegeben.
Darüber war ich empört und sagte, da Herr Singer gerade
vor mir saß: Haust du meinen Leutnant, haue ich demen
Juden ! Darf man das nicht?

Wenn das Wort Jude ausgesprochen wird, dann sind dre
Nationalliberalen sehr hellhörig.

Wenn Herr v Bennigsen mir damals schrieb, ich sollte mein
tzosvttaMenverhälinisl ös en, so kann ich das nur bedauern,
nicht in meinem Interesse sondern im Zweresse drr nattmmD
liberalen Partei . (Heiterkeit .) In der DiEMt ves
Blocks ivielien die Nationalliberalen eine große Rolle, be-
fJÄ Ml . . . . . «- ®» « -? . ? " -b-. «fitr den Reichstag gedacht, nur für einzelne pranffche

ittcOt füt die Wirtsch astspolitik. Hätte -littst Bulojo
sich" in ' Wirtschaftsftagen aus seine alte Mehrheit gestutzt,
er wäre heute  noch^Kanzler und alle die Wirren warm
unmöolich gewesen. Wenn die NattonaMberalen, nachdem
die Erbschaftssteuer gefallen war, treu, fleißig und hingel'md
mik gearbeitet hätten, dann wäre es zu keinen Diffe¬
renzen gekommen. (Heiierkeitlinks .)
Wie soll ich den Fürsten BAow gestürzt haben?̂ Ich habe
ihn davor gewarnt, ewige Feindschaft mit dem Zentruni zu’ haben.

Fruilletorr.

Aus üen Kuustausstrilungsn.
Ein ganz Großer ist diesmal bei AktuarynZu

Besuch erschienen: Joseph von Brandt  Sem
„Kosakenlager̂ ist ein Bild voll Stimmung iind doch voll
Leben und Bewegung. Die Kosaken stehen plaudernd bei¬
einander, bereiten das Lager und koppeln die Pferde. Uno
über dem ganzen Getriebe sinkt leise die Dämmerung herab.
Während die Mondsichel blaß und undeutlich am Abend-
Himmel auftaucht, vergolden die letzten Strahlen der ,Äon
unteraeaangenen Sonne einen Teil der Menschen und
Tiere. — Eine bisher unbekannte einheimische Ma.errn,
S . Mühlbaur,  stellt einige Sttlleben und Blumrn-
studien aus . „Zitronen mit Flasche" und „Chrysanthemen
sind hübsch konrponiert und wirken durch das g-uckltch ge¬
löste Experiment, dunkles Braun bis zum zartesten Gelb
abzustnfen, malerisch interessant. Weniger gelungen ist das
„Gemüsestilleben". Krautköpse, Blumenkohl und Radi
können, wenn sie graziös gruppiert und graziös gemalt ?md,
ebenso schön wirken wie ein Strauß Blumen. Hier aber
bleibt alles, was es ist: triviales Gemüse. — Eln ersreunch-r
Fortschritt ist bei dem Bildchen„Abendstimmung von Frau
H Henke' -u konstatieren, sowie ihr denn auch m der
Keinen Sckneelandschast" manches hübsch gelang. — Wele
werden "mit Freuden einige Entwürfe zu Etnsamtlien-
häusern von Architekt Kohtze hier, begrüße«. Vom etmaber febr aoschmackvollen Dreiznmner-Hau schen ,,u
8-̂ md 10 000 M geht es auswärts bis zur schloßähnlichen
ÄSÄ Freitreppe zum Preise von 200020

Mark. — Sehr interessant sind drei Kollektiv-Ausstellungen
von Aquarellen, dieser reizvollen, aber so schweren Kunst.
Viktor Valentinis  Skizzen smd sehr gut durchgezerch-
net, der Farbe mangelt es aber an Durchsichtigkeit und
Leuchtkraft. — F. v. Kleudgen  gelingt das Dustere,
Melancholische besser, da er sonst leicht, wie bei »Wiese im
Sonnenschein" und bei den Marmen, allzu farbensrt.ud.g
wird. Wundervoll sind „Castell d'ApPis" und Moudauf-
ganq". Wie fein gestickte japanische Bilder ! ^ n der „Land¬
straße bei Gareffio" ist die neblige Regenstimmung sehr
aeklbickt wiederaeacben. — E. Reinecks  Aquarelle sind
sehr nett empfunden. In dem Bildchen „Schnitterinnen"
überrascht der Künstler durch sparsame Mittel und Mere

ÄrÄÄiÄÄ
?111t ß§ erfennt tttcitt fchon> Vocttctu cil§ exttettH^^

S „ „ „ i Z mm - -NI » . V-« . -s w.- « -
weniae. so dustig-zart zu malen, daß man^ fast glauben
mölbtt. es handelte sich rrm Pastell. — „Fontainebleau von
Favv (Paris ) ist außerordentlich reizvoll. Das einfache
Motiv sagt uns so viel - ein kleines Gedicht. - Friedrich
Eckern ^elders „Pflügender Bauer" ist unmittelbar
ker Rawr abgelauscht. E,n prächtiges Bild ! Wuchtig und
breit Wie lebensvoll schreitet der Bauer hinter dem Pfluge
Verbund lenkt sein kräftiges Pferd . Furche reiht sich an
Furche. Nur widerwillig gibt die fette, schwereÊ de nach.

Nicht so sicher und kühn sind Wild ha ge ns  Bi .der,
deren zweite Serie der Nassauische S! u r. fl ve rein
eben ausstellt. Immerhin gibt es diesmal rrmnch mer-
kennenswerte Leistung zu veiomwern. So . üirtta ..uchL

Steppe", ein Bild mit sehr viel Tiefe, und das
trotz der Einfachheit des Motivs und der ein¬
förmigen, lehmgrauen Farbe nichts langweilig wirkt. Ein
^irmrmmaSbtrö SCufftcißCUbßt Oft ob CTöbcitb , tft XÜttg

bura das Seltsame der Komposition. Das Bild mach.-.
» «» Ä » <8 «Ich. M &«.ä . 6«

auf einer Wildkanzel lehnt ein einsamer Mann. LM aus
Lied läßt er aus seiner Flöte ertönen, und scheint es mcht zu
merken, daß dir Dämmenmg ihn einhullt, daß sie an den
Stämmen eniporstrebt und in der F-sne webt Mid geistertz
Ein wenig mystisch ist das Ganze, ein wenig stilisiert, cs
steckt entschieden viel Stimmung darin. Trotzdem kann es
den Eindruck des Gesuchten, Gewollten nttht ganz ver¬
wischen Halligstrand" und „Wintertag im Grunewald
verdienen nur ein Kopffchütteln. Merkwürdig, wie ungleich
doch die Leistungen des Künstlers sind! ,

Bei Banger  läßt sich eben sehr schon eine Parallele
zwischen reifer und unreifer Kunst ziehen. S1M) hangen
Matter Firles  Bilder an den Wänden und fordern
« 'm Schauen auf; aber wir gehen weiter und bleiben dann,
verwundert stehen. Seltsame Dinge starren uns an Feder-
Zeichnungen und Bleistiftskizzen, Slbilder und Aquarelle.
Jedes Gebiet ist vertreten. Genre und Stilleben, Land¬
schaft und Portrait . Verschiedene Malmethoden, .lnllange
an gute Meister lassen sich sogar feststellen Em bitzöhen
altbolländische Schule, ein bißchen Freilichtmalerei, ein
bißchen, o, imr ein ganz klein biychen Barthels . Juden
Landsckmsten. des Malers ureigenste Mamer. Sehr blauer
Himmel, sehr rote Dächer, sehr grüne Bmrme. 3 «. ^arund oft ganz rohe, unfertige Stellen, als fet -.as Bikd
unlustig beiieite aestellt worden, um schnell, aber sehr
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fernen Sturz verdankt Fürst Bülow seiner eigenen Politik,
-oder feinen Freunden auf der Linken . (Beifall
recht  s und im Zentrum.) Nachdem er erklärt hatte, daß
er die Finauzreform nicht ohne die Linke »rächen würde,
war er in ihren Händen, hatte er ihnen Wechsel gegeben.
Wir im Bunde der Landwttte haben immer nationale Politik
MN ihrer selbst willen getrieben . (Lachen links .)
Die Nattsnalli beraten haben nicht gewußt, welche Pflichten
eine Pattei hat, wenn sie der Ehre teilhaftig sein will, mit
der Regierung große Wette der nationalen Politik zu treiben.
,(Groß e Heiterkeit links .) Sie haben sich nicht
als reif  erwiesen . (Erneute Heiterkeit .) Polen
und Welfen halten jederzeit die Konkurrenz mit ihnen aus.
Wenn Herr Fuhrmann solche Fluten des Hasses gegen mich
ilosläßt, so verbessert er nicht seine Sache, sondern unsere.
Wer schimpft, hat Unrecht. (Beifall rechts.)

Abg. Gothcin (Freist Per .) : Ich mische mich in den
Streit alter Freunde nicht hinein.
Wem, zwei auseinandergehen. dann waschen sie sich die Pelze,
und wer zuschaut, hat Amüsement dabei. Dr , Hahn hat sich
mit dem vornehmen  Ton der agragrischen Presse ge¬
brüstet. Sie ist im Gegenteil stets gehässig  gewesen.
Warum zieht er immer die Juden in die Debatte? Er kann
jdert arrttsemitischen Ton der bündlerischenVersammlungen
nicht kos werden. Das Zenttum sollte sich auf die Freund¬
schaft des Hern, Hahn nicht verlassen. Er selbst sollte aber
nicht mehr so unterwürfige Reden hier halten wie heute.
MÄsaS links.)

Mg . Prinz zu Schönaich-Carolath (nat .-lib.) bedauert,
daß nicht in größerer Anzahl weibliche  Gewerbcinspektor-
Asststenten angsstellt werden.

Staatssekretär Dekbrück: Es handelt sich eiqeittlich um
eine preußische Angelegenheit, aber sie steht immerhin in sach¬
licher Beziehung zu meinem Etat , über die Vorbildung,
die von den Assistenten zu fordern ist, ist man sich rroch nicht
einig. Das sind die Schwierigkeiten.

Abg. Dttto (nat.-lib .) fragt an, wann die von den
Landmessern  gefordette Abänderung der Göwerbeord-
iiung erfolgen werde.

Staatssekretär Delbrück: Erwägungen schweben.
Abg. Kulerski (Pole ) : über den Streit der feindlichen

landwittschaftlichen Brüder empfinden wir eine gewisse
Schadenfreude. Unsere polnischen Bauern lassen sich von
Ihnen nicht einfangen.

Damit schließt die Aussprache. Das Gehalt des Staats-
sekrttärs wird gegen die Sozialdemokraten bewilligt.

über die Resolutionen wird morgen abgestimmt.
Mittwoch 1 Uhr : Weiterberatung.
Schluß gegen 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Adgesvdiretentzims,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
-ss- Berlin, 1. März.

In der weiteren Beratung zum
Bergetat

führt Oberberghauptmann v. Belsen ans : Man urteilt über
die zurüsigegangene Arbeitsleistung des einzelnen Arbeiters
verschieden. Aus einer Statistik kann jeder herauslcsen,
was er will. Ein Rückgang in der einzelnen Leistung liegt
allerdings vor, damit soll aber gegen die einzelnen Arbeiter
kein Tadel zum Ausdruck gebracht werden. Daß bei einem
großen Betriebe hier und dort einmal ein scharfes Wort
fällt, wird immer Vorkommen. Man verlangt von uns
gutes und billiges Arbeiten, da müssen wir auch eine gute
und ausreichende Kontrolle ausüben.

Mg . Lcinett (Soz .) : Die Lage der staatlichen Berg¬
arbeiter hat sich erheblich verschlechtert. Sie erhalten
geradezu Jammerlöhne.  Darüber müssen wir völlige
Klarheit gewinnen. Der Redner fragt den Minister, ob er
nicht die Bergarbetterlöhne generell erhöhen wolle, und wie
sich die RegiEing der Koalttionsfrage gegenüberstelle.
Herr Gronowski nennt ttnsere Partei das größte Scheusal
unter der Sonne. Das hat ihn aber nicht gehindert, sich
von ims wählen zu lassen. Dabei ist er uns gegenüber bei
der Wahl Verpflichtungen eingegangen. (Widerspruch im
Zentrum.) Warum werden wir jetzt vom Zenttum angc-
gttffen? Aus demselben Gnmde, aus dem das Zentrum
beim Wahlrecht Verrat zu üben im Begriff steht. (Großer
Lärm im Zentrum.)

Vizepräsident Dr. Porstch ersucht den Redner, sich mehr
an die Sache zu halten.

Abg. Leinert (fottfahrend): Die Konservativen haben
uns nur ein Mandat zu verdanken, das Mandat des Herrn
Feldmann. Nur die Freikonservativen rnachen eine Aus¬
nahme, sie haben unserer Pattei kein Mandat zu verdanken.

Abg. Spinzig (freikonst) : Solche langen Ausführungen
wie die des Vorredners sind rednerische Ausschreitungen.
(Sehr richtig!) Die Löhne der Bergarbeiter sollten tunlichst
stabil gehalten werden; sie sind nicht so schlecht als vielfach
behauptet wird. Ich hätte nicht geglaubt, daß das Radbod-
Unglück hier wieder besprochen werden würde, da die
Untersuchung noch schwebt. Nach mir gewordenen Mit¬
teilungen sind Arbeitervertreter bei den Ansfindungsarbeiten
in Radbod zugegen gewesen. Man hat nichts vertuscht.
Die Bergwettsverwaltung in Radbod wünscht, daß eine
Kommission des Abgeordnetenhausessich an Ort und Stelle
über alles Nähere informrett.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Fortsetzung.
Schluß 5 Uhr.

D-rrMchos Reick.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Kronprinzen¬

paar  wird am Freitag nach Frankfurt a . M. abreisen, um am
dortigen RÄterfest teilzunyhmen.

Ter bisherige Ministerialdirektor im Landwirtschafts-
Ministerium, K ü st e r , wurde zum Unterstaatssekretär in diesem
Ministerium ernannt.

* Des Kaisers Mittelmcerreise aufgcgeben. Der Kaiser
wird die für Anfang Weil geplante Mittelmeerreise auf¬
geben. Die kaiserliche Famflie wird das Achilleion nicht
besuchen. Dagegen ist ein längerer Frühjahrsaufenthalt in
Homburg v. d. H. in Aussicht genommen. Man erwartet die
kaiserliche Familie dort anfangs April.

PO. Die Handelskammer zu Coblenz bezeichnet in
ihrem Überblick über 1909 dieses Wirtschaftsjahr als eine
Übergangszeit  und spricht sich sehr zurückhaltend aus
über die Aussichten, dagegen sehr scharf gegen die Reichs¬
finanzreform, von der sie behauptet, daß nmn sich mit einer
Rücksichtslosigkeit, die in der Geschichte Deutschlands ohne
gleichen dastehen dürfte, über die Interessen des g ew e r b-
tätigen Bürger st andes  hinwegsetzt und sie der
Patteipolitik und der Parteitaktik zum Opfer gebracht habe.
„Eine gute Wirkung haben aber diese Zumutungen gehabt:
das starke Verlangen, die Lebens inte resse » von
Handel, Gewerbe und Industrie der Parteipolitik und
Partettaktik zu entrücken, und die Gründung einer Ab¬
wehr - Organisation  in Gestalt des Hanfabundes."
über Weinbau und We -inhandel  läßt sich nach dem
Bericht abermals nicht viel Erfreuliches berichten:

„Nach anfänglich langer Hemmung durch ranbes Winter-
Wetter. das auch viele Frostschädenbrachte, hatten sich die Reben
allmählich recht gut entwickelt, wobei ihnen zeitweilig warmes
Wetter sehr zustatten kam. Die häufige und lang anhaltense
Mißgunst der Witterung verzögette dann aber den Verlauf der
Blüte ganz erheblich, förderte das Aufkommen und die Ver¬
breitung von mancherlei Rebschädlingen und hielt auch die
Trauben in ihrer Entwickelung bis zur Reife sehr
auf . Schon im September trat vielfach Rohfäule
ein und nötigte zu Frühlesen . Die Fäule beeinträchtigte die
Menge der Ernte . So ergab sich dann im allgemeinen Durch¬
schnitt wenig mehr als y3 Herbst . Trauben und Moste be¬
gegneten lebhafter Nachfrage bei bähen Preisen . Der Wein¬
handel war größtenteils , wie seit Jahren , überaus still. Erst
vom Herbst ab hat er sich immerhin nicht unbedeutend gehoben,
nachdem die Zeit der Unsicherheit im Hinblick ans das neue
Weingesetz vorüber war und der Zwischenhandel die vordem
angeschaftten Vorräte aufgebraucht hatte . Dabei waren Mosel-,
Rhem- und Naheweine der beiden letzten Jahrgänge besonders
begehrt, und auch kleinere und mittlere Ahrweine fanden ziem¬
lich befriedigenden Absatz."

Gegen den Schluß des Jahres stieg die Ausfuhr nach
Amerika wesentlich, und zwar infolge der bevorstehenden
Zollerhöhungen

Ausland.
ArrMand.

Die Ankunft des Königs von Serbien  in
Petersburg wird zwischen dem 21. und 27. März er¬
wartet . Der König wird außer von seiner Suite wahr¬
scheinlich vom Ministerpräsidenten und vom Minister
des Äußern begleitet sein.

Fr ' nttrtt ' rich.
Di ? Sicherung des Wahlgeheimnisses.

Ter Senat  hat den von der Kammer bereits ge¬
nehmigten Gesetzentwurf, betreffend die Sicherung der
Wahlfreiheit und des Wahlgeheimnisses, mit einigen
Abänderungen angenommen. In dem Entwurf handelt
es sich vor allem um die Einführung von B r i ej-
Umschlägen für die Stimmzettel.

Die Unruhen auf Guadeloupe.
Wegen der auf Guadeloupe ausgebrochmen Streik¬

unruhen beschloß die Regierung , fünfzig Mann der
Pariser republikanischen Garde nach Pointe -ll-Pitre zu
entsenden.

Der Präsident  der Republik stattete dem deut¬
schen Botschafter Fürsten Radolin aus Anlaß des Ab¬
lebens von dessen Sohn , des in Wiesbaden  kürz-
lich verstorbenen Grafen Alfred Radolin , einen Bei¬
leidsbesuch ab und gab in herzlichen Worten semer-
Teilnahme Ausdruck.

Die Kammer  nahm einen Gesetzentwurf an,
welcher die Bank von Frankreich ermächtigt , den
Überschwemmten un v e r z i n s l ictze Dar¬
lehen  bis zum Gesamtbeträge von lOtT Millionen
Frank zu gewähren.

GrrglanL,.
Ergänzungswahl in London.

_ Die in St . Georg und London East mit großer
Spannung erwartete Wahl des Liberalen Benn , der in
eine parlamentarische amtliche Stelle berufen worden
ist und infolgedessen sein Mandat niederlegen mußte,
hat dessen Wiederwahl  ergeben . Benn siegte mit
509 Stimmen Mehrheit gegen seinen konservativen
Gegner.

*

Der König verlieh dem Generalgouverneur der
Südafrikanischen Union G l a d st 0 n e die Würde
eines Viscount.

Kp -tttrer ».
Einer Meldung der „Correspondencia de EsPana"

aus Sevilla zufolge soll der König  beabsichtigen,
nächste Woche mit dem Kriegsminister Melilla  zu
besuchen.

mtk $L
Kriegsdorbereitungen in Mazedonien.

Der Großwesir konferierte gestern lange mit dem
Bautenminister über die Instandsetzung der mazedoni¬
schen Chausseen und Brücken, die für etwaige Aufmarsch-
Pläne in Betracht kommen. Im Kriegsministerium
wird fieberhaft gearbeitet . Alltäglich langen mit der
anatolischen Bahn Truppen aus Klein-Asien an, die
nachts nach Mazedonien weiter befördert werden, wo
sich in aller Stille ein kriegerischer Aufmarsch vollzieht,
dessen eiserner Ring gegenwärtig durch Truppenvor-
schübe entlang der Küste des Schwarzen Mesres ge¬
schlossen wird . Hand in Hand mit den militärischen
gehen umfassende finanzielle Rüstungen.

Der Kriegsminister erteilte Befehl zur Absendung
einer Militär -Feldbahn nach Mazedonien , sowie an die
bulgarische Grenze. Alle 25- und 26jährigen jungen
Leute werden aufgefordert , sich am Donnerstag zum
Militär zu stellen.

KMttMkck.
Am Montag ist von I 0 h a n n e s b u r g der l e h t«

Trupp chinesischer Minenarbeiter nach China zurück¬
gekehrt. Dis liberale Partei hat somit ihr bei den
Wahlen von 1906 gemachtes Versprechen jetzt ganz ein-
gelöst.

NFNerrrfgLe KtttMsrr.
Der Flottcnausban.

Die Marinekommission des Repräsentantenhauses
stimmte dem Bau von zwei Linienschiffen, einem
Reparaturschiff , zwei Kohlenschiffen und vier Untersee.
booten zu.

Die Unruhen in Philadelphia beendigt.
Die Ordnung ist wieder hergestellt : die Staats-

Polizei ist gestern zurückgezogen worden. Die Bei¬
schnell, ein anderes — halbsertig zu malen. Martin von
Wanning  ist ein noch jmrger Mann, der ohne jeglichen
,Unterricht alle diese Bilder angefertigt hat. Und das steht
mm: auf dm ersten Blick. Das rächt sich bitter. „Der
Brunnen" (Rothenburg) hat weder Plastik noch Tiefe. Der
ssmlmbefchimme Boden fowie das Haus gehen nicht von¬
einander los , schieben sich nicht zurück. Wie eine  Fläche
steigen sie senkrecht in die Höhe. Die Häuser auf den beiden
„Rothenburagaffen" sehen aus , als tanzte«: sie einen Reigen
oder als schMelten sie die Köpfe (wahrscheinlich über sich
selbst!). Die Frauensestalten der Bleistiftskizzen sind voll¬
ständig verzeichnet. Die Köpfe sitzen auf Kinderkörpern,
oder wenn der Körper einigermaßen proportioniert ist, sind
Arme und Beine zu kurz geraten. Und doch hat Martin
v. Wanning Talent, Sehr viel Talent sogar. Es fehlt nur
an Ausdauer und Fleiß, und vor allem ™ an gutem Unter¬
richt. Portraits liegen ihm entschieden besser wie Land-
-schasten. Beinahe ganz gelungen ist der charakteristische
Kopf einer „Malertvpe", und auch die „Würfelspielcr" sind
nicht schlecht Beim „Selbstportrait" fragt man sich er¬
staunt, ob wirklich ein und derselbe das Haar so ungeschickt
uralte, um dann mit verblüffender Sicherheit den Mantel
über den Arm des Jünglings zu werfen. Wirklich hübsch
Ist ein kleines Aquarell: eine junge Frau , die mit ihrem
Kind über die Heide geht. Der Wind verfängt sich in ihren
Kleidern, spielt mit ihrem Schal, mit den Haaren der
Kleinen. In den beiden Gestatten ist viel Bewegung, und
auch das Landschaftliche ist gut getroffm. Wenn Martin
v. Wanning fleißig studiert, wird sicher ein guter, vielleicht
sogar noch ein „mehr als guter" Maler aus ihm, Pyttstufig
jedoch ist ihm die Kunst mehr Spielerei wie ernfte Arbeit'

33. F,

Mfe! Ein Kind ist vom Mmm§! gefallen!
(Tragikomödie von Schmidbonn.)

In einer bürgerlich-wohlhabenden Familie platzt eine
Bombe. Die einzige Tochter, Maria , wird von einem Ein¬
brecher im enssamen Landhaus vergewaltigt, und eines
Tages ist ein Kind da. Dies Kind sprengt den Zusammen¬
hang des Hauses, denn Maria — hier liegt das Thema des
Stückes — ist durch die Mutterschaft nicht elend, sondern
glücklich geworden, sie hängt an dem Kind und will es
halten. Der Vater aber, im Ehrgeiz seiner gesellschaftlichen
Stellung, will es entfernen und versuchen, die Sache zu der
tuschen. Jrn Gegensatz zum Bourgeois-Gebundenen ent
wickelt sich Maria nun zu einem freien Natucwefen, die
Liebe zu ihrem Kind weckt ihr auch Gefühl für den Mann
der sie zur Amtier gemacht. Sie sucht ihn, heiratet ihn
und er, der erst aus der Affäre Kapital schlagen wollte,
bescheidet sich und geht mit ihr nach Amerika.

Warum nicht? Ich wundere mich über nichts. Die Er¬
weckung des Weibes durch einen tüchtigen Kerl kann schon
recht merkwürdige Umwandelungen zeitigen. Aber wenn
ein Dichter mir das vorstellt, dann muß er mir das nicht
nur Mitteilen, er muß mich in das Innere der Menschen
sehen lassen, daß die Um- und Neubildungen mir wirklich
sichtbar werden. Das hat Schmidbonn nicht gekonnt. Seine
menschlichen Gleichungen und ihr? Lösrrngen' stimmen nicht
überzeugend. Der Zusammenhang zwischen her zatten und
charakterfesten Maria und jenem wilden Burschen, her
immerfort nach Geld schreit und noch' ein Liebchen hat —
dB richtiges Muberliebchen aus der Schauerballade mit
einem Kind unter dem Herzen — bleibt zweifelhaft.

Schmidbonn versucht seine unsichere Psychologie mit
rprilch-voWliedhaften Elemente» ^timsmirasfoL" zu ver-

schldern. Aber auch dabei wird er schief und »»« greift ersich.
Bankelfangmäßig HM», und halb von intern zeirungs-

papierenem Verbrecher Humor, ist der Mt in der Diebes¬
höhle, wohin die verstoßene Maria mit ihrem Kind wmmt
Hier nimmt sich schließlich die, sonst eifersuchesstieÄendn
Räuberbraut ihrer an und ettlärt sie für ihre Schwester
Hin! Schmidbonn ist Manchmal ergreifend und sehr ent¬
waffnend.

Und darnach läßt er ' Marias Vater, den nüchtern¬
prosaischen Geschäftsmann, als Verzweifiungsausdruck
sagen. ?r möchte sich im Stall bei den Pferden auswemen
und sich von ihm» die Hände lecken lassen.

Harmlos ist's auch, wenn er ans dem offenen Salon-
schrankkastenBanknoten, die fort zu Haufen liegen, nftmnt.
Das ist die Halluzination des ' Lyrikers vom „Reichen
Mann". Doch mit solchen blauäugigen Harmlosigkeiten löst
man keine verwickelte seelische Probleme, die zudem schon
reif von Kleist (Marquise v. O.) und Otto Ludwig (Maria)
behandelt wurden. Schade m» die Regie Holländers, die
gut die Valeurs verteilte, und um die Darstellung der Frau
Heims, mutterselig und Herzensstatt. F . p.

Aus Kunst und Leben.
* Dr. Richard Strauß wendet sich in einer febr tempr-

rainHntvollen Zuschrift an die Redaktion der „M, N Nck
gegen die Mitteilungen, die jüngst über seine neue Oper
und die Honorare,  die er dafür erhalten haben sE
durch die Presse gingen. „Die neue Oper", schreibt Strauß,
„die natürlich nicht Ochs von Lerchen«» heißt, ist noch lange
nicht fertig", und die Honorare, die bei dieser Gelegenheit
geoHUst wurden, »utittmst  er ati .märchenhaft - , . Die«
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Ieptung des Straßenbahnerausstandes wird , nachdem
eine Anzahl Philadelphiaer GroHkanfleure als Ver¬
mittler eingetreten sind , als unmittelbar bevorstehend
angesehen.
_ _ _ ...-mr... ■■■' - - 11—E

tti MOWd«.
8 . & H . Berlin , 1. März.

Zum ersten Male seit seiner Gründung trat der Gesamt-
«msschutz des Hansabundes heute vormittag , wie schon draht¬
lich kurz gemeldet, zu einer Setzung rm Langenbeckhause
zusammen. Die Berliner Hochfinanz wie Industrie warm
u. a. drrrch die Kommerzienräte v. Mendelssohn , Schwabach,
Krause, Haberland , v. Borsig verireterl . Aber auch der
Mittelstand harte in dem bekannten Politiker Postsekretar
Stockmann und dem Präfld « ften des Deutschen Gastwirte¬
verbandes Ringel seine Vertreter entsandt . Vor Eintritt in
die Versammlung wurde auf einstimmigen Beschluß der Ver-
sanmrlung , die unter der Leitung des Präsidenten Geheimrat
Professor Rieß er  stand , folgendes HuldigungstLlegramm
an den Kaiser gesandt : , , sr , 0

Die anläßlich der ersten Tagung des Gesamtamsschusses
deZ 'Hansabundes versammelten ^Vertreter au§ ©etoerbc,
Handel und Industrie aller deutswen Bundesstaaten , bie  oas
einmütige Schaffen der bürgerlichen Erwerbsstande fm.; r » •! .= r ,.w ; ,.„ s svnnMfrrTirt fSrmfnfnmbe verkorvcrn.

des Friedens / doS Gelöbnis unwandelbarer Treue und Hin
gebung erneuern zu dürfen ."

Das erste Referat
„über die Entwickelung und Ziele des HansaNmdes"

hatte der Präsident Geheimrat Ri eher  selbst übernommen.
Er präzisierte hierbei zunächst die Stellung des HansabmSes
gegenüber dem Bunde der Landwirte und der Landwirtschaft
im allgemeinen . Das Entstehen des Hansabundes sei einzig
unk  allein die natürliche Folge der maßlos einsertr-
gen  Jnteresienpolitik des Bundes der Landwirte
gewesen. Daß dieser Bund natürlich von den Bündlern rot
scheelen Augen angesehen werde , sei schließlich verständlich,
daß aber Angriffe ans eine wirtschaftliche Organisation , wenn
sie auch vielleicht gegenseitige Interessen vertrete , m so maß¬
loser Form umernommcn würden , Wie dies jüngst tnt Zlorus
Busch d-r Bund der Landwirte gegenüber dem Hmqammde
beliebte , sei tief bedauerlich . Die Pfuirufe , mit denen jede
Nennung des Namens Hansabund dort begrüßt wurde und
die vom Vor ätzend en mit keiner Rüge bedacht wurden,
zeigten,' daß seitens der Landwirte gegen die Slnhänger des
Hansabundes eine Stellung eingenommen werde , als ob sie
nicht mehr Brüder eines Volkes , sondern Todfernue
seien. Der Hansabund würde ans diesem Wege mcht folgen.
Hier habe man so viel Verständnis,  oaß man einsehe,
daß es dem Vaterlands schlecht gehe, wenn es der deut-
schen Landwirtschaft  schlecht gehe. Dort aber verstehe
man nicht, daß ein Ruin des blühenden deutschen Handel »,
der Industrie und des Gewerbes auch zugleich dcu Rum
Deutschlands bedeutet . Redner streifte dann kurz die
Stellungnahme des Hansabundes bei den künftigen Waylen
und endete unter ftürmischem Beifall mit dcm Hinweis auf
die hohen Ziele des Deutschen HanfabundeZ.

Der neue Direktor des Bundes , der frühere Oberbürger¬
meister von Bamberg Knobloch,  gab dann als zweiter
Redner zuerst

Line Statistik des Einflusses von Handel , Gewerbe und
Industrie auf den Gang der parlamentarischen Geschäfte

und der Selbstverwaltung.
Danach besitzen der Hansabund und die Interessen , die er
vertrete , noch viel zu wenig Einfluß aus dre
parlamentarischen Körperschaften.  Dasselbe
gelte auch für die kommunal « : Selbstverwaltungen . Hwr
»Nüsse mit aller Kraft eingesetzt werden . Dann ging der
Redner zu den wichtigeren Mittelstandsftagen über und be¬
schäftigte sich vor allem mit d-r Politik der Agrarier in
diesen Fragen , die alles andere als mtttÄstandsfreundlich
sei Durch die neue Steuerreform sei gerade der Mittelstand
in unerhörter Weise bedrückt, zahlreiche Keine Existenzen
einfach vc-rnicktet worden . Da müsse der Hansabund helfend
oingreisen. Er beabsichtige zu diesem Zwecke, der Lösung
des Problems näher zu treten , wie die offenen Forderungen
des Mittelstandes,  der Handwerker und der Klein-
kauflcnte beleihbar zu machen sind. In Neiffe in Schlesien
habe man di .s durch die Beihilfe von Banken bereits er¬
reicht. Weiter gelte es , die schweren Schäden des Sub¬
missionswesens  zu beheben. Hier müsse endlich dre
Regierung Stellung nehmen . Die Schädigung _ bau»}
K onsum - und Beamtenvereine , die dem Mrttei-

stände  das Leben sauer machten, müßt « möglichst paraly¬
siert werden . Das alles sei praktische Arbeit , die der Hansa¬
bund uckt Freuden auf sich nehme.

In der daraus folgenden kirrzen Besprechung wreS der
Ehrenobermeister und zweite Präsident des Hansabundes
Nicht - Berlin dir von agrarischer Seite ausgestellte Be-
hauptrma zurück, als ob der Mittelstand,  speziell das
Handwerk , nur mne Dekoration  des Hansabundes dar-

fleaC©tabimt Kölsch - Karlsruhe regte an , als Ssiterrstück
zu dem Bund der Landwirte alljährlich einen großen
Hansatag in Berlin abzuhaltcnc

Nach einem Schlußwort des Bundesprasioenten , der der
Hoffnung aus eine gedeihliche Fortentwickelung des BrrKies
Ausdruck gab, wurde die Gesamtausschußsttzung geschlossen.

Die Antwort des Kaisers auf daS Begrützungstelegramm.
Aus das Begrüßungstelegramm , welches der Gesam^

ausschuß des Hansabundes an dm Kaiser gesandt hat, ist
nachmittags folgende Antwort eingegangen: _

Gebeimer Justizrat Dr . Rretzer,  Hier . Ich habe
dm "freundlichen Gruß des Gesamtausschusies des Hania-
bundes für Gewerbe, Handel und Industrie gelegen.lich secner
ersten Tagung gern entgegengenommen
für den Ausdruck treuer Anhänglichkeit. Wilhelm I . ec.

Fustschiffe und Aeroplanr.
Unfall eines Fliegers.

v . Dresden , 2. März . Auf dem Flugplatz Dresden-
Mügeln verunglückte gestern der Aviatiker Lange.  Der
Apparat schlug infolge starken Windes um und stürzte aus
einer Höhe von 8 Meter nieder . Er begrub den Avmriker
unter sich. Lange erlitt Quetschungen , der Apparat wurde
zertrümmert . _ _ _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . März.

Verein Süd -Wicsbadcn.
In Vertretung des krankheitshalber abwesenden ersten

Vorsitzenden erösfnete gestern abend der zweite Vorsitzende
Stadtverordneter Hartmann  die im Saalbau der
„Turngesellschast" stattgefundene M i t g l i e d e r v e r -
kaNimlung  des „Vereins Süd -Wiesbaden , E . 58.". Nach
der Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederver¬
sammlung nahm der Lehrer Maurer  das Wort zu seinein
Referat über die Schaffung eines großen Kin¬
derspielplatzes im Südwesten der Stadt.
Redner führte das gute Beispiel anderer Städte an , welche
für derartige Zwecke schon Millionen ausgegeben haben.
Nur Wiesbaden hätte bisher in dieser Beziehung wenig
oder gar nichts getan . Vor 6 bis .7 Jahren habe die Stadt
einmal Entgegenkommen gezeigt. Damals wurde auch eine
Jugendspielkmnmrssian gewählt ; die Sache ist aber wieder
im Sande verlaufen . Im Jahre 1963 ist dann das Projekt
aufgetaucht , die Schießstünde „Unter den Eichen", die be¬
kanntlich von dort verlegt werden , zu Spielplätzen auszu-
banen . Der Stadt war aber damals der Preis von 36 060
Mark zu teuer . Nunmehr hofft man auf das Entgegen¬
kommen des Militärsiskus bei der lrberlassung eines größe¬
ren Teils des alten Exerzierplatzes für die Zwecke eines
Jugendsprelplatzes . Sollte die Errichtung eines Spielplatzes
an dieser Stelle nicht möglich sein, dann wäre die Schaffung
eines solchen ziemlich schwierig. Es sei daher höchste Zeit,
energische Vorkehrungen nach dieser Richtung zu treffen.
Der Weg der Selbsthilfe sei, wie anderwärts , auch hier
leicht, und wenn alle daran interessierten Kreise einmütig
vorgingen , dann würde sich auch etwas erreichen lassen.
Stadtverordneter Hartmann dankte dem Vorredner für
seinen ausführlichen Vortrag . Er sei überzeugt , daß die Er¬
richtung eines Spielplatzes im Südviertel sich ermöglichen
lasse, wenn auch der Exerzierplatz des Kostenpunktes wegen
schwerlich in Betracht kommen könnte. Stadtrat Kraft
schlägt Plätze an der Dotzheimer Straße und hinter der
Mdolfshvhe nach Mosbach zu vor . Letzterer könnte vom
Domänenfiskus pachtweise erworben werden . Mit aller
Energie tritt Gymnasialdirektor Dr . Schmidt  für die Er-
riwtuno von Jugendspielplätzen ein rmd befürwortet ins¬
besondere die Erhaltung des noch freien Teils des Exerzier¬

platzes für diesen Zweck. Mit kvarmrn Worten befürwortet
auch Schulrat Müller  Vas Projekt . Der Magistrat hübe
sich schon wiederholt damit beschäftigt, die Angelegenheit
hätte rmrr des Kostenpunktes wegen bei der ungünstige«
Finanzlage der Stadt zurückgestellt werden müssen. Stadt¬
verordneter Beüel  empfiehlt den Kr das zweite Kran-
kenhaus vorgesehenen Platz an der Frankfurter Straße.
Zum Schluß der recht lebhaften Debatte , an der sich noch
weitere Redner beteiligten , wurde die nachstehende Resolu¬
tion angenommen : „Die am 1. März abgehaltene Mit¬
gliederversammlung des „Vereins Süd -Wiesbaden ", an
welcher sich auf Einladung des Vorstandes außer dem Herrn
Stadtschulrat auch eine Anzahl der Herren Schulleiter,
Lehrer der Volks-, Mittel - und höheren Schulen beteiligten,
nahm einstimmig folgende Entschließung an : Die Versäumt-
lung bittet die Stadtverwaltung , sich rechtzeitig et« geeig¬
netes Gelände im Südwesten der Stadt behufs Anlage eenes
großen Jugendspielplatzes zu sichern, sowie für Erweiterung
der vorhandenen , bczw. Errichtung neuer Spielplätze in den
einzelnen Stadtteilen Sorge zu tragen ."

Als zweiter Punkt der Tagcsordmrng standen S t r a -
ßenbahnangelegenh eiten  zur Beratung . Stadt¬
verordneter H a r t m a n n referiert hierüber und erhält im
Anschluß daran die Genehmigung der Anwesenden , gemein¬
sam mit dem Vorstand Schritte in der Richtung zu tun,
daß die Ringlinie bis zum Kurhaus weitergeKhrt und
aus dem Bahnhofsvorplatz eine Wartehalle errichtet wird;
ferner wünschenswerte Tarifverbesserungen vorgenommen
werden und Fahrscheine für Umsteiggelegenheit am Kaiser-
Wilhelm -Ring bereits am Bahnhofsvorplatz ausgegeben
werden , über die Schaffung eines zweiten Geleises in der
Kirchgasse von der Rheinstraße zum Mauritiusplatz und die
Herstellung einer Weiche am „Römertor ", sowie die Aus¬
stattung der Ausweichstellen in der Langgasse und der Kirch¬
gaffe mit elektrischen Signalen konnte sich die Versanrmlung,
obwohl eine diesbezügliche Eingabe an den Magistrat zur
Unterschrift im Saal kursierte, nicht schlüssig werden , da rn
der lebhaften Diskussion Stimmen sowohl Kr wie gegen
das Projekt laut wurden . Die Angelegenheit soll im Vor¬
stand weiter beraten werden . Der Schriftführer Vantyel
erstattete sodann Bericht über die G a s s r a g e, aus dem wir
das Nachstehende mitteilen : Daß die Ursache Kr die zeit-
weise mangelhafte Leuchtkraft unseres Gases in der Quan-
tat zu suchen sei, tarnten  die zur Erörterung der Gassrage
an einer Vorstandssitzung des Vereins teilnehmenden zwer
Vertreter der städtischen Wasser-- und Lichtwerke nicht zu-
geben, vielmehr wurde seitens der Vertreter des Gaswerks
wie schon öfter in den offiziellen Winken und Ratschlägen
auf die ordnungswidrigen Zustände der Hauseinrichtungen
der Hausleitungen , der Brenner und Apparate , sowie aus
die zu kleinen Gasmesser hingewiesen . Daß einzelne Gas¬
einrichtungen die in diesen Leitsätzen besagten Mängel auf-
weisen, kann zugegeben werden . Es sind aber auch rn einer
aanzen Reihe von Füllen , in denen über schlechtes Licht ge¬
sagt wurde , derartige Mängel nicht vorhanden . Es müssen
daher noch andere Ursachen den Klagen zugrunde liegen.
Ohne solche lassen sich z. B. die Schwankungen der Lench.-
krast, die anr gleichen Tage und auch bei Straßenlaternen
beobachtet wurden , kaum erklären. Eine ausreichende Er¬
klärung mangelt ferner für die Tatsache, das; in früheren
Jahren auch nach Einführung des Gasglühlichts Mtß-
stände, wie sie jetzt zu Klagen so vielfach Veranlassung ge-
geben haben , nicht hervorgetreten - sind. Man wird daher
nicht fehlgehen in der Annahme , daß dir Ursachen für oie
zeitweise schlechte Leuchtkraft des Gases in der seil etwa
3 Jahren geübten Beimischung von W a f f e r g a s und
dessen besonderen Eigenschaften als naphthalluhaltia .es Gas
zu suchen sind. Dieses Naphthalin setzt sich mit Vorliebe
an den Querschnittverringerungen an , und zwar da, wo sich
in der Rohrleitung Temperaturunterschiede bemerkbar
macken, also gewöhnlich an Stellen , wo die Einführung in
das ' Hans stattfindet . Die Rohreinsühmngeu im Haus
müffen daher bei eintretender Kälte geschützt und falls sick
fckon Naphthalin angesetzt hat , dieses durch Einspritzen von
Xylol oder Ausblasen der Leitung beseitigt werden . Das
Gaswerk müßte in solchen Fällen für schnellste Abhrcse ;or-
gen, resp. zu aegebener Zeit diesen- Naphtholinverstopfungen
vorzub -uaen suchen. Weiter sollte in Wiesbaden wegen der
großen Niveaudifferenzen im Beleuchtungsbeffrk eme Em-
teilung in verschiedene HöhenbezirkL eingesührt ^ wereen,
von denen jeder einen besonderen Regulator erhält . Rot-
wendig erscheint es ferner , daß das Gaswerk außerdem an
verschiedenen Stellen der Stadt Beobachtungsstationei ', ein¬
richtet, wo die Leuchtkraft des Gases benimmt und kon-

mein elftes und letztes Dementi bezüglich alles dessen, was
künftighin darüber noch zusammengelogen werden wird .-
Das sind eben die Schattenseiten der Berühmtheit ! Richard
Strauß hat wohl kaiini eine Ahnung über die Menge von
sensationelle ' Nachrichten, die über ihn und fern Schaffen
Lag Kr To den Zeitungen zugehen und wieviel davon >n
den Redaklionspapierkörben verschwindet , weil es den
Stempel der Erfindung trägt . Wie viel gäbe manch an -erer
daruni , wemi über ihn so viel - zusammengeloaen wurde.

6 . K. Der alte Dumas als Theaterdirektor . Alexander
Diimas der Vater , der Bersaffer des „Grafen von Morite
Christo " der „Drei Musketiere " und so vieler anderer , noch
b>" cke in ihrem Spannungsreiz nicht veralteter Unterhal-
tunasrcmar .-. wußte aus seiner unerschöpflichen Phantaile
ein gehöriges Kapital zu schlagen. So hat er als tüchtiger
Geschäftsmann ntzcht nur eine „Romanfabrik " eingerichtet,
in der eine ganze Anzcchl junger Autoren seine Plane und
i -decn ausarbeiten mußte , sondern er ist auch Theaterdrrek-
tor geworden , wenngleich mit viel geringerem pekuniären
Erfolg . Don dieser Episode in Dumas ' Leb« ! erzählt
V. v. KoSpoth im „Neiren Weg" allerlei interessante EiN-
zelbeiten Der Gedanke, seine Beliebtheit und seine Theater-
erfolae für sich ganz allein auszunutzen , mußte ja dem Dich¬
ter naheK-qe«. „Parbleul ", dachte er, wie er in seinen
Memoiren erzählt . „Ich will ein Theater , das mir ganz
allein g-bört . S -ft 15 Jahren mache ich unentwegt
^beaterdirektoren reich, und kann mich rasend ärgern,
werde um eine Genehmigung einkommen." Dieses „Privi¬
leg" zu erlangen , war dem einstigen Bibliothekar des Her-
zoas von Orleans , der gute Beziehungen zum Hos hatte,
nicht schwer. Zudem interessierte sich der Herzog von
Montpensier, der Sohn des Bürgerkönigs Louis Philippe,
aiKfc kluauziell Kr das Tkeaterprojekt . Dre Erlaubms

wurde also erteilt und mit großartigen Mitteln ans Werk
gegangen : am Boulevard du Temple wurde Kr 600 666
Frarck ein Terrain erworben , auf dem sich das Palais
Foulon und das Kaffeehaus „Zur zersägten Distel" besau
den. Palais und Cafs wurden niedergerissen und dann
wurde ein geräumiges und luxuriös ausgestattetes Bühnen¬
haus mit dem für damalige Zeit beträchtlichen Kostenauf¬
wand von 900 066 Frank errichtet . Dumas ivollte dem
Theater den Namen seines Gönners Montpensier geben,
aber dagegen erhob Louis Philippe Einspruch , denn der
schlaue Geschäftsmann auf dem Königsthron hatte kein gro
ßes Zutrauen zu des beliebten Autors finanzieller Geschick
lichkeit. „Nimm dich in acht", sagte er zu seinem Sohn,
„du bist nickt reich. Gestatte dir den Luxus eines Theaters,
wenn es dich glücklich macht, aber bedenke, daß es einenr
Prinzen des königlichen Hauses nicht erlaubt ist, Bankrott
zu machen." So wurde denn der Musentempel „ThLLtrc
historique " getauft ; des Bürgerkönigs prophetische Warnung
aber ging sckon nach wenigen Jahren in Erfüllung . Zu¬
nächst machten zwar Dumas ' Stücke volle Häuser , aber balo
erlahmte das Interesse an den wilden Sensationsdramen
mit ihren abenteuerlichen Helden, denn der neue Thcater-
direktor brachte zumeist seine Romane auf die Bühne , den
„Monte Christo " sogar in einem Drama , dessen Auffüh¬
rung zwei Abende erforderte und an die Ausdauer der Dar¬
steller und die Nerven der Zuschauer die höchsten Ansprüche
stellte. Die Eirmahmen wurden von Tag zu Tag geringer.
Infolge der hohen Baukosten hatte das Theater vom Ar-be-
qinn eine schwere Schuldenlast zu tragen gehabt ; rm Monat
November des Jahres 1850 — nach dreijährigem Bestehen
— erfolgte der finanzielle Zusammenbruch , den der Burger¬
könig besser vorausgesehen hatte als den eine neu bereits
1818 einnetretenen Staatsbaukrott.

Theater und Literatur.
Siegfried Wagners  Oper „Herzog Wild.

fang"  erlebte im Stadttheater in Halle  ihre erste Tlus-
Khnrng . Der Komponist , der die letzten Proben geleitet
hatte , wurde nach jedem Akt oft und stürmisch gerufen.
Außer verschiedenen Theaterdirektoren und Regisseuren war
auch Engelbert Humperdmck bei der Vorstellung aMvefend.

Hugo v. H o s s m a n n s t h a l hat sein jüngstes Drama
Christinas Heimreise ", das am Deutschen Theater

in Berlin zur Uraufführung gelangte , zurückgezogen, um es
einer vollständigen Neubearbeitung zu unterziehen.

Lothar Schmidts  dreiaktiges Lustspiel „Rur ein
Traum"  hatte bei der Wiener ErstauMhruny an der
Neuen Wiener Bühne einen vollen He-terkeitsersolg.

Fritz Mauthner,  der bekannte Kunstkritiker, hat sich
in Meersburg am Bodensee mit Frau Dr . med . Hedwig
Silles -O 'Cuningham vermählt.

Oskar Blunrenthal  wird vorausstchflich die
deuffche Bearbeitung von Rostands „Chantecler " über¬
nehmen, und nicht wie es zuerst hieß, Ludwig Fulda.

Bildende Kunst und Musik.
Kapellmeister Huber - Anderach,  ein Mgrr

Münchener und Schüler Felix Mottls , der früher als Solo¬
repetitor am Münchener Hoftheater tätig war , ist letzt als
Kapellmeister mit schönen Erfolgen am Stadttyeater tu
Danzig  tätig.

In der Generalversaminlung der Bismarrk -Gcsellschas!
in Stendal  machte der Schriftführer Mitteilungen über
den Plan zur Errichtung eines B i s m ar ck- Ha uf es.
Das reichhaltige Bismarck-Archiv ist- runeit ftn -cathause
der Stadt Stendal untergebracht.
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Ütöfftert werden kann. Daß die Verwaltung der städtischen
Wasser- und Lichtwerke, die bestrebt ist, das Beste zu tun,
sich eine Prüfung der besagten Berbesserungsmöglichkeiten
ia technischer und wirtschaftlicher Beziehung angelegen sein
taffen wird , steht zu erwarten . Da aber die Ausführung
derselben erhebliche Mittel erfordert , wird mit Rücksicht aus
di« derzeitige Finanzlage der Stadt vorerst nur das unbe¬
dingt Notwendige erreichbar sein. Da besoirdere Anträge
Hierzu nicht Vorlagen, wurde die Versammlung hierauf
gegen 12 Uhr geschlossen. g.

— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Gustav S chü r g
du Stangenrod im Ooerwefterwaldkreise erhielt das Allgemetne
Ehrenzeichen. — Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen ver-
liehsnen nichtvreußischenOrden wurde nachbenannten Personen
Hierselbst erteilt , und zwar des Fürstlich Schwarzburgischen
Ehreulreuzes dritter Klasse dem Rendanten Rechnungsrat
Weber,  dem Regisseur Dr . Oberländer  und dem Kapell-
■naittet Rother,  sämtlich bei den Königlichen Schauspielen,
des Ritterkreuzes des Ordens der Königlich Italienischen Krone
dem Arzt, Sanitätsrat Dr . Karl Spätrer.

— In der Wiesbadener Gesellschaft ftir bildende Kunst
hielt gestern abend der Bildhauer Konrad Köper -- Wies-
badeir einen öffentlichen Vortrag in der Aula der höheren
Töchterschule über „Milles " und versuchte damit , einem
kunstverständigen Auditorium die Persönlichkeit des bedeu¬
tendsten zeitgenössischen Bildhauers Schwedens , sowie dessen
Werke näher zu bringen . Abgesehen davon , daß der Vor¬
tragende das Thema vielteicht etwas zu subjektiv ausgefaßt
hatte , wirkte besonders die peinliche Ausfiihrung jeder
EinzÄheit aus dem Leben und der Vergangenheit des KÜnft-
l-ers ermüdend . Der wunderbaren Stilistik des beinahe zwei
Stunden währenden Vortrages gelang es nicht ganz, die
Zuhörer mit den vorher angedeuteten Mängeln auszusöhnen,
und viele verließen — was vielleicht als stummer Protest
anzusehsn geeignet erscheini — noch vor dem Schluß den
Bsrtrag . Es steht aber trotzdem außer Zweifel , daß es
-Herrn Köper vortrefflich gelungen ist, den Werdegang des
fchwodischon BWHaners zu schildern und ihn als Künstler
zu charakterisieren, wobei eine Fülle sehr gut ausgesührter
arnd deutlicher LichtbWer die Worte unterstützten.
Rein künstlerisch betrachtet, bezcichnete der Vortragende
Milkeö mit Recht als Autodidakt , der aus kleinen
Verhaltniffen vom Ornamentenschmtzer bis zum Meister
-der MenumentaWulptur und des Bildhauer - Jm-
hresftorrisnuls . aus eigenem Können heraus , sich empor-
gearbertet hat . Wenn zu Beginn seiner Laufbahn in seinen,
eine fc-ine weiche Psyche verratenden Skulpturen eine ängst¬
liche Naturbeobachttmg , ein ängstliches Streben nach Schön¬
heit und leichter Verkäuflichkeit zum Ausdruck kommt, so hat
er doch später gezeigt, daß auch bei ihm das eigentliche Wesen
der Kunst in einem neuen Schaffen besteht, und seine letzten
Werke verraten durchaus den auf der Höhe seines Könnens
stehenden Künstler, der unter günstigen Verhältnissen noch
Großes und Geivaltiges leisten kann.

— Bezirksausschuß . Der Spengler Karl Koch dahier
fühlt sich beschwert durch seine Heranziehung zur Gernecnde-
,Grundsteuer und klagt wider den Magistrat mit dem Antrag
tosf Herabsetzung derselben. Koch ist Eigentümer des Hauses
Rikorasstraße 20, für welches er nach einem gemeinen Werte
von 186000 M . zur Gemeiudegrundsteuer herangezogen
worden ist, während er selbst eine Schatzung des Feld-
stcrtchts aus deui Jahre 18S7 in Höhe von 160000 Ai. der
Bestimmung zugrund gelegt sehen möchte. Die Klage würde
-als verspätet und daher unzulässig zurückgewresen. — Der
Konditor Felix Beysiegel  Hierselbst hat im Jahre 1908
die Konzession zum Ausscharck alkoholischer Getränke in seiner
Konditorei an der Schwialbacher Straße erhalten , und im
Vorjahr ist die Konzession aus den Ausschank von Südweinen
und Likören ausgedehnt worden . Darin sieht der Magistrat
eine Erweiterung des Betriebs im Sinne des § 4 der Kon-
zesstonsfteuerordmmg . Er hat von Beysiegel ein Viertel
des Satzes der vierten Gewerbesteuerstufe mit 300 M . an-
gefordert , deren Entrichtung B. jedoch verweigert , weil seines
Erachtens eine Erweiterung seines Betriebes nicht in Frage
komme. . Seine Klage aus Freistellung von der Schank^
erlaubuissteuer hatte keinen Erfolg . Dieselbe wurde zuriick-
gewiefen . — Der Stukkateur Johann P a u l y Hierselbst hat
ivon seinem Vater ein GMNdstück-an der Adolfsallee über¬
nommen , auf welchem unter baupolizeilicher Genehmigung
-ein Schuppen als Modellkammer vorher errichtet worden
war . In der Zwischenzeit ist dieser Raum zu einem Pserde-
stall umgebaut worden . Die Polizeibehörde hat P . darauf
aufmerksam gemacht, daß derartige Räume lediglich zu dem
Zwecke benutzt werden dürfen , für die sie genehmigt worden
sind und ihm anhÄmgegebcn , nachträglich die Banerlaubnis
für den Pferde stall nachzusuchen, und ebenst, unter An¬
drohung von Zwangsmaßregeln die Wiederherstellung des
ursprünglichen Zustandes verlangt . Zum Zwecke der Kas¬
sierung dieser Auflage ist daraus von Pauly der Klageweg
beschritten worden , ohne Erfolg , denn die Klage wurde heute
als unbegründet abgewiesen . — Der Speisewirt Karl N e u -
mann  ist im Besitz der Erlaubnis zum Betrieb einer Speise¬
wirtschaft , sowie zum Verkauf von Flaschenbier . Er möchte
die volle unbeschränkte Gastwirffchaftskonzession haben , sein
.bezüSkheS Gesuch jedoch ist mangels Bedürfnisses mehrfach
bereits abschlägig b'.-schieden und auch neuerlich ist auf seine
Klage vom Stadtausschnß ein ablehnender Entscheid gefällt
worden . Wider dieses Urteil hat er das Rechtsmittel er¬
griffen , zu dessen Unterstützung er die Tatsache anführt , daß
-er einen Jahresuuffatz an Wer von 381 Hektoliter erzielt,
junb im weiteren Schriftstücke vorlogt , in denen ihm mit
zahlreichen Unterschriften bescheinigt wird , daß sie Interesse
an der Ausdehnung der Schankerlaubnis haben . Es handelt
sich dabei nur das Haus Blücherstraße 23, resp. bestimmte
-Räume in diesem. Die Polizeibehörde hat die Bedürfnis¬
frage bejaht . Heute wurde das erste Urteil bestästgt.

— Theater Job -Clasfcn. Für den Monat März hat
das Theater Job -Classen in der „Walhalla " sein Zelt auf-
-geschlagen. Diese  Kölner stehen hier im besten Andenken,
sie haben bei ihren früheren Gastspielen stets volle und
fidele Häuser gemacht. Diesmal fiihrten sie sich mit einer
tollen Burleske ein , die wir vor zwei oder drei Jahren
zum erstenmal im Mainzer Stadttheater sahen, wo sie unter
dem Titel „Der Zechpreller" ausgesührt wurde . Als Ver¬
fasser zeichnet Real und Konrad Dreher . Der Hofschau-
spieler Dreher spielte damals die Hauptrolle , den Rentner
Anton Streusaird , aber nicht so, daß wir unsere Freude
daran gehabt hätten . Er machte die sowieso schon ganz und
i» tr unmögliche Sache durch maßlose Übertreibungen noch

. . . .. ■■■.. . 1 ■' . 1

unmöglicher . Auch sonst hatten wir manches auszusetzen.
Direktor Hermann Job hat nun die Neal -Dreherfche Posse
„mit Gesang in drei Akten" für die Eigenart der Cölner
zurechtge stutzt, und sie hat dabei sehr gewonnen . Der
„Tünncs " (Direktor Peter Classen) kann sich als Rentner
Streusand alles leisten, je blödsinniger er ist, desto besser.
Aus dem Zechpreller ist unter den Händen des Herrn Job
so etwas wie ein Rechenexempelgeworden ; „2 zu 15 !" heißt
das Stück im Theater Job -Elassen . Der Titel läßt über
den Inhalt vollständig im Zweifel , er läßt der Phantasie
den weitesten Spielraum . Rentner Streusand und seine
Tochter Lisa, die auf einer Hochgebirgstour ihre Moneten
verlieren und im Hotel Gschwandner als Hausbursche und
Zimmermädel die Zeche abverdienen müssen, sind zwei
Dienstboten zu 15, daher der Titel . Die tolle Geschichte
wurde flott heruntergespielt , die Hauptrollen hatten die alte
gute Besetzung. Den Tünnes habe ich schon erwähnt ; Direk¬
tor Hermann Job gab den Pfiffke (Bonviant ), Joseph Auen
die Frau Rosa Rhomberg (komische Alte ), Rikola Finking
den Rentner Franz Rhomberg (humoristischer Vater ) und
Frau Direktor Eva Job (jugendliche Liebhaberin , Salon¬
dame) die Tochter Lisa des Rentners Streusand . Die Zu¬
schauer genossen das lustige Stück mit großem Vergnügen
und vielem Beifall.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis . Bei den Vermitt¬
lungsstellen standen im Februar in der Abteilung für
Arännliche 423 Arbeitsgesuche 262 Angeboten von Stellen
gegenüber , von denen 181 besetzt wurden . In den Abtei¬
lungen für Weibliche lagen 601 Arbeitsgesuche vor ; 783
Stellen waren angemeldet und 409 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbc
waren 719 Arbeitsgesuche, darunter 302 von Weiblichen,
zugegangen , denen 589, darunter 290 für Weibliche, offene
Stellen gegenüberstanden ; von denselben wurden 391, dar¬
unter 133 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im
Februar d. I . 1743 (im Februar 1909 1536) Arbeitsgesuche
und 1634 (1448) Angebote angemeldet , besetzt wurden 981
(845) Stellen.

— Die Ausdehnung des Kurparks von der Dietenmühle
nach der Weberschen Baumschule bei Sonnenberg ist reckst
fleißig gefördert worden . Der die Anlagen in schönen
Windungen durchfließende Bach mit künstlichen Felspartten
nach Art des Elisabethparks zeigt eine hübsche Verbindung
von Kunst und Natur . Allerdings fehlt es noch an den be¬
schattenden Bäumen , falls diese nicht durch Buschwerk er¬
setzt werden sollen. Man kann durch diese Neuerung vom
Kurhaus aus , ohne aus dem Park zu kommen und ohne be¬
sondere Anstrengung aus wohlgepflegten Kiesweaen halb¬
stündige Spaziergänge unternehmen . Die Kanalisation nach
Sonnenberg , bei welcher den ganzen Winter über etwa
hundert Tiefbauarbeiter beschäftigt wurden , ist bereits bis'
an den Eingang dieses Vororts fertiggestellt und wird im
Laufe des Sommers in Funktion treten können. — Mit
Eintritt des frostfreien Wetters verließen auch die
S chw a n e ihr schützendes Wintergefängnis und ziehen nun
wieder stolz ihre Kreise auf den Weihern . Auf dem Weiher
bei der Dietenmühle bieten- neben den Schwänen die stets
wiederkehrcnden Wildenten , die meist für zahme gehalten
werden , ein schönes Bild.

— Biebrich und Amtsgericht . Die Aussichten für un - !
sere Nachbarstadt Biebrich, in absehbarer Zeit zu einem
Amtsgericht zu kommen, gelten auch in Kreisen, die für ge¬
wöhnlich „einen guten Riecher" in derartigen Angelegen¬
heiten haben , keineswegs für zuversichtlich. Man verweist
dort auf das Beispiel der Vorstadt von Hannover , Linden,
welche sich ebenfalls um ein eigenes Amtsgericht bemühte,
und welche den Bescheid erhielt , daß , falls dem Antrag
stattgegeben werde , ein Teil des Orts weitere Wege bis
zum Gericht zurückzulegen habe als im Fall der Aufrecht-
erhaltung des heutigen Zustandes . Man glaubt , daß diese
Einwendung um so mehr auch gegen Biebrich ausgespielt
werde , als Schierstein , das eventuell in den Amtsgerichts-
bezirk Biebrich eingeschlossen werden müßte , den von dort
abgegebenen Erklärungen gemäß nicht für einen derartigen
Plan zu haben sei, es vielmehr vorziehe, im Wiesbadener
Amtsgerichtsbezirk zu verbleiben.

— Schulnachrichten. Am Montag und Dienstag fand
im Königl . Realgymnasium die Reifeprüfung
statt . Vom Mündlichen waren 7 Prüflinge befreit , im
ganzen waren cs 27. Alle haben bestanden. Heute abend
wird das erfreuliche Ergebnis durch einen Kommers ge¬
feiert.

— Schauturnen in der Töchterschule. In der Turnhalle
der städtischen Höheren Mädchenschule fanden gestern zum
erstenmal öffentliche Turnvorführungen statt , wodurch den
Angehörigen der Schülerinnen Gelegenheit geboten wurde,
den Wert der turnerischen Übungen nach Gebühr schätzen zu
lernen . Anmutig und gewandt wurden sämtliche Übungen
ausgeführt , sowohl das reizende Reigenspiel der kleinen
als auch der stramme Parademarsch , Rundlauf , schwedische
Übungen , Keulenschwingen, Stab - und Hantelübungen usw.
der größeren Mädchen. Den Leitern , bezw. Leiterinnen der
Veranstaltung , sowie den Turnerinnen , groß und klein, ge¬
bührt volle Anerkennung.

— Die Witterung im März soll, dem allerdings recht
unzuverlässigen hundertjährigen Kalender zufolge, in den
ersten Tagen heftigen Wind , dann Schnee vom 7. bis 9. oder
Regen bescheren. Der 11. wird wieder als schneereich der
12. als rauh in Aussicht gestellt. Vom 14. ab soll es schön,
yell und kalt werden , am 20. ist auf Schnee, in der Zeit vom
24. bis 27. aber ans schönes Wetter zu rechnen. Die letzten
Tage des Monats dürsten Regen bringen.

— Schneebericht. Wider Erwarten haben sich die
Schneeverhältrriffe der umliegenden und ferneren Höhenzüge
etwas günstiger seit dem letzten von uns gebrachten Schnee¬
bericht gestaltet . Auf dem Feldberg im Taunus  be¬
trägt die Schneehöhe bereits wieder 20 Zentimeter . Es
herrscht leichter Frost . Me Schneedecke (Neuschnee) ist
gleichmäßig . Die Rodelbahn nach dem Fuchstanz ist noch
nicht wieder im Betrieb , die Schneeschnhbahn ist gut . Der
übrige Taunus ist nach Meldungen aus Oberreife ~tt =
berg und Cronberg  schneefrei . Aus dem Vogels-
berg  wird vom Hohe Rodskopf leichter Frost gemeldet.
Die Schneehöhe beträgt 10 Zentimeter . Aus der Rhön
sind keine Nachrichten eingetroffen . Im Schwarzwald
herrscht bei Triberg geringer Frost . Die Schneehöhe be¬
trägt 10 Zentimeter . Die Rodelbahn ist zum Dell außer

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Kr . 162.

Betrieb . Vom Feld berg im Schwarzwald  wird
bei 1,80 Meter Schneehöhe leichter Frost berichtet. Die
Rodelbahn ist frisch, die Schneeschuhbahn sehr gut . Nus
dem Spessart  sind keine Nachrichten cingegangen.

— Flugversuche auf dem Mainzer Sand . Der Frank¬
furter Aviatiker Franz Verhetzen  hat seine Flugver¬
suche aus dem „Großen Sand " bei Mainz nunmehr mit
einem Eindecker eigener Konstruktion wieder ausgenommen.

— Lebensmüde . Im Walde hinter den „Eichen" ver¬
suchte sich gestern nachmittag der 24 Jahre alte Spengler
Joseph F . aus der Hochstraße zu er s chi c ß en . Er brachte
sich eine Schußwunde in der linken Seite bei und schleppte
sich damit , da ihn sein Vorhaben jedenfalls wieder gereut
hatte , bis zu der Wirtschaft „Zum Schweizergarten " au der
Platter Straße . Von hieraus brachte ihn die herbeigerufene
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus . Seine
Verletzung war so leichter Natur , daß er von dort kurz nach
seiner Einlieferung wieder entlassen werden konnte.

— Auf freien Fuß gesetzt wurde der Tüncher H. F . aus
Bierstadt , der wegen Vergehens gegen die Konkursorbnung
verhaftet worden war . Bei der Geringfügigkeit des ihm
zur Last gelegten Delittes ist F . nunmehr wieder aus der
Untersuchungshaft entlassen worden.

— Unfall. An einer hiesigen kleinen Bühne kam ein
Schauspieler , der einen Sprung auszuführen hatte , so m»,
glücklich zu Fall , daß er sich einen Armbrnch zuzog.

— Andreasmarkt im Paulinenschtt'tzchcn. SamStag , de»
6. März , veranstalten die Mitglieder des Königlichen Theaters
zum Besten der Pensionsanstalt der „Genossenschaft deutscher
Bühnen-Angehöriger" ein Fest großen Stils unter der Flagg«
eines Andreasmarktes . im Paulinenschkößchen. Erstklassige
Varietekräfte sind für dieses Fest gewonnen, das sich nicht nur
durch ein ganz hervorragendes Programm , sondern auch ganz
besonders dadurch von ähnlichen Veranstaltungen vorteilhaft
unterscheidet, daß es den Besuchern vollständig frei steht, in
welcher Kleidung sie erscheinen wollen. Näheres ist iw
Inseratenteil zu ersehen.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 3, Klasse 222 Lotterie, sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klaffe hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Diontag, den 7. März , zu erfolgen.

— Wiesbadener Rennen . Heute abend 8%! Uhr findet die
ordentliche Mikglieder-Verfammlung des R e n n kl u b s Wies¬
baden im Hotel Metropole statt . Es ist dies die erste Ver¬
sammlung  der Mitglieder , welche sich mit den Rennveran-
staltungen zu beschäftigen hat und dürfte ein zahlreicher Besuch
zu erwarten sein.

— Besitzwechsel. Die angesehene Fremden -Pension,,Villa
Helene", Sonnenberger Straße g, seit 12 Jahren Frau Martha
Hoffmann  gehörig , ging durch Kauf an Fräulein Elsa
Schmidt  von hier über.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)

Sonntag , den 6. März , nachmittags %4 Uhr: „Buridans Esel".
Abends 7 Uhr: „Der Skandal ".

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Wir weisen
hiermit nochmals ganz besonders auf Freitag , den 4. März,
hin, Benefiz  für den Regisseur des Vokkstheaters Herrn
Max Ludwig, „Dorf und Stadt oder das Lorle vom Schwarz¬
wald" von Charlotte Birch-Pfeiffer . Reinhard : Herr Direktor
Wilhslmy, Lorle : Frau Direktor Wilhelmy, Bärbel : Frau Maris
Ludwig, die zu Ehren ihres Gatten nach zehn Jahren wieder
öffentlich auftritt . Wie wir hören, war Frau Ludwig während
ihrer künstlerischen Tätigkeit langjähriges Mitglied des Hof-
theaterS in Sondershausen , des Herrenfeld-Theaters in Berlin
und Straßburg und zählt die Bärbel zu einer ihrer besten
Rollen. Christoph Balder : Herr Magier , Gräfin Jda : Fräulein
Fräse, Amalie : Fräulein Richter, Fürst : Herr Heinrichs.
Wünschen wir Herrn Ludwig, der auch das Stück in Szene setzt,
ein volles Haus.

* Volksbildungs-Verein. Hierdurch sei nochmals auf den
heute  Mittwochabend 8)4 Uhr in der Aula des Reformreal¬
gymnasiums, Oranienstraße 7, stattfindenden Vortrag des
Herrn Professors Dr . Gentsch über das Thema „Was uns die
Steine erzählen" hingewiesen. Eintritt 40 Pf . Die Karten sind
an der Abendkasse zu haben.

'* Evangelischer Kirchengcseng-Bereiir. Auf die am Kar¬
freitag in der Marktkirche stattfindende geistliche Musikau f-
führung „Die sieben Worte am Kreuz" von Haydn machen
wir schon jetzt aufmerksam.

* Der Bortrag über Magen- und Darmkrankheiten, der
am verflossenen Mittwoch wegen plötzlich eingetretenen Unwohl¬
seins des Redners , Herrn Sanitätsrat Dr . Schwarz  aus
Offenbach, ausfallen mußte, findet nunmehr am Freitag , den
4. März , abends 8)4 Uhr, in der Loge Plato statt . Die so zahl¬
reich erschienenen Zuhörer werden hoffentlich trotz der ersten
Enttäuschung wiederkommen und sicherlich durch den Vortrag
entschädigt werden.

* Nassamschcr Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 3, März , abends 8)4 Uhr. wird Herr Dr . R , Fresenius
im Kasino, Friedrichstraße 22, einen Vortrag  über „Das
Zinn und die Zinnkrankheiten, sowie andere Metallkrcmkheiten"
halten . Gäste willkommen.

* Biedermeier-Möbel. Freunde und Interessenten alter
Möbel sollten nicht versäumen, das Schaufenster von Banger
in der Luisenstraße zu besichtigen. Es enthält ein geschmackvoll
arrangiertes Zimmer mit echten alten Biedermeier-Möbeln.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ausstellung. Zwei Meistersprel - Pianos „D «tt

sind zurzeit in einem der Schaufenster des Musikhauses Franz
SÄellenberg, Kirchgasse 33, ausgestellt. Dieselben sind zu Möbel
passend angefertigt , und ist zu dem Gehäuse des einen Instru¬
ments (4000 M.) feinstes deutsches Eichenholz verwendet,
während das andere (4250 M.) schwarz glänzend poliert, eben¬
falls einen vornehmen, ruhigen Eindruck macht. Beide Meister¬
spiel-Pianos sind für Privatsalons bestimmt und reproduzieren,
elektrisch betrieben, das Originalspiel von über 100 unserer
ersten Pianisten . Nach Ausschaltung der elektrischen Kraft sind
dieselben, zwei große Konzertpianos, wie jedes andere Klavier
für Handspiel zu benutzen.

Aus dem Landkreis Wissbaderr.
# Bierstadt, 1. März . Die Gemeindeverordnet - n

sind zu einer Sitzung auf Freitag , den 4. März , abends 8 Uhr.
in den Rathaussaal zu einer Sitzung eingeladen. Die Tages¬
ordnung umfaßt 4 Punkte , und zwar Genehmigung der am
14. Februar d. I . abgehaltenen Holzverfteigerung, anderweite
Festsetzung des Beitrags des ZiegeteibesiherS E. Kneisel zu den
Wegsunterhaltungskosten, Regelung der den Gemeindebeamten
zu gewährenden Tagegelder, Genehmigung zur Einleitung des
Enteignungsversahrens gegen den Ferd . Becht von hier wegen
Abtretung eines in der projektierten Talstraße fallenden Ge¬
ländes , für welches dieser 400 M. pro Rute fordert. — Ende
dieser Woche werden Probefahrten auf der ganzen elektrischen
Bahnstrecke Wiesbaden - Bier  st adt  ausapführt . Am
17. d. M. ftndet alsdann die polizeiliche  B b n a h m e
statt , der 18. ist noch für Probefahrten vorgesehen und am 19.
wird die Strecke dem Verkehr übergeben.  Dieser Tag
joll in Bierstadt festlich begangen werden.

M Erbenheim, 1. März . Der Bäckermeister Philipp Sey-
berth von Kostheim kaufte im „Grabenweg" von dem Spezerei¬
händler —: " -, r- ™ • -• ™ -
zu
Berit; du«  jtuiivtuii muite im „israoetuceg von oem (Spezerei¬
händler Heinrich Friedrich Rsinemer einen Bauplatz, die Rute
zu 400 M. Hrerfslbst soll eine Bäckerei einaerichtet werden,
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so daß alsdann sich in unserem Orte 8 Bäckereien  be¬
finden . Vor etwa 20 Jahren wohnten nur 8 Bäcker in unserem
Ort . — In der am Sonntag stattgefundenen Gemeinde¬
ber  t r ete  r frtz 'n ' nlg wurden dem „Geflügelzuchtverein " .
welcher am 13. mW 14. d. M . eine Gcflügelausstellung nebst
Prämiierung veranstaltet , die vom Gemeinderat bewilligten
125 M . genehmigt . — Für die Obstausstellung in der Festhalle
zu Frankfurt a . M . wurde ein Beitrag von 50 M . bewilligt . —
Wenn sich auch in diesem Jahre an den Obstbäumen Krank¬
heiten zeigen , sollen beizeiten die erforderlichen Schritts zu
deren Beseitigung getan werden . — Die Lieferung von ca. 12
raufenden Meter Gußrohre mit Deckel für einen Durchlaß an
der Einmündung der Neugasse in die Taunusstraße soll der
Firma Scheid in Limburg zum Preise von 33 M . per Meter
übertragen werden . — Zum Schluß genehmigte die Vertretung
die Lieferung von 10 Waggons Kleinschlagsteincn für Instand¬
setzung der Biebricher und Hochheimer Straße , der Neugasse
und sonstiger der Reparatur bedürftiger Straßen . — In den
nächsten Jahren soll die Neugasse , eine unserer ersten Verkehrs-
straßen . ganz mit Kleinpflaster versehen werden.

Naffamfchs Nachrichten.
Kvmmunalpolitifches aus Niederwalluf.

— Niederwalluf , 1. März . Das Schicksal der ehemaligen
Prinz - Heinrich - Werft  und damit die industrielle Ent¬
wicklung von Niederwalluf scheint endgültig noch nicht entschieden
zu sein und beunruhigt noch fortgesetzt die Gemüter der Bürger¬
schaft in Niederwalluf . Man sehnt noch die Zeiten zurück,
wo der Werftbetrieb einen regen Verkehr von Sportbooten und
gerngesehene Gäste herbeiführte und wo viele Werftarbeiter
ihren reichlichen Lohn im Ort umsetzten . Nach dem Verkauf
üer Wcrftgebäude an Vertreter eines anderen Industriezweiges
and der Neuerrichtung einer Bootswerft in Schierstein durch
andere Unternehmer dürfte auf die Wiederbelebung der hiesigen
Werft kaum noch zu rechnen sein . Dann aber befürchtet man
das weitere Eindringen der Industrie , und diese Befürchtung
ist allerdings nur zu begründet , da e8 längst kein Geheimnis
mehr ist, daß der Wafserüaufiskus bereits Pläne ausgearbeitet
hat , die bezwecken, die Schier st ein er - Wallufer Bucht
zu einem großen Hafen  auszubauen . Wenn auch der Beginn
der Aussührungsarbeiten noch in weiter Ferne liegen mag . so
tut dies wenig zur Sache , denn die Bucht und das sie um¬
gebende Gelände erscheint geradezu zu einem industriellen An-
lagekomplex prädestiniert und schließt unmittelbar an das öst¬
licher gelegene , für Fabrikbauten in der Bauguartiereinteilung
der Nachbargemeinde Schierstein bestimmte Gelände an . In
Niederwalluf will man aber nur eine Werft haben , wie es die
Prmz -Heinrich -Werft war , und so hat denn eine lebhafte
Agitation gegen den Betrieb der seht in den Werftgebäuden
untergebrachtenMaschinenfabrik eingesetzt , die bereits dieWirkung
hat . daß das Landratsämt in Rüdesheim die Einstellung des
Betriebes angeordnet hat . Die Anlage soll nach Ansicht der einen
Partei störend , den Anblick des Ortes verunzierend wirken und
auch den „Leinpfad " (der gar nicht existiert ) sperren usw . Eine
zweite Partei , die ebenfalls agitatorisch Unterschriften sammelt,
Mhauptet , daß die angeführten Störungen bei der verflossenen
Werft in viel böherem Maße durch den Betrieb der Kreissäge
und Hobelmaschinen , Nieten der Bootsplanken , Probieren von
starken Motoren usw . vorhanden gewesen wären , daß die Ver¬
unzierung auch bei der Werft nicht geringer gewesen fei , und
daß sie eoenfalls den „Leinpfad " gesperrt habe . Werst sei nach
heutigen Begriffen weiter nichts als die Bezeichnung für eine
"Spezialfabrik . Aus kornmunalpolitischen Erwägungen heraus
wäre es für die Gemeinde Niederwalluf keine schlechte Anlage
Mn Gemeindekapital gewesen , wenn sie die Werftgebäude Kt
dem erzielten lächerlich niedrigen Verkaufspreis von 8000 M.
selbst angekaust , später mit den anliegenden , schon im Gemeinde¬
besitz befindlichen Hellingen vereinigt und eine wertvolle Anlage
an der Mündung des zukünftigen Hafens in ihren Besitz ge¬
bracht hatte , deren Zweckbestimmung für später sie dann in
der Hand hatte . Vor der Hand hätten die Gebäude als Provi-
fortum für den jetzt schon notwendigen Schulhausnenbau und
den nicht mehr lange von der Hand zu weisenden Kirchenneubau
dienen können , ohne daß die Gemeinde für diese Neubauten
neue Plätze »vfern oder ankaufen müßte . Das weitere Ein¬
dringen der Industrie wird sich auch in Niederwalluf kaum
hindern lasten , zum Segen für den Ort , dessen verhältnismäßig
zahlreiche Arbeiterbevölkerung heute auf auswärtige Arbeits¬
gelegenheit angewiesen ist. -mv.

Ans der Umgebung.
Der Mainzer Milchktteg.

— Mainz . 1. März . Wie der „Neuest . Anz ." berichtet,
hat der Milchkrieg  bereits in voller Schärfe eingesetzt.
Die Milchproduzenten haben ihre Lieferungen zum größten
Teil bereits eingestellt , da die Händler in den Preisauf¬
schlag nicht einwilligten . In mächtigen Plakaten und durch
Agitation von Haus zu Haus suchen sich die Händler die
Unterstützung der Konsumenten für den Kamps zu sichern.
Das Publikum wird ersucht , seinen täglichen Milchbedarf
einzuschränken , und tatsächlich steht auch die Bevölkerung
ziemlich geschlafen hinter den Händlern und begnügt sich
oft mit dem halben Quantum . Aus der Coblenzer Gegend
werden an die Händler täglich ca . 1090 Liter Milch hierher
verschickt. Der Milchkrieg dürste auch eine Anzahl Prozesse
im Gefolge haben . Diejenigen Händler , die mit den Zwi¬
schenhändlern oder den Produzenten auf dem Lande selbst
weiterlaufende Verträge über Milchlieserung abgeschlossen
haben , verlangen die Einhaltung der Verträge , die die letz¬
teren indes teils nicht einhalten können oder auch nicht
wollen . In den Landorten häufen sich bereits große Massen
Milch an , die man , soweit irgend möglich , an die Molkerei¬
genossenschaften liefert . Man befürchtet indes , daß sehr bald
eine allzu große Anhäufung eintritt , die von den Molkereien
mit den derzeitigen Betrieben nicht bewältigt werden kann

Ein Schulmusenm in Frankfurt a . M.
— Frankfurt a. M ., 1. März . Die Gründung eines

Schulmuseums,  für welche der Magistrat 25 000 M . ver-
lanate . führte heute in der Stadtverordnetensitzuna zu langen
Erörterungen , wurde aber schließlich gegen die Stimmen eines
Teiles der Demokraten und Freisinnigen bewilligt.

Der Tsd im Bergwerk.
— Biedenkopf , 1. März . Der 80 Jahre alte Bergmann

K r ü m p e l aus Niederndorf auf der Grube „Henriette " bei
Niederschelden wurde durch herabstürzendes Gestein getötet.

*
in . Bingen , 1. März . In der letzten Nacht , etwa um 12 Uhr,

vollte sich die Frau eines hiesigen Einwohners in der Nahe e r -
tränken.  Sie sprang hinter den Häusern in der GerbhauS-
ftraßc ins Master und wäre sicher ertrunken , wenn nicht drei
Umge Leute , die gerade über die Brücke zu gehen beabsichtigten,
den Selbstmordversuch beobachtet hätten . Zwei der Leute eilten
hinzu und hielten die Lebensmüde fest, der dritte holte Hilfe.
Man brachte die Frau , die bereits besinnungslos war , wieder
zu sich und brachte sie nach Hause . über die Ursache zu diesem
Selvstnwrdverdrch ist nichts bekannt.

Kpsrt.
L . K . Rhein - und Taupusklub . Die am Sonntag , den

8. März d. I ., stattfindendc 8. Hanvtwanderung nach Lanaen-
sSwalbach wird wie folgt ausgefuhrt : Mmtärsch pünktlich
Ti4 Uhr am Treffpunkt Ecke Ring nur Dotzhttmer Straße nach

Dotzheim , zum Forsthaus , „Spitzen Stein " (255 Meter ) , dann
weiter an dem „Sommerberger Hof " vorbei nach der „Koppel"
(806 Meter ) , auf schönen Waldwegen zum „Grauen Stein"
(340 Meter ) und zur „Ludwig Schwenck-Hütte " , wo eine kurze
Sammelrast stattfindet . Nun auf aussichtsreichen Waldwegen
an der „Maxhütte " vorbei nach Schlangenbad , das nach
3 Stunden um 10 Uhr erreicht wird . Hier 1 Stunde Rast bis
11 Uhr im Saalbau Bremser.  Von hier führt der Weg auf¬
wärts in das Quelltal der Wisper nach Fischbach (Rast
% Stunden in der Wirtschaft Fuhr ) , alsdann durch das roman¬
tische „Fischbachtal " nach der „Riesenmühle " , aus der langen
Wisperstraße aufwärts durch den Walddistrikt „Hohe Wand"
bergan bis zur „Hohen Straße " und auf derselben weiter nach
Langenschwalbach . Gesamtmarschzeit ca. 7%! Stunden . Haupt¬
mahlzeit 5 Uhr im „Russischen Hof ".

* Internationale Austtellrmg für Sport und Spiel
Frankfurt a . M . Die Sport - Kommission hat jetzt auch das
Programm für die Interna ist o n a I e L a w n -
Tennis - Wettspiele  sertiggesteW . Es sind für Sams¬
tag , den 4. Juni , und die folgenden Tage sieben Konkur¬
renzen vorgesehen . Als Schlußtermin für Nennung ist der
1. Juni 1910 festgesetzt . In dem Spielplan , der soeben im
Druck erschienen ist , wird mitgeteilt , daß mindestens drei
Schiedsrichterpreise und zwei Preise für die besten Amateur-
Ausnahmen zur Verteilung gelangen . Auch die Ausschrei-
bmrg zu dem Schwimmsest,  das der erste Frankfurter
Schwimmklub veranstaltet , liegt jetzt vor . Die Konkurrenzen
werden am 10. und 11. Juli im Schleusenkanal zum Austrag
gelangen . Außer diesen Konkurrenzen wird von der
Frankfurter Turnerschast ein Schwimmsest
abgehalten , das in den Monat Juni fällt . Das Fußball-
Programm crfähtt noch eine erhebliche Bereicherung durch
die Rugby -Matches , die am 18. Mai zwischen der best-
qualifizierten englischen Harlcguir -Mannschaft und dem
Frankfurter Fußball -Klub 1880, der sich ebenfalls im Jn-
und Auslande des besten Ansehens erfreut , zum Austrag ge¬
langen . Der Verlag des offiziellen Ausstellnngs -Kataloges
ist der Firma SB. Girardet Essen a.  d . R .-Frankfurt a . M .,
der Herausgeberin der „Westdeutschen Wochenschau *, über
tragen worden ; ebenso ist jetzt das offizielle Ausstellungs-
Plakat erschienen , dessen Entwurf von Andr . Laber , einem
jungen Frankfurter Künstler , herrührt.

* Ruder -Regatten 1910. Die meisten Nuder -Regatten
dieses Jahres sind schon festgelegt , und zwar stnd für die
wichtigeren Veranstaltungen folgende Termine in Aussicht
gmommen : 23 . März Oxford -Cambridge ; 12./13 , Juni
Berlin : 18./19 . Juni Mainz ; 2Ö./27 . Juni Frankfurt a . M . ;
3. Juki Mannheim , Essen , Wien ; 5./7 . Juli Henleh ; 10.
Juli Kaiser -Regatta in Ems , Fränkische Regatta Kitzingen;
16./17 . Juli .Hamburg , Luzern ; 17. Juli Heilbronn . Gießen,
München . Dütsburg -Ruhrott ; 24 . Juki Straßburg : 7. August
Frankfurter Stadt Ächter ; 14. August Europa -Meist "rfchasts-
Regatta in Brüssel ; Mitte August Deutsche Meisterschasts-
Regatta.

GerichtMm '.
Der Einsturz des Görlitzer Stadthallen -NenbaueS.
w. Görlitz , 1. März . In dem Görlitzer Stadkhalleir-

Prozcß ist der Ingenieur Martini,  früherer Mitinhaber
der Firma Martini u . Ko . in Sorau und jetziger Ingenieur
in Dresden , zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Der Bauführer Naumann  wurde sreigesprochen.

! . Limburg . 1. März . In der am 7. März d. I . be¬
ginnenden diesjährigen 1. Schwurgerichtsperiode
kommen folgende Strafsachen zur Verhandlung : Montag,
den 7. März , gegen den Erdarbeiter Johann KuSric  vo«
Kakowitza wegen Raubs;  Dienstag , den 8. März , gegen
den Landwirt Wilhelm Kämpfer  von Oberroßbach
wegen Körperverletzung mit tödlichem Er¬
folg;  Mittwoch , und Donnerstag , den 9. und 10. März
gegen die Hebaurme Ehefrau Heinrich Strobel  und
drei Genossen von Kirschhofen wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben;  Freitag , den 11. März , gegen
den Arbeiter Peter Scherer  von Oberndorf weg « :
Sittlichkeitsverbrechens;  Samstag , den 12.
März , gegen den Bergmann Wilhelm Meist e r und einen
Genossen von Bissenberg wegen Sittlichkeitsver-
brechens:  Montag , den 14. März , gegen den Arbeiter
Johann Hobel  von Mülhausen wegen Raubs;  Diens¬
tag , den 15. März , gegen den Landmann Ernst M ols-
berger  von Bretthausen wegen Mords;  Mittwoch
den 16. März , gegen den Zimmermann Jakob Best von
Waldgirmes wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Erfolg.

w . Mannheim , 1. März . Vor der hiesigen Strafkam¬
mer wurde heute das Urteil in dem Prozeß der fallier
ten Firma Glaser u . Duttenhöser  gefällt : Her¬
mann Glaser wurde zu 2 Jahren Gefängnis abzüglich
4 Monate der erlittenen Untersuchungshaft , Wilhelm
Duttenhöfcr zu 5 Monaten Gefängnis abzüglich 4 Monate
der Untersuchungshaft verurteilt , Alfred Glaser wurde frei-
gesprochen.

Nermil̂ rtes.
Merschweunnungen.

w. Paris , 1. März . Die Seine stieg in den letzten 24
Stunden um 40 Zentimeter und steigt weiter , ebenso die
Marne . Der Quai dÄuteuil ist überschwemmt.

v . Angers , 1. März . Infolge des Hochwassers ist der
Deich Ehevallette , der das Tal des Flusses Authion (Frank¬
reich ) schützt, gebrochen . Ganze Dörfer sind überschwemmt.
Für die Rettungsarbeiten wird Militär verwandt.

w. Amsterdam , 1. März . Seit gestern abend stnd die
Ortschaften am User der Maas in Gefahr ; die Lage ist sehr
kritisch . Die Hochöfen in den Fabriken in der Nähe von
Mastrich sind überschwemmt . Viele Arbeiter müssen feiern.
In Mastrich selbst ist der Schaden groß ; Hunderte von
Häusern sind unter Wasser.

w . New Dark , 1. März . Nach den hierher gelangten
Meldungen verwüsteten die Überschwemmungen , die in¬
folge Schnecschmelze und starker Regengüsse eintreten , in
den letzten Tagen mehrere Orte Ohios . Der Verlust von
mehreren Menschenleben soll zu beklagen sein . Mehrere
hundert Personen find obdachlos . Viele Fabttkeu beab -stch-

tigen , die Atbeit einzustellen . Auch im nördlichen Teil deö
Staates New York sind infolge des Steigens des Hlldjvrv-
flusses Überschwemmungen eingetretrn.

KLei«KCtz- c-ttr'ck.
Fraucumorde . In Deutschland wurden gestern allein

drei , in Frankreich zwei neue Frauenmorde entdeckt . Als
die Tochter des Fustizrats M - cr ich. Naumburg wurde eiN-
Leichc erkannt , die aus der Süale btt Burgwernen gelandei.
Nach den Verletzungen schei:rt es sich um einen Lust - '
mord zu handeln , der au d-ur 13jährigen Mädchen began¬
gen wurde . Aus dem Wege vo :r Donauwörih nach Har¬
burg wurde die 26jährige Banerntochter Juliane Brenner
ermordet und beraubt aufgeffmdeu . Der Körper der Un¬
glücklichen wir furchtbar vrrstüurmelt . Ein Stttlichkeits-
verbrechen schttut vorzüliegen . Die leere Geldbörse lag
neben der Leiche.

Bammfall . In einem N -nbau in der Lothringer
Straße zu Oberhausen waren mehrere Arbeiter mit Aus-
schachten beschäftigt , wodurch eine 4 Nieter hohe Mauer srei-
gelegt wurde . Plötzlich stürzte diese zusammen « nd begrub
zwei Arbeiter unter sich, die getötet wurden.

Industrie.
e=ei  Volkswirtschaft » es

Hanke » imsl BSrso-
* Di8 Anlagen der Hefchsbank sind, soweit bisher zu über¬

sehen ist, infolge des Geldbedarfs der Börse gröber als im Vor-

5 * * Über das Spekulier an des bklnen Mannes. In dem
Jahresbericht der Barmstädter Handelskammer finden wir über
diesen Gegenstand die folgenden Bemerkungen : Auffallender¬
weise macht sich namentlich bei dem mittleren und kleineren
Publikum mehr als früher eine Vorliebe für Aktien und hoen-
verzinsliche ausländische Werte und eine dementsprechemle
Abkehr von sicheren deutschen Fonds bemerkbar. Die Er¬
klärung für diese bedenkliche Tatsache dürfte in der für viele
vorhandenen Notwendigkeit zu suchen sein, gegenüber der
stetig wachsenden Verteuerung der gesamten Lebenshaltung
einen Ausgleich in erhöhten Einnahmen zu suchen. Ein
schlimmeres und gefährlicheres Mattel zur Erreichung dieses
Zieles, als die oben erwähnte Spekulation in Effekten, läßt sich
freilich kaum auadenken.

* Die Stadt Dortmund hat 4 Millionen Mark 4proz. Anleihe
an ein Konsortium begeben.

» Dividenden. Der Aufsichtsrat der Diskonto - G-e-
sell s .chafi  hat auf Vorschlag der Geschäftsinhaber be¬
schlossen, der auf den 23. Mörz einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 9% Proz . in
Vorschlag zu bringen.

aierg - » nd Hüttenwesen.
wb. Ostdeutsches Koheisensyndikat. Das Obersdhlesäteche

rtdheisensynditcat hat seine Umwandlung in das Ostdeutsche
Roheisensyndikat beschlossen, welchem auch das Eisenwerk
Kraft beigetreten ist. Das Oberschlesische Roheisensyndikät,
welches durch dien Beitritt des Kraftschen Werkes eine sehr
erwünschte Kräftigung erfahren hat, beschloß seine Verlänge¬
rung bis zum Jahre 1911.

* KnpfeTrohi-Kasnpiveiemignng. An Stelle des aufgelösten
Deutschen Kupferrohrverbandes wurde sofort nach dem
Cölcer Auflösungsbeschluß eine Kampfvereinigung unter den
alten Werken gegen die Außenseiter, speziell Mannsfeld, ge¬
bildet.

* Veiehugte Königs- nnd LaurahüUe. Aus der Verwaltung
der Gesellschaft wird gemeldet, die Preßanigabe über die Still¬
legung der Trägerstraße und die Erhöhung der Bankschuld
sei unzutreffend'. Die Bauten hielten sich in vorgesehenem
Rahmen, wofür die Mittel schon früher freigestellt seien. Man
werde den jetzigen Bankkredit von 10 Millionen Mark aus den
Abschreibungen der nächsten Jahre tilgen.

* Deutscli-LoMmbnrgiscke Bergwexksgecellschaft. Auf den
Zechen Friedlicher Nachbar und Hasenwinkel der Deutsch-
Luxemburgischen BergWeiksgesellschaft sind Übarschichten
eingelegt worden. Die beidter. Gruben arbeiten mit Uberschuß.

* Die Anhaltischen EoMesowarisa erzielten im abgelaufenen
Jahre einen Bruttogewinn von 1282 390 M. (i. V. 819 019 M.)
Die Stammaktien erhalten 5 gegen 4 Proz ., die Vorzugsaktien
wieder 6 Proz. Dividende.

* Deutsche KolOEialgesellschaft für Südwest-Alrika. Es
wird gemeldet, daß die Verwaltung einstimmig _für Ablehnung
der neuen Propositionen eintritt . Es besteht in der Verwal¬
tung eine starke Stimmung, es auf eine Weiterverfolgung des
Rechtsweges ankommen zu lassen. Die neuen Vorschläge
gingen auf eine 50proz. Gewinnabgabe bei weiteren Ndbenbe-
dingungen.

Imltssts 'i ® und Handel.
wb. Batriebsemschrähkimg in der Baum Wollindustrie. Die

Chaowick-Hoskius-Gesellschaft, die größte Baumwollspinnerei
in Charlotte (Nord-Karolina), mit einer Million Spindeln,
ordnete eine Einschränkung des Betriebes an.

* Cie Allgemeine Feiroleum-Indnstsie-AMieiigeselkchalt in
Berlin gibt den Gewinn mit 870 162 M. (i. V. 1 188 731 M.) an
und schlägt keine Dividende (i. V. 5 Proz.), sondern die Ver¬
wendung des Gewinnbetrags abzüglich 61124 M. letztjährigen.
Vortrags zu Abschreibungen auf Beteiligungen vor.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Siegener Aktiengesell¬
schaft für Eisenkonstruktioni, Brückenbau und Verzinkerei in
Geisweid  schlägt eine Dividende von 10 Proz. (wie i. V.)
vor. — Die Aktien der R u ss i s c h - Ria 1ti sch ep Waggon¬
fabrik werden für 1909 nur ohne Dividende bleiben. — Die
Ludwig Wessel Aktiengesellschaft für Porzellan - und Stein-
gutiabrikation in Bonn  weist einen Reingewinn auf, der eine
Dividende von 2%; Proz. gestattet, gegen 0 Proz. im, Vorjahr.
- - Die Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken sollen Ber¬
liner Blättern zufolge 22 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende ver¬
schlagen.

Oeitoss «*nseIiaf1awese « .
* Bei der Gewerbebank Göppingen, e. G. m. b. H., betrug

die Mitgliederzahl 437 (425), das Geschäftsguthaben 284 769 M.
(216 683 M.j . Der Umsatz sank um 3.67 Millionen Mark auf
32.50 Millionen Mark. Aus 26 781 M. (» 038 M.) Reingewinn
werden 5 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt. Den Reserven
fließen 11 500 M. (18 000 M.) zu.

* Der Voracbnßveisin in Hockenhcim, e. G. na. n.  II ., er¬
zielte im Jahre 1909 einen Umsatz von 10.07 Millionen Maxie
(9.41 Millionen Mark.), die Milgliederzahl stieg um 28 ach iTd,
der Retegewin-n auf 18 738 M. (10 172 M„), die Dividende
5 Proz. (wie i. V.). Die Geschäftsanteile belaufen sich auf
70-457 M. (59 935 MO,
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Handelsregister WI*sl»a«I©ss.
— Rhein hätte, G. m. b. H., Btebiich. In cfas Handels¬

register B. Nr. 178 wurde bei der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Rheinhütte, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, vorm. Ludwig Beck u . Ko.“ mit dem Sitz
zu Biebrich folgendes eingetragen : Dem Diplomingenieur Wi-
he!m Beck in Biebrich ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
* Karger Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelie des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 22. bis 28. Februar 1910.
Stärker hervortretenden russischen Angeboten und vermehrter
Verkaufslust Argentiniens für leichte Gewichte standen in der
Berichtswoche zeitweise feste Berichte aus Amerika gegenüber,
wo durah abwechselndes Frost- und Tauwetter verursachte
Schäden die Haussespekulation ermutigten. Auch in Rußland
wird stellenweise über eine Verschlechterung des Saatenstandes
geklagt, während in Frankreich und England übermäßige Nässe
die Unzufriedenheit der Landwirtschaft erregt. Im allgemeinen
scheinen die Aussichten durch Winterschäden indes kaum
sonderlich getrübt zu sein. Sehr günstig lauten diesfalls
namentlich die Berichte aus Ungarn und es scheint, daß diese
Verhältnisse auf die ohnehin unerfreuliche Situation des Buda-
pester Marktes nicht ohne Einfluß geblieben sind. In Deutsch¬
land war die Witterung zeitweise geradezu frühjahrsmäßig.
Der allzu frühe Beginn der Vegetation ist insofern nicht unbe¬
denklich, ab die Saaten bei eventuell wiederkehrendem Frost
um so leichter Schaden leiden könnten. In geschäftlicher Be¬
ziehung hat sich in der Berichtswoche wenig geändert. Dtie
andauernden Klagen über den Mehlverkauf lassen keine größere
Unternehmungslust aufkommen, andererseits aber hält sich
das inländische Weizenangebot nach wie vor in bescheidenen
Grenzen, und da sich ausländischer Weizen immer noch
wesentlich teurer stellt, so ziehen die Mühlen es im Bedarfs¬
fälle zunächst vor, auf das heimische Produkt zurückzu greifen.
Die 'Preise sind im allgemeinen unverändert geblieben; wo
kleine Verschiebungen eintraten , waren solche mehr oder min¬
der durch lokale Verhältnisse bedingt. Auf dem Lieferungs¬
markte stellten sich die Preise nach mehrfachen Schwankungen
um 1Vi  M . niedriger als vor 8 Tagen. Sehr schleppend ge¬
staltete sich gleichfalb als Folge unbefriedigenden Mehlverkaufs
und bei fehlender Exportnachfrage der Absatz von Roggen, so
daß die Preise stellenweise bis 4 M. nachgeben mußten, doch
war dies meist nur dort der Fall, wo es sich um nicht ganz
einwandsfreie Ware handelte. Im Lieferungsgeschäft wurde
Roggen zum Schluß nur % bis % M. niedriger, als vor einer
Woche notiert . Auch das Hafergeschäft hat sich in der Be¬
richtswoche nicht gebessert, aber die Provinz zeigte sich wenig
entgegenkommend1, und im Lieferungsgeschäft konnten mäßige
Deckungen nur bei leicht erhöhten Preisen erledigt werden.
Russische Gerste war nur auf spätere Lieferung billiger käuf¬
lich, während Mab bei ruhigem Geschäft seinen Preisstand
behauptet hat Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzte» Marktteige wie folgt:

Weisen Roggen Hafer
Königsberg . . . .
Danzig.
Stettin.
Poien.
Breslan.
Berlin.
Magdeburg. . . .
Halle.
Leipzig.
Dresden . . . . .
Braunsehweig . .
Rostock.
Hamburg.
Hannover . . . .
Düsseldorf . .. .
Frankfurt a. M. .
Mannheim . . . .
Straßburg . . . .
Stuttgart.
München .. . .

228 <- ) 160 (- -) 160 (- )
232 ( -) 164 (- -) 160 (- )
231 1( - 2) 158 <- 3) 157 (- 3)
226 1- 1) 153 (— 4) 151 (- 4)
227 - 1) 156 (- -) 154 (- 1)
227 1f- 1) 160 (- 1) 171 (- )
219 ( i) 159 (-

(-
(-

1)
-)
-)

168

221 1 162 173
225 (I- 1) 161 (- 2) 165 (- 2)
220 (■- ) 160 (— 1) 171 (- )
— ( 161 (- 7») 158 (- ! '/-)
216 < 3) 162 (- 4) 174 (- 1;
215 (:— ) 160 (- -)

1)
174 (- )

223 (- 2) 164 (- 164 (- 1)
2277» (— 4. 1677- (—27») 170 (- 5)
2327» (-27 ») 1727. (- -) 170 (- 27 »)
282 /» (- - ) 180 (- -) 1777» (— f
2377, (-> 175 (- -) 160 (— )
244 (- - ) 160 c- -) 160 (- - )

SSerlisier * Bors ©»
Letzte Notierungen vom 2. März.

(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts .)
fiiv. % _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft R 180.25 180.90
5V» Commerz- u. Discontobank s » S 117.40 117.30
6 J)armstädter Bank g 8 c V g 131.40 1^7.50

12 Deutsche Bank , , . , R 3 257.40 257.75
8' /» Deutsch-Asiatische Bank , 5 s 155.75 15550
47» Deutsche Effekten- u. Wechselbads 106.75 107.30
9 Disconto-Commandiit ■ » B n a 196.80 197.4
7«/» Dresdener Bank , , , , 166.60 166.90
6 Nationalb^nk für Deutschland 128. 10 128.40
97, Oesterreichische Kreditanstalt K — —
7.77 Reichsbank , .. . . . . 8 s 16 60 146.60
7 Schaafhausener Bankverein 146.50 146.50
77- Wiener Bankverein . . w a — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. s 149̂ 0 149.50
87* Berliner Grosse Strassenbahm 187 187.10
57» Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 124 124
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt g 139.70 139.70
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien g 106 1(55.60
6->/r Oesterreich-Ung. Staatsbahn V 161 161.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 23.50 23.30
ß»/5 Gotthard . . . . . . . — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb B , 131.80 —
6 Baltimore u. Ohio » . i s g 112.30 112.90
6 133. —
5 Lux. Prinz Henri > - » a 132.25 132.25
87» Neue Bodengesellschaft Berlin ts 151.90 151.80
3 Südd. Immobilien 60 % , E 98.30 9 .30
0 Schäfferhof Bürgerbräu , n K 90 90
9 Oementw. Lothringen » v K 114 114

27 Farbwerke Höchst , a . K V 447 443
32 Obern. Albert . . . . . S a a 461 461
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. v 183.80 184
8 Felten & Guilleaume Lahm. g V. s 139.50 139.60
6 Lahmeyer . . . . . . ts s 111 110
6 Schlickert » . . . . . s 135 135.20
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke 161.50 164.70

25 Adler Klcyer . . » . . 375 376
25 Zellstoff Waldhof . . . 283.75 281
12 Bochumer Guss, » . > . SC g 244.50 244.50
6 Buderus * . . . . . . E g 111 110.25

10 Deutsch-Luxemburg . . . 6 s 216.60 218
8 Eschweiler Bergw. . . > S g X 201.30 202
3 Friedrichshütte . . . . g V 137 137.50
9 Gdsenkirchener Berg . » 213.90 215
0 do. Gusä - . S s 97.30 97.30
8 Harpener , . . . . . JJ a 198.40 200 50
9 Phönrs . . . . . . . . 22 0 222.60
4 laurahütte - . . . . - 175.75 174.75

13 Ailgem, Elektr . Gesellseh. 8 8 263.60 284
Tendenz: fast.

Ketzts WchrichteK.
Verbotene WaUrechtsproteste unter freiem Himmel.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Polizeipräsident  von Berlin verweigerte die
von sozialdemokratischer Seite angeregte Genehmigung
zur Abhaltung von Wahlrech ts versa mmlun --
g e n unter freiem Himmel  am 6. März . In
der Begründung wird darauf hingewiesen, daß die
Teilnehmer im wesentlichen dieselben seien wie die, die
am 13. Februar ohne Genehmigung der Polizeibehörde,
also gesetzwidrig, Straßenumzüge veranstalteten . Da
die Teilnehmer sonach Gesetzwidrigkeiten  nicht
scheuten, so wäre eine Gefahr  für die öffentliche
Sicherheit zu befürchten.

Aus der 2. hessischen Kammer.
Darmstadt , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

2. Kmmner erklärte die Wahl des Abgeordneten F r e m a y,
9. Wahlkreis der Provinz Rheinhessen, für ungültig.
Ferner beschloß die 2. Kammer das Budget bis zum 1. April
zu erledigen und deshalb am Donnerstag und Freitag
Nachmittagssttzungen abzuhalten.

Ein deutsch-serbischer ZoMonflilt.
M . Belgrad , 2. März . Der deutsche Gesandte in Bel¬

grad hat bei der serbischen Regierung energisch Protest gegen
die Erhöhung der Winimalzölle erhoben , da dies den Be¬
stimmungen des deutsch-serbischen Handelsvertrages wider¬
spricht.

Die Ablehnung der Berliner Einladung drrrch die
französische Akademie.

w. Paris , 2. März . Betreffs des Beschlusses der vier
Madenrien des Institut de France , die Einladung zur
Teilnahme an der Jahrhundertfeier der Berliner Universi¬
tät abzulehnen , erklärte der Präsident der Akademie der
Wissenschaft Emile Picard  einem Berichterstatter u. a. :
Bei den Universttütssesten in Deutschland haben die Abord¬
nungen der Universitäten den Vortrttt , dann kommen nach
alphabetischer Reihenfolge die Mademien anderer Orte . Die
Stellung der offiziellen Bettreter des Institut de France
wäre deshalb etwas lächerlich.  Schließlich müßten
wir , ohne dabei Patriotismus oder Chauvinismus zur
Schau zu tragen , gestehen, daß die Vettreter unserer
Akademien in eine etwas schwierige Lage geraten könnten,
da sie vielleicht Reden  anhören mühten , durch die unser
nationaler Stolz  verletzt würde . Ferner wird er¬
zählt , der ständige Sekretär der Akademie der Inschriften
Perot habe bei der bezüglichen Beratung ausgerusen , man
könne von den französischen Akademien nicht verlangen,
daß sic die preußische Universität verherrlichen , welche das
Geschlecht von 1870 vorbereitet , gebildet und erzogen hat.

Die Unruhen mrf Guadeloupe.
wb. Paris , 2. März . Aus Point a Pitre  wird ge¬

meldet , daß gestern abermals eine Faktorei geplündert
wurde . Hundert Meuterer zogen nach Basseterre , wo eine
große Panik  herrscht . Truppen wurden abgesandt , um
die Meuterer zurückzudrängen.

Der neue Präsident von Brasilien.
wb. Rio de Janeiro , 1. März . Die Präsidentenwahl

verläuft in voWommener Ruhe . Für Marschall de Fon-
seca,  der vottges Jahr zu den deutschen Kaisermanövern
eingeladen war , wurden bis abends 7910, für B a r b o s a
2472 Stimmen gezählt.

Explosion eines Hochofens.
bä . Meü , 2. März . Auf einem Hüttenwerk bei Bachingen

explodierte ein P>ochosen. Ein Arbeiter wurde von einem
Eisenblock getroffen und 10 Meter weit weggeschleudett.
Er war aus der Stelle tot . Ein anderer Arbetter wurde von
dem glühenden Inhalt des Hochofens überschüttet und schwer
verbrannt.

Ein AutomobrlunMck.
bä Paris , 2. März . Aus Nizza wird gemeldet : Durch

ein Automobil , welches leer zum Bahnhof fuhr , um den Her¬
zog von Leuchtenberg abzuholen , wurde aus der Promenade
des Anglais ein Herr Otto Hagen , der mit seinem Schwager
Karl Wendel aus Groß -Hirschfeld ciuen Spaziergang machte,
überfahren . Der schwere Wagen ging über den Körper
Hägens hinweg , der schwere innere Verletzungen davontrug.
Es besteht wenig Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.
Hagen ist 70 Jahre alt.

Streik in einem Theater.
bä Marseille , 2. März . Infolge eines Streiks der

Musiker und Maschinisten mutzte gestern abend die städtische
Oper in Marseille ihre Pfotten schließen.

Ein Eisenbahnzug unter einer Schneelawine.
w Everett (Washington ), 2. März , über einen Per¬

sonenzug der Great Northcrn -Eiscnbahn , der seit Donners¬
tag im Kaskadengebirge festlicgt, ging gestern eine Schnee-
lawine nieder . Ein Hilsszug ist nach der Unfallstelle abge¬
schickt worden . Es wurden bis jetzt 20 Personm gerettet
und 25  L e i che n geborgen . 25 Personen fehlen noch. Die
Geretteten sind mehr oder weniger schwer verletzt.

Belgrad , 2. März . (Eigener Drahtbettcht .) Der Minister
des Äußeren Milo Wanow lisch  ist nach Konstantinopel
abgereist.

Konstantinopel , 2. März . (Eigener Drahtbericht .)
Tanin " veröffentlicht die Dokumente über die r e v o -

lutionäre Organisation in Griechen-
l a n d. die bei in Janina verhafteten Griechen gefunden
sein sollen.

wb. Darjiling , 1. März . Der Dalai -Lama ttaf gepent
nachmittag mit großem Gefolge ein.

Görlitz, 2. März . (Eigener Drahtbericht.) Die gestern
ermordet aufgefundene Frau wurde als die 29jährige Näherin
Anna Sprenger  rekognosziert . Der mutmaßliche Täter
ist der Hilfsgerichtsdiener Scholz.

bä . Patts , 2. März . Wie der „New Aork Herald " aus
Kairo meldet , hat sich Expräsident Roosevett gestern aus dem
Nil omgeschlfft. Während seiner Reise nach Khartum  wird
er dis Leit mit der Ferttgstellung feines Reiseberichtes und

den Vorarbeiten zu seinem Vottrage über seine Jagd -Er¬
lebnisse ansfüllen . Die Jagdbeute Roosevelts besteht aus
mehr als 500 großen Raubtieren , darunter 17 Löwen , 11
Elefanten , 10 schwarzen Rhinoccroflen usw.

hd . Paris , 2. März . In der Nähe einer Baustelle der ziem¬
lich einsam gelegenen Rue Botzaris wurde der K o p f eines
blondhaarigen Mädchens gefunden. Die Oberlippe, die Nase
und das rechte Ohr fehlten. Man glaubt , daß ein Lustmord
borltegt. Wie aus Dijon berichtet wird, hat man in einem
Waide in der Nähe der Stadt eine weibliche Leiche ohne Kops
gefunden. ,_ _ ___ _ _

Letzte H « MdeksnachviMe « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetelli vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 10.)
Frankfurter Börse, 2. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 198.80, Dresdner Bank
167,25, Deutsche Bank 258.80, Handelsgesellschaft181.50, Staats¬
bahn 161.70, Lombarden 23.20, Baltimore Und Ohio 113, Gelsen¬
kirchen 215.75, Bochumer 244.75, Harpener 200.75, Laurahütte
175, Türkenlose 177.20, Norddeutscher Llohd 106, Hamburg-
Amerika-Paket 139.50, Phönix 223, Edison 265, Übersee 184.40.
Tendenz: fest.

Wiener Börse, 2. März , österreichisch« Kredit-Aktien
075.50, Staatsbahn -Mtien 757.50, Lombarden 125, Marknoten
117.58. Tendenz : fest.

w. New Dork, 2. März . Henry Waters , Vorsitzender der
Louisville and Nashville Rairoad Road und der Atlantic Coast-
Linie wurde an Stelle von John d. Rockefeller um ., der zuruck-
tritt , zum Direktor United States Steel Corporation ernannt.

' Kfferrtlicher Wetterdienst.
wStterVOrauZs age

der Dienststelle IrcrnkfrrrL a.  W.
MUeinIog . Abteilung de» PbbMal. Verein»

für den 3. März:

Vielfach heiter, trocken, nachts vereinzelter Frost,
am Tage mild.

Genaueres
50

raueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
Pf.) welche am „.Tagblatt-Haus", Lairggaffe 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Ä
Meteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

1. März. 7 Uür
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abruds. Mittel

Barometer auf 0" ».Normal-
schwere . . . . . . . 752.1 754.8 787.9 754.9

Barometer o. d. Diecresspiegel 762.8 765.3 768.4 765.5
Tberrnomeier (Cels'.us) . 2.0 3.6 4 l 8.4
Dunstspannung (Biillrmetcr) 4.5 5.2 5.7 5.1
Nelatioe ücuchttgkcit("/») . 85 83 93 88.7
Windrichtting . . . . . . SW . 2 SO . 2 SW . 2 —
Niederscbleas!whe(Millim/ . — 1 7 1.5
Höchste Temperatur (Celstus) 4.6. Niedrigste Temperatur 1.6.

Auf- und Untergang für Gönne(o) und Mond((5).
(Durchgang der Somit durch Süden nach mitteleuropäischerLeit.)

März. im Süden j Aufgang lUntcrgang!: Aufgang Untergang
Uhr Mm.silhr Min chhr MilchUhr Min.chhr  Min.

3. ,12 39 1 7 10 .6 10 i,1 7 B. a 5o 23

Geschäftliches.

e gebrauchen mit sicherem Erfolge den seit mehr als 0
®30 Jahren bewährten und ärztlich begutachteten e

I If . Bsphaef -WeEn. I
Er beruhigt , stärkt , regt den Appetit an, ®

fördert die Verdauung und sorgt so auf «
natürliche Weise fiirWiederherstellung u. »
Kräftigung des geschwächten Körpers »

und seiner Organe. In allen Apotheken t
und Drogerien erhältlich . M. 4.— pr. Fl. e

Men verlange Broschüre von der Generaberirdung  «
Fr . Th . Bergk fr ., Leipzig.  ®

achte genau auf den roten Namenszug „ St Raphael“  ®
cui der Etikette uni die Mcdaillle „CL £ t £ AS “,  “

*<*o»•>»« • «# *=a
CO

Hohenlohe
vorzööliohato Er&sauppe,
2 bis 3 Toller 10 Pfg.

Die Abend- Ausxave «mf aßt 1i> Sette«.
Heilung: W. Schulte vom Brühl.

Beraulworlltcher Redatteur für Politik u. Hände!: Sl. Hegerhorst , Erbeuheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Soimenbcrg: für Wiesbadener
Nachrichten: C Röthcrdl : für Rasiauiswe Ruwrichlen, Aus der Umgebung
und « eriditäiaal : tz. Diefenbach ; für Beinwchtes, Short u j Briefkasten:
C. Lasacker ; für die Anzeigenu. Reklame»: H. Docuauf ; fämilich in tLiexbaden.
Drug und Verlag der L. Schelleubcrgtchen Hvs-Buchdrucherei in WieSbaden.

rxrechftuntc der Redoltton: tr dil1 KJte



Nr. tm,
Abend-Ausgabe.

2. Blatt. WieMemr Tagblsü
Mittwoch,

2. März 1910.
58 . Jahrgang.

! ! ! Kttrastlerfesä ! ! !
Samstag , sisn 5« üäs »2  ÜSISs

!!!Kttnstlerfest !!!

Grosses Künstler -fest ^
veranstaltet von den Mitgliedern des Königlichen Theaters zu Wiesbaden zum Besten der Pensionsanstalt der

„Genossenschaft deutscher Bühnen-Angehöriger “.

Andreasmarki
im

»PaolinenschlSssehen 1*.
Ü!Mitwirkung erstklassiger Varietekräfte !!! H! Internationaler Wett - Ringkampf !!!

!!! Grosser Andreasmarktbummel !!! .
Melis Kostümzwang ! Anrog beliebig!

Voryerkaufssteilen : Banger, Kunstsalon, Luisenstr.; August Engel, Hoflieferant, Taunusstr. u. Wilhelmstr.; H. W. Erke!, Hoflieferant, Wilhelmstr. 54;
Ludwig Engel, Keisebureau, Wilhelmstr. 46; 8. ßlumenthal &. Co., Kirchgasse 39/41; Jurany& Hensal, Hofbuchhandlung, Wilhelmstr.; Schelienberß, Musikalien-
handlung, Kirc hgasse; Schedenberg, Musikalienhandlung, Gr. Burgstr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag -, cäeis 4 . Msärz LKLG:

x § § « M . LpLLlGÄ
Leitung : Hsir Hg «» Äfferiai . städtischer Kurkapeljmeister . Solist : Herr
•ioan Manen , Madrid (Violine). Orchester : Stüitt . Miirorciiester.
, _ Vortrags folge s 1. Ouvertüre „Hie Hebriden“ v. Mendelssohn. 2. Konzert
™r Violine mit Orchesterbegleitung, D-dur, op. 12t, v. Mozart, Herr Manen,
o- Symphcme Kr. 2, Es-dur, op. 29, v. F. Weingartner . 4. Tnlroduetiou, Adagio
'und 'Variationen für Violine mit Orchesterbegleitung über ein Thema von
Jertini v. Joan Manen, Herr Manen. — Ende etwa 9l-a Uhr. —- X.ogensitz

,0  Mk . , I . Parkett 1 .— 20 . Reihe 4 Mk . , I . Parkett 21 .— 26 . Reihe und II . Parkett
!<j Mk ., Ranggalerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk. — Die Damen
Werder, gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. E812

Städtisehe Mwrverwal i 1111 g.

8WvW'M ionservatormm für Kit
(Wilhelmstrasse 12).

SHcnstag , den 8 . M&rz abends ®Va 5 hr,
im grossen Saale des „ Kasino“, Friedrichstrasse:

VortipagsalbeBiei.
Programm: Symphonie in D -dur von Mozart. Klavier-
und Violin - Konzerte von Weber, Liszt und Wieniawski

mit Orchesterbegleitung und Gesänge.
- Der Eintritt ist frei. » 3847

mmmmm

Verein liir iteiriii * Gesölieiispilese, E.V.
Der am 23. Februar ausgefallene Vortrag-

des Herrn Sanitätsrat
ßr. med. Schwarz ans öffeabach

über

Daraikrankheiten
findet nunmehr am

Freitag , «feit 4 . März,
afoeEds S 1!* Uhr,

Saal © des 4 „ILogeim grossen
Friedrichstrasae 27, statt.

lEiutrittspreis SO Pf,
Bereits gelöste Karten haben Gültigkeit.

E444

BBer Vorstand.

Int.Gklistr Kklbadt  iottl-L.Rk!iur«tÛ jieii!kil.
(Zweiaverein Wiesbaden . )

Donnerstag » den 3. März , adenss 10Uhr , in der „ Wartburg " :

Vortrag
über das Thema: 3856

».WoürMLS LrMrmtzs-«.BütogsMett in1 KotLi-MÄAStkir".
Bor tragender : Herr enrt Mviss , .ß>,r . St  Cam ., t>oit der

Universität Heidelberg.
Wir laden hiermit die Herren Hoteliers, Restaurateure, unsere Mitglieder,

sowie Angestellten höfl. ein. Der Borftand.

Vom Z. Isis SS . SSärss;

Täglich Konzerte
des Künstler-Ensembles

4 Damen. „ IfiSseiuKold “ 2 Herren.
S«iMittags s

Maiieee und zwei Sionzerte,
Hax Eller.

Goldgasse 2a.
Eg ladet ergebenst ein

MOii's Mche Heiken- Md Wi«O-Mchk!
Mimosa Stiel 15—30 Pf. Erstkl. Nelken Dutzend Mk. 1.—. Margeritten

Dutzend 30 Pf. Hyazinthen 40 Pf . Größte Originalbund - Veilchen 85 Pt.
Azalien Mk 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen von 1 Mk. an.
Trauerkränze ven 80 Pf . an.

i' mc m r u t «fiv«s:e 18 große Sendung Blttmenkohl von 10 bis 40 Pf.
Aep'ei 10"Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stück 20  Pf . Zitronen Dutzend 5b Pf.
Sauerkraut P -nnd 8 Pf . Spinat 15 Pf . Radies Bund 4 Pf.

JiiWiiH Herderstratz - 5, Lnxemdurgstraste 13,
üllfeilSeil Pllllg # Ecke Kaiier-Kritdrich-Ning. Televh. 6554.

iolperliaüf fb? r̂r:i PlesöRheti.
Montag » d. 7. März 181», vorm.

SO ‘/2 Uhr , in Wehen , Gasthaus zum
Deutsche » Haus . Schutzbezirk Wehen,
Diftr. 51, 52 Gichelverg » 49 Eschbach,
am Herzogöwege » gute Abfuhr «ach
Wie .baden über Kegelweg. Eichen:
7 Ihn. Scheit. Buchen : 886 Rm.
L-cheit und Knilpp., 128 Hdt. Wellen.
Birten : 8 Stämme mit 1Film., 84Rm.
Scheitu. Knüpp., 4 Hdt. Wellen. Radel»
Holz : 10 Rm. Knüpp. P269

BersteiKerANK»
Montag » de» 7. März d. IS . ,

vormittags 16 Uhr , wird int Stent*
amtsbureau, Herrngartenstr «7,dahier,
das in hiesiger Gemarkung im Distrikt
„Leberberg " , 4. Gewann , belegen-

ZcntratstudicnfouSsgrundstück,
Kartenblatt 84, Parzelle Sir. 114, groß
16 a 2.9 qm, öffentlich versteigert. F 262

WieSdaScn » 28. Februar 1910.
Königlich es Dsmänen- Renta mt.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , 3. März , nachm.

- Uhr, versteuere ich im Berste-ise»
runqsloka-l Hcienenstraße 24 zwansS-
‘>eife gegen gleich rrar-e Zahlung:

1"Ausziehtisch, 1 stummer Dicrrer,
-weise gegen gleich bare Zahlung:

1 ' Aüsziehtlsch, 1 stummer Die,
1 Büfett , 1 Sofa , 4 Polsterstühle,
1 Kommode, Schreibtisch, 1 Bett,
1 Nachttisch. 1 Waschtisch, Kleider¬
schrank, Spicg ., Trumeau , Schreib¬
tisch. Bertiko, Glasschrank, Stand¬
uhr , Nähmaschine, brauner Möüel-
wageu u. 3 Hunde u. A. m. F 250

Hofmann , Gerichtsvollzieher Ir . St.,
Wielandst ra tze 23, P ._ _

Montag , &. 7. März,
abends8'/,Uhr, i. „Westend¬
hof", Schwalbacherstr. 32:
Genef3l -Vesf» MtMg.

T . -O. : Statuten -Beratung. Karten-
Ausgabe zum HoenSbroech -Bortrag»
Verschiedenes. Der Vorstand . F325

Schresbrnaschinsn.l
Schreibmöbel,
Kcntorbedarf.mmMim
Jnli.Ernst Nagel

Hofliefsranr
Seii!erK4Ä!isW.6nEli:ta !iaii8. 1

Üü‘J

Neubau Garnisou-LazareLL WiesbaDeu.
Es sollen öffentlich vergeben werden:

Los 1 Erd- und Maurerarbeiten ; . . . Eröffnung 9 Uhr vorm.
Los 2 Ashhallarbeiten . Eröffnung 10 Uhr vorm.
Los 3 Basaltarbeiten . Eröffnung 10'/- Uhr vorm.
Los 4 Steinmeyarbeiten (gelber Sandstein) Eröffnung 11 Uhr vorm.
Los 5 und 6 Zimmer- u/Stakerarbeitcn Eröffnung 11'/-Uhr vorm.
Los 7 Klempnerarbeitei: . Eröffnung 12 Uhr mittags.
Los 8 Dachdeckerarbeiten(rote Biber-

schwänze) . . Eröffnung 12'/^Uhr nachm.
Die Zeichnungen, Bedingunaen und die Verdingungsanschläge liegen im

Nenburrau des Garnison-Lazaretts an der Westerwaldstraße zur Einsicht aus;
letztere können auch von dort gegen eine Gebühr von 1.50 Mk. für - os 1, 1 4 >k.
für Los 5 und 6 und von je 0.50 Mk. für die übrigen Lose bezogen werden.

Di - Angebote sind vcrschtossen, mit entsprechender Aufschrift verleben, nebst
den Proben, bis Mittwoch , den .18. März 1910, zu den angesuhrten Zetten
an obenbezeichnelcs Bureau einzureichen. . ^ ÖUd

MilitärbmrEt Wresbadeu.

s,ä"  Brst.
«mfertrst. . . L48M.
iJofanet lornlrat. 4«M.
prima MMM „ 45 M.
iaiifeiter Mot .. 46 M.

(kein Konsnmbrot)
BrotbalLsrei IE . Sclisaitt,

Hrxserste . 1L» Ecke Arndtstr.

MM i  Nm üip&
Wellriststraste t0.

Vtorgen Dcnn :rstog:
<8roster- Sdilaäitssst,

srdl. cinladet
<Wg-. Kiestlei -.

Souneuberg.
Grundstücks- Vkrstkigfrung.

Auf A-ntrug der Erben ^er El' eleui'e Landwirt Withelm Karl
Winterme 'yer und Philippinen geborene Frey , von Sonnenberg , werden ans
Grund der Beschlüsse des Königlichen Amtsgerlchts m Wiesbaden vom
o. bezw. 7. Februar 1910 die folgenden Liegenschaften der Gemarkung
S on ne nberg,
Kartenblatt " 6, Parzelle 21, Garten Hirschberg 7.07 —

12,
11,
20,
10,
5,
5,
5,
5,

17,
4,

13.
13,
14,
17,
19,
3,

12,
13,
10,
16,
5,
4,
4,
4,

11,
10,
13,
18,
15,
17,
16,
13,

45, Äcker Natzgewann, 1. Gewann 12,53
63, Ackern. d.' Kloppenheimerweg,, 2.  Gew. 2-0,39
85, Acker Morstacker, 6. Gewann 13,99
55, Acker Heide, 4. Gewann 10,35
68, Acker Bürschg-art -en, 1. Gewann 6,52
45, Acker Heienbevg, 4. Gewann 8,14
32, Acker Helenberg, 1. Gewann 8,99

207, Acker Buchen, 4. Gewann 8,91
103, Acker Ober der Lehmkaut, 5. Gewann 5,20

6, Wiese Hohwiese, 1, Gewann 4,99
12, Acker Kl rschg-arten , 2. Gewann 18,99
115, Acker Dveisprtz, 1. Gewann 11,48
19, Acker Ober der DietenmüHle, 1. Gew. 12,61
25, Acker Sooder , 3. Gewann 11,70 „

161, Acker Zetl , 7. Gewann 8,00 „
25, Wiese Goldstein, 2. Gewann 19,31 „
46, Acker Natz-gcwann , 1 Gewann 12,53 „
1, Acker Kirchgarten , 1. Gewann 7,09 „

84, Acker Heide, 3. Gewann 28,85 „
111, Acker an der Promenade 0,42 „
142, Acker Buchen, 1. Gewann 9,13 „
138, Acker vorm Wald , 4. Gewann 15,82 „
137, Acker vorm Wald , 4. Gewann 15,83 „
136, Acker vorm Wald , 4. Gewann 15,84 „
64, Ackern. d. Kloppenheimerweg, 2. Gew. 10,42 „

158, Acker am Mühlwe«, 1. Gewann 10,82 „
113, Acker Dreispitz, 1. Gewann 11,75 „
26, Acker Bor-nberg , 5, Gewann 9,65 „

100, Acker im Brühl , 1. Gewann 1,06 „
227, Acker Steckeng-arten , 5, Gewann 8,87 „
84, Wiese Hofwiese, 1. Gewann 3,79 „

114, Acker Dreispitz, 1. Gewann 10,96 „
. . . Ortsgerichtsvorstcher am ^ ^

Samstag»12. März 1910» abends7 Uhr,
im Rath-au-se zu Sonnenb -erg unter günstigen Bedingungen freüvilllg der-
steigert werden.

Die Versteigcrung'sb-edin'g-nngen nebst Unterlagen werden im Termin
gemac'

Einsicht berei-t.
bekannt ema-cht̂ -?wgen"ckbcr' auch"schon jetzt i-n meinem Dienstzimmer . zur

Sonncnberg , -den 2. März 1910.
Das Ortsgericht: Buchest, O rts gerichtsvorsteher.

WaHra -Ifa.
Morgen Donnerstag und 'Freitag:

Cr.Macfifet,
HB. Zum Ausschank kommt das berühmte Bock-

nnd ScSaankMer aus der Spaten-Brauerei. 367

200 FM . itoii . ÄBgei - Sehellttsebe v. 25 Pf. p. Pfd. aa
200 FM . holl . Mahellasse v. 3 © Pf. p. Pfd. an

(lebendfrische und silberblanke “Ware),
10 © Pfd . gewässerte Stockfische 3 © Pf.
kommen morgen und übermorgen zum Verkauf.

IMederfefeseM ’s I.ehensm . -Kobishih,
Herderstrasse 17, Ecke Luxemburgstrasse.

Prima gelbe Speise -äiartoEä 'eSia per Kumpf 25 Pf., Zentner3 Mk,
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spricht am Montag , den 14 . März , im Neuen Festsaal der Turn-
GesellschafL, Schwalbacherftraße 8, über:

„Der Mtramontanismus und seine
Bekämpfung ".

Näheres in dm späteren Anzeigen._ P325

”este , billigste und bequemste Reisegelegenheit.
8. Sonderfahrt.

Dauer: Eine Woche.
Alsf « ä«rt von üiasel s

Donnerstag, den 24. März 1910.
Messeplan:

Yon Basel über Luzern, Gottbardbalin, Gfischenen, Mailand
nach Kcoua , Saa » ffienso , Mcntone , Monaco , Cap
Martin , Monte Carlo , UTiaasa, Ca Tomhle,
Corniclie - 03oute . Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua — Mailand — Lugano — Flüelen_
Luzern — Basel oder gegen Mk. 8.— Zuschlag über Cannes _
Toulon Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Heuchatel) — Basel. Fahrtunterbrechungen überall gestattet.

Preis dieser Meises Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels, sowie Eisenbahnfahrt 3. Klasse (bei
2. Klasse Mk. 29.— Zuschlag) ab Basel bis zurück

Basel pro Person (J .-Kr. 1425) F170
ik . 175

Erstklassige Referenzen. Ged. Anmeldungen werden frühzeitig
erbeten. Ausfuhr!. Prospekt kostenlos durch

Internationales Reisebnrean, strassbnrgs,eis.
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Kilnbacber Bockbier
der Petzbräu-Akt-Gesellschaft

ist eia hochfein eingebrautes , äußerst nahrhaftes
und bekömmliches Starkbier.

Dieses Qualitäts - Bier kommt ohne Aufschlag
zum Versand,

20 Flaschen frei Haas Mk. 4.—.

Emil Koenig-
*b1, 3087, Herrnmühlgasse 7. Gegr, is7 ».

819

Italien . Eier,
garantiert frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

Stück7 Pf., 23 Stück Mk. 1.7«. B4»

Trink - Eier
garantiert frisch, Stück 8 Pf . , 2A Stück Mk . I . M.

Irische grche Schmtz-Krr8Ps.. L5 Ach« d.i« .
Tier-HanÄlUngI . Vreidecker,
43 Bleichstrahe 43 , gegenüber der Schule. - Lieferung fr . Hauö.

Kieler Sprotten,4Pf' Ki:‘i.iö:
Süsse Brafiiückioge Stück7 Pf..

- Btzd. 80  Pf.
Grüne Heringe Pfund 18  Pf .,

R ff ollllfl 011 ^ Pfund 85  Pf.
Mi Frisch gewässerten Stockfisch

OÜUJHUIÜU, (Mitteistücke) Pfd. 30  Pf.

S '* «- 2« r- B"*-
SÄ , - - SS " “ M " "“ ’ ” ■

Jnseh ^ Kabeljau im Ausschnitt 40,
. 3 4 „ Seelachs 35  Pf.

■IllipirOIfil ! Me anderen Fischsorten frisch, gut n. billig!

g © O © O © O © OCM3O © © 0 © i

#
Königlicher Hofspedlteor

fettcnmayer!
= ■Wiesbaden=

_ übernimmt auch

8 Verpackungen8
^ einzelner Frachtgüter | |
@ ur.dderen Abholungu. Expedition gs
Q  unter Versicherung , sowie groß,§ Einzelsendungen(Porzellan,Glas,|§Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, %
ß Lüstres, Knnstsachen, Klaviere, Ss

Instrumente, Fahrräder , lebende M
o wTiere **»•>• 1868 rl
q  Kjetl &kisfen gtM für Pianos, Hunde u. Fahrräder . MW
O Bureau: 0

fj üiketSassti 9» 5 . 9
öOOööl ^ÖÖÖOööOÖOÖ

Adelheid-
9 strasse 33.12. Brunn,

Gegründet 1857
flhein -, Mosel - und Mot -Weine von 6S Ff . per Flasche ab,

Slüdwefne , Kognak etc . billigst . 339
Schaumweine , Herder Luxemburg 4 .35 inkl . Steuer.

Einzelverkaaf : Kellerei, Adellicidstrasse 33. Telepii. 2274.

Keine ärztliche Untersuch « »« !

WohliKt für MbgelehAte?
« .. Bedingungen und Erfolge weit günstiacr als bei jeder bestehende«
miwr^ e^ sle ' im^ all %? 9^'  Prospekte und Erläuterungen fordere mau

MW
SMRer
Aei« ch
SINNS

stets frisch zu haben.
Kneipp » und

Reform • Haus wiWIlQviPl ’U ,
Kirchgasse 54. Rheinstraße 59.

Kostproben gratis.  216

1 Pfd . Zucker 2» Pf.
bei Kaffee-Einkäufen.

Thür . KleinfieisÄ . Pfd . 85 Pf.
Franz , gen». Obst . Pfd . 83 Pf.
Bauernbrot » rund . Laib 48 Pf.
Altstadtkonsum , Metzgerg. 81»

Frische SieÄeier
10 St . 52 Pfg . große 10 St . 65 Pfg.
Rkeiuheff . Bauernbrot ans der
Bäckerei JFrit *. Wörrstadt , Laib
(4 Pfd .) 58 Pfg .» täglich frisches
Kommissbrot . B4238
dir . Werner , 4 Bliicherplah 4.

Prima sptlfrtirteftlj
per Kumpf 20 Pf . »

per Zentner Mt . 2.40 ab Lager.
m » ri liireliner , Rheingauersir. 2.

Prima feinste neue
OraAgezr- Marmelade
nach engl. Muster hergestellt, ausaewog.
in Töpfchen: sowie alle anderen Sorten
fste« Gelee 's n . Marmelade » cmpf.

w . Ma ; '« r , Delaspeestraße8,
__ am Markt.__

vorzüglich » billig,
- ohne Konkurrenz:

Rheing » MüKcrbrot , schw. 40 Pf.,
„ „ weiß 45 „

ferner Hänfener Brot 43 u. 25 „
KMsM-GeMt , Ĥ ltr.

Brot,

AitdMslyes KAllhwt.
kräftig und wohlschmeckend, !Mpfiehlt

Graham -Haus,
Wiesbaden, Uorkstr . 6.

Spinat Pfund 10'Pf.
aU halb. Schw atbacherstraße 3̂9. Hth^

Slrveitcn , Spezialität:
Graue und weiße Haare,
empf. .E. ffiampomi,
Gold. 2, Ecke Häsnerg.

Hmr-

Sanatorium
sehr passend, schönes Haus in gr. Park,
pracktv. Höhenlage a.  Walde, in bcvorz.
Luftkurorte des

■=*— — Taunus — i.
Preisw. u.günst.Beding, zu verkauf. Fm
1—2 Acrzte gute Prosperität zu erwarten.
Näh. mit. El. « . S9 !N an Rudolf
Masse, Fr ankfurt a. M . F91Ö

Giitgchcude, k..S"?LL
Spciscsiüschesl
Off, u. fr". 548 an den Tagbl .-Verlag,

KMeMügLli-Nerdecke
w. neu bezogen. Reparaturen. Hermann»
straßr 22 , 2 links » Ortseifen.

Kl ln caMaj
«Iscfeias,

Steinleidea__ _ /Nieren -ii»
ISlaacuerltrjuilniugeia

. elnrcSa eisa «yBnumen ’j

Gicht-
iSlösenerJf

heilbar 1
zu Bause .
SuRt«Hera AssmamasliiaaseF
Qatiirlichcir Oiohtwasser.
Aia «loppel &Jiio &Klenss &urem
iilüiioii stirKste Therme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- Gichtbad fissmannshausea

VerwaltungSaison! Mai—Ende Senteir.b.
In Apota. Drogen- etc . Hdlg. erirältl.

Deutscher Schäferhund,
9 Monate alt. sofort zu verkaufen
Eutenb ergstvaßc2, Lad en. B4449

Altertum.
Barock -Kleider- Schrank, tadell.berger.,
. 150M.  z.ve rk. Albreck tstr.12, Sch reine rei.

Zwei gute alte Geigen
bil! zu verk. Werixostvatze5, 3 I.

Bislc» zu vcrkaiifcn.
Einige schöne Billen , kleineu. große,

sind billigst zu oerkausti!. Bitte brieflich
anzufr. u. 584 an d. Wiesb. Tagbl.

Jackett-Kleider
werden angcsertigt bei gediegener Ver-
arbeitung Röderstraßc Ll, 3. S tock.
(Tsamcm , Kinder», Jackenkleider,

Blusen werden zu billigen Preisen
bei tadellos. Sitz rasch, ang sert. Näh.
Zietenr. 17, 3 L, Ecke Westendstr. Aufg. r.

Wo kann jung. Mädchen bei ärztlich.
Prüfung sofort
Massage erlernerr?

Offert, u,  8 . ÜI8 a. b. Tagbl.-Verlag.
Kind in gute Pflege

?u  g eben Frankenlstraße 28, Htch. 3.
Eine tüchtige'Klcidermacherin

gesucht Adolfstraße 10, Mtb . 2. Et . t.
Leistungsfähige Großhandlung

in Allgäuer Kimbnrgerkäfe

eingeführten tüchtigen

sucht
: tüchtigen

ellreter.
Gefl. Off. u. M . SS7 an fBu lolf
ggossr . Kempten i/ Ailg än . F ltO
Berloren Portemonnaie m. Inhalt

v Schwalbacherftr. bis Dotzheimerstr.
Mbzug. g. flute Belohn. Fundbu -reau.

Männl . gelber deutscher Boxer
entlaufen . Abzugeb. Germaniapkrtz 3,
Vor Anlauf würd gewarnt.

Df.lefl.fi.Böller,
» Kleine Wilhelmstrassc 5.

SsLe -iAnrerge.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und

Philipp Reuter.
Schrrhmacherm «!ft»r.

Miesbadrrr . den 2. März 1910.
Dir trauernden HinterdUeden ».

Die Beerdigung findet am Freitaa , den 4. d. M., nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.



Gesetzlich!
Soanta ^ s ist das Atelier

nur von morejens 8 bis

S Uäsr un-

unterbrocben geöffnet.

12 Prinzess matt
V Mk.

12 Victoria matt
5 Mk.

Nr. 102. Mend -Ausgabc , 1. Blatt. Mresüsdener Tagbialt, Mittwoch , 2. März 1910. Seite 7«

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags S  Mir un¬

unterbrochen geöffnet.

zahlen vir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vom 15 . jjPefeFM & F inkl . G . Mära,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahraen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

(UMI8

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Lieht,

genau wie Tageslicht.

ISvisitesl,90 \hm &Li
12 Visites matt

4 Mk.
12 Kabinetts matt i

8 Mk.

eist © Tergprosserrag 1 seine ® eigenen Bildes,

80x36 cm , mit Karton.

Samson r st

Garantie für Haftbar¬
keit unserer Bilder.

Telephon 1986.
Wiesbaden

Fahrstuhl se. Atelier.

€ws*. Jüisrijgstrstss © IO.

Verlobte jeden Standes
finden ihre Ausstattung

reell und billig in dem grössten

Weslenij-MhelhM Fralar,
Merchftraße 18 .

Ich unterhalte stets ein Lager von zirka
69  Zimmern und Kirchen

er für jeden Käufer von gramem Vorteil, beim Einkauf in allen Preis¬
lagen seinen Bedarf zu finden.

Eigen« Schreiner» und Potster-WcrlEte im Haus«.
Komplettieren, sowie Nrnarbert»ngen von eitleren Einrichtungen werden

stets gngcnommen und gewissenhaft auSgesührt. L 2342

Wegen Geschäftsaufgabe

Total -Susverkaüf

r
Laden Nengasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestricktcr Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/»Uhr

geschloss en. P209
Ziehg . unwiderruflich 56.März er. >

| '% \ KdnigsbprgerJL@ttert ©a
WeHdotterie zwecks Brricbtung

eines Frejlu tmuseums,
Lose h 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf . extra

empf . die Geneaidebits
j SL«»o WS oiä SF, Königsberg i.Pr .a!
i 6iut « v B* f orxlte , Essen a, R.|

s»wie hier alle d.  Plakate go*sJ
kennt !. Verkauf stellen.

ZMung bestimmt 18. März.

Mur -VeM äw
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Uonßrmatlon »-

und Itommunioa -Gesclienken.

Pröntiirri : Joil»
Wiesbaden „Goldene Medaille “. Juwelier und Goldschmiedemeisfasr,

Halberstadt , Ehren -Diplom “ 1. Grades . MdHitstr . 25 . Tel . 2327.

Meine eigene Werkstätte für IVeuaafVr « B»M»4re ® und « eparataven
bringe ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung . _

J . soFort-
'Jabra uchsfertige

ermöglichen jeder Derne spielend leicht.
PSilbst wann sis nicht schneidern kann dia

ifesianferfaimg aller Mleiffer.
Zu On ^,inalprcis< 2.n bei uns 2.U haben.

j » taM« ,s*Icli ,,s «fstiBs
verabfolgt unsere Alleinvertretung öiaFirma  Elf

J . BAGHARACa
Kur noch kurze Zeit!

= mit 25 % RaMt =
gegen Barzahlung . 1955

Emil Schenck,
Papier « Maiuüung,

Wiesbaden , Ij -aisg 'gasse Z3.

V. ilirsiSEnadier
Pferde-»otterie

1242 Gewinn « Gesamiwert Mark

-KM
a-Hd 11̂ 30 Gewinne Mark

MWTS
1 a « k  Ü M 11 I-iOSe AO Mark,d -*■fifäa Porto u.List«?25Pf.
exnpfiefclt das General - Debit

MW.  PfiSSkfl, Kreuznach
sowie in allen durch Rktkate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Wegen ßesefeäfts-AHfgafce Total Ausverkauf
meiner großen Wa -cnhestände in

Korsetts, Refbrm-fCorsetts, Unterröcken,
üntertaifleo, Strümpfenu. s. w.

zu öedeszteml Iiejmbjyeaetaitei « Preisen , zum Teil so « » und untenn
Eostenpreis.

JB Reiitliiigery Webergasse 16.
Laden -ElnriclitmiR ganz oder geteilt zu verkaufen.

Tagt ich frisch! chMZ
dtöitc Jfrieüriö)süorfcr

Küvtt. -u. KMerMrMetzM
Mit höchstem Preis prämiiert.

Uriedrichsdsrfer
llvrebackfa rik4. . IFannfelil
otzheimesstr. t08 , Ecke Winkelerstr.,

Triephon 3186,
wie in allen durcv Bta ate und Mech-

dosen erkenntlichen Läden.
Versand Expori-Lepots in Mannheim
Id Köln. B 4221

Lcr « ok' »r -HI tftevirt-

Wnnöesksere
zur Erhaltung einer steiS zarten
u. tvetchen Haut, schüyt dieselbe
vor Sprü ' iKkeit und ist der
SoÄSMMsi-str Ersatz rstr Seite.

LansGi-rf»« «rpr-ssßs
Li «ri .,lttAit m

der Drogerie u.
ParfSmexie

TannnSstr, 25. — Tel. 2007.

vertreibt man rasch und sicher durch den Genuß von
heitzemSpeierLuzß-ApfeLweiit

mit einem Zusatz vou ZuKre und Zimml.
Großartiger Heilerfolg!

MOfttHK.

Da» kleinste Quantum Apfelwein in vorzüglicher Qualität direkt vom
v» Fr »» Lagersan zu bezichen durch « o

Teieptz . V.) U. Henri eil , Giüch . rSr . L4.
_G rößte Apiel- und Bccrenweinkclierei am Platze. KUSS

Prachtvolle Zimmer-Palmen
von # 5 W . an,

ferner große Auswahl in blühenden Topfpflanzen «nd Schnitt»
hlttMen . ES kommt nur prima Ware zum Verkauf.

Henri Aren «!,
BlmuerMarw auf dem Markt.
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Langpässe 32
Jtafiito Hol

Frankfrer ter K ®tsfefetI ©sis -SIasss.
Durch kleine Spesen , sowie enorm billigen Elnkaaf
sind wir in der Lage , mit dem kleinsten Nutzen zu ver¬
kaufen . Wir werden betreffs Answali ! nnd Freiswürdig*

keift in dieser Saison

ganz Kolossales bieten.
rs

Herfa
Modernes Kostüm, dunkelblau und engl.
Stoffart . . Mk. 14 50

Elsa
Flotte jugendliche Form in blau und
engl. Stoffart, gute Verarbeitung . Mk.

Irene
Eleg. Promenaden-Kostüm in dunkelblau.
Tuch, Jacke 110 cm lang . . . Mb.

Grosse Auswahl I ■̂ '1*A 'f’O engl. Stoffart,
moderner IT YOn  Mk.

17 75
2*9 50

4 .75•«*"« OTI

Modell-iackenkSeSder, iWodeü-PSiantasiek leider,
Modeü-RöGke und -Blusen

selhr preiswert!
Mo dernes Spezial - Hans für Damen - Konfektion,

iMerShmt
find Andi . HocSi ’s Muudhar-
monikas » Größte Auswahl empfiehlt

E. M. Rösch»
46  WebevgcrssS 46 .

Für die Reisef
FüJhalter

in jeder Lage zu tragen,

Reisebriefblocks,
bequem — unentbehrlich,

Reisekopierbuch
ohne Presse , scharfe Kopien,

lowie viele praktische Artikel.

Carl Koch jr.,
BirchgaMeOt , Mich eis her «-3 .

Telephon 4001. 360

Niittßste , bequemste und
rattouestst«

Wohnrrngs--
Remigung

ist die mit unserer

VaAM-Ullstziiie
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk.»
V--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, L» Mk.

lz» I LIM»
Telephon Nr . 4 »1, 306 «,

4237 , 3309 . 311

Ich empfehle:

1908er liuseüjeiier (weiß)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingcsetz entsprechend.
Garantie für Jahrgangu. Ursprungsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Klus ehe« 5"io Rabatt.

Friedr . Marburg , 143
«etnvandzung , Neugasse la.

Erlaube mir, den hiesigen Herren Baumeistern, Architekten und Bauunter¬
nehmern, sowie einem geehrten Publikum von hier und Umgegend anzuzeigen,
dab ich ein

SN -,Ns-,« kl- st mmi -mw
eröffnet habe.

Ich werde stets bestrebt sein, die mir erteilten Aufträge bestens auszuführen.

AZLDWÄ fertig Tünchermeister,
Telephon 3437. — Röderslles 34, 2«'

JJc. Kartoffeln KWys 23 Df.
Jndltstrrej Zent. 3 Mb. Zwiebeln

3 Pfv. 20 Pf., lstoch-Aepfel bei 10 Psd.
h Pfd . 10 Pf . empfiehlt

Willi » WSSÄVF8,
_ __ Gödenstrasts 7.  B4356

Lcdersach.,Handtasch.,Sefl.,
AlkUltUt Mapp.,Schuhen, dgchwerd.

neu aufgefärbt.Monier,Schwakb.-SA'.II.

»

»

M

Heue pftfen . . .

lohnen . .
teufen. . .}rnmm..

Neues MjsDüß. .
Neue MiMel . .

AMjMseu. .
Kornbrst , I& £

. Pfund von 1 -dfl
Pfund von

Pfund von 16 an

Pfund von 19 an
YvPf.

Pfund von an

. . Pfund 47 Pf.

. . Pfund 62 Pf.

la AMMHer ünöciu

Murch .' UkRarl >u! .
GrlesMch! . . ^ .

Pds_
MWcken

grauer
Laib 4« Pf. | Weitzbrot

Pfund ^ O Pf.

. . . Pfund 24 Pf.
yüPf.

. Pfund von an
90 'Bf-. Pfund von
IQ Bi'

. Pfund von 4^ an
1SV.

. Pfund von an

. . Pfund 20 Pf,

Bestes Kuchenmehl bei 5 Pfd. L8 Pf. — Gutes Kuchenmehl bei 5 Pfd. 17 Pf.
Aüerfeinstes Konfektmehl , biütcnweiß und ausgiebig, bei 5 Pfd . IN Pf.

Alleinverkauf
d. Züschcuer

MlsibMkr ui KolmstzMz
Kaffee, Ä

l aus pasteurisiertem Rahm, unübertreffliche1 bei
f allerfeinste exquisiteste Qualität, 12 Pfd. ä & 4" -f? !.

allerfeinste unübertreffliche| f IfEL 50» fjw
Qualität. , b'5 'T4 ” ? f.

Pfd. -3 00 i il .vf/srt leicht töslich, .ßTif.
vo , » «-an j garant. rein j von

8inige Schm iiL- mrt BrechhshNen
_ Erbsen,
Mavimetn

L-Pfd.-Dofe von 28 Pf. an.

2Ä 3« ! MirabeKerr, 2fSf K7 w.
!neue Sendung1
l cm êtrofftn, j Kumpf am la EKuerkrmrt PfundS Ps.

iZ SAMUM.43,
^ . jl 414 Telephon 414.

M Kchl!Wl !S!er -ArdkttLN
gut. billig. Hcrren-Svhlen u. Fleck von
2.80 Mk. an, Damen- diw von 2 Mk. au.
_WU h . M8l «ch,jj[ elencnstraße 18.

Tadelloses
Ol.

©rosse süsse SPBsmisne!» (Sultan)
das Pfd. 30 u. 35 Pt;

Krosse IPJräatameEt, ohne Steine,
das Pfd. 60 Pf.

Grosse IBoräleaatx - fPfEiKimeis
das Pfd. 40, 50, 60 11. 90 Pf.

Prinsa iSSi«- äpfe ! d. Pfd. 4-5 Pf,
2i ■;tr ä g <rinnis B&iagÄpfel

das Pfd. 60 u. 70 Pf.
S*r. Eüolej-säpfel d. Pfd. 63 u. 75 Pf.
£a 54al . SärSäuelieaa d. Pfd. 80 Pf.

Sa g-rosse AjtriJ-iosea
das Pfd. 70, 80 und 90 Pf.

<Ketr. BS iiraen . extra gr.,d. Pfd.80Pf.
CalSforoische 8*tärsiclie

das Pfd. 45, 60 11. 80 Pf.
<Ketr. Mischobst;

das PfJ. 4 , 60 u. 80 Pf. K75
Wilh » Heisrer « Birek,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Iferiisjsrecher 2S6.

M8

..Warm zu empfehlen ist der Ge-
brauch von Zuckers Pateirt - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut, bei leichter
Jchthyosis, ganz besonders bei Un-
reiuheiten ders., wenn Mitesser und
deren Folgeznstänbc,

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw., das be¬
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen." Das ist das Urteil d.
Dr. ined. SB. über Zncker's Patcnt-
Medizinal-Seife , S- Stck. 50 Pf.
(45%rg) u. 1.50 M. (36%ig, stärkste
Form). Dazuig-ehör. Zuckooh-Creme
75 Pf . u. 2 M ., ferner Zuckooh-Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M. In allen
Avoth., Drog. u. Parfüm , erhültl.
Otichts anderes aufreden lassen. Es
gibt dafür keimen Ersatz! F 164

Echt: Taunus - und Hofapothere,
Dr. M. Albersheim, Otto Sievert,
F. H. Müller, Will). Machenheimcr,
Chr. Tauber. F. Altstätter Wwe.,
Frz. Roeüer, Ad. Hajsekamp, Mau-
ritlusstraße 3, Walt. Schupp, «flexi-,
Lstinor- u. Moebus-Drogerie, Otto
Sitte. R. Runter, R. Sepb, C. Port-
zehl, Earl Günther, Willy Graefe,
F. Bernstein, Backe ch Esklony, Hans
Kräh, Haupt-Depot: Taunus -Apo¬
theke; in Biebrich: Ad. Oppenheimer,
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